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Ungeachtet es für die Wilfenfchaft zuletzt gleichgäl- 
tig ift, won wem eine. Entderkung gemacht wurde, . 
fo werden .doch felbit die, welche fich das Aufehken 
won Gegentheil geben, . wenigftens fich [elbft gefter 
hen, dals es ihnen für ihre Perfon nicht gleichgültig 
it, ob eine ihnen zukommende Entdeckung ihnen 
oder einem andern zugefchrieben werde. Hierdurch 
werde ich entfchuldigt werden, wenn ich in Bezug 
auf die HeftIH. S.592 dieles Bändesbefchriebene Drüfe 
des Ornithorhynchus:berherke,; dafs, nachdem ich fie 
im Anfange des verflolfenen Winters gefunden, und 
ahtern 25. Märs an dem im Auffatze angeführten‘ 
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Veber‘ dem in BR Slieler ergehen 
Uehergäng von: den.Wiederkäuern durch 
die Kameele‘. zu den. Einhuferm. Von. 
de F3 Mecken . .....0 _ 


De Verwändtfchaften der verfchiedenen Thtere, ji wie 

_ die ‚der Naturkörper überhaupt, ‚gehören unftreitig zu, 
den interelfanteften Punkteiftkrer Betrachtung. Wenn 
auch gleich die-Neigung, diefe Verwandtfchaften ‚nach- 
zuwäilen, zuina]l wenn blofs auf die äufsere Geltalt 
gelthen wird, zu "Milsgriffen , verleiten. känn ,: fo find 
doch felbft diefe. verzeihlicher ;_ als das gänzliche. ‚Ver- 
kennen &iner fölchen Verwandtfchaft, Am leichtelten 
Ä _ And natürlich Verwandtfchäften zwifchen Tbieren der- 
felben Klaffe, aufzufinden, und, ihre. ‚Ausmittelung. ie, 
befonders. hier, Behufs einer. naturgemälsen: Anord- 
.. nung der Thiere. derfelben- häherest a siederen Ab» 
theilungen , Bedürfnils.. . ... _ Su al, 
In diefer Hinfcht wurde mir-vor einigen Zeit das 

.- Kameelgefehlecht befonders . ‚merkwürdig: "Die Stel. 
lung an die Spitze‘der ‚Wieilerkäuer,. welche‘ ihm wohl 
ziemlich: allgemein die, Naturforfcher ‚geben‘, - beweift 

:: allerdings, dafs die. Verwandtfchaft zwifchen ibm und 
” M. d. Archiv. VILL ı. "A | 
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den Einhufern keine neue ‚Entdeckung ift, indeffen 
wird es fich dach aus dem F olgenden ergeben, dafs 
zu’ dem Bekannten noch manches | hierher Gehörige 
nachzutrager wär, um'es “als eine- Zwifchenbildung - 
zwifchen den Einhufern und Wiederkäuern darzu- 
ftellen. 

Ich unterfuche, ungeachtet das Nervenfyftem, 
namentlich das Armnervengeflecht und das Auge, fehr 
deutliche Uebereinkunftspunkte zeigen, in diefer Hin- 
‚ficht das Knochenfyftem, ‘und betrachte .hier zugleich 
die, Zähne, nicht als zum Knochenfyftem gehörig, ion- 
“ dern fofern fie in den Kiefern wurzeln. 


Hier ergiebt ich F olgendes. 


’I1.Kopf 


Bekannt it aus frühern Angaben vom Kopfe, 
dafs der Oberkiefer Eckzähne, ‘der Zwifchenkiefer. we 
higltens zwei Schneidezähne, der Unterkiefer nur fechs 
Schneidezähne enthalte, und fich. aur achtzehn bis 
zwanzig Backenzähne finden. _ 

.  . Diefen Thatlachen laffen fich, nach meinen, Unter« 
fuchungen, vorzüglich folgende zuletzen. 

Eine der wichtigften, die auch, weil fe einen der 
eben genannten Knochen betrifft, hier zuerft fteben 
kann, ift die Anordnung des Unterkiefers. 

Sehr allgemein bleiben bei den Wiederkäuern die 
beiden Hälften delfelben getrenat, und Cuvier zählt he 
daher überhaupt zu den’ Thieren, deren Unterkiefer« 
nath.nicht verwächlt. Dagegen verfchmelzerr bei den 
Einhufern die beiden Seitenhälften fehr früh. 

Gerade nun wie bei diefen verhält es fich hei den 
Kameelen, und gewils’ ift dies ein merkwürdiges Zu- 
fammentreffen mit ger Uebereinkunft der Zähne Be 


j Tiere: 


Ungeachtet Cuvier meines Wiffens nirgends diefe - 
Ausnahme von den übrigen Wiederkäuern erwähnt, 


"auch Daubenton bei feiner Befchreibung des Kameels 
"und Dromedars ") nichts davon fagt, noch neuerlichft 


Carus?) ausdrücklich bemerkt: ‚‚dafsbei den rei/senden 

Thieren, Wiederkäuern, Nagern u.f.w. die Ver- _ 
einigung der beiden Unterkieferhälften zie zu Stande 
komme,‘ fo ift fie doch wohl mit Gewifsheit beftän- 
dig und gilt für das’ ganze Kameelgefchlecht. 

Ich finde diefe Anordnung nicht nur in zwei 
Dromedarfkeleten meiner Sammlung, wovon das eine‘ 
zwar alt, das andere dagegen, wenn gleich faft ausge- 
wachfen, doch jung ift, fondern fähe fie auch an al- 
len Dromedär- und Kameel/chädeln, fo wie den Lama- 
[chädeln der Parifer Sammlung, im verfooflfenen Jahre, 
und zweifle nicht, dafs die Unterluchungen anderer 
‚Gelehrten, die fich im Befitz folcher Schädel behnden, 
"und die ich um ihre gefällige Belehrung hierdurch höf-. 
lichft erfuche, .daffelbe Refultat geben werden. 

Dägegen weichen die Zwifcheakieferbeine der- Ka- 
meele vorn, wie bei den übrigen Wiederkäuern, ziem- 
lich ftark von einander. 

Die Totalform des Kopfes entfernt das Kämeel 
bedeutend von den übrigen Wiederkäuern, und wirk- 


lich fteht das Pferd dielen zum Theil näher als ; jenes. 


So ift' der Schädel des Kameels. noch mehr feit- 
lich zufammengedrückt als bei deg Pferden, _ Die 
bei den Wiederkäuern fehlende mittlere Hinterhäupts- 
leifte, fo wie die Scheitelleifte, - die bei den Pferden 


‘wenig angedeutet find, finden fich bei den Kameelen, 


fowohl der Länge, als Höhe nach fehr ftark 'ent- 


wickelt. Uebereinftimmend mit der Anwefenheit von 





ı) Hift. natur. de Buffon. T XL. 
2) Zootomie 1818. S, 179, R 
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'Eck-und obern Schneidezähnen ift ferner das ‚Antlitz 
im Verhältnils zu feiner Länge höher als bei den ühri- 
gen Wiederkäuern. Der Zwilchenkiefer ift kleiner als 
'beim Pferde, gröfser als bei den übrigen Wiederkäuern 
‘und der zwifchen ihm und den Backenzähnen befind- 
‚licbe vordere Theil des Oberkiefers, ' unftreitig we- 
gen der Anwelfenheit der Eckzähne, immer fehr ftark 
nach oben eingebogen, eine Bildung, die: fich bei den 
übrigen Wiederkäuern kaum oder gar nicht, bei den 
„Pferden wenig ‚angedeutet findet. | 
Der Unterkiefer hat, aufser den fchon vorher er- 
“wähnten Merkmalen, auch durch die verhältnifsmäfsig 
"geringere Höhe des. Kronenfortfatzes mit demder Einhu- 
fer mehr Aehnlichkeit. Auch hier ift die Bildung der 
Pferde wieder noch ftärker entwickelt, indem fch hia- 
“ter den Gelenkfortfätzen ein anfehnlicher, nach oben 
 gerichteter, ihm an Höhe faft gleicher findet, 
In Hinficht auf die Verbindungen der Kopfknochen 


‘ "anterfcheiden fich die Kameele von den Pferden durch 


den Umftand,, dafs das Zwilchenkieferbein nicht das 


Nafenbein erreicht. Durch’ die entgegengeletzte Be- 
dingung kommen die Pferde mit mehreren andern Wie- : 


‚derkäuern , namentlich den Hirfchen, mehreren Anei- 
lopen, z.B. 4. picta, den Och/en, überein: Indeflen 
fchlielsen fich an die Kameele durch die Trennung bei- 
der Knochen noch andere ' Wiederküuer, namentlich 
die Schafe, eben fo die Gem/e, an, in denen logar das 


"Nafenbein nicht mit dem Oberkieferbein verbunden ift,. 


indem äich zwifchen beiden eine anfehnliche Lücke in- 


det,‘ welche.bei der Gemfe von.glatten, bei den Scha- 


fen von ungleichen‘, gezalinten Rändern. begränzt ift. 
 .Diefe längliche Lücke ehtfpricht. der gröfsern 

auffällendern und ungefähr viereckigen, welche. ich, 

bei den Hir/chen zwilchen dem Stirnbeine, Thränen. 


beine, Nafen- und Oberkieferbeine ‚indet R und unter. 





ftheidet fieh von ihr! nor durch 'Gröfse, Geftalt und. 
den Umftand, dafs fie bei den Hirfchen nicht bis zum" 
Zwifchenkieferbein reicht. - ER 

Bei den Kameelen jft zwar das Oberkieferbein 
vom Nafenbein durch keine Lücke getrennt, allein au: 
fser der fchon bemerkten Trennung des Zwifchenkie- 
ferbeins vom Nafenbein Andet fich' die Lücke der Hir- ‘ 
fche, nur, befonders im Alter, viel kleiner, von längli-" 
cher Geltalt, und nur zwifchen dem: Stirn-und Ober- - 
kieferbeine. Das Thränenbein der’ Kameele ift nicht 
vertieft, aber an feinem hintern Rande ftark gezahnt ° 
und eine eben folche Anordnung zeigt der benachbarte 
Theil-des Stirnbeins. 

I. Stamm. A 

Am Stamm finden .fich. in der That theils weit. 
mehr -Verfchiedenheiten ‘als. Aehnlichkeiten zwifchen 
den Kameelen und Einhufern, die eben fo viele Ueberein-. 
kunftspunkte zwifchen' den Kameelen und den übrigen 
Wiederkäuern find, theils mehr Aehnlichkeiten zwi- 
fchen diefen und den übrigen als mit den Kameelen, 

Bedingungen der eriten Art find ı) die Zahl ger 
Tückenwirbel und, Rippen. | 

Das Kameel hat zwölf Rückenwirbel, wie die mei- 
ftien übrigen Wiederküuer zwölf bis dreizehn haben; | 
die Pferde dagegen achtzehn.  _ 

2) Gehört hierher die Gelftalt der Rippen. _ Diefe 
find bei den Kameelen fehr breit; wie wenigftens .bei 
melireren Wiederkäuern, namentlich den Ochlfen, . 

‚3) Die Geftalt mehrerer Wirbel, namentlich der‘. 
Lendenwirbel, ‚ Die Querfortlätze von diefen find bei. 
den Kameelen, wie beiden übrigen Wiederkäuern, ı) viel 
länger _ und mehr, nach vorn gekrümmt als. bei den 
Rınhufern; 2) sicht mit einander verbunden, 


6: : j NEL 
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Anders verhält es fich. dagegen; bei, diefen, So 
finde, ich an. dem Skelete einer alten Sture, das ich vor, 
mir habe, die Querfortfätze der. drei: letzten Lenden- 


. wirbel yerwachfen, Zwilchen den beiden erften unter 


ihpen findet die Verwach[ung nur an der Wurzel, zwi-. 
fchen den beiden letzten falt in ihrer ganzen ‚Länge, 
Statt. Bei allen aber Andet fieh zwifchen.. der Ver- 
wachfungsftelle und dem Körper eine rundliche Lücke, . 
unftreifig wohl wegen des Verlaufes der Lendennerven, 

;. Diefe Anordnung jft der höchfte Grad diefer Bil-, 
dung, und. wahrfcheiulich. Folge ‘des Alters. . Der. 
anfängliche Zuftand- fcheint ‚die :Anwefenheit Zweier. 


überknorpelten Flächen an der Wurzel. des. Querfort- - 


fatzes des letzten Lendenwirbels zu feyn, von denen der 
vordern eine ähnliche am vorletzten, der hintern eine 
andere am Heiligbein entfpricht , durch ‚welche die 


. Knochen hier anfangs "beweglich eingelenkt werden, 


: $6 finde ich .es--beim. Pferde, Efel und Zebra, : 


beim Pferde diefelbe Anordnung noch zwilehen dem’ 


fünften und vierten Lendenwirbel. 

‚Bei verfchiedenen Skeleten fand ich verfchiedener 
Stufen zwifchen den hier befchriebenen Extremen, in- 
dem bald mehrere Wirbel verwachfen waren, 'bald die 
Verwachlung verichiedene Grade. von Vollftändigkeit 
zeigte. 

Beim :afı fen Tapir ak die beiden letzten: 


- Lendenwirbel zwei, der dritte nur eine hintere Ge- 


lenkfläche diefer Art, beim amerikanifchen nur der letzte 


: an feiner bintern Fläche eine. ı 


Beim afrikanifchen zweigehörnten Nashorn . find 


. die drei, beim afıatifchen eingehörnten die zwei.letz- 


ten Lendenwirbel unter fich und mit ‚dem  Heiligbein® 
auf diefe Weife verbunden. - 
Beim Nilpferde fänd ich eine ähnliehe Bildung, 


‘indem der Querfortfatz des erften Lendenwirbels aufsen 


Pen 


i 








“ 7 s 


und. vorn eine Gelenkfläche für die Tetstd Rippe, der. 
vierte, wenigftens rechterfeits, am Anfange des mitt-. 


lern -Drittheils eine ähnliche für den Querfortlatz des 
dritten hat, und ich auch der letzte Lenderiwirbel mit 
dem Heiligbein aüf diefe Weile verbindet, . : 


Offenbar find diefe Bildungen als Annäherungen’ 


an die, Anordaung des Heiligbeins fehr interelfant. 
Bedingungen der zweiten Art find: 


ı) -Die Geltalt mehrerer Wirbel, befonders des 


zweiten Halswirbels. Bei den Kameelen ift fein Bogen- 
iheil kaum höher als der der übrigen Halswirbel, bei 
den Einhufern und den übrigen Wiederkäuern immer 
aufehnlich gröfser. 

)-Die Geltalt der Rippen, die bei den Einhufern, 


wie bei den meilten übrigen Wiederkäuern fchmal und 


randlich find. 

Die Anordnung des Bruftbeins der Köineole zeigt 
eine Verfchmelzung der Charaktere der Eihhufer und 
der’ Wiederkäuer. Bei jenen ift es, mit Ausnahme 


des letatan Stückes, von einer Seite zur andern ftark 


zulammengedrückt und.dadurch unten ineineLeifte aus- 
gegangen. Bei diefen find alle Stücke von oben nach 
unten zülanıınengedräckt und von diefer Leifte fehlt 
jede Spur: 

Beim Kameel fehlt diefe zwar im Allgemeinen, 
aber die vordern Stücke find fehmaler als bei den üibri- 
gen Wiederkäuern. Dann ift das dritte Sräck wirklich 
pferdeähnlich zufammengedrückt, E 

Befönders pferdartiger ift das hintere Ende, in- 
dema dies:weit breiter als bei andern Wiederkäuern ift, 


und nicht in einen mehr oder weniger langen Ichmalen 


Fortfatz verläuft. 

Die Anordnung diefes Teiles ift übrigens höchft 
‚eigenthümlich, kommt aber nicht dens ganzen Kamesl- 
gelchlechte zu. Bei C, bacırianus und dromedarius 


s 
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Bndethe hielt, bei‘, nz ift fchon das Bruftbeifi Ichma- 
ler, bei C. Fiewenn ganz Schmal, 2 
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Die Gliedmaafsen zeigen‘, wie fi überhawpt be- 
kenntlich überall mit:der Anordnung der Kauwerkzeuge 
übereinzuftimmen pflegen , viele fehr bedeutende Uebek- 
einkunftspunkte zwifchen den Kameelen und Einhüfern. 

. Schan Daubenton.') und nach ihm Guvier ?) baben 
bemerkt, dafs beiden Kameelen das Kahn- und Worfel- 
bein in der Fufswurzel von einander getrennt find;' und 
der letztere ihnen dies ausnahımsweife vor allen. übrigen 
Wiederkäuern zugelchrieben. 

" Aufser-diefer  T'hatfache findet Sch indeffen kaum 
einevon Erbeblichkeit angegeben, ungeachtet in der T'hat 
mehrere nicht IMERNEIENE analoge vorhanden find. 


e. L. "Vordere Gliedmaalsen. 


Schon das Schulterblatt der Kameele fteht- offen- 
bar zwifchen dem der übrigen Wiederkäuer und dem 
der Einhufer. : Bei. diefen ift es von vorn nach hisiten weit 
länglicher, die Leilte' niedriger als hei jenen. . Bei den 
Kameelen nun ift die Leifte weit niedriger, zugleich ge- 
rader als bei den übrigen Wiederkäuern, wenn gleich 
"höher als bei den Einhufern und vorn mit einen, die 
Grätenecke darftellenden Fortfatze verfehen. Zugleich 
ift es. weit,Jjänglicher als bei den übrigen Wiederkäuern, 
wenn gleich nicht fo längliel, als bei den Eiubufern. 

‚Die Spur des Hakens ift bei den ‘Einhufern und 
den Kameelen viel ftärker als bei den Ran Wieder- 
känern, 
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Am Oberarmbein des Kameels ift befonders eine 
folche Mittelbildung am obern Ende auffallend. 

Bei den Wiederkäuern und Einhufern iftihre Ge- ' 
ftalt folgende, 

Vor. dem- Öberarmbeinknochen liegen neben 'ein-'- 
ander zwei von oben nach «unten abfteigende Rinnen, 
die durch eine- mittlere Längenerhabenheit von“ einan- 
der abgegränzt werden. Nach aufsen von der äufsern 
Rinne findet fich eine zweite Erhabenheit, dis fich' 
nach hinten bis zum Gelenkkopfe erftreckt. 

"Bei den Einhufern nun ift diefe Erhabenheit klein,’ 
fehr niedrig, niedriger als die mittlere, und die,‘ die 
innere Furche nach innen begränzende innere; die bei- i 
den Furchen find fehr breit und nehmen den ganzen 
vordern Rand des obern Endes des Oberarmbeins ein. 
Bei den Wiederkäuern dagegen 'ift jene Erlabenheit 
fehr hoch, liegt weiter nach vorn, und zugleich ift he 
' in einen ftarken, nach ‘innen’ gewandten Haken aus-- 
gezogen. In demfelben Verhältnifs find die Rinnen und 
die mittlere und innere Erhabenheit eben jene ‘be=' 
fonders fchinaler. 

Be} den Kameelen find die Rinnen falt fo breit, 
die mittlere und innere Erhabenheit faft fo ftark ent- 
“ wickelt als bei den Pferden," die äufsere nur wenig hö- 
her. als bei #hnen, gerade, nicht in einen Haken ausge- 
zogen und von vorn nach hinten fogar noch kürzer: 

Die ganze Bildung ift vielmehr Pferde- äls Wie- 
derkäuerähnlich. 

„Durch. den knöchernen Vorderarm erfcheinen die 
Kameele gleichfalls vor allen Wiederkäuern den Ein- 
hufern verwandt, ja in der That fcheint er felbft unvoll-: 
kommner als bei diefen gebildet. Cuvier behauptet dies 
auch offenbar indem er bemerkt, dafs bei den Kamee- 
len und. Dronedaren fich nirgends eine, die Schei- 
dung der Ellenbogenröbre von der Speiche andeutende 
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Spalte oder Furche zeige *), während fie an'einer oder 
beiden Stellem bei mehreren Wiederkäuern oben bei 
den,Einhufern vorkomme. 

Ich:weifs nicht; ob dies für die Komssle ganz rich- 
tigift, ‚und habe dagegen’ zuvörderft 'einen onen 
Gewährsmann., Daubenson, der hierüber fagt: 

„I pyaqu'yn os A d’avantbras,,, on n’y re- 
connoit. ‚que la partie fuperieure de l’os du eoude, prin-. 


cjpalement l’olecrane, on voit auff fur le cöte externe‘ 


de la partie inferieure. de l’os de l’avantbras un: joint, 
qui femble iadiguer la. partie inferieure de l’os du 


coude, = 
| Dies finde ich ferner auch wirklich in der Er- 


. fahrung begrü ndet. 


An den zwei’ Skeleten, welche ich befitze, fd 


. Jeh- nämlich an dJenfelben Stellen zwei Oeffnungen, Jie 


fich nur durch :ihre Gröfse, die bei dem jungen be- 


trächtlich anfehnlicher ift, von einander unterfcheiden., 


'Die.innere, obere, Kleinere liegt gegen einen Zoll 


= unter ı dem innern Theile des Umfangs. der obern Gelenk- 


‚ Näche und "hat, bei dem ältern gegen zwei, bei dem 


- 


_ deutung. 


jüngern vier‘ Linien- Durchmefler,, ‘die untere, grölsere 
liegt gegen drei Zoll unter demfelben Bande, auch am 
der hintern Eläche, aber viel weiter nach hinten, an 


der Wurzel der, den hintern Rand des Ellenbogen- 
kammes bezeichnenden Leifte, - Sie ilt beim alten Dro- 


medar fechs, beim jungen acht Linien hoch, dort zwei, 


hier drei breit. 


"Beide hängen zwar "nicht - zufammen, indeffen 
beweift dies Rare IE nicht geradezu gegen ihre Be- 


Unten ilt in beiden ‚vorzüglich aber dem jungen 
Dromedar die Trennung noch. weit deutlicher. "Es 
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findet &ch nicht nur fowohl an der vordern als'.hin- 
tern Fläche, einen Zoll über dem untern Ende des Kaoo- . 
chens, eine nach oben allmählich verfchwindende Fur- 
che von drei Zollen Länge, fondern in ibrz auch eine, 
obere und'eine untere Lücke, deren jede .über einen 
halben Zoll lang und gegen zwei Lipien’ weit ift, Beim: 
alten Skelet ift die Grube weit: kürzer und niedriger, : 
und nur von der untern Oeffnung, findet fich eine Ichwa- - 
che Spur an ihrem untern Ende. 
| ‚Diefe kleine Lücke fand ich auch an den zu Pa- 
ris von mir unterfuchten Kameel- und Dromedarike- 
leten, u | a a 
Bei den Pferden ift allerdings die Trennung bei- 
der Koochen oben viel dentlicher. ausgelprochen , denn 
es hndet fch hier in dez Länge von ungefähr zwei Zol-. 
len eine anfehnliche Lücke zwifoben Speiche und Elien- 
bogenröhre, die nur, bisweilen in, der Mitte durch eine 
knöcherne Brücke unterbrochea ift, und längs der 'gan- 
zen hintern Fläche unterfcheidet man die Ellenbogen- 
röhre als einen nach unten allmählich zugefpitzt fich. 
endenden Voripruag, unten aber findet fich von der bei 
den Kameelen erwähnten Anordnung wenigftens ge- 
wöbnlich keine Spur: ich fage, gewöhnlich, denn bei‘ 
einem alten Pferde finde ich wirklich etwas ähnlicbes in: 
einer auf beiden Seiten. völlig gleichen, dünnen und 
kurzen, nur vier Linien dicken, anderthalb Zoll lan. 
gen Kuochenbrücke, die, vom äufsern Theile des: Um- 
fangs der Speiche kaum eine Linie entferat, zwei. 
Zoll über ihrem untern Ende anfängt. ! 

Auch wenn diefe letzters Anordnung häufiger 
vorkäme, felbit vielleicht Regel wäre, würde man 
indeffen doch wohl mit Recht fagen können, dafs. die 
bei den übrigen Wiederkänern weit ftärker entwickelte 
Ellenbogenröhre, in Vergleichung mit den übrigen Wie- 
derkäuern, bei den Kameelen vorzüglich ihrem obern, 
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bei den Einhiiferı ihrem untern „ade hack verfchwun. 
den fey. BEN 

Cuvier bat im "Allgemeinen die Sthfenreihe der 
Trennung von der Speiehe, welche die Eilenbogen- 
rühre bei den verfchiedenen Wiederkäuern, von diefen 
beiden an darbietet, angegeben, indem er fagt, "dafs 
‚Sch bei den Giraffen, den ’Hir/chen und einigen Ga- 





zellen ‚oben und 'unten, bei:den Kühen und ae | 


nur ob:, eine Lücke zwifchen beiden finde. 


Diefe 'Darftellung läfst fich indeffen, wenn man 


vorzüglich den Grad des Zufammenhanges bertickfich- 
tigt, vielleicht folgendermalsen veryollftändigen und 
uee 

‚" "Bei: den Wiederkäuern:ift die Ellenbogesröhre 
‘weit vollkommner ein eigner Knochen als bei .den Ein- 


hufern , indem fie zwar dünner als die Speiche, ' aber 
' weit gröfser als das Ellenbogenrudiment bei den: Pfer- 
den ift, faft fo weit nach unten als die Speiche reicht, 


fich nicht: griffelförmig zugelpitzt endigt,' und durch 
eine tiefere Furche und-gewöhnlich anfehnlichere Lücke, 


die fich bei einigen oben, ..: andern unten findet, von 


‘ diefer abgelondert jlt. 
Döch finden hich auch er ie Verfohte 
üenheiten, 


Die Kameele machen auch durch die Asian | 


diefer-Koochen den Uebergang von den Einhufern zu 
den Wiederkäuern: "Oben findet Geh auf den erften 


Anblick gar keine Lücke und unten nur eine äufserft . 


kleine, die Trennungsfurche ift fehr ach, der Körper der 
. Ellenbogenröhre kautn hinten durch den etwas vorfprin- 
genden, hintern, äufsern Rand der Speiche ‚angedeutet, 


. Hierauf folgt die Giraffe, wo fich vom Körper 


gröfstentheils gar-keine Spur, aber das obere und un- 
tere Ende finden, welche durch Arzlcıe a lauuEen 
von der. Speiche getrennt ünd. 


% 








| 





ee 13 


"An fie Ichliefsen ieH Bos, Antilope, Es; Onis. 

Das obereund untere Stück hängen hier durch einen 
fchmalen, von innen nach.aufsen platten Körper zufam- 
men, der grölstentheils verwachlen ift, Die obere und 
untere Lücke find weit grölser. . 

Bei den Hirfchen ift die Trennung’ unter den Gat- 
tungen, wo noch Verwachfung Statt findet, am voll- 
kommenften, fofern die Lücke am gröfsten ift und die 
Ellenbogenröhre am ftärkften vorfpringt. 

Bei Mojehus, vorzüglich M. ‚javanicus, ift endlich 
die Ellenbogepröhre ein völlig eigner, zufammenge- 
 drückter, zum untern Speichenende reichender Kng-: 
chen, der felbft an der Bildung des Gelenkes Antheil hat, 

Die Kameele und Einhufer kammen auch durch 
die Zahl und Anordnung der Handiwurzelknochen näher 
unter einander als mit den übrigen Wiederkäpern über- 
ein. Alle haben in der erften Reihe vier, diefe aber 
in der zweiten nur zwei, die beiden erftern, drei Kno- 
chen, indem’ fich aufser' dem Kopf- und Hakenbein, die 
"allen ‚zukommen, 'noch ein kleiner innerer. Knochen, 
unftreitig wohl der kleine vieleckige, findet. 

Ferner ift das Ferfenbein verbältnifsmäfsig bei den 
Kamieeien, wie bei den Einhufern, ‚weit,gröfser als bei . 
den übrigen Wiederkäuern. 

Intereflant ift es, dafs bei den Einhufern der vie]- 
eckige Knochen neben, bei den Kameelen mehr hinter dem 
Kopfbeine liegt, was offenbar einen Uebergang zu den 
übrigen- ‚Wiederkäuern bezeichnet. 

Die Mittelhand der Kameele und Einhufer bietet 
gleichfalls überrafchende Ueber einkunftspunkte dar, 
wodurch fich beide v von den übrigen Wiederkäuern un- 
terfcheiden. 

Der Mittelhandknochen der Kameele äft. breiter’ 
als bei den übrigen Wiederkäuern, und an feinen äulsera ; 
und. Annerh ws Itark. ‚nach ‚hinten ‚gebogen, io ‚sale 
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die hintere Fläche eine ftarke Rinne bildet. Diele Bil- 
'-düng erinnert offenbar an die beiden Nebenmittelhand- 
"knochen der Pferde, die hier nur mit dem Hauptkno- 
‚chen verwachfen zu feyn fcheinen. Die Richtigkeit 
diefer Anfıcht fcheint fich mir befonders’ durch die Ver- 
wachfung der Nebenknochen mit, dem Hauptknochen 
"bei alten Pferden zu ergeben. 

Diefe Bedingung ift defto intereffanter, weil fie, 


‚wo ich nicht fehr irte, in Verbindung mit Erfcheinun- - 


‘gen, welche die' Mittelhand anderer 'Wiederkäuer in 
diefer Beziehung darbietet, noch mehr als Uebergangs- 
"ftufe erfcheint. | 
‘ Ich habe nämlich Zuerft im Frühjahr des vorigen 
‘Jahres in der Parifer Sammtung an den Skeleten meh- 
'rerer Wiederkäwer, namentlich beim Hirfch, dem Elen- 
"thier, dem Büffel, dem Och/en, Aueroch/en, bisweilen 
"auch bei den Schafen, namentlich bei einem Merinowid- 
‘der, an der äufsern Seite der Grundfläche des Mittel- 
handknochens einen den Griffel der Pferde fehr ähnli- 
hen, länglichen, nur weit kürzern, bei j jenen gröfsern 
Thieren nur etwa einen Zoll langen ‚Knochen gefunden. 
In den von mir zu Paris unterluchten Skeleten fand ich 
‚diefe Knochen nur an der äufsern Seite; dies ift aber 
_ höchft wahrfcheinlich nur ‚zufällig, da ich, beim Hir/ch 
"wenigftens, ihm ; an mehreren; von mir Später bear- 
beiteten Exemplaren auch an der innern wahrnahm.. 
Der äufsere ift hier etwas kürzer, aber breiter und 
“ dicker als der innere und liegt zugleich um die Hälfte 
‚der Länge‘ höher. Zugleich findet fich, ungefähr. um 
einen’ Zoll über. dem innern, ein kleiner, mehr rund]i- 
cher Knochen, der mit ihm durch eine Sehne verbun- _ 
den ift. _ Anfangs fchien es, mir auffallend, dafs. die- 
fer Knochen immer bei den pferdeähnlichen Kameelen 
fehlte, indeffen bei der gegebenen Anficht ift der Man- 
gel’ deffelben hier durch. die befchriebene Bildung des 
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ei. 
Kameelmittelbandknochens. erfetzt. Interelfant wäre 
hier die-Unterfuchung, ob er nicht vielleicht bei den 
Kameelen in frühen Perioden vorhanden ift, und nur 
fchneller als bei den Pferden verwächlt? Wenigftens 
[cheint er im Alter bei den Büffeln und Och/en, der 
Geftalt des Mittelhandknochens in diefer Gegend nach 
zu fchliefsen, mit diefen zu verwachfen. Ä 

Zu meinem grolsen Vergnügen fand ich übrigens 
diefe Thatlachen bei meiner Rückkehr von der Reife, 
auf welcher ich fie machte, in einem mir während 
meiner Abwefenheit von feinem würdigen Verf. zu- . 
gekommenen Werke ?) beftätigt.. Herr Lüiken be- 
merkt näinlich, dafs fich bei. Cervus axis, C. elaphus, 

C, dama zwei ‘kurze. Griffelknochen Faden; die bei C, 
dama bedeutend länger find. Nach ihm Gind fie vor:- 
züglich 'ftark bei C. alces und C, tapreolus entwi- 
ekelt, Gtzen hier am untern Theile der Mittelhand und, 
£nd mit den Afterhufen verbunden, | a 

Bei einigen der mit Nebenzehen verfehenen Wie- 
derkäuer finden fich daher die Mittelhandrudimente 
oben, von den Nebenhufen getrennt; bei andern dage- 
‚ gen unten, und hier mit ihnen vereinigt. ' 

Nie habe ich die obern griffelförmigen' Knochen 
am Mittelfuls gefunden, ungeachtet ich fowohl fertigd 
Skelete als frilche Gliedmaafsen mit der grölsten Sorg- 
falt unterfuchte. Daffelbe giebt auch Lücken an ?). 

Cuvier erwähnt der bisweilen any Mittelfufs vor- 
kommenden Griffelknochen 3), allein dies kann höch- 
ftens für die untern gelten, und ‚Lütken wundert. fich 
mit Recht, dafs er ihrer nur | am Hinterfufse, nicht, am 
vordern gedenkt. 

ı)C. Luiken Aduotar. ad mottim arbitreriam cum organis ad 
motum. percinentibus epaon eto. Hafniae 1821, p, 179, 
)Aa0. 9.20: .... : Fr 
3) Unterl. über vergl Anat. Ba. 1. ® 37% 
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Befonders merkwärdig.ift für dfe gegenwärtige Un- 
terfuchung' das untere Ende des Mittelhandknochens. , | 

Dies ift bei den Kameelen zwar ebeg fo tief als 
bei den - übrigen Wiederkäuern gefpalten,. allein diefe | 
"Spalte ift einfach; dagegen findet fich bei den übrigen 
‚über dem obern "Ende, der Hauptfpalte ein von vorn 
"nach hinten dringender Kanal. ' 

‘Vorzüglich machen die Gelenkfächen einen Ueber- 
“gang. Bei "den Einhufern bilden fie eine, durch eine 
"mittlere Längenerhabenbheit in zwei gleiche Hälften, eine 
"äufsere und eine innere, getheilte Rolle. Diefe beideg 
_ Hälften. find’bei den Kameelen von einander gerilfen, 
und ftatt des Vorfprungs findet fich jene Furche am 
‘untern Ende des Mittelhandknochens. Jede. Hälfte 
lelbft ift völlig einfach. Bei den übrigen Wiederkäuern 
‚dägegen ift jede diefer Hälften wieder durch einen Län- 
| genvorfprung, wie die grofse, einfache Ralle der Einhu- 

fer, in Zwei feitliche getheilt.. Gewils eine. höchft 

: inerkwürdige Stufenfolge. 
Die Zehenglieder der Kameele nähern fich denen | 
der Pferde durch mehr platte Geftalt, und. geringere 
‘Compreflion von einer Seite zur andera als bei dea 
| übrigen. Wiederkäuern Statt findet. 


2, Hintere Gliedmaafsen., 


"" Äuch an den hinlern Gliedmaajfsen. finden fich merk- 
u; die Kameele von den übrigen Wiederkäuern 
abfondernge, den Einhufern dagegen näherade Bil 


Am Becken kommen die Hüftbeine beider Thier- 
abtheilungen durch anfehnliche Breite ihres obern Thei- 
es mit einander überein, indem Ge bei den meiften 
übrigen, Wiederkäuern. hier weit fchmaler find.  Zu- 
gleich ift diefer Theil des Hüftbeins bei diefen. ‚mehr 
odar weniger ftark u innen und un nach aufsen | 
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und vorn, bei den Köwieelen und Pferden dagegen quer 
gerichtet. 

Fröjlich kommt indeffen 2 Ochfengeichlecht mit 
den; Pferden durch. die Bildung diefes Kndchens faft 
noch mehr überein. » 

: Bei’ den übrigen Wiederkäuern Alt das ‚Sitzbein 
DRS Tenkreebt gerichtet als beitden Kameelen, bsi 
den Pferden noch horizontaler als bei diefen, | 

Siez- und Schambein find bei den Pferden und 
Kanselea verhältnilsmäfsig zu ihrer Höhe, d.h. von 
vorn naeh hinten, breiter als bei den übrigen Wieder 
käuers; daher das kleine Beeken bei jenen Thieren 
aus allen diefen Gründen geräsumiger als hier. Indef- 
fen find die Pferde den übrigen Wiederkäuern infofern 
näher, als die Schambeinfuge bei ihnen weit. höher als 
bei den Kameelen: ift,deren Becken iiberhaupt kürzer als 
bei den Pferden und ‘übrigen Wiederkäuern erfcheint. . 

- Das ‚Ober/chenkeibein. der Kan:eele ilt weit mehr 
Wiederkäuer- als Pferdeähnlich, indem die Rollhügel 
fchwach, felbft fchwächer als bei den meiften übriged 
find, und, wie bei ihnen, der ftarke quere Vorfprung 
ganz 'felilt, der lich au äufsern, Umfange des Ober- 
fchenkelbeins der u „ etwas über feiner ... 
finder, - 

Das Schienbein der Pferde und Kamele dagegen if 
verhältnifsmäflsig breiter und weniger rundlich als bei 
den. übrigen Wiederkäuern.. 

"Am ÜUnterfchenkel befitzen bekasntlich ach 
der gewöhnlichen Angabe die Wiederkäuer fehr all- 
gemein . nur unten ein unvollkommnes,. blofs den 
äulsern -Knöchel. bildendes Wadenbeinrudiment, . die 
Einkufer dagegen in der obern Hälfte des Schienbeins - 
einen,. aber gleichfalls von ihm getrennten, griffelförmi- 
gen Fortfatz, fo dafs a}fo hiermach: das . Wadenbeis , 
'zwilchen diefe beiden Ordnungen. im. feine beiden 

M. d. Archiv. VII. ı. B 
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Hälften: fo; is zü foyn. fchieme, "däfs ee die 
obere; jene die untere erhalten hätte.- ; 
‘ Das. Kameelgefchiecht fcheiat mir. rent all- 
‚gemnein , kaum zwilchen beiden ein: ‚Vertanganbeelan 
. darzuftellen. vr 
‚Zwar ‘fand ich bei einigen Dromedarfkeleten eine 
Anordnung welche man dafür anfeken könnte, Lage 
aber kaum,. dafs fie diefe Bedeutung hat. E 
° . ÜUater vier Skeleten der Parifer Sammlang näm- 
lich findet fieh bei einem alien Dromedar, völlig von 
dem gewöhnlichen untern Wadenteio der Wiederkäuer 
” „getrennt ,ı.an der äulsern Seitedes Schienbeins .7) längs 
dem untern Viertel ein dünner ‚Vorfprung; der. in 
feiner: Mitte durch eine fchmale Lücke völlig vom 
- .Schienbein getrennt ilt; 2) in der Mitte des.letztern 
ein zweiter, um die Hälfte kürzerer, der theils 
gleinhfalls:durch eine Lücke-vom Schienbein gewennt, 
teils ‚frei. nach. oben .geendigt ift; 3)-an. der Stelle 
des äulsern Schienbeinkammes; 'an der bei -den Ein 
hufern der:Griffel aufftzt, ein: ie 5 a, nach 
oben gerichteter Fortfatz. 02 
‚:Aeshulich verhalten fich die Schienbeine desiältern 
_Proutscseikalerne aus meiner Sammlung; vorzüglich 
. des linke. Hier findet fioham obern Theile der unter«a 
.:Hälite-am änfsern Rande, vorn ein drei,Zoll.langerr, 
eine Linie dieker, nach oben etwas getrennt .geendigter 
Vorfprung, der auf der:reckten Seite nar- Auzen ee 
: Hashigheit öngedeutat Men 
Kaum: aber. wage:ich: diele Vorfpränge für Budi- 
ments des: Sehienbeins ‚zur»halten, ı -fosdern ‚fehe. he 
‚mehr für zufällige, veramthieh wohl dureli.das köhere 
' Alter bewirkte Fortfätze :und Aanhigkeiten m) da fie 
: X) :nioht: allgemein, 2) nicht eiamal 'aufibtiden. Seiten 
meines Skeletes völlig gleich; 2» bei u Thiexren 
gar nicht are finds . 
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"Auch hierüber .bitte ich die Naturforl[cher, wel. 
chen Kameel[kelete ‚zu Gebote ftehen, um mund 
Schaftliche .Belebrung.. :- 

. Dagegen. Ändet fich hei dem Eumafkelee 5 Pa- 
rifer Sammlung wirklich an derfelben Stelle als bei 
den Einbufern ein ‘oberes.’ Wadenbeinrudiment, und 
bierdurch ao in der ‚Ihat eine: "auffallende Aehnlich- 
keit mit diefen. 

Indelfen mufs man benierken, dafs dies hicht, 
wie 'es kiernach fcheinen könnite; ein Beweis für den 
Ubergang der Wiederkäuer durch die Kameele zu.den 
Einhufern it, indem wirklich mehrere andere \Vieder- 
käuer eine ähnliche Anordnung zeigen. 

Schon früher habe ich dies auch für die brafii- 
Ste Hirfohkah bemerkt. und felbft angeführt, dafs. dies 
Rudiment bei diefer länger. und deutlicher. 'als beim 
Lama ift?). Später.habe ich zwar nicht ‘in der Pa- 
zifer Sammlung, wohl aber in der meinigen. mehrere 
Beilpiele‘ diefer Anardnung gefunden, -- namentlich 
beim. Hirfch, dem Reh, der Gemfe, belonders. ftark - 
beim Muflon, ‚und es fcheint alfo, als käme mehreren 
Wiederkäuern das obere.und untere Schienbeinrudi- 
ment zu, eine, infofern. intereflante Bedingung, als 
dadurch der Widerfpruch .zwiichen der vollkorminineren 
‚ Entwicklung der Zehen bei,den. Wiederkäuern. und 
der unvollkommneren ihres Schienbeins als bei den en 
bufern gelöft ‚zu, werden fcheint, 

Die auffallende Uebereinkunft der Fufowurzel dee 
Kameele und Pferde durch Trennung .des, bei den, 
übrigen Wiederkäuern vereinigten Kahn- und Würfel- 
beins ift Schon oben angeführt... . 

' Der Mittelfulskoochen‘ kommt mit den Mittel- 
band än- Binfioht auf feine allgemeine Getalt und die 
EN E SENR 

1) Cuvier en Aue: Meist L 8, 346, 
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Anordnung“ der untern Gelenkfiichen PEN tiber- 
ein; merkwürdig aber. ift'es, dals er oben. eine kleine 
Mittelfpalte hat, die den übriger Wiederkäuern fehlt. 
” | ae Zehen verhalten 5 Ber wie A ren 


= ‚Ueber den: Werth der vergleichenden Aua- 
“= tömie und über ihre Beziehung. zu :den 


"= "verwandten Doctrinen: yo Har N; 
d, Med. Bell. a 5 


Der Umttand,’ dafs nicht in. jeder Difciplin die ein- 
gelfien' durch hie ‚ans: überlieferten Kenntnifle. einen 
gleichen 3ntiefn Zufammentiang haben, und dals des- 
. Wald nicht jede Difeiplin in gleichem Maafse eine-fyfte- 
ER Behandlung zulälst, hat.fchon. früh den Streit 

rinlsfse,; welche :Difeipinen’ den Namen einer Wif- 

sufchäft mit Recht führen; und welchen: anderen er 
dagegen nur Uurch Milsbrauch. beigelegt wird, ....Die 


- Meatliematiker' namentlich:kaben: häufig: behauptet, ‚dafs: 


iur be eine’ Willenfehaft .beftzen; und es ift in der 
"Tihat' nicht: zu läugnen,. dafs in keinen andern Difeiplim 
eins jede Kenntnils To: genkn.aus der vorbargegebenen. 
Riefst,' als eben in der Mathematik. Eben.fo. wenig aber 
Jälst fch auch längnen, tals dieeinzeinen die Näturwillen- 
Schaften austaaghenden Kenntniffe in dem insiglten Zu- - 
famimenhange, unter einander ftelen, und -dals. deshalb. 

aüıch die Naturwiffenfchaften dien Namen:den Wilfenfokaft 
in vollem Maäafse verdienens Esift die bothwendige Folge 
unferes Mangels einer unmittelbaren. Waturanfchauung, 
dera gemäfs wir nur ven den einzelnen, uns ‚bekannt 
werdenden Thatfachen auf die jene Thatfachen bedin- 
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genden Naturgeleize {chliefsen use, dafs der innere 
Zufammenhang der dürch die Naturwillenfchaften ung 
überlieferten Kenntniffe nicht überall gleichwevident ift, 
Wer aber dielen Zufammenhang da, wo wir ihn nich 
‘deutlich erkennen, bezweifeln ‚wollte, der würde an 
der Einheit der Natur zweifeln, welche durch iuein- 
audergreifende Geletze alles Werdende bedingt hat. Sg 
wie nun die Naturwillenfchaften überhaupt, fo ift. ganz 
befonders. die vergleichende Anatomie im ftrengfien 
Sinne des Worts eine Wiflenfchaft, denn in ‚keiner an» 
dern :Dhotrin fchreitet fo folgerecht ejne Grundidee, 
welcher alle Nebenjdeen: untergeordnet find, belebend 
durch;das Ganze fort. - Sie ilt. diejenige Wilfenfchaft, 
welche vielleicht am würdigften ift, den menfchlichen 
Geift ‚zu befchäftigen und auszufüllen, und zugleich 
it fe von dem wichtiglften und höchften. Einflulfe auf 
die Zoplogie, auf Jie Phytiologie und felbit auf. die‘ 
Philofophie, -Es ilt dies. eine fchon längft von danken», 
den, mit den ehren vertranten Männern. 
ausgefprochene Wahrheit; . Dem. (chon Harder macht, 
darauf: aufmarkfam, dafs die.vergleichende Anatgmie,. 
welche den Bau. des "['hieres: von innen und aufgeg uns. 
terfucht;; eine männliche. und philofophifche. N AturgeH. 
fchichte ift, während die Natergefcbichte für. Kinder, 
und Nünglinge, Sch. ap. den einzelnen. Untericheidupgen. 
der äulsern- Gehalt begnügt. Er macht darauf. aufmerk+ 
fan," dtafs--hei in.der Kenntnifs .der. Thiere zu. der Me- 
thode fihrt,- die-man -bei den Pflanzen die ‚natürliche 
zennt, ur bei-welcher der menfchliche Geift.es. wagt; 
dem durchdenkenden, viel umfaflenden Vesitande Got- 
tes nachzudenken. .\Venn:aber gleich der ‚Werth _die- 
fer :Wiffenfchaft -fchon längfı von Einzelnen anerkannt 
wurde, -fo ift- diefe. Anerkensung. doch kei weitem 
[o allgemein nicht, .als be’es feyn folke; und .es wird 
daher vielleicht kein uanätzes. ; Vularnebimen ieyn „ mit ' 


”. 
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einigen Worten auf den Werth der vergietchenden-Ana: . 
tomie als felbftftändige Wiflenfchaft, fo wie’ auf ihren 


wichtigen Einflufs auf die verwändten Dottrinen auf- 

merkfam zu machen. 5 

"= Als felbfiftändige Wiffenfehaft' wird- die Bee 

“" chende Anatomie, jedoch offenbar nur’ aus 'gänzlicher 
Unbekanätfchaft mit derfelben, häufig gar'nicht aner- 

kannt; und esift ein eben fo Kewöhnlicher alö-brofser 

Irrthbum, fie'nur für eine Dienerin der Zoologie‘ und 


‚Phyfiologie' zu halten. Dafs fie aber in‘ der That eine | 


felbftitändige Wiltenfchaft fey, ergiebt Gch deutlich aus 
üer blofsen Angabe des Gegehnftandes den fie behandelt. 
Denn’ chon aus diefem geht ‚hervor, dafs-- hei eine 
Tyftematifche Behandlung fordere, weil bei der Betrach- 
tung der allmählich fiıch entwicitelnden Thierreihe jede 


vorher gegebene Kenntnifs zum Verftändnils der nach- 
Salgehdlen nothwendig ift: Aber nicht nur-eine felbft- 


-Itändige,' eine erhabene, eine heilige Wiflenfchaft ift 
-fie. Der giebt es etwas Herrlicheres, etwas Erhe- 
„bönderes alb.die Betrachtung der Natur, der wir durch 
‚die‘‚vergleichende ‘Anatomie 'bis in ihre: Werkfätte 
machfolgen , - wo ‚wir he für die immer gröfsere Ver- 
nen und Ausbildung Inrer nn, for- 
‚gem feben?? - 7 
rn Wenn es überhaupt anal ife, ine. eine 
„Wilfenfchaft als die Dienexin.einer andern. zu-betrach- 
‚ten, So’ ift’es: doppelt unwürdig ‘bei “einer fo wahrhaft 
heiligen‘ Wiflenfchaft, als ‘die vergleichendt ‚Anatomie 
':jft. Eine Dienerin nicht, die Meiter der Zoologie ilt 
fe. Denn, dafs’ eine wiflfenfchaftliche Behandlung: der 
Zoologie ohne die vergleichende Anatomie rein: un- 
möglich ift, ergiebt ich aus -der Betrachtusg, einer je- 
den T'bierklafle. Wenn die‘Zootomie nieht Auffehlufs 
-über die innere 'Befchaffenheit "der Thiere gäbe, fo 
würde die fehr natürliche. Folge davon -feyn, dals man 
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‚ie Üstseen zil- den To tief unter! Hliner-fähenden- Fi: 
{chen rechnete, wie dies sicht‘ nur früher 'allgemeid 
gefchahen- ift , fondern -wis aueh noch'garz neuerdings 
von einem fehr würdigen, aber der vergleitcheriden 
Anatomie: freilich nicht ganz kundigen, und mit derh 
jetzigen. Standpunkt der. Zealogie niekt ’vertrauien 
Gelehnten: gelchehen Ift,- der: fogar die Pinzipeden zu 
jener ‘Klaffs-sechnet,, indem er. deu Seehund -für- eineh 
Fifch-;hält. ‘ Eben. fo.-würde man: die Kruftentbiere, 
welche fich durch die Auordnang -Ydes Därmkanals, 
der Athnengswerkzenge, des Gefäfsfyftems und der 
Zeugungstheile, fo wie’ dureh das hei ihnen zuerft auf- 
tretende -Gehörorgan fo ‘bedeutend von den Infekten 
aitetfeheiden , mit diefen' letzteren in &ine Kluffe ver- 
einigen. ' Indeffen bedarf!eu kaum eines folchen -Bewei- 

fer a priori , de fehen die Gefchichte. der-Zoologie uns 
Tehpt, dafsımur in dem Maafse die Zoologie als: eine 
Willehfehaft Ach ausbildete, wie die dureh: die- -verglel- 
cheide Anztomie uns überlieferten Kerintniffe- ich er- 
weiterten.'  Eitten fichern- Beleg "hierzu liefert uns..dds 
 "Lineeifotie Syltem, deffen grofßser Urheber die Cephalo-. 
"Tolle, welche’fo viele Aehhliohkeiten miit den‘ Wirbel- 
Aijeren\ Harbieter, : fiher! nicht rit den: von: iınen,Fo 
fehr verfchiedenen Anneliden und {elbft .mit den Infe- 
“forider; "denen noch jede Spur von innern und’ äußern 
Orgahen ' föhl, würde inteine Klaffe" gefstzt habahı, 
"werk zu feiner Zeit: die: wergleiehentle: ‘Anatomie 'auf 
einen: fö’tohen Standpunkt, als jetzt: ‚der Fall ife, er- 
hoben 'gewefen ‘wäre. "Es verfteht fich von felbft, dafs - 
ich nicht meinen kann, 'es fey die Verfebiedenheit des 

innern: Baues“ ‚jener Fhiere- dem Linne »ech gänzlich 
fremd gewefen, aber fie war ihm nicht genau genug 
beiiaftrft „tm darauf"eide wiffenfohaftliche: Eistheiltrig | 
zu gründen; er kännte.nicht genau gehng «lie zwifchen 
Cephalopoden, ee ; Cirripeden), -Annulaten, _ 


\ 
f 


Echimnedamzen. und Protdzoen Statt iiadanden Unter» 

- Iphiede, zum 'die genanaten Tiere in diele: ‚Kiaffen zu 
aerfällen,. ‚and er vereinigte: be deshalb alle. in einer 
ninzigen.; fo- wie er aus dem :nämlichen Grunde Infekr 
seu, Arachniden und Krußtenthiere in eine Klaffe letzte. 
Man ‚wird wir :nicht einwenden, dafs ein fo. ausge» 
geichneter, mit. der vergleichenden. Anatomie ‚fo verr 

. srauterSaturforicher,. als Blumenhach, auch jerzt.nock 
das Linnelehe Syftena beibahält, denn ein Anderes ift 
es, Sch .eipes vorhandenen‘ Syftems zum „Mortrag'.zu 
. beslienen „. ein- Anderes ein ‚neues -Syltem zu fchaften, 
‘durch welches man eine Dileiplin als rag zu 

begründen. fucht,, . ze; 

:S@ Nie die Vale Angtomie: eine ErEnS 
Ber. ‚Zoologie, . fa ilt he auch: eine Mutter der. Phyfm- 
degie: zu menmen.: ;Dafs sine gelammte Phyhologie 

: aller Tiere elye vergleichende Apatomie.nicht' denk- 
‚bar. ib, .bedierf keines Beweiles, denn es verfteht fich 
‚von felbit, dafs man die-Organe kennen. muds,, deren 
‚Fyogtipg man erklären. will. -Was:nun-aber.die Phy- 
* Sialogie;den Menfchen, betrifft, fo .eı fordert wkiele na- 
‚tärlicher ‚Weite wor allew Klingen die genaualte Kennt- 
anils- der menfehlichen Abatomie, welche ein weiter aus- 
geführtes «Kapitel der vergleichenden. Anatomie..ift. 

‚Dex Einfafs. der anesilchlieben: Anatomie.auf die. Rhyüs- 
logie ift.o groß, es ift-zum Verktändnils.der Phylola- 
‚.‚gle eine fa.gernaue-Kenntaifs der wenichlichen Anato- 
.mie, Hötbig , :-dafs- man diefer Willenichsft‘ zuweilen fo- 
‚gar par iniofern Werth beilegt, ‚als he zum. Verltänd- 
-sils der Plylolsgie: und-etwa zur. Ausübung «der Gbi- 
“rurgie nöthig il Es iftaber ficher überälölig, ‚diefe 
‚fellame Meinyag zu widerlegen,: und den Werth. der 
 menichlicken Anatomie. ale eigne Willenichaft,. welche 
‚it den übrigen Naturwillsuichsfien auf des genauefte 
| ER aber darum niet: minder flbfefeüniig. it, 





darzusbuetiyeda die menlohlirha Anatomie wohl.Aur. von 
folchen .Lenten für eine. Dienerin 'der Phyfiolagie und . 
der. Chirurgie gehalten wird, welche durchaus, keine 
Stishe'ia-dter '\Wilfenfebaft Iiaben. .  Nächft der, mwefch- 
lichen Anstonie aber , ilt auch -die- vergleichende "Ana; 
tomie für die Phyfjolegie des.Menfchen :un"nibehrlick, 
weil fie die.alimähliche Entwickiung der Organe nachs 
weißt,“ : welche. bei dem. Niepfehen, der . zuletzt in 
der 'Thierreihe auftritt; in: dem :höchften Grade der 
Entwicklung ‚vorhanden find; . und wei) eine Erklärung 
on ‚den Funstionen der Zulammengefetäteren Organe 
aur .dsıch die: Kemntnifs 'von .dar ‚Beichaffentieit diefer 
Organe auch,in ihrem einfachiten Zuftands wöglich 
wird,: we .die Art ibrer Verrichtungen- noch ungleich 
deutlicher ausgelprochen .ilt. . .. Aber. auch; 'ahelchen 
davon, .daf» die. vergleichende: Aa was die ver- 
fcbiedenen Entwiokluggsftufen:, der Organe: wachweißt, 
fo trägt :fe auch noch Auf andere, Welle fehr- viel zu 
ziner Begrändung der PhyKolegie bei, indem! es;häufig 
obhie- die Kenntnis irgend einer Anordnung; dienfich 
bei einer winzelnen Thierklaffe .oder felblt beireiner: eii- 
zelnen Gatwung findet, unraägtieh-ift, irgend: eine wich. 
tige Frage zu beantworten, .. Wie köhnte man z.B. die 
Funotign .beitimmen , weiche die Thymusdrife: in den 
‚Embryenen.der Vögel’und Säugtlsiere hatz' werid nackt 
die verklaishende Anatomieron ihrer das ganzk Eaben 
kiodurch Fortdauernden Amwefeuheit bei den Ampkj- 
"bias, bei, denen die Röfpirutionsorgaue fo unvollkon:- 
men: taad ‚do: wie bei .den unter der: Erde löbenden und 
‚bei den Sauühenden Thieren, bei denen der 'Refpira- 
‚tionspeptiels-än: den Lungen fo "häufig: unterbrochen 
-wipäzsdns’wutbrrichteste ? und. wenn fie nicht - endlich 
die ftarke Eistwicklung derfelben während des Win- 
‚terfehlafschei den 'Winterfchläßern uns. nachwiefe? Wie 
könnte ae: ferner darüber. enticheiden, ob bei den 


‘ 
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- durch’fexisell verfchiedene Organe fich fortpanzenden 
‘Thieren die Vermifchung- des männlichen Saamens mit . 
tem weiblichen Beitrage nöthig fey, "wena uns die ver- 
‚gleichende Anatomie nicht lebrte, dafs’ bei den Vögela 
der .Eiergang fehır gewunden. und die Ruthe,. wo fich 
überkaupt eine folche findet, fehr kurz #ft,. wodurch 
bei Shen jene’ Vermifchung unmöglich wird? - | 
‘: ::Wenn nün auf diefe Weife der 'grofse und.wich- 
tige Einflufs, den die vergleichende. Anatomie auf die 
Zoologie und auf die Phyfiologie hat; erwiefen ift, fo 
‚kann jetzt noch bemerkt werden, ‘dafs ihr Nutzen 
auch für die Philofophie nicht gering it. Es wäre 
Xhöricht dies erft beweifen zu wollen, da es wohl eine 
tinerkannte Wahrheit- ift, dafs die Philofohhie niaht 
öhne die genauelte Kenntnifs der Natur beftehen kann, 
Und da es’eben fo gewifs ift, dafs-die ‘vergleichende 
Anätorhie. zu einer gründlichen Beunzis ‚der Mar 
$anz unentbehrlich ift. ! 

.Y Ganz vorzügtich durch die geittvolle und wich: 
mölsige Art, wie-fie von deutfchen und fraazöfifchan 
Nätürforfchern- bearbeitet worden ift, hat: die. verglei- 
chende "Anatomie theils Gch als: felbftftindige .-Wiffen- 
fchaft auf einen fehr hohen Standpunkt erhoben, :theils 
die- Ausbildung der ‘verwandten: Difciplinen ih- einem 
fekt! holten Grade gefördert. Denn man hat bei Be- 
arbeitung derfelben-fowohl auf die allmählich £ch ent- 
wiekeinde Thierreihe beftändig die gröfste Rückficht 
senemmen,' als auch :überall, . wo in irgend einer 
Klaffe; Ordnung oder Gattung: eine Abweichung von 
; dem den verwandten Thieren eigenen Typus-Gch zeigte, 
die phyfiologifche Bedeutung diefer Abweichung auf 
das forgfamfte beachtet; wodurch man die'intereffän- _ 
teften und wichtigften Auffchlüffe..daräber erlialten hat, . 
wie der Bau diefes Thieres nach‘ der Lebensart defiel- 
ben,."nach dem Klima, nach dem Element in welohern 


es ‚Jebr ‘önd'nach den Schrei die es geniefst 
bedeutende Veränderungen erleidet. Esilt,duxch dielg _ 
zweckmäfsige‘ und 'geiltvolle ‚Art der Bearbeitung die 
verglelchende-Anatomie Zu einem fo hahen Grade der . 
Vollkummienheit gelangt, es:ilt die Ausbildung. aller 
verwandten Difetplinen: fo {ehe dadureh ‚gefördert wor- 
den, dal jeder.für .die Naturwiffenfchaften fioh Interef- 
fiende’es fär'ein gbofses Glück halten. mufs, in einem- 
Zeitahter -zuoleben, ' in welchem, diefe Wiffenfchaften 
eind TeloheiHlöke erreicht haben... "Hier. kann es fich 
der: Werfi: diefes Anuflatzes nicht verfagen,. öffentlich 
auseufprechen, wie'er es für ein doppeltes Glück. hält, 
dafs fhm de Gelegenheit zu Theil warde, ‚die verglei- 
- chende ‘Anatomie unter der: Leitung. eines Mannes .zu 
treibeny‘.:sier ein fo ‚grofser Meifter in feinen, Wiflep- 
: Ichaft „.\eirt fowärdiger Gelehrten; ein fo; ‚ausgezeichne- 
:ter und geiltvoller Naturforicher ift, als-Meckel, der 
von dem Verf. innig verehrte Lehrer deffelben. .. Es 
"hatte sder: Verf. nicht nur das Glück, den Unterricht 
diefes anerkannt grofsen Naturforfchers i in den geiftvol- 
-Jen :Vorkefungen deffelben Zu geniefsen, in denen‘.er 
von dem.Eifer für die „vergleichende Anatomie und von 
‚der Bewunderung diefer' Wiffenfchaft ganz erfüllt und 
‚Uuitchdrungen wurie, fondern auch bei eigenen Unter- 
-tchtingeh leitete wnd unterftützte.ihn die Gäte, feines 
verehrten Lehrers, «der ihn wit.den zu unterfunbender 
"Gegenftänden verfab, und ihm zugleich die Beautzung 
‚feines kerrlichen. Kabinettes geftattete. - Von der innig- 
ftem: Dankharkeit-und-tieffter Verebrung gegen feinen 
‚"gelehätztenLeirer..durchdrungen, wagt es der Verf., 
“hier -öffentkiehi demlelben für die ausgezeichnet grofsen 
'Verdienfte;: welche fich diefer um ihn re fei- 
nen: heifsen und innigen Dank zu fagen | 
Bern ihm vorzüglich. durch (die herrliche. Anlei- 
tung; ‘ ‚die. ihav-zu' Theil wurde; :um-{o. zeger. geWor- 


‚ 


' dene Eifer ‘des Verf, für die vergleichende ‚Anatomie 
inufste natürlich bewirken, dafs ihn die in No. 99. der 
Jenaifchen allgemeinen Literaturzeitung epthaltene Be- 
cenfion über Meckel’s Syftem der vergleichenden Anato- 
mie mit dem höchften Abfcheu erfüllte; um [o mehr da 
der Rec. fich das Anfehn gieht, als.meine er, die verglei- 
chende Anatomie habe nur in fo. weit einigen Werth, als 
fie zu dem Verftändnifs der ‚Phyfologie beiträgt, Um 
- num dem hierdurch deutlich ausgelprachenen Zwecke 
‚Ues Rec., Unwiffende.irre zu ‚leiten, den willenfchafts 
lichen Geift der jungen. Leute zu soterdrücken, und 
eirı handwerksmäfsiges Studium zu befärdern entgegen‘ 
zu arbeiten, hat der Verf. dielas. Auflatzes die von 
dem Rec. aufgeftellten Behagptungen zu widerlegen ge- 
Tncht; und es möge alla hier nach die ke 
der Eeasanen Recenlion eine Stelle finden. 
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Brannoorring. der in No. 99. der Jenaifchen :allge- 
"meinen Liter aturzeitung 18232. enthaltenen Recehfion 
. BEE den: er/ten ‚Band von „Meckel’s Syfiem 
‚der vergleichenden "Anatomie. * “ 


‘Se wie, fich unfere Zeit dürch die herrlichften an re 
‚blühenditen Fortfchritte in allen ‚übrigen Fäghern des 


.+ menfchlichen Wiffens auszeichnet , fo ward äuch die 


Kritik in derfelben auf emen Standpunkt erhoben, von 
dem fie fräher weit entfernt war, ‘ Zwar Können viel- 
feicht viele auch jetzt noch fich von der irrigen Meinung 
nicht trennen; es fey der Zweck der Kritik. köin aude- 

zer, als .die Beförderung des Wahren und Schönen, 
noch jetzt vielleicht giebt es "Leute, ‘welche ich‘ einbi}- 
den, man müfle, fobald män die von eine ern Schriftftel- 
ler aufgeftellten Thatfachen für unrichtig‘, halt, .diefel- 
bei auf eine gründliche und' wifeeihaftihe Weife 


„‘ 








zu widerlegen fuchen, ja vielleicht geht die Verblen- 
dung bei einzelnen auch jetzt noch fo weit, dafs fie 
fogar wähnen, man müffe dies: um fo viel mehr auf 
eine befcheidene und anftändige Weife thun, .jeinehr der 
Schriftfteller den. man zu widerlegen fucht, ein allge- 
mein geachteter | Gelehrter ift, der feinen ausgezeichne, 
ten, Ruf durch viele vorzügliche Schriften begründet 
bat, “und delfen. grofse Verdienfte um die Wilfenfchaft 
von keinem gebildeten Menfchen bezweifelt werden, 
weit erhaben’aber über diefe Meinungen, welche nur . 
auf das Vorürtheil fich gründen, dafs die Beförderang 
des Wahren, Guten und Schönen die höchfte Beftim« 
mung des Menichen iey, find die Anfichten, welche 
kürzlich ein Gelehrter in einer (No. 99. der Jenaifchen 
allgemeinen Literaturzeitung zu. Gndenden) 'Recenfion 
über den erften Band von „Meckel’s Syften der ver- 
gleichenden Anatomie“. entwickelt hat. Er zeigt ung 
wie die Kritik ein viel lebhafteres Intereffe_ gewährt, 
weon der-Kritiker nur feipe Spbjectivität. ung darlegs 
und die-Birisik..dazu gebraueht, um Aeufserungen eines 
kleinlichen Hafles gegen ‚ginen allgemein gefchätzten 
und verehrten, Schrififteller .auszuftofsen. . Hätte. Rec, 
nicht dadurch „ .dals er zu, ‚keiner feiner Behauptungen. 
einen Grund, angiebt, ‚gezeigt, wie fehr er aller. Gründ- 
lichkeit, ‚pnd, "Wilfenfchaftlichkeit Feind. ift, und: wie 
wenig e$ alle, fein. Zweck feyn kann, diefe zu förtlern, 
fo würde.er fich als einen Feind ‘der Wahrheit, welche 
Licht ‚verlangt; fchon dadurch zeigen, dafs er die Deut- 
| lichkeit ung Klarheit, mit welcher Meckel die Zufams '' 
menletzung, des, ‚Organismus befchreibt, . als einen Feh- _ 
ler rügt „wodurch Rec, die Vermutbung veranlafst, er - 
würde, ftatt einer beftimmten und klaren Sehilderung nr 
Dur ein nichts fagendes. Gewäfch gegeben haben, iri ‚wel: 
chem er feine. Ignoranz hinter | ein en Dunkal au 
‚ verbergen gefucht hätte. . 
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a | Die Anfichten‘ und Meidungen, welcheRee.' 'Gbex 


inanche andere Gegenftände zu haben [cheint, :wörden 
vielleicht ein noch 'grölseres Gewicht für den Einfender 


gehabt haben, als in der That der Fall-ift:; wenn Rec, 


zislit an einigen Stellen feine gänzliche Unbekissintichaft | 
mit‘der Phyfiologie bewiefen hätte, So Könnte eöi dem 
Rec., wenti er nur einige phyfiolögifehe Kennthiffe be- 
Jäfse, unmöglich entgehen, -dafs die ftärkere Entwiok- | 
lung der weiblichen Gefchlethtsthetle aufsen' durch diem 
grölsern Umfang auch durch die höher gelteigerte Tiha- 
Ggkeit und das gröfsere Bildungsvermögen 'derfelben 
bewiefen werde. : Eben fo wenig könnte es ihm:entge 
hen, dafs es ich-mit gefunden Begriffen von der Phyiio- 
logie nicht nur fehr wohl verträgt, fondern, dafs- diefe 
es fogar nothwendig machen, die kopflofen Mollusken 
für’ blofs weibliche T’hiere zu halten, :da' wie zufolge 


‚des Gefetzes, dafs die örganifche Kraft iri dem Maafse 


mehr auf körperliche Bildung wirkt, als.die geiftige 
Kraft weniger gelteigert ift, die weiblichen 'Thiere: in 


‘ "Hinfcht auf Hervörbringung neuer Organitmen am Ib 
‚unabhängiger von den-männlichen Thieren!fehen, je 


tiefer he in der 'T'hierreibe ftehen,; :: Go: wird: bei den 
Säugthieren zu einer folchen: Umftimmunp: 'des:'weiblt- 
lichen Thieres, dafs es einen neuen Organismus' her. 
vorbritigt,. nicht nur eine: gröfsere Quantität’ Seameris 


-erfordert als bei. den Vögeln,: fondern 'es''bilden Gch 


auch’ bei den Säugthieren die corpora Juted in den Ova- 


“rien erft nach dem Eintritte rles männlichen Saamens in 


den "weiblichen Körper, ‚dagegen 'lich bei den, Vögeln 
auch ohne die Einwirkung des niännlicken Saamens 'der 
weibliche Beitrag auf das Vollkömmenfte ‚entwickelt, 
Zittern das unbefruchtete Ei dem Anfehen : ‘neh’ "Keire 
Verfohiedenheiten von - dem. : befruchteten- 'dürbleter. 


"Noch :gröfser ift ‚die Selbftftändigkeit des weiblichen 
"Thieres bei den BaEBlleEn und -Grätenffehun; bei de. 


! 
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nen die Beffüchtung der Eier erft aufserhalb des weib- 
lichen, Körpers gelchieht. Nach demfelben Gelerz än- 
den wir. die Zeugungsfähigkeit bei noch niedriger fter 
heatien 'Ihieren, und namentlich bei den Kopflofeg 
Molluaken fo fehr gefteigert, dafs die weiblichen Thiere 
sur.Hervorbringung neuer Organismen fich felbft gend» 
gen. "Ueber: eine fo grofse Selbftftändigkeit bei Her- 
vorbringung neuer Organismen würde fich Rec, um fo 
weniger wundern, :wenn ihm die pathologiiche Anato- 
tomie ‚nicht gänzlich fremd wäre, - und wenn #3 ihmi 
alfa: nicht unbekaunt wäre, dafs einzelne Organe, .'na- 
mentlich Fett, Haare, Zähne: und- andere Knochen auch 
iamenfehliehen Ovarien ohne Mitwirkung eines Man- 
ses zuweilem hervorgebracht werden. | 

Nebenher kann bemerkt werden, dafs en der 

Verf welckem Rec. alle gefunden Begriffe von Phyfio» 
logiäabfprechen zu wollen fih erkühnt, weil er.dis - 
kopflofen: Mollusken für blofs weibliche Thiere hält, 
Schon -wor längerer Zeit, wovon Einf. fich aus .frühereh 
Haften au überzeugen Gelegenheit hatte, die: Vermmf- 
shang:äufserse: „es möge.bei den blofs. weiblichen 
‚Tbiesen zur. Zeit der Befruchtung allerdings Dupliaität 
der-Functiogen in dem einzigen der Zeugung, befiänwl- 
ar Organe. eintreten.“ Wenn indels auch, dirfe ülafs 
der A,nelogie mit Perca marina und Perca gahrilia..nach 
Anzunehmende Vermuthung richtig ift, fo werden das+ 
‚um. T’hfere, bei, welchen diefe Duplieität eintritt, gleiok- 
wohl weibliche Tihiere genannt werden müffen, ‚weil 
die Drplieität. der Functionen immer: nur eine vorber 
gehende, Erfcheinung feyn wird. . 

Wenn Rep; -Soh irgend ‚mit Anatomie befchäftigt 
a fo.würde er-fGch, fobald: ihm die. Auctorität aller 
grofsan: Anatomen.nicht genügte, «von der Anwelenheit 
der. organfehen Kngelehen, welche zu den entferate- 


‚Iten Beltasdtheilen »des: Gewebes. thiariicher. Körper :ge- 
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hören, ‚Sehr leicht durch mikrefkontiahe Eyerfuchune 
gen ühenzengen köunen...v Aualnmwünde em werner 
gleich. an den Richigkeit,.der.nan Meckenand;Akeruur 
gleich, aufgeltellten , undızom; Mönnera, mies. un ap ' 
allen ;npr. ‚einen zu Pegnan, Astankierk, anerkannten 
Gleichnngen, welche zwilchen, densverfchjegenens;.ig 
sie; Zulammenistzung des Organjamınneingehanden. Sy 
Isemen, ich darhigtenn. .machzweilnlien dia Zweifel 
doch ‚picht, anders als mitıchörhften Bsfcheirlanheit.an. 
äufsern ‚Wagen... dla. er werigftenm das Oeiftuplie, dialag 
faleighungen unmäglich; üherirhem Bönnke.ıtuy cd ot 
na nhier,kaen. Einf aipgy Wpnf errücken 
welcher, cases „die ıwirdeshalet Asufsasung | den, Bag 
era yiiemn.den vergleiehener Ausamie anerda wahl. 
zu gina jehs; bändessichen ‚Werke anwacklan sz.Resd 
anlafshı wardes ,. Names nämlich, dem, Eiain dämmen 
far yünfchanswerth lobienr dafs, rips Wesih zerhänunn, 
Whrlich;;werde „weil en, affenbar farslia anlebrtasWichr 
 geBlück il wenn. De zenbt, ip), 80n. Singen dargeiltn, 
nallen.‚Sehriftiteller s, Alt. dernMerk usielelben zu hpfikzte, 
In mnisen jetzh rn Marvdaliheansi 
“ ohre aaa WW efenslishenbinanzufägen unmainen.Bandı, 
ftäss anapchasualgse ee währen Anlage ‚na, bätse, 
'-feyn.follen, damit es omftändlich ‚genug ahgehafst, WAFaL 
dest KAHDe SIERT Reef ungegabe 

 Tasgering, Hhpla.die,.As Hera Remsverftanden wart 
ZuHÖRRRP-, ıthlätte AAeni einaaneh Tayy miltelgäfigg 
Fat ngsgahpt; ıkanvalr de sn gang the rühtesinhen has; 
baput.Amfay Aohald.man, von ainemı Geleim.des Aigher 
thums der, Natur and einem.kialeiz den Natapıım „Age, 
 muthn 290 sinem Gälate, der ielleitigkeit p & der, Biang | 
feijjg keit Iprinbt,, man Auf. andıe und una tkeokunälsignee st 
' Namen angiebt als die, von dem Verf, gewähltenu. legen, 
ba das Golazuier Manichfaltigleit und das Geferg der. 

Resdinotiow nennt; nicht, suigelen- würde ihm, . dal hu 


= 
ı % 
% T Da x ‚ Pr un! 





. 
[2 
. we’ ww 
8 ® 


Oefeted der Wechfels ind des Böfichens diejenigen find, 
weiche die” pefiodifchen _ Verfchiedenheitea 'bedingen, 
dafs fre alfo‘fehr wohl in. der. Nätur. begründet, 'und aueh. 
von dem geblirten Verf. abgehandelt worden fmd. 

‘Es würdeh manche andere Stellen noch mehr be. 
weifen,,: 'wie'es (dem Rec.. af aller Urtheilskr@fr fehlt, 


wenuih' derfelben nicht zu deutlich ausgelprochen wäre, 


dafs er‘ Ditigs, die fogar ein Menich. von feinen Geiftes- 
kräfted ’fülfen kino, äbfichtläich mifsverfteht, 'weil ex 
hofft, es werde ilım mit Hülfe diefer Verdrohungen um 
fo eher ‚gelingen; Unwiflende irre zu leiten, : Wenn 
Rev! 2.B; nicht‘ längft gewufst hätte, dafs a indem 


we ie Eier in Wirbelthiere und in wirbellofe Thiere . 
abtheiiy” die In diefen Abtheilungen enthaltenen Thiere _ 
keidesweges: neben einander ftellt, fo bätte er dach fer 


hen niutfert,'.defs in Meckeis Syftem der ‚vergleichendeü 
Anndihte- die wirbellofen Thiere:immer- als: unter den. 


— ftehend betraclitet werilen..' Er hätte’ ' 


RR 20 Ady'Buch, welches er ehr hat, durchs 
Seife hates‘) auch fehen. müffen, dafs. der' Verf’ die 
Thiere'köinesweges, wie Rec. angiebt, in Wirhelthierd. 
ud intweirdeilöfe Fhiere: ‘eintheilt, fondern dafs Herfelbe’ 
die" Guphalspoden Bach zwrifchen Be nn Abtei 
lungen" Rei: ee 

Beh tiefer ne N Einf, es an ‚eilie Ua 
währkieit rügen; wenn Rec. die Keckheit- haty.ru bei 
haupten; ' 'der Verf. fpreche bald von diefer, bald‘ von” 
jener Eirdtheilung- ‚des Thierreichs, da derfelbe vielmehr; ' 
nachsiein.er-alle wichtigern auf die oberften Abtheilun- " 
gendies Fhierreichs fich beziehenden Eintheilungi durchs" 
gegadgen: hat, Idiejenigen: Eintheilungen, weiche (die 
Kiudfiahverfehiedenheiten ee » hinter: einant | 
der“ 'abhendeli. :- 

- Kninöktieh kann: doch ee Rec; Yy Wefen ng 
„Subferz* für: gleichbedeutsndhalten, und es. vehed äh | 
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alfo nicht entgehen, dafs die ‘Nerven und. Gefüfse' auch 


ohnein dieSub/ianz eines Organs verwebt zu feyo, durch 


sine dynamifche Wirkung, welche fie hergarbeingen, 
fehr wohl in das We/en des Organs eingreifen können. 
Eine andere hierher gehörige Stelle, die nämlich 
in welöher Rec. nicht verftehen will oder kaen, was as 
heifst, wenn die tiefe Lage des Stimzjorgans ‚hei .den 
Vögeln dadurch erklärt wird, dafs bei giefen, T'hierea 
der Hals plötzlich um fo. vieles länger wird.els bei dem 
suter ihnen ftehenden T'bieren,. wärde Biof.. nicht er 


wrälineß, wenn’er den.Herrn Rec. nicht- darauf ‚aufmer- 


_fammachen wollte, dafs er. den Namen Lamarck nicht 
zufchreiben weils, wie er fowohl an dieler alg einer 
. andern Stelle gezeigthat,._ On 
x Die.zweife Stelle, deren Io.eben Erwähnung. ger 
fchah, ift die, ia weldher Rec, von. dem Atmen der 
Fifche’ redet‘, und bei welcher Einf. Gchi nicht. enthalten 
Kkand, fein’Bedauern darüber zü äufsern, dafg man.anch 
jetzt‘ noch Zuweilen .die Naturwiffenichaften ayfGyms 
säfieh-und Sehulen vorträgt,:wo ihr Vortrag. (chon. des; 
halb immer mangelhaft feyn ‘wird, weil: der- Lehrer 
höchtt "Telten felbft ein Naturforfcher. ift,. fandern..ge 
- wöhnlich nur, fo viel es aus Gompendien mäglich;ift, 
Sich unterrichtet hat, Bei einem fo mangelhaften. Vor. 
träge ifthes nicht, zu'verwundern, dafs dem Aep-s, wer 
cher nur durch feinen Lehrer in Tertja etwas von. den 
Prieftley'Ichen Verfuchen gehört hat, gie Verfuckhe 


dei Hotrn, Sjtefere, welche fchon iin. Cuojprs, Yerglai. 


ehehder Anatomie angeführt wurden, ‚ganz fremd, gen 
böieben find, . | ee, See A 
"Wenn Rec. erwähnt, dals man. niemals mit „Bes 
ftimmtheit Tagen könne, ob die. durch Zerlegiing einer 
thierifchen Subftanz erhaltenen Shan gp Eduere“ -oden 
öb fie‘ blofse „Produtte“ "Teyn, fe Kann. Bink.mur. 
eriyiäderti, dafs es verächtlich, und deshalb des Rex, 
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wardigift; einehil Göldhrten' den, in der Natur der’ Sache 
begrändeten; ‚niedrigen . Standpunkt der Willenfchaft 
zum ‘Vorwurf zu machen, - 

"Roch mulfs Einf: bemerken, dafs die Cephalopo- 
den, weiches überhaupt fehr räuberifche Tiere find, 
auch dem Herrn Rec. feine Ehre gerzubt haben, Diena 
offenbar ift es ehrlos, ein Buch zu recenfiren, welchas 
män nicht gelefen hat, od. dafs dies der Fall des Rec, 
fey, beweilt'er da, wo er von "den Cephalopoden [pricht, 
von beuemn fehr- deutlich, Dena in dem vorliegendeg 
Werke‘ würde’ Rec. die deutlichfien Beweife gefunden 
haben, dafs die "Cephalopoden allerdings von den Mol 


Idskeh' getrennt, “und zwilchen die Wirbelthiere und | 


die wirbellofen. T'hiere geftellt werden müffen. ‚, Hier 
kaon'Eif. har An das innere, ‚knorplige. Skelet,. die 
den T Ki der grün 72 een Per 


er 


= die‘ Runke der E Opkir und. ‚Saurier alinen 

Go wir Rec:, ‚wenn er je eine folche unterfucht, hätte, 
nich}? zwesteltr, dafs fe, wiewohl Hoden und Ausfal- 
run$sgäh) ‘Sirifach. ‚Sind, ‚'.ia der That 'nicht. ‚Nur,eine 
getheili®'’ jderä' eine of elte it. "Dena jede eiRr 
zeihef'ddr beitten Rutllen wird aus zwei ‚gleichen, durch 
eine'Schteidewand getrennten Seitenhälften,. welche dea 
Zeiltötpierä ‘der Ruthe beiden höheren Thieren ent- 
fprecheii, zufammengefetzt. Wenn üGich Rec. von der. 
Richtigkeit des Gefagten überzeugen will, fo wird er 
es YOrZugleN deittlich bei Tupinambis ausgedrückt finden. 
Nachdem ; dber.Einf. feinen gerechten Abfcheu über 
vieles von der Rec. Gefagte ausgedrückt hat, kann et 


demfelen. An Dank dafür nicht verfagen, dals er eh 
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e- anlor JE STIER: Bar 
| nige ve second den- ertlass Organist fish 
findenden “Aelinlichkeifen; ': : welche "Misckebid.feidem 
‚ Syftem der vergleichenden Anatomie aufgeftellt hakınıa 
feiner Recenfion anführt.__Denn er wird dadurch, in- 
dem mancher fchon durch die Richtigkeit und Scharfhn» 
nigkeit diefer Gleichungen veranlafst werden wird, das 
ganze Buch durchzulefen ‚Her ee u or 
Kelten‘ "Willenidmen Nutzepr briftgem, -. 
‚Da nun aber Einf. ‚glaube. hinänglich de 2 zu 
bs dafs ps..dem: u fo Te tnilfen 
und Geilteskräften Bo en eh m nd da 
es ‚dielem alfo wohl nicht mehr gelingen wii, irgend 
Femand' in’ "feiner Metung: iere‘ wu: eisen: a :glante 
Einf, um: fo’weniget nörh)g zli'haben ‚ distonalnabnigen 
Jächerljchen Beba uptungenm- zu' widerlegen irda Die cihre 
Widerlegung ‚alle Ichont ich Telbftutragene. ‚Wann 
es die Äblicht' des Ein; feym köndtey dem Varfı (dewes 
„cher feiner unwürdig finden ‚wird; eine [eich gegen | 
ihn geriähtele Recent 1“ za'beahtwortem;. gegen die 
Behauptungen des Rec. 'zu kertkeidigem,: Ao:ssürsla gr 
‚aicht unterlaffen haben, jede tadelnde .Acufsermag zu 
widerl« en. Di aber Elaf, befurchben ayufsies ‚den ge- 
ehrten Verf, "zu beleidigen; Wen errglauben: Könnte, 
es "bedärfe eine Tolche Redenhon :un feinerwillap piner 
Beantwortung), fo hat erofögar: ‚die Behduptung >} >88 
bey des Verf, Art zu’fchliefsen diejenige, welehe, man 
durch: "cum hoc, ergd pröpter Hoc za; bezpieligen | 
‚pflege “ "welche Behauftung in: Ham; rarenbamn. Werke 
.. Telbft die befte WiderlegungAnden;wirdy ihäch, ke- 
“ zuhen laffen. :Indels versälafstsiln die Rohuptung ! 
„zu der Frage ‚. welche Eigenfohat Heb.vin einem höhe- 
.. ren Grade zu behitzen glande, ob.dieuwilßnheit. oder‘. 
_ die Frechheit? Und zugleidh:uleiedsEisi.ben,Rec,, .er | 
“ möge, wenn er nicht zu- feigiäft Auiadl -andars,als sungen 
dem ‚Schutze der Anonymität feine frechen Behauptun- 
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ganuezuftofsen, fh: nennen; damit der. fehimpfliche: 
Vedweiwinein@felche Brecenfon. geichriehen zu ‚haben, 
Behr Auß Jdnunden a der, ibn viellejpht, nicht, ver-; 
dead lstisate nr r N 
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os ins hezateyil, vr MM. ey a nah ya Acıın 
B “Be ae ‘Beiträge ‘auf: Lehne, won..dex' 
u "der: Pigmente :im :«thieri- 

1% had Hr örper, mitgethcik von C F. Hrut 


iSINGERe 0... no 

Fin Acht meRad: Bemerkusigen no die krankhafte Pig Fe 
nntdbiönderanig; asitthieile - (Was nächltens gelchehon; 
ige höfte: keh see. nicht, für, unpaflend , einige Beoh-' 
shtingemagtzuthailen;, „Haie: mir, erft kürzlich bekannt 
geword&t® arsıh,, und dig een stpher, von, mir ‚auf- 
sftelRd Bätzer erläutern. 1... -- re 

.9g0:Keber idie«Belchaffenheit des: Ichwrarzen' Pig 
nentsöderdNeger. verbreitet une, Beobachtung mehr 
Lie; 19211: A unie). url 2 
. ab, Ale kan die New; rk) late dem Gefängüiffe: 
new Grabe: lan einen Ste]le- grub... wo fopit Neger. Be-. 
srebee wüurden,. wurde.in. dem fapdigen Boden, ‚wenige 
Fofs 39efy; .deivigaube ,« grofse.Lgichnam, eines Weibes 
sefinkääwi .Ale- -män ‚desfelben, bewsagte und. aufhob, 
veri&l.e# ja: melirere- ‚Stücke. Bei näherer 'Unterfu- 
hurlo'-faadoman ‚udafs. derie}be ganz in, hartes Fett oder 
\dipöcite verwandelt: WAR. ‚SIR, felte, . ‚aber ‚fettige 
nd AioderBubfkauz, ‚won graugelber Farbe , die nicht 
be} seh} näwilchen ‚den, Eingern. erweicht, hatte ‘be 
inei°fetsdlenı Oeruch,, „.Binige,. dicke Theile ‚wurden - 
nit dene Melterzeiichniften , o.dann. die ‚Sehnen und 
\podiöursien:; keing zandere,, Vezänderung,, als „Aus: 
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‚  trocknahg erlitten zw haben -Ichjesen: Auch Weber: 
. .. haut- war vollkommen erhelem. „Alle-Kaschen. marear: 
neturgemäfs, ... Die: fehivarze Materie;r ‚oder:dasanir . 
mulifche Pigment, welches die „Farbe der.:Neger' bil-. 
dei, im dera.rgie mucolium, our allenshalben.drsfpir' 
nem naturgemüfsen ‚Zujigude, erhalten 27, 3 dic‘. 
‚ 2... Heher. ‚die Abfapderung, des. ‚Pigments;ön ‚den: 
Federn. verdienen falgende’ ‚Beobachtungen... ee 
GeBtigung,; lei rel ment ga GEN igeff' 2 


"Bemerkungen "über ale” verawasjdige 
ges Gefieders der ‚Vögel ‚Von 'W En 
U FEOR, 
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Eg, Hi ‚bekapnn. BAnHg» "dag, PR vor alhähelieg 
ihre dl „weghfeln., ‚vrd dafs ‚in. vielen Ai RR 

, der. neuen Bedern verfchieden jft.-von, Hai HR nahen 
worfenen, So ift es auch bekännt ,. dafs, v ai 
Vögel in der Beutzeit, ‚eih, anderes Gebe 
als fie im Herbfte haben, "Aber. kein. Sphriftfteller IE 
fö y jel' "mir: : bekapnt „bis jetzt die ER; | a Sa 

dass in einigen Kögeln. ‚die ausge ar ! 

s 'nöch dhre Farbe ündern, ohne, ‚dusch, » n ee 
au zu u Jeju 3, Einige‘ Beobachtungen, te 
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"_D), New , York. medical Repofitory. Vol, XIX. Cagı$.) 
50% a tab TR ee Belege ae 12 Yeohab, 
ee wich a übehbeüben ;-- dafs Ui Sich Wäre. nahe” ‚in der. 
.- Haut 'des-Negers ft'der Thhit Ule'prötere’ Aa At mie, 
| . . deimzaus lanter zündliehen Körnchen befte hendeii’ mente 
der Chersides, rd "ao Inir dem "hehe 'Zuliahde der 
Haare Mar." Bäechk} Releireibüng "abs PISthehtl Eh’ Neger 
ift recht Br (8:-Schweäiete"akattühifihe Asklälttungen, 
B: 10, C1748.7 6: 11). DE Lasee 5 ur 5 “Beifihger 


I 
s) Diefes Factum: ift unfern Örnithelegen Aakame geüug, und 
diefe erklären die: Farbepverändernig' "älıs: simene Abwerless 
der. weniger gefärbten Spiereie ren ie aaa 
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| kererdi Zäte au Vögeln gemacht habe, 'AI6 Ar Som 
mergehstter anriahmen, - veranlallen- mich: au’ glauben, 
dafs enefolche Veränderong wirklich Statt finde: 

:: Im Jahre 1917 hatte Herr Fouelt in Yanmoutl 
fechzehn: junge: wilde ’Enten'auf #inem kleinen Teiche 
durch ein Netz eingeföhloffen‘, und er wunderte fioh 
Mcht weilig‘ beiren das-Ende des Jahrs zu finden, dafs 
diefe Vögel einen grofseh Fheil:des fehönen Oefieders 
der aten Vögel angenomrien hatten, und dafs fieh-dock 
keine Federn, auf dem. Waffer, oder auf den Ufern des 

Teiches fanden, wie das gewöhnlich der Fall ift, wenu 
fich Vogel maufern. 'Da Herr Youell diefelbe Bemer- 
Kung im vergangenen Jahre an andern Vögeln des En- 
tenzeihlecHf gemächt, "und mir‘ feine Vernerhüng, 
dafs Vohed Zirweilen ihre Farbe ‘oline Äbwörfen der 
Inge ‚Mär Möchten, mitgetheilt hatte,, 16 befchlofs . 
Kerfüche ‘zu mächen,, die über die: Wahrheit 
u Mwährkieft des Fictums entfcheiden könnten. 
Aı'yerg angenen 'neunten Januar’ erbielt ich eine 
Junge WA An, ‘die eben das Gefieder des alten Vo- 
gels Fr jinhen hatte. Bei der Unterfuchung der 
Federd tiefes ‚Vögels fand: ich viele derfelben z zum Theit 
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SSL fir viele Vögel die richtige, u, 48 wiederholt bel 
‚‚a.diefer Erf[cheinung nur eine, frükere Metamoxphale,. Viele 
Vögel (vielleicht nicht alle) tragen ap den Spitzen ihrer 
„erlten Federn einen weilsen Flaum, weleher abgeworfen 
‚wird, fobald der Vogel vollkommen flügge ifi. ‚Eben lo 
ne „erhalten nun. auch. viele Vögek (wahrfcheintiek ‚nicht alle) 
durch das_Mauleru Federn ‚mit, heilern Spitzen,, die aber 
‚.eılt im folgenden Frühjahre ahgeworfen werden, und nun 
‚die [chönen Farben (das logenannte Hochzeitkleid) der Vö- 
gel erftweigen. #s wäre’ aber 'gar nicht unmöglich, däfs 
'i mamslsen: Vögelninuch in dep u Federn eine 


a ans, enlolgte, :  Beufingen. 
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ariäthrch Inlernr.diefeltie: Eeden'en inigerBielleeikia 
Farbe.des, früheren ‚Alters ‚au andeunıdierdes.Inangen 
wachfeneä. Vogels-hattex +; Kin: mänstichet ‚Buchhnk, 
der sim. Febrwar.. ‚getödteistwurde; hatte die Rederntduf, 


darn Zopfe-rbin einen: byäulichen ‚Aichlarke,n mit Asa | 


nahine..der. Spitzen,» welähe gelbbraum waren „sind alle 
noelu.die Farbe des nfigei Vogelschatten, wähsöhd der 
gräishne‘i Theil zlersBbtieg die Farbe: des: alten; Voßei 
mehriguirnienklaitei ‚unblseni Exemplare des: Schweizat 
 Serandiitüferst  Suvifa Samdpiper)...in dem’ Veblirgange 
vi dent ‚Winter + ‚zu:denSerdnergeheder,{ ketibn: viele 
Fosiaga auf der Bruft. indanf deen' Bauche gapz SchWarzu 
anderckgasa: weila,: und’der:Baft war auf-werichiedenkt 
Ası.folnesizsihd, weils geimmenkelt; imeimigen Supıdad 
\ Sılbuaasaıptfäde: :an. za akfeheinen „in. addere kb ae inumg 
ech weniges Weifsi ‚ährigii> - Eise. Tringd. Aipinaiim 
Sntwihnttande.destlebergatigsivom: :Wintereocik Payne 
mehrgäfissler,'zeigte eihexährklidhellifchungsven-Deliware 
"ud AWeilesinisien Federn ades :Bauches;s alt>ig. dirferti 
-"Wagekchierriehteridas Sol wäarze:.nicht. fo :fehhrı ner], «ale 
ins.ctam? torheterwälintenz :: iu. Ainerh. jurigih: Hucaman 
Plage: der, IchisarzköphgenNäpe; welche, ar nepeitfin 
- Märsıgetörltet' wurdes-” wateil. die. Soapwlards mbu, ger 
reifchtew,arbe;.. inderaizlielelkeaFkilern ud Tan! dei 


Braun des unvollkommenen Vogels, zugleich mit der 


heilblairen Afchfarbe 'des alten Vogels hatte Ansung 
eisen, Fasben ’herzichten-‚ig,. verichiedenem. Kira 


he einige Federn die kaum En zeigenden, Sc en | 


der, Ajchfarbe zeigten, ir in aadern‘ k En a . 
ER kbar: waren... Ele ih Mackie in 
Geb ie';sinem.-ähnlichen Zußtande.: GeaWankleis ‚Viele 
Federt auf dem Kopfe eines ‘Reohrf gsufRek 2Bun- 
tig), der & ad einem Tage After Have eetöiter Wurde, 
- waren Ichwarz. mit var 

| ae Feder offenbar noch die- Winterfarbe 


Kalden | 


hhrennem Ss Spitzen, indem das. 
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Inter.ugpräfsers. Fheihderieibde ie 
NETTE hatte, 3yal/i © ft 
Aurlierlbckeinemneimige: der aben ‚initgethbileniBeobs 
äyhtungenii auf. ine.) fohtdsoernde. Pigmenibiklang im . 
‚des/F tern känzudetiten;,: lo wird: diefe dusch ‚die Sole 
gindenBBeobschteng Bzuitsis noch: ;wahrfüheinliche 2 ) 
st. Han sine‘: ‚abtteaım. NEP ie Alubion einen ı grofsem 
Adler! gefcihe [in (Milleray geldön reagle), "Nauhdem 
xbiy:fdgk:eoy. feinen ungeheuatn‘' Txiehmam. umfalste; 
war jeh 'alicht: wenig. erftanat,. 'neine' Hände zeit ei - 
Baal geäbent Büsdert-adeinStautisrbedeckt zu fehen..- Als 
ishsthekskısuigentenshet : hatte und ‚die. Federix auf. Seine 
Anikedoiunterkschte;.'..lirachten : diefe- einen. ‚braunen 
Stuulsifslie, Kaube.dlenFeklerm 'an zlielar Stelle) karrali 
Diefes Staub: fandııfichsnicht in geringer. Menge ı den 
inkanigüh- Feines. Broda.Sirieliyundteämte ıdas.gelker.Pulven 
inırächticherer die nger heiäke; als dus. eiries Kar uf 
keynBildlerguafteui': Die lBedetn-.des' Baudhessk der 
Bruiih: wielckis eine: Gelilfanbe' hatten 5: sfehiämes ka San 
rin Bawasichts dufsemorckenslielies; zui-haben j aber, ‚ie 
grufsch Beseun demBchalierwarnil':der;Flöget [shienen 
sffonbar. deine! Rrshreben Mbun iayas. welebe.s'- wenn, 
fas gedrückt: kwurdenyii. diefam: Stanbsanfichn. feinenen 
Theil:der Reader [ellüfleteil 5: diefarnwar aber ei wie 
ash , Km da! SU ‚zi9cd Yuan Eh werte EEE Tue 23 2 ee 
SI DER os16c reaoV nsils 3 scdinl. Pi oandad 
eye: en u 


une ige dad musst sr ee ins 


Oi ee A A abi e = Vahitaeietu gleich Kohlen 
Hedrd und Fildern niehe 

u er KEEL EÄR bi a Kohle [tatt 
nutiKöhlshfjunerkes lfangmale, Weiße: oft. sie; dep. Be 
er ERRPÄRRETEEER: ab Eior ah:, ‚ Nasurgumäls ine, 
.wir he in ‚den Re RAR sale aluken, 
a ER. 
aBEIR TEFELTe N] eb ıl ılsoa iin _ “ Hbofinger. 
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die Farlib ah Feilerh, das Aackens.. „Ara Geiteided 


Flügels $ Ichienen die Rippen: oder :harsen Trhsile.dar Kar, 
dio (die:fiele) nackt, wie abgenutst zudeyn, öder viel- 





, mehr 'waren.lie, demke ich, ia’ der. re u 
Maufer,?}t"begriften, DE 


* Au'demfelben Tage. „Gehe: äch einen. ‚Baiber, des 


A PN in,nipht% von den unfligen antseithisd;ale dals 


es. .kleiner warz: venicher auf:den Bruf#' uw: auf‘ Ger 
Raskem:enb blaues ;Palver, in. eben fd Brob, Menge; 

als dhr‘ Adıer,, hatte?) 
us: m” Ich’ habe in’ ‚einem. frühegen„Anfüiee, da Ven 
una geäulsert ‚als (das Pigment tusoln eine De» 
Bydseginiiation (des. Fettes eniltehen köntite-;- für ihiefe 
Mefttehpl-Scheinen. aufser manchen andern, . audh : ‚di 
ee zu. Iprochehr eure ment © 
‚Seekeltn: fand: in; heiden-;Abgen einesKalbes, vort 
euffen Gbriger Körperbbichiffenteit. er aber kind’ Nach- 
wöhtigebenikann , „ Me’ Ahgenmüskels Vor’: Yilllättartik 
"Br teliäßfeniheit (vielleicht eine ‚Hemmpngshildung, 


di ean.che' 'fich die. Muskelfafern- ausbildens; mnthtehe ja 


jenes. ighflextanige: Bildungsgewebe:) , 1die-Scheyatica 
größstentheile.dimorplig ." (’avch ’Stefes  karin. ‚Weilsicht 
si winitgehtäfte "Airsbiltlung betrachtet werden "denn 
er Tchwäiftähünd: tpäteften bjldet ‚.dje.Natur, des. Yater- 
gewehe‘ viel, Jeichter. entlteht..das-Knorpelgeweba), auf 
der ingern Fläche. der Chorioideh war'sine grofseienge 


Ich worzeuchigwmant N, u abdr" Auer Seliern 


—nite: ne ER RE IE os ar ine 
.n SEEN: kr yvmap ew ar. g.: mw. \ 


-1y Kai eravels 46: theyfaunoe: ofhe-Biba:Volugo(dppendi2) 

AP Her Wan. wind hobuıkierkeiien!aler synäifgen Ssupb er- 
Innen, deu Kalnde’s und: einigei-anddre:Nägeloakfondern ; 
"ae: 4eipfex. ans Schuppen der Halıtı.ader. Badınıy: bsfichen 


u: Sellle, wie viniges Narunforicher glauben, 'ift mar auch wie 


derholten ae a Schr. uswalricheinlich. 
PISTEN ee en 


RER vn tik defiert fand ck eine 'Läge vor Feit., 
köfelcheiteiıb Lifnie-dick ); ns S 


ur ıshn ya. ch a Ba ae a ws 

Irn072 up: 1 BEITE TEE EETEEEEE ZT EEE Zn ren E 
Ki Factä illa fectio & me et in oeulis nd virulinis, quo- 
ih Ya Hesimitis meo! anatdmido in fpirkte vinl 


sl: eisferpiu demanfarastı; dr 'auostforte forsusdikeidly Auuhl- 
.hillge: Sic alia indaiganda au marelloıwihi pfierri RE 
Fans mi parapı,, ;iragya.guae daaung dixerel - 
a Hp ERS Wr La Inteligenda vg Eos cum igiig 

nerem ,' fenfi emiventias aliguot uriusculas, ita ur Ai 


PN 98h sehe Hiihdenn | ahıki "Ahokide wernphs hate mihl 
:"(Iopietünnehen ‚Afftrmen,, ;pararem. : bumares.ifsorum: ogäldhuet‘ 
Si. = I Aa conltriotos , quod,tamen paulo peit reperi ali-. 
usculi eorum oculorum uniyerh eranz-eufan: 

Fer‘ Byaropici, ita ut, dum a me contrentabantur, fa-. 
‚ale.im Iebfruırikie Alraut geliriaofäm:“ Ablatis bin; atque 
im: uweikdchihetarira tunse indifä '08' Memo; 'ikvini Sal par- 
„nn gap aee-rern -albagihnd wir nnmeinda,' om sentple lie‘ 
in Prag, Sehnen muufarloram, seli, ‚ssape asien. il 


contin prozfus gartilaginenm, ibnge. 
a RE als gineis majoribus enter gt nodt 


aa ‚TI I. 187705 Yeti - - fabjeetis ' partibus cohaexebant. . Tun 7 joa 


21 6irchna eirea prorfab abläta, ' 'appatsit iiht. 
e SEERGERe WEIS, qume a .imangina'. oluvei-. 
Ag. ‚eirgula Rt ‚WR, un mare 
merjs concrelcit, . oriebatug. ı 9% 8. 

ur WAR a tdnuilimis in lm NE ‚totamme 
esuli fguram cirtumdabat hoc oorpus adipofe « 
RS Fe enatsqua eralhtiei ad: minimum linead Meing, com- 
RR Kr pRumerig anzpulenlis zptundia aus.iersgalerie 
bus, membranulis fuis circumdatis, figura et colore fuo, 
"mannae grannlos, st. mon magnitndine referensibus, erhnt 
-e&pim multo minora, In medio uniuscujusque horum cor-- 
'uusgulorgui ara foneola; im quami' inferebänitor Abrae, gur 
ukiue ‚wißr eon-belesotien  sinien etsarıtik: ‚Corpds köc cnn 

. akinmoldas'anaklibrwalemiis: abrie aut Trbris cühaerebat, pri® 
‚tesqumsst3ßB ‚ısjuns Sapra Aixi, :jea ar fatile Super eam mo- 
weratunn .\A, lode auem a quo Oriebatur in tantarı non 
erat exitenla, Anintum chöraidea extenla ef. Nam quae 
"pars nervo optico adjacebat, ad dimidii digiti latitulinem 
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- So bemerkt auch ‚Blıpenbach, dafs in Negernalie 
Haut de Gehörgangs, welche das’ Ohrenfchmalz ab- 


Tondete/ A MEHe%b Rehwanpley); ss did. en Abri- 


gen Körpers '). h 4äyıeY U no 

en die Nothwendigkeit des Fettes für H ‚Ver- 

te are‘ nd Kt Ichelht Ina ein 

Bepbachfung, 6. utier’s aehnbng 'vdrdieneit, 

In den Stache Vichweig”e ei ÄBREN Gch "n&iälich" He 
tacheln“ in eigenthlimtichen, P ifen 7 Schild&in) de 
Auf And nachdem fe mi ausgebildet. häben’,; Tenite 

&a,üch wit, ihren Wurzeln inab’{n eigeitliitmliche. Petit 
a welche ebenfalls in-jenen SonitäärhJfege egel > = 


ri. . ai. load a. !. 
en a : les ut, u ‘, an u or ur eg 2 i 2 
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se ‚uoRdipk, ifta prorfus mode. era, Yon we ibi chorisiden a albi ' 
Fig. ‚Appareyer exteri Inoatäris : :öculi Phrtibere im 
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on u erat A nafurali, verfäch ftatu); nik: quod' Rıfylebiege ıaddr 
ER . major be Taturktläri j au ulinasapparel nigweding instgtg. 
ÜNSTgahelini. neh 14 Hal« 
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7.6.4: Gautier. Ya‘ "Be PRyfgBR: NEE KR Anl 
Ss ar" Die! Abhähälrdg' enthält: 'mebzerenfeliz, ‚ip- 
ädy Aferbpiaee Benerkungbn; «obgleidh, die Darltellyng, ae 
89,19 0dersıhlschelä,, "and. -eurm, Theil auch ihre Entwickld Ba 


‘ Sehichte . ife : ich bei der Befchreib reibuh> 
JE. ja dnaigug 


r 1 e 
SE el Bnsyrieking e ‚Igel: Di zeigen werde, un ar In 


ER Exwa} Seholichen, haha, äh, fehay Früher,.in d y Ip wiek- 
Zar, \ulangsgefchichte, den. Haare be chrieben.; ve dieles sche, 
H. 111); die er! Ten aarkeime dhrfedhdt-haartlah 


‚ „Pater der Oberhaut i im refe Mälpighit uud Abyti@Nuzeln 
Senken Ach efIpiteridurüieLedeiung ins An, Aastyräkgn- 
. lich mit Fett‘ gefüllte) ne sn die 2 
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Von Dr. RATHKn, eygvillare 
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», Br Bay, der P Brie en für, 2 15 Ghheiker 
3 ah, elnie, v: jet, auf ‚welche et gende) 
Merkmale, d F seinaelnen up En, 2 a 
Reich ‚Ask: hierd al) a, gi : Hr ‘Ballen, 
RR: ER fatt Ha eben hleibiel eier” Hüsköttannet 


jer nmick e or als  Änfä änge einer" "heiıen Fretntk 
arg, e höpfung halten "Könnte. “ "Sie'And> get | 
Stein de& Änftofses für die, "welche glauben‘; dd 
ee ser Thierwelt auf einer.einzigen ‚geräden 
Ei A % A der Spielball in den Händen derer, 
‚welc ei} eben gehörig" th’ Reihe ‘ud hed zu 
Fa Be Zu..diefen, Thieren nun "Attrtteh ganz 
‚beftideybschjer Pricken und.Lampreten gehören, 
en DIE Arktis habe: ich- feit- drei Jahren cast soßglicht 
fter Sorgfätt*Anidffacht: “Was.ich daran gefüunded, 
wird binneh.Jiurzeni. den. Anatomen. ‚ausführlich ‚por 
‚gelegt den... Hier jedoch erlaube ich mir einige 
a im”. ne der" Pricken, fCHah“ vorlag 
“ind: Amapbeoriftifcher Kürze: pitzutheilen. „und, zuge- 
ben, ‚tes wietern!diefelben vonnden: Filchen-und, hhi- 
Kran nldnt BE ie bweichdit ;"antrerfeits Bock ikinen ‚beiden 
Be \ wiederum ”änle TChlielsen! Mad nn endeia 
eber den Schädelbau dhrfte ich’ hier "Wor kaum 
die n Are, aa Ihm Und! Carus Gjendr "von 
‚der: ann Bekaniit de ethacht Hader 3%, v!Diefeg 
"par wilk ich ‚erwähnen h gals, er fich ale‘ den” färkfien 
"Wideofacher der Ännreichen! Kckläning über die Bedeu; 


vo... Faswegsgn: an sm ' sn ar ee "ıı.a a = 
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ı) Carus in dem Lehrbuche der Zootomie, Spiz i in der Sepbe 
logenehi. 


- tung der Schtdelkupcheny: welche N gegeben 


hat, zu zeigen Scheint, und dafs: die einzeliten T’heile 


.des.Pricken- und Larmpretenfohädels Gch:weder mit-den 
einzelnen Schädeltheilen der. Fifchey. hech'mit denen 


_ der. Amphibien bis dahia durchweg vergleichen! laffen, 





Eine Vermittlung aber. dürfteb wir! wohl kaurh von der 


yxine und dem ‚unbenannt 1gelaffenen. Gefchöpfe ‚das 
Home aus der Südfee erhielti.:ünd das Hiuh ae: My 
ine anzufchliefsen Icheint,.erwarten.. ;i.,; «8 
. „Die Befchreibung des: Bruftgdrippesinden Prkigen; 
welche Dr, Schulze gegeben hat *y- it Gledütdh 


BEE Se: u 


»nriehtig, Vielmehr ift diefer Körpertheilsgaus gleich 
dem ‚der Lamprete, bei beiden ahen wederidembbBrafe 


j ‚erippe der.Fifche, noch dem der Ampliblent äbatich, 
Ei ‚dreifache Reihe tief ‚gelegener Muskelr fodiv auf 


jeder Seite die Oeffnungen des 'gittörförmigdn Brite | 


gerippes aus, und bewirkt die feitlichb :V£resfglerun; 
deflelben während der Athmung. Die:Erweilera 





aber ikt, lediglich die Wirkupg der Elakititär; wtelchs 
den Koprpelg des. Bruftkaftens- zukommit.- Aus: dem 


vielen Merkwürdigkeiten diefes Theiles hebe sch hie 
Dur, die heraus. dafs fieh bei keinem Wirbelehiere dib 


öbere und .untere Hälfte, fo en ähnlich“: ind) 


wie, ge erade an. ibm. . a MISHRS 


ie Athemwerkzeuge Gig ganz io ;.wie die une 
von "der Lamprete, bekannten. Sonderbar genug: liegt je 
er, ‚Kiemenfark in.einer eigends ihm angehörigen Höhle, 
je, „wie jede, der beiden ‚feitlichen. Lusgenhöhlen der. 
$biere,. von einem häntigen Sacke, der fich end- 

lich ebenfalls über die Kieme felbft.herüber .du fchlagen 
fcheint, gebildet wird. , Indem aher.die Brufitfellfäcke 
ch immer je. zwei an einander. iegan; .entltehen auf 
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jedar „Seite Mackıs Senkrecht’-fteheride Beheideiwifnde, 
nämlich zsrilchen:Ziweiiider Kiemen immer siter; Zi 
geatumets weirdtistas Wiafleriiehurah die Kuülsern’ Kiemen« 
löcher ;_-mieiiads aber durch den Mund‘, ausgeäthtmet 
ebenfalle duztinjene Löcher, nnd nur In’feltaen- Fäl: 
Jen ‚ein. T’beil ‚deffelben durch das: mit’ thehrärn "Muss 
kein. yerfebend „und. derdh.:Wiefe nach! willkähr zu 
‚bliefsonde Aal zu \öffnenlis 'werdere Ede des Bron: 
ehus._ Zeigte fich uns" die Einathındiig‘;'"fo Wietidh 
reiiee: Kaleyrnicht.dareh-die Beobachtung ätleben- 
den. Thierads: fo. mäfste keufehrön aus phylkarffchei 
Grefizenn „sahrfcheinlich feyn. ?) "BeträchhtenWir törd | 
genden! Bst sder :Athemwerkzeuge ini "Zhlninkeit 
hasıges: Toshält.er/ das'Miatel :zwifchen den? "der Filähi 
kiensin Arind-demaidessAtkeinapparates der’ WErIgEn ud 
böbeptn biienkilaffen,; : 0 urn eo: ad Yalız 
© u en\krdsoungswez der‘ Pfcken fteht Ach dus 
(gran Bawer Heli huf einer nach fälle hiederi Seite, nk 
desi:cie. eisizeliren! Brüukendefleiben ‚der Wan, ge 
telr undAAfterdarm, soch wenig von: einamder:au' "nei 
Schecks Finidli) Alle ürei bilden: eine eirfache'4 si. 
di& mus. dei ühräh Mitte etwas ftärker, as ah'ach;v 
dh Stiekleni. azısgeweitet ift.::: Wie übrigdng. abe eh 
andern Thieren, wo fich der Darm noch auf # 7 
dans Stufenbehitdeng: ich: zuerft dee Mind? dü en 
teldapsi! duch; verfchiedenen intern und“ AußdrW” 
voir, ekbanderintericheidew; ‘der Afterdätri Bernie 
bei, wellihöherar Anısbiläirig‘ Sch: Kenntliäk re | 
(worüber ich: in eiher Abtiandlung über Yen Därmkötial. | 
desiFißcheubald das Nähere mittheilen werde)'!f6 hat‘ 
aweh.:bei den Pricken fich nur erft der. Müdddarnt orig: 
Mikteldarın gelchieden, : der Afterdarm aaa dureli. bei 
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Jondere BiRlung "ch" och'zar nicht Kervorgehöbknt 
Was nun den Munddarm: anbelaugt, fo hat er auch 
nicht die mindefte Ashuilichkeit mit: dem, der’voli 'mir 
ünterfuchten beträchtlichen "Menge ‘der Fifche,... "Der 





u Schlundkopf:befteht nicht aus’einem Rinkadskel, "Ton- 


dern, wiebei viet'höheren''Thieren, ats Hfichdn Müs- 
kellagen ! "die von £iller ’ Hingsgehenden‘' Kböteittiofe | 
oben entfpringen, zum’ de fich deciken AndlchWäx | 
nach unter und hinter hersbiaufen. DieLähfe der 
Speiftröhre -ift- weged' des "eigeniitinticheh "Bit War 
Broft gröfser, als beiitgänd-&inerti Fifchb; ein Mage abe 
bat eben {o wenig, wie beiden Karpfen , Peisegergl 


_ einigen’ antleri Fifcher,, ‘Sch von’ Munidedr 


Wildet.- ’ Ahweichend won’ Allem, "was' me 
Binder Thiere wiflen , ift der Faltenwurt Wr Bir 
fcHleimhaut bei den Pricken, Farte' 'Länk ka 
fchraübenfördiig in mehreren "Htiks eirhBah Oi: 


‚dimgen: von der‘ Speiferöhre bis zu’ der : DilyaR 


&he diefe von dem übriged‘Darmiheile aBgläikt"Heibb% 
in dieleitt aber viele und etwas’ höhere Falten’ are 
Winzigen Windung, - olme' alle’ Unterhreäfih 1 kfehe 
Aäfange bis zu dem Ende deffelben; ° "Ihıbf gr 
tern’ zeichdet fie eine Falte durch Höhe "Ühd’Diike. 
befönders aus, und in ihr — wer Yes’ die 
— yerliifen "die Arterien: und Venenftänme" s Där- 
zweg wie-tn eineitt‘ Heltimgsbande, anftatt Ah! Bi Un- 
dern‘ Thieren diefe Gefäfse auf‘ dert Diütme, oder} ie 
einen: Gekröfe, das bei den Pricken gahchäte fehl,’ ge- .. 
Hllt. 

- Wat die Speicheldtäfen anbelangt; 16 ie Artikhe 
Pa Tibpe’ fäft-Härchaus’hls' folche zu 'Verradh- 
teilte grofse Zihl.der" Windudgen bidbt’diden 
einfätheh Kranz; der an‘ ’der‘ Kiemenfläche’ ‘der Lippe 


‚Eafe‘ galz ‚herumgeht. Zwei andere grofse halbmondför- 
.. “ige und’ gleichfalls feinkörnige Speicheldrüfen , ‚ die 


Ichon 








u 


chon Horne.se inlehe.bei.ner Lompren ahanaıt hat, 


legen, zu, dem Seiten .des..Kapfes und:.migden ente " 


weder. uf,ger Zuyngn Jelhlt,.. gder dach dicht ‚bei .der- 


felgen, Jenp; gapz. beltimmt. ‚habe ‚eh, mich "bierpan | 


niebt ‚uptsgrächtgg können, 80, wie; an bei; den Fir 
{chen upafisheldihjegap ! Kopie vork ve mmen„da gBan: 
Kroassfahlta. rm, man. au£h.,hei den Prioken dallelbe; 
dene Jich hipter der Gränzklappg 
ag. ges Mit it „wegen. ihrer . Lage, 


I Sn Mndane.cer Alena und oben. an der . 


® ma ‚wohl nicht als fojchgs, are 
k enelu abi op 
ern welc © Home für die, Hoden bie, 


haheg ggf ‚inne Acmichke jt mit ‚denen der Gräteng . 


ph, Ah zum il mit denen der. Kogrpely 
Älche, yadzennp, fer Batrachier,,.„-Den Nierep.der Integ 


tra inf {pfern,, ‚als von, ihnen eine Dr 
Verl: ‚ Sö.wie hei den, Urggelen i ‚nach v 
BeRi.HnSy „Melt. Bach yacn, ‚hinauf erftregkt. mn 


Verlönger, ang, per. ift bei den. Pricken AUF, eing, diehtg, 
Gallerte, Angsfoll. mit: ‚feinkörnigern, feltem Fette. ‚Der 
Niegen.sier, Kn A ‚wenigitens | denen des Siöreg 
kanmen, en ‚der ‚Pricken darin,gleich,, ‚Hals, am 
ber Aalagn. anda.gin langer , weiter und. höntiger 
Carg ».Aer,. Haralejtey yerläuft, ,, Beide, Hangleiter 
vegbipggleim Ar Binter, den Niereo,. ynd.enden fch, in, 
eine, ‚Warzg,, He; ip,. der, Kloak. liegt, | Vehrigens, he, 
ftehenyglig Meran ays.lanter ‚kjrinen, falt, piakMörmig, 
zufammengerei ten (0) Quergefälsen, die a 
smuabe,T re: ünd, Had,.ig.den Harnleiter „ntar;rech- 
ten, W, 
ee oenle r.IphenderPriekken in einigen Spandgp, 
bis falt zum Zerplätzen ‚mit, einer etwas dicklichen,.wein-, 
selben. und ‚Ayzehlichtigen, Flüffgkeit an, die wohl Nie; 
mand für den, Saameh sehehen. | hätte. ee = 

M.;d, Arche. Yin i 


ergehen. ‚„„Nach. Unterbingungen fülteg; : 


y 


den die: Wenludier' us auifsbr det Takes “hönslich 
een 'ahterhötmmen. je Pe 


' Der Bau’ der Eierftöcke sh aka und Being. 
"pefigr, ähnlich’ "dem der Lachfe, des. im und der 
"Sirene. "Die Eier‘ Fallen, daher, wenn fie lich‘ gelöfet | 
häben, in die 'Bauchhähle > aus der fie dann dürch ‚eine | 
Einfache Öeffnung in die Kloake' ausgehen. "Die Ho- 

den find, to' viel Geh bis alıin habe ausmittel n kö nen; 
der: sulsern Förm nach, ähnlich den ‚Kieriki jcken, und 
bee eh” aus  Tauter Kleinen Kügelchen, wie die Hoden 


' der‘ Salamander, anftatt dafs‘ die Hoden. er, ‚üns "be- ' 


Aalr 


kannten, Fifche, mit wenigeu Ausnahmen, aus "Jauter 
„ einzelden ‚Röhrchen Zulammengeletzt find. ‘Der Ban me 
" aringt” höchft "währfcheinlich . ebenfalls ' in, den key 
"Raum der‘ Bauchhöhle. "Zuf Laichzeit ha habe ich mi 
zwar "noch niemals Pricken. verfchaffen Köcnd n, ym 
das An; eführts’noch näber zu erforfchen, det 
ich im’ Herblte und Winter bei einigen Exe ie are erde 
Gefchlechtstheile nur mit ; elben ' ‚Eiern, 5. .w A 
räfse eines "Hirfekorües hatten, gefüllt angetro 2 
‚ ander& aber, und eben fo ; röfsen Exemp lareit er 
weifsen, efwasi ihs Röthliche f pielendeh ; ungen 
Kügelch ei, ‚sblchon die Pricken | zu einer und , 
ben Jah eszeit Iaicheg: follen. "Täufche' ik it KH ö 
.ichr nich Eh türch ten will, ih Betreff‘ deffen; was, an is 
‚ut hoch’ Ps den Hoden halte, fo fehe ich Pe 
er ein "Paar kündert Pricken "geöffnet Pte be en. an- 
Ausweg, als: 'anzunehinen , y ‚dafs d rt Kr o 
"wie ER d ‚der  niedrigften eh eichö pfey hut d . 
"Jiöhen“ nee hiechis' find "und firch äg oe Kr ER i 
"gentiieh reil reiche ‚wid dennoch Al cap jer 
erzeu en‘ En "dein ‚aber äu auch" Te, To el 
vor u ift Bewils, 3 die petron myzeh. = ECT 
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‚Der. Gefghlechkstbsil, - indem er. faft, durch dje 
‚ganze ‚Bauchhöhle geht, ift enge angeheftet. au ein fon- 
‚derbares Gebilde, das. dicht .anter dem Rückgrathe liegt, 
‚nad von Home für die Nieren gehalten worden ilt. Es 
ftellt aber" Jdieles Gebilde einen, ‚durch die ganze. 
Bauebhöhle gehenden, weifeb, vorn und hinten etwas 

{pitz. deten Schlauch. ‚dar ,, deffen Inneres von ei- 
ner nicht, Zählbaren Menge fbröfer. und ich unter ein- 
den‘ und Blätichen, ‚Rogefüllt if Läfst man eine Pricke 
"ich verbpten, „ fo.ift es zufammengefallen und kautn 
“r 'bemerkbar; - ftirbt fie aber unverletzt, ab, fo jft 
prall gpit Ichwarzem Venenblute angefüllt,. und des- 
halb von mir ein Blntbehälter genannt worgen. a 
dieleui Behälter nun Frgießst. ich ‚zuletzt alles, Blut | 
Ni iegen und des ‚Gefchlechtstheiles, fo wie uböidies 
zei, Fbeil des Darmblütes. | Der Venenftäpm ‚des 
Darms "nämlich geht mit tem vordern Ende in die, ‚Le- 
ber, n ‚Mm ent hintern, faft “eben [6 weiten in, den befchri 
benen, un ehälter., ‘,ÄAüs diefem. aber. führt eine "sche 
Ma re fe iner, Löcher‘ in 'die.beiden hintern Hohl- 
vengn Bench er er ganz dicht aufgewachfen Alt, a 
& die Milz Fehlt, fo 'ilt es möglich, "dafs je S 
Gebil, de "die Stelle derfelben ‚inigermalsen erfetet, g: 
für brigens der . mitand fpri ht, dafs die‘ "Leber ge | 
Pricken fehr klein ift: Leber Ki: und. Milz ihrer for- 
mellen Bildung n nach in einem Antägonismus ‚zu Keen 
fcheinen. REN 
Diet grpfse: Vobenftämnie führe; wie "bei ‘den 
Fifchen, io auch bei der Pricke,. das Blut des Kopfes 
und, der. Bruit dem Herzen zu. Von dielen aber lie- 
„gen die; zwei obern „, m. alfo die vordern Hohlvenen, f fon- 
derhar ‚BEORB, nicht. unter, den rippenartigen Querfort- 
fätzen des Räckgrathes,, fondern über. denfelben ‚ und' 
zwar da, wo .diefe vom dem. Rückgrache “äbgehen. 
| Da 


- . >Beile Venn!fiefseh erillich'mältgerhizwät Binterk.Eichl- 


wenen Zi "eihlen: einzigen Tlichter: zufaminen;! dei Sch, Ä 


-an-der rechten Seite der: Speiferöhre- herabgekfekie; im ; 


-: die einfaghe Vorkarınier des-Herzens- eismündet; : Nicht | 


vgber, ‚wie beiden Fifahen , ‚verbfadet:; ‚Ach. jener Arich- 
"terförkäge' Venenänhang. niit! der: Leberyene, Aare, dr 


-äns 'Herz eingeht, fondern die--bebervene sendef-'Noh 





getrennt, und nachklem ha Reit in der kaorpligan/Flerz« | 


""kapfel felbi: mit der untern grofsan Bruftvene'verkin- 
"den hat, in die Vorkammer, jedoch. liegen naf der 'Bin- 
! "nenfläche diefer die Mündüngen' jenes’ Hohßötehtrich- 
ters and‘ die Lebervene dicht rieben einapder.'\ wön 18 
“. "Die Vorkainmer felbft {ft falt' noch eipmal!f&'grofs 
tals die, Herzkaminer, und’ fo muskulög und RW, 
"oe man 'es niernals bei einem 'Filche 'bernerk# Yale: 
z „Aus dem Herzen’zeht' die Kienieiifchtkgällde Hehe, 


: wie, bei, den Grätenfi chen,” “ünter "der: Gera alt »€ eitter 
"Zwiehel, fonderü, wie bei den ‚Kuörpeißtehieh 2 ein 


"Kürzer. Cylinder aus. z . ‚Lip aut 


‚„„Das Gehirn und Rückenumik Änd Ba ea | 


"yon: Carus; ‚‘das Ohr von "Weber, ‚die‘ Näfe ERS 7 
richtig, und hinlänglich { für jetzt befchriebenl wor 

“Ich enchalte mich daher Über- diefe Gebitas. Kier Pr 
"jeden Bemerkung, daich An, diefeig Orte nür’ ab ats 
"Allgemeine ‚gehende Andeutühgen ‚geben wolle: "Nör 
“über die Zunge und das Auge wilf ich fchliefsife ‘Böch 


‘erwähnen, dafs ‚die erltere: ‚durch 'eine Menge R Sehe 


unterftützt. und durch viele "Muskeln , ‚regiert, wird, " uüd 
“dafs fie: ‚felber, Wwie bei’keinem’ ‚bekafınten‘ Wirböfthiere 
fonft, weiter, äts drei Lappen befteht,, „von "ddnen die 
zwei obern durch Muskeln gegenfeitig “einander”, genä- 
‘ 'hert und von einander: entfernt werden "Rörtafh. In 
‚.älle "Lappen vertheilt' fich“ ei’ “ftatker” Alt aas ige. 
"minus, fo dafs. es währföhieirich: ir Naar diße- 
fehmäck der Pricken ziemitieh-Vollkihte iA a 


t 





g6nd‘sber feheiht- die: Zunge ähnlichermafsen ‚wie bei; 
as Sehlangen.,: anch.als Taltorgan zu dienen. | 

Int kage fehlt die‘ Choroidaldrüfe gänzlich. Die 
Addkhain. $ft:: durchweg kohlfchwarz gefärbt, .fcheint ! 
durch :&i®: dänne Sclerotica fchwara 'hintlurch, und: 
lafseılich «wiehttin einzelne Lagen’ zertheilen. Die Re: 
ti WeÄrtliels'sfe ubgdmein dick, und: nirgends mit. ei-. 
weni Bießshiitee; un bei mehrern a) ver- 
fehelsy sus: > DS 


Hinssh ls ne» 5 
tai : sAngaborne fonderbare M; ;fbildung eines Ten ehe. ' 


lichen Auges.,-, Eine. ‚Abhandlung . von. dem Profeffor ' 
V. Walker, in .deffen und Gräfe’s bekanntem Jour- 
I hernrkichtigend die Krankheiten des, Ciliarner- , 
Temp; „Anachte, mich aufmerkfam auf .eine Frau, 

degep: ARiB.EM- lipken Ange fich ‚in. einer fonderbaten 
Geltalt, zeigt >. gie mit einer. Lähmung der a ver- 
geichl aftetift. ‚Die Iris namentlich’ bildet'e einer In Hal- 
ben Mond, geht'nur um den obern Theil ünd, die 'Sei- 
Iop.des, angrs herum, yerlchwindet aber‘, No "Kürze: 
air ex" ans Iaahand, ‘nach upten zu npch anı deir’Seiten, | 
en} Bi ver. !t fo dafs biriter dem untern Theile der Hörn- 
nA u ‚8 r der Iris zu fehen ft. Der“ obere- 
nis RR ie ‚Mike, de ‚halbmondfärinigen Iris/‘ ift. 

E npch ein hall b.Mal [6 preit, als daffelbe ‚Ge- 
IM ae derfelben Stelle | im “echten Auge, fo’dals die. 
weil ganz ‚nach unten, gerügkt jtt, Diefe, übrigens 
? alser als die, 'näturgemälse Pipille des rechten 
Augas. riter hat, eben wegen der.fönderharen Stel- 
Bene ‚der, Pupilie, die Achfe des kranken. 
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ug eis ‚eine andere Richtung als die des gefunden. : 

©. Der: ignere Rand. der.graulich gefärbten Lrig: fpielt, 

" wien gefangen... fo auch;im kranken. „Auge, ins.Gelb-. 
leise; jedoch hat fich in. ‚dielem. die gelbliche ‚Farbe auch: ' 

ie wer rechte ur. Horn hineipgeragen:. DR ri sn 


> * . . zit, c 


- 


bildete Iris sft’ für Licht und Dunkel’ nach gab Erpfit- 
lich, verengert und erweitert fich ftark und ichaell. “- 

“ Hinter dem Ausfchnitt der Irisfehlt auch dr Cilare 
körper, gänzlich. . Die ‘ Linfe ift, jedoch Hür kaum 


merklich, getrübt, und fteht'am paffenden‘ Orte, 


Obfchon nun der. Bau’'des befchriebenen Auypes, 
der. mechanilchen und pbyfifchen Befchaffenheit'nach'za 
urtheilen, nicht. hinderlich’zui feyn fcheint, “um, Gegen- 
Stände noch, recht deutlich zu erkennen, fo ift die‘ Seh- 
kraft doch‘ fo ehr gefchwächt , dafs mittelft jenes | Au- 
ges. die Umriffe von Körpern felbft nicht eintbrnäfsen 
genau, Farben aber gar nicht unterfohietlen” werden‘ 
können. Be RR NE 

"Da nun nach der Auslafe der jetze rttehr als vier: 
zigjährigen Frau, fo wie nach‘ den Beltätigui eh hrer 
Anyerwandten, die auch von"demn 'Richfiehkekiner ' 
Schon auf den erften Anblick” währnehmbäte'- kfahRe- 
Bildung. des Auges, und mit &iefer duch‘ die Schwäche: 
der Sehkraft: in Bezug auf dfe Erkenntvifd der’Körper- 
umriffe und der Färben Ichon ‚vofl der’ früheften K 5 
heit an ganz fo, wie gegenwärtig, Sch hätten!‘ zu dikent 
nen egehen; fo gewinnt, "wie ich glaube, ‘durbh diefe: 
Ä Mitt heilung des Herrit‘ Y "Walther’s Ansicht etü& Beftäs" 
2 tigung, dafs "Schwäche" das Geähchts’ öfterer‘, als ımian': 
es ‚gedacht hat, von fehlerhaften -Bilduhpen üb: Krinks 
heiten des CiHarnervenfyltems abhängen. : ':Difd aber 
die in dem beichriebenen Falle 'höchft geringe Trdbug‘» 
der Linfe nicht fo fehr ftörend auf‘ die Sehkraft! ein: 
| wirken Konnte, als ich es bemerkte, ‚. Scheint metif'a}4 
wahrlcheinlich zu’ feyn. Ohnehin möcte ‚jerie' Tres 
bung erft unlängft entftanden fern. - - "' ram. - 

Dals übrigens die Netzhapt für fe Einwirkuig des 
gewöhnlichen ungefärbten Lichtes in der‘ befchirfebe« ' 
nen’ Auge mehr, als in der-Hegel’ bei Andern :Men- 
' Ichen empfindlich war, ergab fich aus dem Umfisäde, 
dafs; als ich die Frau bei ganz ümwölkten Himmel ge- 


‘ 
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gen die.Sonne fehen liefs, ‚be über Stechen und unan- 
gerrehme Empfindungen in dem Kranken Auge lagte 
diefes, bald verfchlofs und behauptete, dals j jene Ichmerz- 
hafte Empfindung feit Gedenken jedesmal eintrete, fo- 
bald fie ins.Licht {fehe, weshalb fie auch, wenn die Sonne 
hell fehiene, _ beim Gehen. über, die Strafse ‘das Fr 
zu verichljefsen genütbigt wäre: : | 
3) Ueber. die Verdauung, der Galle. Als ich vor; 
einiger, Zeit eine Meerfchildkröte. zergliederte, die auf- 
eioean hollingdifchen ‚Schiffe ichop feit fünf und zwapzig‘ 
Wochen, hatte hungern. 'müffen ‚.. fand ich, die Gallen-: 
blafe.nicht nur ganz ungewöhnlich ftark von. dicker, 
zäber und dunkler Galle aufgetzieben, (eine Erfchei- 
nung„.fie,anch ven Andern bei ausgehungerten ; Thie-.” 
zen bemerkt worden ifi} Sondern, auch den ganzen Jan-_ 
gen Diaadarm mit Galle afigefüllt, die je weiter gegen . 
den Dickdagıp „immer ‚mehr. die,‚dunkelgrüne Karbe ig 
Gelb:seräpderte,. ‚Im. Diekdarm ‚endlich fah, ich, „ftatt., 
jener-Büfigen Galle, mehrere: ‚grolse Klurpen, von „ie 
ner. Saften Materie, sie gelblich- weils.gefärbt war, und. 
eine-Beichäffenhait: wie. Wachs oder fehr: dichtes. Fett . 
hatte. ‚‚Diafe Materie nun war nichts. anders, ‚als den, 
eine Beandtheil der. Galle, ser, fogenannte, Gallenftoff, " 
freilich (in einer: etwas, andern, Kara, ‚als ihn Säuren 
aus denfGalle.miedenfchlagem; |. > 
Aufserdem ,. dafs: hefe Benkachtung uns. 'sinen fer- " 

nern Hopgeis fir‘. die. vorzüglich ftarke Verdauungskraft 
des Diekdarmas „. 16, wie. ‚überhaupt füx. die ftarke Ab} 
on ‚der-Galle;beim Entbehren der. Nahzungsmit- | 
tel, und, für,die, Wieseraufsshme derfelhen,im ı die Maffe . 

der Säfte. ahgiebt, .kiefgdt ‚fa, vielleicht, gime ‚Aufklärung _ 
über tie; Gele. chtes.. welghe; anlängft. ‚der Herr. Doctor, 
Kunzmpelun rien; Fhongis Arahiv über ‚den Abgang yon Fett 
darokk cije Stullauslsarung.einen.kranken Mannes mit: 
re en Der TE hart ker eikzah, Do re Ber ER 2 
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Vehar Verkrüppelung des Thorax der Kinidär 


‚durch. das Einwickeln, Vom’) pP. Fi LEiscH- 
Mann Zu Erlangen... | 


-_Üebermaale fteigert. das: NER Gift, fo wie die 


wohlthätigfte mechanifche:-Binwitkang dedurck'vzum - 


 feiidRöhftep ;.:-zerftörenditen: Eingriffe wird; ‘wm fo 
feindlichen, je weniger der Körper ‚t1och: Kraft befitet, 


iht- efitgegeh’ zu: wirken.anidıfeiae Integritt-degen die- | 


felbe ‚zu 'vertheldigun. . Dewa:lsider wird &sf Menfch 


(chos in bem Augenblicke feiner Geburt ; im Genierfteni 


Dtinenten feines: noch gawz Tülrwachen; die. A afsen- 
welt /nochf Yungewohnten Lebens; n:den. inbleichen 
. Kadipf. mit: Verhähnifien: verletzt ; "welche dee eiriten, 

wWitdrkandslofeh Körper defleiben: shit’übergrafssiu Ge- 

wals; ergreifen,' ‚und. dab Streit des jehgen:iLlebistis 


befchränkan ; hemmen:wnd wersichten. 1 Muß iatsfs 


 eiheit;.' Nachläfkgkuit oder Isösertigen Yarlanh'diefe 
 Gihrheehär reichen. :öder dielanGewaltshaten eb, 
fie. hd gltio verdenblich-, und fardermsälle: di 
fteton-Rügen der: Ortiopälie.:s. Ich will Landlite:: 

yoln ;:ellönsddürmesklanifehren: Bauimräc u bad 
eben: fa: vielen Monenter des ziwensiichun: oder: doutem, 
Erkraskansi.der Neugeburnengn welchen: Bc derökapk. 
des Kintids‘ rc den Dradk,1den: manche Nöldnicdten 
Bud yenmieititkähfen -Fonmünk!dufieiben. subringen., -ası 
leidet, hol: der unzweck aldliigen Bekleidung dat K 
mißenger, ;dichten Helen! vielleicht dcr Ougkleichäin 
öher-klirgWäfferfuchten, Bewiwrater ‚der merkteh Koi» 
.. welabläge "und des- ftumpfeh !@ehärevicheihsll upiue 
ung ıder}'@hrnoufchel ;'- ‚sichtsttworrnier ncikiiligen, 
wohl/dureh Verbluting tödtliblseh Zurrailkenk deu Zun- 
 Kenbäntliihene, . derem- fish. Haaminnder Sthfrredchrlieht 
ay-Sebullan Bean: laffen., und vom RER Cal 
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Brüfte- befonders nepgeborner -:Mädchen;' von urfterlaf- 
fenen_Usterbinden oder zu nahen Abfchnetden. -der Na- 
belfchnur; vom falfchen- Tragen der. Kinder, als wo- 
dürch Lltkstig der Grund zu Krümmpngen de Rück- ' 
eratbs und der Füfse gelegt wird; von dem ungeftü- 
men.Wiegen ‚derfelbeni-auf- unebonen Fufsboden und in? 
fonlacht- eingeriebteten Wiegen: u. [.w. : Nur’ auf einen 
Geganftanı!- der phyfilchen. Kindererziehung will ' telix 
mich-kier befchränken,; auf den fohon-fo oft befproche-: 
nen des ;Kiateicheins dan! Kinder... Es: ilt:begreiflich „ 
dafk.ich hiar. nicht jehen:leichte, fanfte Umkällung des: 
Körpergsmeipe ». deren Zweck. 'es ilt, den zarten kind. 
lichen Leib, gegen: montherlei: pachtheilige äufsene. Erhr 
Eller 12. B. Kälte, -panbe.liuft, ‚Druck ,. Quetichung. 
der Masken. misneherlei:ragelwidktige Lagen und ‚Vers 
biegengbarder: „Glieder. zu ‚Iohötgen;. dehs Soszuläfig _ 
eipejdiiche, Behauklungiält,, fo verdammlich :ifte jenes - . 
gewalglams Ei okenkesin der Kinder, "we ihr. ganzer. Kör: 
por ,mik außgeftracktens «licht, an’ einander: legenden 
vplen $ kedmaafssn Und: whit- feitwärts an: den. 'Romspk 
angelelaniggsen 10bieku hntremitäten in’ "Bücher Leiägef. 
Schlagen. ad mit Kiffen, .uhd, Bändern :Befts mhwiekelt: 
wnd zufamımengeichnüsti wirds i::Manı wähnenjdimioht; 
dals,shefet ‚unnatsänftige Milshranch: aus sonferıchuadi- ‘ 
gen. Kinderliuben .britbanpt.dey;. er herrfcht? woch; jetet: 
nicht: bdofd an: denen: den, siedfigern Volkslehiffe oder 
des m. fenilereb felbifi-an..den Wecheinchennene: 
mancher Wrlitteh u: welche; wohl sie natkirtieldichen Ab! 
ma) der Aerste.ivom: :stigfeih \graufsmen: Verfall» 
nen, kennen: aber. entweder um Ehrforöhr gegen wie 
altag.: Nerlsekbrniesınr. oder; ga. übengroiser ängitlichet: 
Nattenkebaisititm: Vorurteile: kicht. zu ehtlagen "veorz« 
mögessh dad’; fa Würgt'dänn oft. die zärslichfos: Mubeer: 
ihr, Kind mit. tigenem bösen, und umichliagt es;; teil“ 
nend pin. bobenzuunl, Gedeihens,zwfchern, nit ko: Feb: 
feln des Siechthums oder des Todes. 
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Zum Beleg diefer’ ttaurigen. Erfolge ;zejehne. ich. 
hist zwei Bilder nach der Natur, welche;die ‚gewalt- 
yhätigen und verderblichen Wirkungen an Eihwjckelns 
ia: den bärkften Zu darktellen. 


vi Para Erfter Fall. a AN 

‚Quicker, ein 'halbjähriger Kushe;, gefiorben an 
der Auseehrung, war ‚gelund. geboren , ohne alle. Ver- 
krüppelung, ohne. Hernien und ahne‘alle "Anlage dazu. 
Das Kind, wurde wie gewölnlich gewickelt, d. ho ‚ganz, 
gelirgekt mit an den Leib angeprefsten .abern Extremi-- 
täten felt in ein ftarkes Kiffen. eingeföhlagen ,. und, pie-- 
fer, Umichlag mit einem “_ derben breiten, Bande, „Kdem 
fogenaänten. Wickelbiand, durch ‚gedrängtn, yfich. kreis 
zende Umgänge'befeftigt, Der früher: gefunde ung gut 
genährte Säugling fing‘ nach und: nach ap, den.lgichten 
Athem.zu verlieven,. er. {chnaafte fehtbar. mi: ‚Aplıron- 
‚gung, und dehr vermehrter Mitwirkung) der.Bauchmus-, 
kulatur bei der ‚Relpiration: : Die Eis: ungd! Iriokluft. 
hahmeh ab, die Vegetation ‘des Kindes fing, an za mel» 
ken, Hat und Fleifch wurden fehläff , ‚ es:erfolgten 
ahere Diarrhöen;. und es ‚bildete Gch nach-. und, nach: 

echter: und linker Leiftenbruch.. . In: ‚diefem Zu- 
tasche das Kind tech, ne Ne 
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ten, obern Extremitäten auf immer ein. rat. 
"x. Bei’ der UVüterfachung . des‘ EA “.; 
üch;. dafs. der fehr. abgemagerte Körper, welchen Sr 


einer Ichlaffen runzlichen Hast, überzogen: war Zw, 


Marke Leiftenbrüche an fich trup, weiche: ‚öpreils, „be- 


fonders der linke, ‚den Hodenfack erreichtshakteı Ah Der; 


Beuftkaften wax'von. beiden: Seiten der Lä guiherabitief 
Be! en gedrückt, fo dafs das N Ski. 


aap,Ripgenknprpeln‘: dach. vr Rare au. PORRÄE. | 





geprefst”erfchien, und ein nach vorn ftark- gewölites, 
oben: fchmaleres, nach unten breiteres Dreieck biktete.. 
Der Eindruck: fängt allmählich von der eriten Rippe. 
an und wird nach abwärts bis zur elften immer ftärker: 

An.den beiden feitlichen Thheilen des Thorax nach: 
hinten zu,..wo die Bruftin den Rücken übergeht, "hebt 
fıch die. Seitenvertiefung der rechten und linken $eite: 
wieder heraus, und ift hier begränzt darch einen der 
Länge nach herabgehenden ftumpfen Winkel; welchen: 
der Kndk lerne Theil der Rippen bildet, ‚die an diefer: 
Stell nich’ binwärts und’ rackwärts gebogen fi find: 'Von-' 
diefem Winker an ninmt' dam der übrige Theil der‘. 
Rippen feine‘ Richtung ganz gerade gegen das Rück- 
grati. : Dadurch mangelt dem ganzen Rücken alle, 


Web ‚ ünd er ftellt 'eine ganz platte Fläche dar. | 
Die La 'ter:beiden Seiteneindrücke des Thorax ent-:' 
fpricht nktlich"der Länge‘ der Öberärme, wenn imanl 


fe au'dah“ Beüftkaften anlegt, und:«der breite, untere, 
Theil 'Sifer!Seiteneindrücke wird ganz genau von den” 
im Ellönbögengelenk gebogenen Extremitäten ‚Ausge- 
füllt; wenn: nämlich der: Oberarm. an der Seife des‘ 
Thorax änkegt, und-der Unterarm jenem entgegen Häch 
aufwärts Liegt. Der üuritere ‚Rand ‘des Brüftkäftens 
zu beiden ° Seiten, " welcher‘ vom untern Bruftbein- 
ende näkh Hnks und rechts in die Hypochondrien fich‘ 
erftrdökt;, .:Ieht fehr ftark nach vor- und aufwärts, 
Der Unterleib ift grofs;. fehr 'afgetrieben, gelpannt | 
und nach vorwärts gedrängt. | | 

' Die Zeiglieder: ung lieferte folgende Erfcheimun- * 
gen. Die reihen Rippen beider Seiten find,. die 
let2te auf jeder Seite abgereehnet, von dem hintern 


Ende ihfer Rippenknorpel an ‘bis gegen ihre .bintere . : 


ftärkfi& "Beugling, von vorn und.feitwärts nach ein- 
oder rückwärts und gegen eidander fo eingedrückt, 
dafs die’inhern. dder hintern Flächen derfelben &arvex, 


\ A 


de äüfsern der vordern. aber consav. hind..--DeriKink. | 


“ wärts richtet. Dadurch ift die Brufthöhle,wombeiden‘ 


draok. oder. die Einbiegsng ist. an den Abesn.-Ichmaler, , 
an den. folgenden wird. er allmählich. breites, fo dafs. 
die :ganze Einbiegung aller. Bippen ein, Dreieck.bildes;. 
das feine ‚Spitze nach. aufwärts, ‚feine ‚Balis.nach ab- 


Seiten verengert. Die Rippenknorpel nebft dem Bruft- 


„ beine.:ind.der ganzen Länge herab ftark nach vorwärts: 


hervorgetrieben, fo, 'dafs das Brüftbein gleichfam einen: 


. Sattel. mit den eingedrückten Rippen :bildetisc Die:bei 


den Schlüflelbeine befchreiben eine febr Karkıe Stärnigd 


: Kettinmung, ud machen:aine:normalwidrige menh auf- 


7 


. wärts Stark. oonvexe ; nach: abwärts, ftark: contay2 Ber ' 


gung. on.ikker Mitte bis an ihr. hinteres .Ände.,;,;Der 
ganze Bruftkorb erfcheint, von vorn und-von den Sei- 


ten angelehen, nach vorn’ fehr fpitzig und fcharf,. an 


‘ demSeitbn: Goncav; :gegen den Mittelpunks feines Quer- 
: durchmelfers: zufammengefchoben.: ..Diefen;ifaitliehen 
: Rindruekibegränzen längs dem Thoxax auf,jeder,Beite 
' zwei. itusipfe.:Winkel, ein vorderer uad- ein ‚hintereg, 


Der erftere: wird. vom: hintern Ende: der: Rippenknerpel 


asd vom :vardern: der. Rippen „ der. letztere -duxch,. die 


. hästere. Eaden. der. Eindräcke der Rippen; fbli:igehil- 


- der Von  diefeme hinteren: Winkel an. geht: der. übrige 


Theil: den: Bippen! in: falt'gia2 geräder Richtung anıdas 
Büchgreih..:. Au den Knochen; des Bruftkaftens Telbft 


. deigte üich keine! Weichheit;. fie waren dem Alter auge. 


ındffen, ‚sonhltent, . "Die sfeitbeh nach. ein» ‚adler. zück« 
wärts gerichtete Convexität der. lämmtlichen ‚Rippen 


Rap auf. jeder Seite:eine:merkliche.Längenfürehn in. die 
- hengen eingedrückt: nnd: dadiuch ‚deu - vartleyn, Theil 


. at Lungen. mehr -rach.ivottärls. gedräigt,. und.den 


aterusunaah. abwärts; auch das Herz. itıberahgedrängt, 


 dndemnleing:Spitze. yreit-über.den Gabenten Bippenkpor- 


geldulukhragt.... Dex „käbrplige Rand; weigher von 
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dentikauepeie der Sallohen Rippen gebilder'wied;.'ot- 
foheist! nackuAblölung der allgemeinen Decken nach 
vor- ulid,sefwärts -„umgebegen.: ‚Das Awerchfell ‚if, 
'beisnders:sault der tinken' Seite ftark herabgedrückt, 
und »erhält;äch: falt: we ee er 
neimunp in. BEE U ar a 

. IDieUnkerleibseingsweide, hie und. da de dba: 
nen und: dielgen: Därmen .eisg.leichte Entzündung und 
eina>widbtnslärlicke Vergröfserong. der Gekrüsdrüfen 


sbgerathioerp! Sikh  hatärkich,. : DeriDarmlkanatift von ' 


Infunäfketiieben, sund foswie ulie:übrigen Unterleibb- 


n% 
x 


eutchte Teankönach wbwärts gepreist.. «Die beiden-Her- 


sieh Antennen and. beltehen: aus denr vom: Baueklell 


en und Btöcken von dönaee ei 
se ne nd Din ERS 


ns ‚tradot-bna: Zweiter). Fall... PRRENTET TUR 100 


137 ‚Oereldükteltsjähliger: gutigenährten Knabtziweb 


eiikhnrigder Maeterbruit iug-und:hmeier wech ges 


-itlketekwirtde, a irichom:seitzuinern:halben Jahhesahneid 


ein Ratrlehiifigen A fihıtna ward Bier iikanung den unsern 
Beschuss fi Könme“icht.ftellen , nicht gehe; wuid 


Yansinieiles site Kelırern Leben Hockt nie. gerhan. bir 
Ber uhcbhhankelibehlndig -mir:gebogeneri, Knien gend 
gegeli deh Üinkrleib am aid:ikateiiein nach nark wärts 


PibsyenesRasHgraue, :: Aufrdei rechten: Seite Arugu.er 


ehe hadeultehde Serotallaenten:) Die beiden: Seitan:dar 


Biwft willst eben sfo wie! imivbhhgen’ Falle, ‚mir:noch. 


türkenidingetirückt, und die: ‚dreieckige conpare: Im- 
prefüdh wei>fimmlichen Rippen: noch tiefer: und wn- 
chdp.>vin Das.Brufibein -nebit (eisen Rippenknos: 
wireifsptenedx ‚naclı verb:igetrieben,; dals arfteres 
Fohef inet Witte Aunnıpffpitzipe.erhaben:verläuft. Der 


Rudnbeniia@ter Yalllheh ‚Bippen  ifk nach von: ud. 


ng  DerUnterkeibiift angewöhnlich 


Broich ii eh! aha. Butrasälen, wehhh Io 


u 


. 
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‚Elleohogen’ PPFORER And; fo, dafs Mr. Kippe ge 
ziert den Oberarm. auffteige, pallen., gehaw, in: die Kig- 
‚dtücke am Thorax. in, welchen, fie auch. beftändig lie- 
‚gan....Dysch diefe länge gebagene: Lage, waren dia-Rlag- 
hagengelenke auch unächt; ankyolirz,. lim alıyR . 


Ob diefer, Raabe noch ine oder. geforkandayr de | 


ee ge EEE BE er hs 
ee “ — elta hot oe tod 
ee: wa er een 149 
m "liefen. beiden Fällen. find. die, (on 
| rarkenppelang des :Ihorax,: ;die. 
‚Darngkanals- aus feiner. netürlichen Lage ‚und ie.Ahr 
‚gen ‚bemerkten.. krankhaften Erfcheinungee, ;‚affenhime 
Erzeagnifle. des zweckwidrigen Einwickeigk. nad der 
„V erabfiumung der gehörigen und nöthigen  Aufhicht 
"während des Wartens-der Kinder. ... Durcldas, Eis 
‚wickeln, ..wohei den Kindern zugleiphirin, ‚Aida Arme 
‚dicht.an den Leib..angelegt, und fo-dureh,die Kallen 
-ind die.Wickelbänder .angepreist. worden ;. wemainauinf" 
mäglich die Oberarıne folt an den. Seitegtheikides ‚br 
'wax anugedrückt. \Die.ıLintersrme dölten „Ach ämpungt 
nach ;und..nach.. dutch. die Beltrebungen.ı des, Kömdsh 


‚ich dem läftigen Zwarig:zu entziehen, "nskanga hi | 


‚Aurgh.die alkmählichg, Nuckgiebigkeir,das. Wickeltillens 


sand. ‚Bandes.gegen-.des. Oberarın an... Dar So gabpgert 


„anciusch die Einmicklung felt: an.den Arulkaften, 34 
(hegendesArm.mufsta nach und sach vpf, dierenech hing' 
Japen: ‚nachgiebigen, Rippe. wirken, -ugf,, Gerstrots der 
„arganitpebenden: Ralpiration allmählich radhneinader 
arkwärts drücken. ‚} „Dex. (eitliche, Theil .dez-Bippen- 
Jmapn. und des ganzen Thargz. äft.demfunkt, welcher 
hei. ‚diefer,. allmählichen.. Gameltaysmbuug Ingthmwendig 
parhaehen nad. nach lewärtsweighen, mafs ,, mährepn 
:der bintere ‚Theil der Rippen. durch.eingsftärkere, Wöl- 
Jung mehr Feftigkeit. behauptet und Widexftand Jeiftet, 


| 
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| 
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undt.die nachgiebigen Rippenkrforpet.nebfeihrennBruft- 
beine‘), ' tells: durch tie Teitfiche‘ -Einbiegung felbiy, 
theils darch ie Wirkung def-eben' dadurch’ mehr'nsch 
vorwärts 'gethärgten büngen‘; hack vörn 'herdorgetrie 
ben werden müflen!' So’ entltehen alfö" gleichfan zuvei 
‘fefie Punkies\iäer'vordere An Britftbein durch die 'un« 
gehinderte, und auf diefen Punkt hin vermehrte. Wir: 
kung der ‘Lungen, wund-der-hintere, am hintern 'ge- 
wölbten Ende der Rippen, - Die zwilchen beiden innen 
Niegende*Pläßhe‘ tt Uie am wenigften"unterftützte,' weh 
che ai ter von"aulsen nich eiriwärts preflenden“Ge- 
walt Aı haften weicht. "Nicht minder notliwendige 
Foldellges' Feten und langen 'Anliegens der "Arme dm 
Thotak Me'ateTtarke Bitgung‘ der Schlülfelbeine; närh- 
lich echt’ 8 Hktalbak" wird Ge'tädurchr, -dals durch‘ die 


Verfäin&rutik) der- feitlidhen‘ Dirähmeffer -der’Brüfl, 


die "aber ae Ri"Plächtin- hingefpintitten "Schlußfelbeihd Ta 
ihre Eitlen einander genähert ; "nlithin die ’Zwifttien 


Verdenläktie gelsgehen Körper -diefer Knechen Hi dien. 


RirkeabBobeit: Yelpannt: werden, "und: nun Nie farehe 
Willinlipfe.‘Wer detztern, wie'he im Normikzöftatiee 
benait ,ich’ih Bine Ttark Sförmig'kekrürmine Böge- 
Initialen mild. ©... 
.  "Die)iheräbgedrängte: Lage: des Herzens umd’ des 
Zwerdiifells "Hat ihren Grund: iA -der Verengerufig dee 
Brußhiöbke; und der dadureh''veranlafsten- unvollktohl« 
nieneh Refpiration.  Der'Rippentheil dies Zwerchfells 


wird ‘durch die'feitliche Preffung der Rippen unbeweg» 


licher)’ dt dermittlere katm durch die Herabpreffutig 
des Fleräeds-und: der. Lungen ich nicht 'gehörig" tneke 
heben: -Diis. heräbgedrückte Zwerchfell prefste note 
wendiit Igüß ie -Unterlelbicouternta und'‘bewirkte. die 
Heriiien „ was um fo-mehr ‚diefer Preffe zhzufchreiben 
ift, a8 die Brüsche innere ind. 0m 


j n , 
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"Kasn' uns. naeh Ta, Abarsangenden Beweifen‘) ach 

Sie Zweifel über: den_Nachtbeil ‚folgher : Riewigklung 

‚der..Kinder, übrig, bleiben ?.. Ina, Jeg That... und, wären. 


‚obige.Befpiele auch. nur die einzigen; fo: Spreahen fe 
Jo laut, ‚fo Hiegkikler. Aufammenhang. zwilchen Urfache 


" and.Wirkung in, ihnen fo nahe und eflen.vox, dals 


- 


- 


 Behan fie ups zus sleingppdfien. Warnung, dienen wüls- 


ten. ‚Yan beruhige,hch nieht. mit dem Gedanken, dafs 
gliefe:Siste Schon. fo.alt.fey,. uad.mithin, keinnsıpegs: [9 
gefährlich feya- könne, ‘dafs Ichon. fo, pnzähliga.Kioder 


aha. allen Naohtheil. darnygh.behandelt. warnen... und 


»och behandelt werden; ‚und ‚lalle ‚Gch- nieht ‚zu dem 
‚Schluffe ‚verleiten, dafs, wo das Veriabren, zu: ichadeg 
Seheine, . weniger dallelbe an fich,.. als durahı die 
Sipngurrenz andarwaitiger. Mamenge. kchädlich. werde 
Allerdings ji es wahr, .dafs.oft zwar dig. Kraft. der 


“, Apdividuen. dan feindliphen- Eingriff bafegt;und.Kärpen 


Form: und Gefundheit, wenigltens. ohne ‚unnittelbaxe 
pder. tiefe Spuren der Beeinträchtigung aus diefem Ken 
Jser: der Mode, .der Umwilfenbeit: oder eines; gewilien 


_ Fasatismua hervorgehen... ‘Aber: wer ‘mag. im: Vorans 


hereclinen den individuellen ‚Grad _der Empfängliakkeit 


. und Gegenwirkfamkeit, d. i. wie weit des dazelde-Dr- 


gomiumes ‚ohne Verkuft.- feiner Intngrität befakiränkt, 
mil dam Drange äulserer, Verhältpilie ausgeletet wer 
den dürks?. Und 'gefetzt,.augb, die-Wirkungep: Iroeken 
fieh- nigbt- immer fogleich, und unmitte]bar, ‚oder in 
auftellenden Veränderungen in der formeljen und Nege- 
tstinen:Seite des Körpers,ana, wer bürgs Jafor, dafs 
dadurch Jh. Innern - des ‚Organismus. Verktimmupgen 


 aiigexegt, ‚Anlagen zum Erkranken gebildet, und.Jdie 


£rühöra Keime zu [päterbin. haryortsetengien, Krankhei- 
won gelegt werden? .Es:mag logax fayn ‚dafs, panche 
auf diefem Wege zugezagene Veerkzünpelanigen in. der , 
Folgezeit des Lebens wieder verwilcht und d ausgetilgt, 


wer- 
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ds ENIE WER BERATER Fasern aber men, 

und nd wich Wehshnawäreses ‚;i auf el! Möglie ehkeit 
hir das'Verdätblicht zul wagen ?- War Würfıs'es’ wagen, 
ige istf: Rd Erfährung Shin zirdafs: bisweilen--fo: ver- 
wahrloiste- Tädiwiäuen ı- fortiebeh,  Yaul bei. bleibender 
Formebsörrmität ein hohes Älter “reichen? Benn fo 
habe ich" Telbft' einen jusken Mann von einigen Zwanzig 
Alirell’gekadiint, an. deflen' Thorax ganz. der oben: be- 
cheeBetid Bdu;, "jene höhere Wölhung des Bruftbting, 
eu Beidcht! Seitenveitiefürigen mit-ihren vordern uıpl 
bterk ’Wiikein: und jener fiarkl convexe Bogen des 
BChIAHeTbEAtEh loch deutlich ausgezeichnet brftancen, 
Ewarsich’ Ganzen Beh’ woblbefand, doch [ogleich 
Yu BWAR Föicher-- Bewegung 'an Brufebeengung Int, 
Kehe die vabfchiiefsenden \Kleidurgsftüeke vartraueh 
ent | und DEN In! eine: mit 'dei Oberkörper nber- 
SAP Te beften bean‘ TE PELBENTN | 


Ir sitimnu Sado Tr... 0 " air mic? 
1a melaib zus N rer rare jo ul nary 
aslliwag zania 190 m... © „sb: a. 1 un 
>ySI0NV ct ger I98 u YAVYL Ari. 2itengt. 
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Eönksenühe r.den Gang der Aush ‘der 
sa harfröhrgpn Von. HLEISCHMAN Narr 
Eee Sir And Versichtung. der! Inffrährre 


BO Murple Wr-Zeiliibis- auf, Sörhlnerning® ind 
Bi aut nhtebfehen Usteruebtingen-: War, 
we 






Wiltendhch za:eiier beitihanten ei a 


alte inahe® y Hefted“ Verfäffüng und" ferletsönellen Ba! 
de Ahle And 2:AWllein 'eisfi'Morkeiti, dan Dei 
ai m SChpAtieitiberäeiklichtiget werden‘ 2 
a A 31, :uteh ehr Wähler, "bei diefem: hie 
vera. <a Bien die Art und+lWere; 
wie diefüß. hl Laben "Ib Höchwendige: Werkzeug fich 
anfängt zu bilden und za entwickeln; zoch nicht zu 
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ME, 0 
‚erforlchen fich bemäht.. Die‘ Aufgabe ilt zwar nicht 
'iQeicht, weil die Urbildung der Luftröhrp eben fo in 
‚jene frühe Zeit, wie die faft ‘aller Organe, fällt, ' wo 
+ die 'Zartheit' afld Kleinheit der Gebilde felbft weder 
"durch das ‘bewaffnete Auge,: noch-durch die gefehick- 
: tefte Führung uaferer feinften Inftrumente, befiegt wer- 
‚den kann, Aber diefe Schwierigkeiten dürfen uns 
nicht 'abhalter' vom: Unterfuchen ‚ Forfchen und-Belau- 
-fehen der Natur; ünd was bis’jetzt noch nicht gelum- 
"gen ift, ift dennoch picht unmöglich. Auch haben’ wir 
befonders heut'zu' Tage an der vergleichenden Ana- 
'tomie 'eine vortreffliche Leiterin in die Tiefen der'Or- 
“ganismen.; - Sie lälst uns gar oft [chauen, was’ wir am 
«Menfchenkörper nicht zu fehen im Stände wären und 
ı was fich doch endlich in ihm eben fo verhält, wie dort. 
“Jede Unterfuchung und Beobächtung, fey fe auch 
'noch fo zufällig , für die Entftehung und Entwicklung 
eines Organs, mufs daher willkommen feyn und darf 
"nicht verloren gehen; 'denn wird, das Ganze dadurch 
auch noch nicht ergründet und feftgefetzt, lo werden 
doch hie und da Funken entzündet, welche'’andern 
- Forfchern bei den Unterfuchungen vorleuchten können. 


1 "Ich habe in’ meinem Programm de Chondrogenefi | 
afperae arteriae u.T. w. über die Entftehung,, Entwick- 


: Jugg; und allmähliche Fortbildung der Luftröhre meine 
‘bis dahin angeftellten, und an einer Menge menfchli- 
‚cher fowohl, als thierifcher Embryonen mühfani wie- 
- derholten :Unterfuchungen und: Beobachtungen ' itge- 
theilt, woraus hervorgeht: 

x) Dals die Entwicklung der Luftröhre ner Jang- 
fam fortfchreite, unftreitig, ‘weil he im Fötusleben 

u noch kein- wefentlich fungitendes Organ ilt. 


2) Dafs fie äber. dock fchon fehr frühzeitig anfan- 


Yacnı 'müffe fich zu bilden, weil fie fchon heim fechs- 


‚wöchentlichen Embryo wie ein dioker Zwirnsfadan‘er- 


x .. 
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fcheint, an dem aber noch keing.Spyr ie Koorpeh 
anlage _ zu entdecken ift, indem. das Ganze npch blofg 
membranös: ift, ähnlich, der noch ganz häutigen Luft« 
zöhrg des bebrütetep Hühnchens am achten, kig neunten . 
Tage. ; 
..22. Dafs, Ge in.« der - fiehenten Woche ehenfalls noch 
baue , jedoch. etwas ‚derbhäutiger ilt. 

4), Dals-zuerk. in,der achten Worbe. die Anorpli: 
gen. Ringe, und-am deytlighften an der rechten. und 
linken, Spite, ‚trübe. und. undeutlichy.nach hinten nnd 
vayn ericheinen, : wo. die Luftröhre in, diefer Periode 
noch-‚imypjer. mehr einen ‚bäutigen Kanal bildet. ,, 2 

8); Dals. die. Luftröhrenringe i in.der zehnten Waocha 
osch,yarp dentlicher werden, “nach. hinten zu. beiden 
Sejteg aber, anch ‚weniger dentlich find, 

1. Pas xon ‚diefer letzten Zeit an die 'Kauorpel-, 
Enge ner yehr ‚fick. in ‚die Breite und Länge, aus 
dehnen. mehrere aber. vorn in der Mitte der. ‚Luftröhre, 
weicher „. dünner. und heller als an den übrigen Stel, 
len». jR ‚wohl eben dafelhft an-ihrem pbern Bande noch 
unsollitändig find, und mehr. oder weniger. nr 


ten. ericheinen.. 
:.1..2%..Dals alfo,. dien zufolge , die Luftröhre zya 
eıfk membranös, ähnlich der Luftröhre der Amphibien, 
danz .gartilaginös, fo wie bei den meilten ‚Vögeln. und, 
zwar eben fo, wie bei diefen conftant, bier auf einige, 
Zeit yarıy noch aus. voneiganderftehepden Ringfegmen-- i: 
ten beftebt,; die endlich an einander ftalsen, wud nur. 
nach vorn wie ausgefchnitten erfcheinen, und dafs end- 
lich die Luftröhrenknorpel zu derjenigen ‚vollkomme- 
nen Form jund Härte gelangen, welche den Säugethie-. 
ren und namentlich dem Menichen eigenthümlich And. . 
8) Dals die Kehlkopfknorpel in den frühelten. 
Zeiten ebenfalls er[t membranös feyen, erft nach der 
achten Wogchs:anfangen felter zu werden und zur Ver-. 
E a 2: 
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knerpluhg:fich hiszaneigen, fand Eben fo wie dieRing 


khnorpel anfänglich 'noch aus -blofs- feitlichen "Stäcken 
beftehen, welche vorn längs’ der Mitte noch’ getrennt 


find, und mmr“durch BIO DEREE run | 


menhängen. 
: "Dies Riöktigkeit diefer: Mrhliern Ausfagen über die 


. Tkufenweile Bildung der Luftröhre,, nber ‘die Bahn und : 


den Gang, ‚den der plaftifche Procefs verfolgt, glaube 
ieh - dorch ‘meine fernern Unter fuonungens; beflondera 
atı Thieten‘, beftäjgt gefunden :zu haben. . : 

“  !Abgefellen davon, dafs ich an on Lufteöh 


ren noch- jünger T'hiere diefelben Erfcheinunigen’an den 


buftröhrenknorpeln wieder gefehen habe, welche die. 
feitliche Bildung derfelben ausfprechen, nämlich: voll 
 kkommusere Ausbildung der beiden Seitentheile der Ringe 
ütd: unvollkörhmnere derfelben nach: vorn "nud- nach 


hinten; .Voneinanderftehen der beiden vordern. Enden 


. der Ringlälften; das einander Verfehlen der. rechten 


üpd linken Hälfte eines Ringes, das Schmalerfeyn oder. 


Ausgefehnittenfeyn der Ringe vorn an. ihrer Mitte, 
Yafst Gch die feitliche Bildung der Luftröhnentinge vor 
zöglich an folchen jüngern Thieren deutlich nachwei- 
fon; deren Luftröbrenknorpel fpäterhin verknöchern, 


und von dem Gange, welchen die 'Knochenbildung in 
diefen Ringen nimmt, wohl’auch mit-Reeht behaupten, 


dafs die knorplige'Bildung der Ringe Sich eben fo ver- 
hälten müffe, zumal wenn. wir die früherni. Walsinch- 
_ mungen mit meinen neuern zufammenftellen,i .. .' 


Am deitlichlten zeigt die feitliche Kuochenbidung Ä 
der Luftröhrenringe die 'Luftröhre eines noch nicht 
‚aüsgewachfenen männlichen Fuchfes: Ber Schäild- und 
Ringknorpel beftehen durchaus aus Knochen, . weiche‘ 


fowohl an ihrer bintern als vorderd Mittellinie-in Bins 


bereits zulammengezogen find.: Die von einander gr 
trennten knorpligen Gießkannenknorpel Tetzen feitliche 


Kuochenkerne an, !'Die Ringe der Lufträhre find. diek 
und wulftig. Bis zum vier und.zwanzigften Ring vor 
oben herabwärts find diefe an ihrem vordern und feit; 
lichen "Theil bereits ganz verknöchert, die meilten aber 
an der vordern Mittellinie noch bedeutend fchmaler alg 
an ihren übrigen Theilen, und durchs Licht betrachtet, 
ergiebf eu. fich, dafs vorn in der Mlittellinie die Ver- 
knöcherung noch bei weitem nicht fo, ftark, fo come 
pact-ift, -als an den Saitesthailen. An ihren ‚hiatera 
beiden Enden find he.noch knorplig, fo.:dafs man an’ _ 
diefen’ Enden die kaöcherne Fortbildung der Ringe 
nach histen durch -ein.:ungleiches, fein zackiges, aus 
lauter #einen an einander gereihten Knochenpünktchen. 
beftehekdes: Ende der Ringe deutlich bemerkt: .. Die, 
Verküöcherüng ift daher! an den beiden hinisra ‚nach i 
nicht total aüsgebildeten Enden der Ringe fchwächer , _ 
und gegen &as Licht gehalten, noch faft dureklichtig..: 
Uebrigens ift an'den beiden hintern Enden. diefer erften : 
obera yjer und zwanzig Ringe die Knochesbildung - 
. fchon‘ Aweiten:vorgefehritten, als in, denen. der.. ‚nachfalr', 
#,.. Vom! fünf und zwanzigften Ring an. bemerkt ' 
mat Mängft der ganzen vordern Fläche der: Luftsöhre 
herabwärts bis zum fieben und vierzigften oder letztem : 
Rang „''wie die zu beiden Seiten angefangene. Vesknör , 
cherugiß der Ringe.an den Seitenftücken .ift,. und»|nar - 
durelı einzelne unregelmäfsige gröfsere. und. kleinere 
Koookenpankte und kleine Linien, welche gegen die 
Mittellinie hia immer einzelner ftehen, von beiden Seir 
tem gegen die Mitte nach vorn Streben. - Ja weiter her« Bars 
abwärts, - defto knorpliger. ind die’Ringe: und defte. 
vereinzelter ftelien die Knochenkerne, fo dafs man an 
den wnterften Ringen. vorn in der Mitte.nur zwei, drei, ı 
oder einem einzigen Knochenpunkt erblickt. Aw mei« 
ften an einander gedrängt Gehen fie durchaus am den 
beiden-Seiten der Ringe, am eutferntelien ‚von. ejinans 


\ 


der undiam Vereinzelfterr in:"der Mitte ‘der Riage';vorn 
und. an ‘den: beiden hintern ‚Enden derfelben.. - Der. 


. obere ‘und untere Rand einesjeden diefer Ringe it noch 
“ ganz kuorplig, und man’ kann überhaupt die Knorpel- 


ringe: deutlich in‘ ihrem: ganzen Umfange als ‘fölche 
noch erkennen, auf.die 'blofs die Knochenpünktchen 
wie darauf geftreut erfcheinen.  - Die .beiden hintern 
Uinden der unterften Luftröhrenringe find. noch ganz 
knorplig, ohne’alle Spur eines. Knochenkerns, fo wie 


‚ überhaupt an den unterften-'Ringen die feitliche Kno+ 


'. 


chenbilgung :erft begonnen hat "und das Streßen ‚der 
Olfescenz nach vorn und nach hinten hier ai deut- 
lichften in. die Augen fpringt; Die Aefte .der Laft: 
zöhre fit: noch durchaus knorplig, nur am linken 
primitiven Luftröhrenaft zeigt fich am erften und’ zwei- 
ten Pitige aw'der Seite die änfangende Offeseirung. 

-  Ander weiblichen Luftröhre eines jungen Fuchfes 
Jäfst fich ‚Folgendes bemerken. Sie ift ungefähr eineh 
halben"Zoll länger als de männliche, im Dürchmeller 
aber von:vorn .nach hinten’ und von einer’ Seite zur 
andern enger..als jene. .. Die Ringe find im Allgemei- 


aen.durchaus ‚breiter ‘und flacher, als die der männl : 
cheni: Trackea, . Der Ringknorpel des Luftröhrenkopfs 


ift vorn io der Mitte moch nicht ganz veuiknöchert, fa 
wie er es bereits in der mäsnulichen Luftröhre ilt, Die 


Verknöcherung ftrebt von rechts und links gegen die 
vordere Mittellimie.. Die beiden von einander in der 


Mitte getrennten Gielsbeckenknorpel fetzen “jeder in 
feiner Mitte-Knothenkerne an, die nach aus-und ein- 


“ wärts ftreben: Die Verknöcherung der Luftröhren- 


ringe ift hier. an der ganzen vordern Wand. der Luft- 
röhre ‚bis zum acht und zwanzigften und dreifsig- 


‚Iten Ring fchon vollkommener ausgebildet, als an der 


männlichen Luftröhre,. Ven hier aus bis: zum letzten 


oder fieben und vierzigften Rivg ‚herab, wird die. Ofßb- 
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cation.an der-vordem.:Fläthe immer unwollkomnmet,', 
fo'dafs theils. der:sebere und untere Rand der Ringe: 
noch Xnorplig, theils die. Verknöcherung in der Mitte‘ 
noch :fo dünne ilt,' dafs ‚fie durchfrchtig.erfcheint, und, 
theils an den letaten beiden untern Ringen,. befondere.: 
am letzten; die vordereıMitte noch‘ .gar nicht erreicht 
hat. ‘Die beiden:hintern Enden der Ringe, fo weit ha”. 
verknörhert find, ‚laufen mit einer- oder mit zwei,: 
drei bis vier knöchernen Spitzen zackig aus, und an. 
diefe Spitzen fetzen fich wie neblich eine Menge der, 
feinften Knochenpönktchen an, ‚welche an den knö-' 
chernen Spitzen in vermehrter Zahl und dichter an eim. 
ander.ftehen, weiter nach hinten aher fich immer ‚mehr , 
vereinzeln. Der-Seitentheil der beiden unterften Ringe: 
der beiden Luftröbrenäfte hat zu oflesciren angefangen. 
"An der -Luftröhre :einer jungen Elfter (Corvus’ 
pica) haben fich die bintern Enden der beiden oberften: 
oder “ex[ten Luftröhrenringe einander noch nicht er» 
reicht, hie ftehen noch eine Itarke Linie weit von einan- 
der entfernt. .. 
An der Luftröhre eines jungen Falco Milvus E 
ben avi der hintern’ Luftrährenfläche,die beiten histern. 
Enden der oberften und unterften Ringe, fo wie auch 
felbft mehrere mittlere, einander noch nicht erreicht, 
Der knorplige, Bau der Ringe ift ein vollkommener, 
abemdie. Verknöcherung derfelben ift noch im Ausbil- 
den. ‚begriffen. An der vordern Fläche ftellt jedex.. 
Ring ein zufammenhängendes Ganze dar, nur ift jeder 
an feiner Mittellinie fchmaler als:an den’ Seiten, und, 
die .beiden Seitentheile eines jeden Ringes legen fich, mit, 
ihren vordern Spitzen aicht, wie bei vielen andern Vö- 
geln,. übereinander, fondern he En gerade an einan-, 
der und verichmelzen do. = 
- «Die Luftröhne ‚eines jungen. ‚Hafen, an welcher. 
die: Ringe, bereits ‚keerplg: äusgebildet find,. dach fo, 
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- dafs fie an Ihrer :vordern Mittellinie.-and 'a0:sbrenubin-, 
tern.Enden hoch’ fchmaler find als an-dan Seiten,,. le. 


fert. rückächtlich der Eutftehung ‚der: Verknöcherung: | 


von der Seiternach vor- und räckwärts diefelben ‚Er-: 
fcheinungen. Die feitlichen Theile dar Ringe find, je. 
näher fie der Offescenz iind, dieker, : walftiger.,.:voll- 
faftiger.” Die Verknöcherung fetzt.ag .dielen Seiten 
teilen zuerft an.und: dringt in diefer Luftröhre-rafcher. 


nach vorwärts als.nach rückwärts; auch fatzu die Ver- 


Knöcherung. bei diefer huftröhre verzugsweife ıdn der: 
linken Hälfte der Ringe an, fo.dafs-diefsfchon; knö: 
; chern it, während die rechte noch. kaorplig ift; ımder: 
‚doch. erft anfängt an der Seita zu offeseiren..: ... Auch; 
ap. Ringknorpel des Kehlkopfs ift. dentlieh der Anfang 
der: Oflescenz an feinen beiden Seitentheilen. upd:dag: 
Vor - und Rückwärtsfchreiten -.derielben. kemerkbar e 
Daffelbe. gilt‘ vom Schildknorpel, . +4. .529. 0 - 

‘ Die: urfprünglichen koorpligen- Inftrährenrigge. 
des.Pferdes, welche .in der. Folge allesciren, .vollzie-- 
' hen diefen Procefs auf diefelbe Weife , wie. bisher: he«, 
fchrieben worden ift, . Die Luftröhrsupinga &ks er- 
wachfenen Pferdes, noch zum bei. weitem gröfsten. 


Theil, „ befonders von oben hekab, knesplig. und. am“ 


vordern mittleru "Theile fchmaler als an den-Seitentkbei- 
leh, ‚haben. alle fammt uud (onders angefangen: mehr 
oder weniger zu verknöchern. Die Verkrächerung ift 
- weniger ftark und vollkommen in den obern. Ringen 
bis,weit, über die Mitte der Luftröhre herab, stärker 
' und vollkommner aber von hier. än.bis ans ‚Käüde der- 
felbeo. . An. den. -Seitentheilen ‚der Ringe, ift , die; Ver 
‚knächsrupg, meift am dickften. und. ftärkfien nnd. läfse: 
Ä mr Jen obern und untern Rand der Ringe,noch knorp. 
lig.... Nach vorn ift. die Offescenz. fchwäohery, fa, dafs. 
| theils der „bere und untere Rand: der-Ringe nogh: wiel- 
. mehr, knorplig ilt als ag dep Seiten, theils die QiGh- 


u 
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_ catiogspenkte, wälehe von den beiden Seiten- her gas, 
gen die Nlitte fich anhäufen, feltner, einzelner ftehen. 
Die:hintern Enden der Ringe ftellen da, wo. die Olles-, 
feenz aufhört, ungleiche‘, * zackige Enden dar, von, 
welohen bald mehr, :bald weniger einzeln und ange-- 
häufte -Knochenpunkte auslaufen. Der: übrige Theil, 
it noch ganz knorplig Auch an den Knarpeln .dex, 
Luftröhrenäfte fetzt die Verknöcherung erft an dem. 
Seitentheil an und geht fo nach vorn und hinten wei- 
ter. ‘Der in Verknöcherung übergehende Ringknorpel 
des Kehlkopfs hat feine hauptfächlichfte Offfication an 
feinen beiden Seitentheilen angefetzt, und ift nach vorn 
und hinten noch ganz .Knorplig. Der Schildknorpel, 
welcher zum größten Theil bereits, jedoch noch nicht 
ganz compact verKnöchert ift, ift nach vorn’ in der 
Mitte noch lnerplig. - Die von einander getrennter 
Gielsbeckenknorpel fetzen; jeder an feinem :mittlern: 
Theile Knocbenkerue an. 

Die Luftröhre eines, mölrere funfzig Jahre alten, 
fehr ksäftigen Mannes, welcher aber früher an hefti- 
gen kämoptoifchen Zufällen, und fpäter an Hämorrboi- 
dalübeln abwechfelnd mit Huften, Rauhigkeit und. 
Sphleimauswurf gelitten und immer eine rauhe krei= 
{chende Stimme hatte, lief pathologifch diefelben Sta- 
dien durch, als die Luftröhren der bisher angeführten. 
Thiere im Normalzuftande thun. Der Mann ftarb an’ 
einer plötzlich eiegetretenen-acuten Luftröhrenentzün- 
dung, welche-fich den Lungen mitgetheilt hatte. Bei 
der Leichenöffnung fand .fich nicht nur die diagnoftis, 
cirte Entzündung, fondern auch an der vordern Seite 
der linken Lunge eine Handgrofse ganz verwelkte Stelle, 
die wie balbverbranntes Papier anzufühlen war und 
eben fo raufchte..' Zugleich aber erfohien der ganze 
Kehikopf total verknöchert, und alle Luftröhrenringe - 
bis m die Thheilung ‘der Trachea herab; mehr oder 
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weniger desgleichen. An einzelnen Ringen, ws:die 
Verknöcherung noch nicht ganz "volleadet war, --waß: 
befonders von den. untern galt, zeigte’es fich ‘deutlich, 
dafs‘die Verknöcherung von der Seite-angefangen hatte, 
weil'fie da am ftärkften, am vollkommenften war und 
fich“ nach vorn und rückwärts 'ausbreitete, indem fie 

vorh 'an der Mittellinie der Ringe, und hinten an den 
Enden: derfelben. am Ichwächlten war, 
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“ Veber den Bau der. Spindel } im menfchli- 
‚chen. Ohr. VonDr.F., RosEnTtHA L, 


Von allen Anatomen, . die den innerm Bau’ des Ohrs E 
unterfuchten, zeichuet fich unftreitig Scarpa durch die 
gröfste Genauigkeit aus. Nicht ahnend, 'hier etwas zu 
entdecken, was diefem Meifter entgangen feyn konnte, 
haben mir feine Darftellungen. ftets ale Mufter der Vier- 
gleiehung bei. meinen Unterfuchungen .diefes Organs 
im-krankhaften Zuftande gedient. Indeffen’ konnte es 
mir bei diefen fo häufig und: forgfältig angeftellten Ze 
sliederüngen der Schnecke nicht. entgehen, ' dafs Sear- 
pt’s. Darftelurig: ‘der Spindel nicht vollkemmen mit 
‚ der ‚Natur übereinftimmt . Da nun .diefer Theil als 
Apparat-der: Nervenleitung. für .die Fanction diefes Or- 
gans von gröfster Bedeutung ift, fo glaube ich durch 
Berichtigung’ der Befchreibung von Scarpa, einen nicht 
anwichtigen Beitrag zur genaueren Kenatoile diefes Or- 
gans überhaupt zu liefern. 

3 Scarpa’s. Befchreibung 2), diefes. Theils, die ich 
hier wörtlich. mittheile, - ift a „ die Spindel, 
u 

.1) Anatomwilcha Unterfarbungen’ des Sapar und Geruchs, Nürn- 

‚erg 1800. 4. 5. 75. 
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werm:mart fie! genau vertikcät Harehlchnötder; 'erfeheithe 


aus. einer" doppelten: Subfiunz '&ufämmengefetrt, einer. . 


röhriger,: die ganz mürbe, :und ‘einer harten, die dicht 
ift'und zwar.fo, dafs beide::mir.änander abwechfeln. 
Denn’ die:Schaale der’ Spindel ; :die das’erffe Gewinde 
der Paukentreppe ftützt,  ift.zerreiblich‘ und: vöhunez 
diefe‘ verliert Sch Anwentlig ie die dndere.dichte: dann 
kömmt: wieder eihe :mürbe 'anld:röhrige, ‘welche did 
Schaale der Spindel in dem. zweiten Gewinde.der Pau» 
kentreppe ‘bildet; endlich. erfckeint .ein ‘knöcherner 


fefter Cylinder, der als-Kernidurch die Achfe der Spin- 


del: läuft und den..inneriten Thtil.'dex Spindel. es 
ausmacht. rag er Ne: 

Ereilich.: ‚upterfcheidet man..an' dar. Spindel eine 
innere feftere Subftanz und eine äufsere mürbere;: doch 
hat Scarpa etwas wefentliches -‘hier 'üaberfshen; . dafs 


nämlich diefe’äufsere röhrige Sclraale:mehr''der: lamina 


dpiralis, als der Spindel angehört, : und‘ durch :emen 
bedeutenden Kanal von der dichtern Maffe getrennt’ st, 
Diefe Föhrige'Schaate fteigt inrjeder Windung:der Pau- 


kentreppe, ‘durch einen Zwilchenraum von der dichtes 


ren Spindälfubitanz gefchteden,: zur:Lamina . fpiralis 


herauf,‘ in.deren unteres Blatt be Sch verliert. ' Diefer . 


Zwifchentauih bildet einen Kandl ; der mit der Pauken- 
treppe fieh’ uim:die Spindel bis'zum ‘Becherchen herum- 
windet; und fo folgt diefer Kamal: (Canalis fpiralis mo- 
dioli} in feitiem Verlauf ganz .der durchlöcherten Spi- 
raferche, (‘Iractus fpiralis Foraminulentus) :die ‚fich 
auf-dem Grunde des gemehtföhäftlichen Nervenkanals 
befindet. Es gelangen daher alle durch die_Löcher 
diefer Furche eindringenden Nervenfädchen zu jenem 


Katial, ' dndvertheilen .fich dann mit dünnen Fädohen 


auf dem Spiralblatt. Die für die erlte Windung be- 
ftimmten Fädchen Steigen dicht an der innern röhirigen 


Lamelle herauf, die für die zweite ‚Windung, werden _ 


s 


durch’ diefen Kanal Zur röbrigen Subftanz” der: ihr ar 
gehörenden Spirallamelle geleitet und’ lo. fort... "Dale 
diefer Kanal nicht- für den von: mehreren Schriftitel- 
lern angegebenen. Zwifchenraume der Platten der. La- 
snine. (piralis zu halten fey,, zeigt die Lage und: a Be 
slautende. Weite deflelizan. 

e". Auch darf ich nicht pnbemerkt Taflen dafe er 
bei verfchiedenen: Subjecten, : in Hinfcht. er: Weite 
dehr verfchieden angetroffen wurde ,: und es HE: nicht 
‚unwahrlicheinlieh, dafs dies:von bedeutasilem Eindufs - 

_ auf die Nerveuwirkfamkeit feyo kann, ‚da.üch bei mer 
newöfteren Unserfuchungen:des innera Ohrs :mich'za 
überzeugen Gelegenheit hatte, dafs nur fehr geringe 
Nöancen im,Bau diefes Organs Stärungen der SLCHOR 
deffelben hervor zu biingen im Stande find. = 
Ferner verdiest hier nach die von dem Herrn Dr. 
“ Dig") neulich gemachte vermeintliche Entdeckung: über 
sen, Bau diefes anal erwähnt und DRSNER zu 
werden. 

Weon gleich fehon Caffebohm » den EN 
“hang. dec:Spindel mit dem obern Theil der "Schnecke 
kimate,. undreine ziemlich gute Abbildung ?) von dem 
‚ vbern Theil der Spindel gab, fo haben-doch melrrere 

‘ Anatomen nach ihm 'behauptet,. dals die Spindel in 
der: zweiten Windung der Schneeke endigt, und mit 
‘der fogenannten Kuppel derfelben fich nicht verbiadert, 
Here Hg hat fich daher ein befonderes Verdienft da- 
 dureb. erwarben, dals er auf. die genauere Beachtung 
a Teils ni Onneusene wieder neo ge- 
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» Einige anspomifeh Banbachungen, Eng ‚dal. mit £s. Aiske- 
‚gyaph- ‚Taf eln Br. Par | 
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macht: bat;. fo wenig auch feine Beichreibeirgen und 
Abbildungen vollkommen genügen können , denn.jeden, 
der ‘die Natur kennt, wird zageltehen mülffen, dafs die 
ältere (Zeichating von CafJebshnn- weit befrisdigenden 
ausgefallen’ ift. ° Freilich mögen Verfehiedenheitem im; 
der Bildung diefes T'heils angetroffen werden, wos 
durch ‚Ach :die Abweichung in.der neuelten Iigiches 
Darftellung ') rechtfertigen laflen konnte ; indelferi darf. 
‚doch der conftante Bau nie,@berfehen werden, ja es:ifk 
die forgfältige Erforfchung: deffelben um fo nötliiger, 
je weniger die Schriftiteller darin mit einander über“ 
einftinmen: : Joh halte mich daher auch bei diefer Gex 
legenheit verpflichtet, dasjenige, was meine öftern an- 
geteilten Usiterfuchungen mich hierüber lehrten, hier 
mitzutheilen, und hoffe, ‘dafs es die Anatomen Aheör 
Betthtung 'niebt unwerth finden werden. 

So wie'in der erften und zweiten Schneckenttin« 
dung zur Rildung der unteri Wand "derfelben ein düms- 
nes Blatt von der Spindel fich- fortfetzt, eben fo geht. 
auch:in- der letzten halben ‚Windung ein dännes Blatt 
von: dei Spitze der Walze (modiolus). in einem 'halben 
Kreis an: der: äulsern Wand ‘herum, wendet aber' mit ' 
einem ‘freien halbmondförmigen Rand, der. bis:.zür fos- 
genannten Kuppel herauffteigt. An diefem frei liegen-‘ 
den ‚Rande, .womit.das gewundene Blatt der Spindel - 
endet,;: wird diefe letzte Windung feitlich geöffnet, und’ 
indem das hak&nförmige Ende des Spiralblatts, das ich 
um diefen Ränd herumfchlägt, in diefer Windung frei 
hervorsagt; enden hier die beiden Schneckentreppen, 
oder fiefsen vielmehr in diefer kleinen rundlichen Höhle 
zufammen, Da der Haken fich um den Rand des Spin- 
deißhitts :da umbengt,: wo’diefes von der Achlie der 
Spindel abgeht, fo liegt er, wie das Ende dieler 


” 


LU 





ı) Taf. I. Fig. und = | ri 


” 


78 | rn | 


Achle,- von der: Schneckehktuppel ‘entfernt. , Die’ auf 
“ diele Weeife an einander liegenden Ränder: des Spindel» 
und Spirplhlatts- kreuzen. fich fo, dals.die # lächen: die. 
fer Blätter ‚der Schneckendecke zugekehrt find, .und, 
indem. ch diele gegen die. Achfe der Spindel etwas. 
fenken, . bilden Ge gleichfam einen becherförmigen brei- 
ten Fand: für den. Ausgang des in der Achfe der Walze 
befindlichen Kanals... . Wie {chon Skarpa'und andere 
Anatomen richtig.bemerkten, ift alfo der weitere Um- 
fang oder die-Balis diefer. trichterförmigen, Vertiefung 
gegen den Gipfel der Schnecke, ‘die Spitze aber gegen 
‚ die Spitze der Spindel gerichtet, jedach erftreckt: fich 
diefe‘: ‚Vertiefung nicht {o tief herab, ‘als angegeben 
wird,. fondern endet am Grunde der letzten. halben 
Windung. Der fogenannte Trichter ‚liegt. frei! unter. 
dem’Dach der Schnecke und nur day, verlängerte'Spin- 
delblatt verbindet fieh -mit..der Decke. derfelben., Es 
it. allo falfch, wenn Herr. lg behauptet 1),: dafs die 
Spindel mit. ihrer Spitze. mitten in- der. Achfe der 
Schtiecke bis zur Decke’ derfelben. fich erftrecke‘, und 
dafs fe ohne einen trichterförmigen Rand . mit einer, 
rundlichen, am Ende verfchloffenen u ich am 
ee der‘ RR ‚beieltigt, = ur 
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Skizzen über die pneümätifch- chemifchen 
Vorgänge im thierifchen Organismug. 
Mitgetheilt durch D. FrıEepDriıcn. 


The more fl ee: the better, — 


Athmen, V: erdauen „ Entzündung, Fieber und derglei- 
chen find Gegenftände, die in älterer und neuerer Zeit 
vielfältig’befprochen wurden, aber auch immer Wider- 
fpruch züliefsen, Aus Letzterem geht einigermalsen 
hervor, dafs die Begriffe über diefe Vorgänge im thie- 
rifchen Organismus bei weitem noch nicht herichtiget 
find, dafs Etwas müffe aufgefunden werden, wodurch 
fe der Gränze der Wahrheit näher gebracht. werden 
könnten. .Was dies immer fey, doch fcheint es, als. 
liege die Unkunde in den einfachen pneumatifch -'che- 
mifchen Vorgängen im Organismus, die fich [o fehr 
der Beobachtung entziehen, unfern Unterfuchungen ein 
ungempia grofses Hindernifs in den Weg legen. Dashalb 
dürfte jeder Beitrag zu deren Erforfchung — inlofern 
ihn nicht der Vorwurf träfe, zu weit, wie man fagt, 
aus der Luft gegriffen zu feyn, was bei dem Handha- 
ben luftförmiger Stoffe fo leicht feyn'kann — zuläffig 
feyn. A good: building requires many a itone and 
there are but few of them quite ufelels: for a good 
mälter. 

Polarität bezeichnet fchon die pneumatifch - che- 
mifchen Vorgänge im Organismus als die Bedingungen 
und erften Gründe aller Bewegung und des befondern 
Lebens; doch fcheint es, als bedürften die ihr dienen- 
den Acte des animalifchen Chemismus für fich noch 
einer befondern Berückfichtigung, Liefse in ibnen 
etwas allen Gemeinfchaftliches .fich auffinden, welches 
in der Erfcheinung, vermittelft der befondern Confor- 
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30 
mation der Gebilde für einen 'befondern Zweck nur | 
anderweitig gegeben ift, fo düsfte aus’ einem folchen 


Urtypus das übrige, nur anders Modiheitte, vielleicht | 
hervorgehen. j . 


ty 


animalilchen Chemismus im grächee ee 
aber der gäsförmigen Proceffe. Aus ibnen EN 

vor, dafs bei allen obengedachten Acten. eilt a 
charakter fich Könne nachweifen laffen,, deffen hang 
faltige Geftaltung im Welentlichen Nichis, „Abä Seth 
fondern, wie gelagt, von dem Formellen fen heile 
und Gebilde, in welchen er vorkamrüt, eine, RESP“ 


thämliche F orm in der Erfcheinung « entnimmt, tion: 


nr Bis ein, allgemeinerer. aufgefunden, a. 
der. Act des. Athmens zu folchem ‚Uztypns,cienenit!-Ich 
‘betrachte, ihg. für meinen Zweck nur als einen falshien;. 
‚durch-;welchen ein Austaufch gesformiger Sıoffe, eine 
‚chemifche. Zerfetzusg ‚derielhben, .ein .Zufaumentreffen 
van einander entiegengeletzten, zerltörend au ‚eindader, 
einwirkenden luftförmigen Flüfigkeiten angedestet 
'wärd,. . Dann will ich verfuchen,, .demfelben eine: mgei- 
tere Ausdebnung zu geben, diefen Act. nicht bafa, auf 
die Refpirationsorgane zu befchränken ,,pmsiena-.amoh. 
auf anderweitige animalifch- ehemiche ? ine auszu: 
dehnen, : .. sarum . 
.» " Zuyvörderft aber kollte in Frage: geftelte werke. 
-db!.dena der Act des Athinens verrhittellt'Hei KängEh 
auch fo-einfach fey, als man’ ihn kewöhnlich”darftdHr: 
ob die Bedingungen des Athmens einzig uhdvälletrl ’in 
‘dem: Inhalte der atınofphärifehen Luft‘ und def" Her 
Lungen enthalten, in der blofsen Aufnahme eines StoF- 
j 5 30.0: fes 


een ir ' gi 


fes. au‘ der Atmöfpkäge und in Adın Uebargange eine 
Anden an,jepen bögrändet, feyen? — ——.... 0 
Ey fcheint..in der. That. bei. näherer Ünterfuchung 
diefer Act ein mehr zufammengeletzter, „durch. den. 
Einßufs-und die Mitwirkung mehrerer Organe ‚beding- 
ter und fiher: Eeltellter zu feyn, ‘Man legte vielleichg 
PTENENAN u 
trachefähe” Di 


häaiämälsig geriipeh Antheil an Säuerftöff, eine zig” 
ee Si 





Man fotlie'&tıdh kalt meinen, ‘die Natur’ könne dielen,- 
Bir das Belstnentdbieh Ic wihtigen Vorgafrg' nicht der‘ 
zoiälipehfttntenig 'wächletnien Mifchung Her'atindfphälF 
tiiehels Lafe allein’. überjaffen haben; ohne'Biförknff& 
dale, Be HETENEhhfel- AbE Gekaltes 'und’der Tempe- 
rörttruhfe ei Athmelt geftörti--cdieddch'thiireinl 
glächfäriäfge Th perate- des Kifrpehlg 2 üßgeätidrkt 
werds Eifefeti NTEBEITAHAG Fuchte”He- har ua 
ih deren gleichföhnid>Mäfserden, 
uhren 'OukfP in'idie! Nike der Trhnpen Terziki) 
ans. währen das mit Birbin überladene Blut beirjadent! 
Altsikäksß6 fich - feitleh Betlarf für: deh’ erfeäh? Zertig 
tungsgead'und’-zugleich den Erfatz“Pät' den etwanlgenl. - 
Mangas jian;-Spuerltaff' In der eingeatiimeten: Luft her 
nehma Mönııte, Ein Orgen, welches durch kind:Bät- 
deutfgenladje und Nähe nicht allein 'nnausgelerzs dnit-: 
wirkig: kotielgwih? defleit Binffs,; vielleiölt als. wim:Ank-- 
lagpri Mad Sänerftüfketiit höherer Poterz;kins der Haupk: 
bediggusißen Zur Mikiröh 'hergiebt, '- Dewä x angh-in- 
M. d. Archiv. VIII. ı. - FF. on 


folchen Zuftinden, in denen nicht. athembare oder ganz, 


reine Luft ih “die Lungen dringen kann, ‚wid, durch. 
für ein ige und mitunter 
beträchtlich Tange Zeit nicht gefährdet, fonderd ‚der. 


Act .des Athmens, wenn gleich. auf gine yoyplikpmm-, 


ngXe. Weife, fortgeletzt. . 
| Dieles, für das. ‚Athmen durch die ‚Lungen {nnohl, 
als "auch für anderweitige, dielem ‚analoge Almuags- 
acte "unentbehrliche, Organ ;ift das Hirn 2... 
„In der von aulsen her in, die Lungen eindringen- 
den gemifchten, Gasart erhält” vielleicht das ‚higzuftrö- 
ufende Blut our, ein vorbereitendes, den heftigern Ein«, 


Auls des Hirngafes,,. ‚Birnftoffes, oder, wie, ‚man -dieg, 


‚Topft nennen, möchte, milderndes Mittel, "Aber. ‚ei, 
‚Hauptzweck, der durch das Eindringen der atmgkphä- 
rilchen Luft i in die Lungen ergeight,. wird,, Sehgigt, die, 
blofs. ‚mechanifche, Ausdehnung. der, letztern „zw, feyn,. 


welche nothwengig, ift,, um; die Einwirkung des khirns,, 


anf:die Lungen I Telbft. zu Bxitepe a haicheänS@erleighr 
fam zu, goppenirisen. a: an h.. 


urch, den, ‚Druck näm)ich, ‚den. N des. 


| Einkühmeng, nadAustäljens des Erufikaftgns, die. uRgep, 
anf die grpfsen,. ygm Hirn ‚durch die :Bruft ‚herabjey- 
fenden Narugn. ausüben; wird , dig: Leitungsfähigkeit 
diefer Neryen „upterhalb der -Lungen,. ‚oder, ühpmgelbe 
Gränze der Langen hinaus, ‚für etliche MomssiasER: 


hemmt. Aber eben dadurch, wird: deren Leitung, auf, 


die Lungga, {e]bft befchränkt ya folglich, die Einxär- 
kung .des,, in, feinem ‚Fortftrömen ‚aufgehaltenen.Ner- 
venftoffeg auf das». in die.Lüngen fo eben. IN grhfherge 


Menge: hegzuftrömende, Blut, für ‚dig Zeit,deg Minash- 


mens, beträchtlich verftärkt., Es, ergielst; Geheimen 
Aygenblick: deg Einathmens näglich, ‚ejns hei, Walk 

gröfsere Malfe.yon Nexvenftoff, durch giele re FR 
ent yeder „oder: auteh einen N 2: ‚diglen, Au- 


Ir . 
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gebörigen Apparat, ‚wie'vör Kurzem irgendwo’ ange- 
deutet ward — in die Lungen. Das Zufammenfinken 
der. letztern befreiet die-Nerven wieder für einen Mo- 
ınent voh ibrein Druck, von ihrer Unterbindung gleich- 
fan wid geftdtter ‘ihnen:eine fortgefetzte Leitung. Es 
deutet-auch fehon’ das rythmifche Steigen und Sinken. 
des Hirits, die Entleerung deffelben bei dem Rinathmeh 
und Ziiftröinen- des. Blutes zu’ den Lungen, fo wie um- 
gekehrt das Anfüllen des Erftern’ bei der Entleerung 
der Letztern auf das’gegenfkitige,' fo wichtige Wech fel= 
wirkung’desHirnsmit den Lungen und auf denbeträchk 
lichen Verbrauch des Nervenftoffes zum Behuf des: Ath- 
mens. Im’Allgtmeinen liefse hch.ifaher vorläufig folgendes 
Axiom aufftellen, auf welches fpäterhin fich zu 'beru- 
fen, Gelegenheit feyh wird, dafs die Einwirkung des 
Nervenktöffes‘ auf das Organ oder auf den Theil vor- 
züglich 'befchränkt, abgeleitet und durch Anhäufung 
deffelben "ver ftärkt werden" müffe, welcher durch Aus-' 
dehnamg, “Druck oder 'Lebensunfähigkeit die Förtlei: 
tung jenes Stoffes heihmt, folglich’auffich‘felbft ont 
centriff, Indem‘ nunmehr: diefer “Theil felßtr Enitpunkt 
und Aileikbr "jener Eihwirküng in’ 'gefteigerteim Örade 
wird, Fred re 2 . lang Slaeel, we. 
"2jebEraft-im Ofganichnus „>$umaF über die 'Gräne 
der ükberertung: hinads, :fieht man 'gasförmipe Btöffe: 
ichfauH oh" begegnen und 2erftörend- auf einander ein! = 
wirkedß"Aitenthälben Ttöfsrman auf das Anälogön ded 
Akne," ""SChe im: Kleinen fcheint die Schildürafe 
dem’Nätitkleit von dem “ünausgefetzten Durchftrömen 
der atıffäfphärtfchen Luft-durch den Lärynx' auf äh 
liche "Wieife vorzubeisgen, - Trockenheit ; -Heiferkeit‘ 
Gefahft:far die‘ Unterbrechung der Ausdehnung der 
Lungeir/azuwenden,“- Aus ihrem Bau ut ihrer Lage 
geht: ikre“Beftimmung hervor. "Nicht ohne: hefondern 
Zweck läufs, ‚gleisiwie ia andern: Orgaten ‘der Art; 
Fa 


- 
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‚in der. Milz z. B., viel’Blut durch ‚die verktältnifsmiäfsig 
‚Kleine Schilddrüfe und, zwar daffelbe zögernd aufge- 
halten durch .gekrümmten ;'bogenförmigen Lauf ihrer 
.:Gefäfse. Diele zertheileir: $ch it unendliche Verswer 
‚gingen ,.-.deren Enden als' Gashauchende &ch. im des 


Kehlkopf öffnen, ‚zur anuskerbrochenen "Zufuhr: einer 
Gasart, zum Niederfchlagen' derhier fe :pöthwendigen 
Feuchtigkeit und ‚Arusgleigher-des'Nuchtheils von dem 


»naufhörlichen Durchfirögnen fbı mimniöhßaitiger Inte 


. Jörmigen Stoffe. - - Mit diefer Function Ateht’duck die | 


* Beweglichkeit eines Theiles vom Laryax. in Beziehung, 
‚deffen ‘Steigen und Sinken, der auf diefe fogenanntt 
Dräfe 'ausgeübte Druck bei dem: Ausathmea,, «fo wie 


den Nachlafs.deffelben, während dem Einatmen, zum 
Behuf des freieren' Zuftrömens der aus ibnentwickeltea 


. Gasart. Je.deutlicher die Nothwendigkeitfdiefer: Fus: 
<tion der Schilddrüfe in troekner,an athembaren Stoffen 
Zeichhaltigerer.: ‚Luft bervortritt, defto höher Aeksr man, 
"mit vergrölsertem. Volum ihrer Gefäfse, die ‚E&abtion 
terfelben, gefteigert, vorzüglich bei' denen, ‘in wetlchen 
gie Natur und der Zufall auf fchnelleres und: dritkuser 
angeljrengteres Athembolen autrugen. Vok Albwer 
chungen in diefem Fall, von fo leicht möglichen. Aus 

‚ grlungen kann' bier nicht die.Bede feyn. : .! 

. Um die Folgen von där plötzlich gehemsntet: Lei 
tung .des Hirnftoffes durch deffen Hauptoostdisctaren 
deutlicher darftellen zu können; wähle jet. oblobör 
wider die Ordnung, das Bild einas patiulsgifchnntZu- 
Standes, , -Aus folchem geht, da.er vor andere bisinker 
Behört,. "vielleicht: das: ;deutliehen ' kervorustwerzoben 
tiber, die Werriähmunig: der Sohilddgäfe und ülienglie. be- 
Ton.eie, Funetion des. Hirn beifdane Arkniensanigeden- 
tet! ward, Im. Croupältsneifteitheilsinungsrn karyax, 
JelrsHei; ; ApslchöitgerngeiimbarenKttphenias- deit- 
. delkengdals ron Gaslalmomast; AteoBeda«- Agoch Taheict 


- 


dide. Tarinien wenn angetroffes wird, nur . 
Nebenerfchginung;; „Coeffest von dem gröfsern, allg« 
meinen:Ltiden' einiger, Gebilde zu feyn, welche dem 
Atkımeri).cdidnan, within: zugleich. von der Störung der 
befondern. Function; der Sehilddrüfe. . "Bevor 'noch ir- 
gend ein ‚Merkmal. vam.dem, Ausichwitzen plaftifcher 
Lymphe fioh äufserte,., in; dem: erften und längften, 
gleichlamn -intermittirendan. ‚Zeitraum dieles- Uebels, in 
welcheminoch tief und frei. genug geathmet ward, exi- 
ftirtesichamsder- Croup. als dolcher. Die ihm eigen- 
hauıkihih Zusfälle, welche fämmtlich auf der Unzuläng- 
behkeit: der atmnofphärifchen Luft allein zum ‚Athmen: 
auf‘ dis gewealtfsme: ‚Stmeben der Natur, diele,-Nerven- 
yartjeswicrter ''gangbar zu. machen, die gänzlich ge-" 
keinitedueitung,. durch Anftrengungen masicherlei Art, 
ishi neleshA:tbeinholen, Huften, Niefen, Vomituritionen 
sell Anrusinige‘ Zeit. wieder ‚herzuftellen, hindeuten; 
aleı fer Zeullädle. erichisnen ‚und werfchwanden eben - 
toyplötzlichlz ‚ohne‘ dafs-.die Gegenwart von eigem ma- 
seriellen. Staff:im: Kehllüopf: auf. irgend. eine Weile. fich 
landithabyı noder.etwads; dangleichen eusgeleert: worden 
wirdA Anidh fand: man:ıbeis.derh. ächten :unyerifchten : 
uud unnierlgechfälien!'Ospnp, bei; welsikem. nieht, von 
Tagen, fonderm pur roh Stundemdes- Ablaufen,, nicht 
vos Pallrtivsar,, wieikgendwo, fondefn.'van Ichnel- 
kmytibfemy: zerftörendem:Eingreifen in das Gefammt» ' 
tchenddie Biede-Seynt darf;, bei dielem genuinen' Croug 
fahdıimaieni während :-dem Leben: fowohl, ‚als nach..dem' 
Tode ‚asöhtı die geringfte Spur. von Entzündung und 
Andlolsiwitzung. : :Dies.beftätigen die neueften, zuver- 
IaftgfkennBefälmangem, denen man:leicht mehrere ältere 
hiisgfüßen>kköhnte, ': Es erfchien die innere Haut des _ 
ie eher. nicht ‚geröthet, vielmehr &nitunter 
bleichtuntbbhrilker‘) zurein wenig Sehawm auf derfel- : 
basy  :Wapegen:bäide; Hirn und Lnungen, : überfalk, 


Ze — 
Zeichen sven. ungewähnlich. und- plötzlich‘ gehewimter 
Leitung des Hirnftoffes zu den Lungen und: daher-man- 
gelnder Entkahlung, des Blutes im:den letztern: Iym- 
ptome, die während dem Verlaufe..diefes Vehels a 
Kopfe und-an der Brut fich.fo bervorftechend äulsern, 
. dafs. man kaum zweifela möchte, ein paralytifeher: Zu- 
itand der vom Hirn. zur .Braft.leitenden Nerven; ::ge- 
theiltes .Interelle. beider fo innig: verbundenen Ürgame, 
-des Hirns-und der Lungen, ein’ hoher Arad: sion: Läh- 
mung ibrer Zwifchennerven. und:Laeiter dey ıdiefesıLei- 
dens.einziger Grund, Schlagflufs und allmählighe. Er- 
Atickung zugleich. deffen klägliches Ende, - BR: An 
,- „Ziter., 'nirgend fo vie] ich weils, erwähnten ,nig- 
nen Erfcheiaung bei dem :Croup, befonders- ‚äbreng 
* dem mittleren Zeitraume deffelben, mufs üghıhei ‚Jieler 
_ Gelegenheit ‚zu. eigner Beriehtigupg, ‚beilänßfggedenken, 
des auffallenden "Widerwillens „ des äufsexis. ‚heftigen 
Zurückfahrens. der Kinder. mit.dem Ansdsyck wgm, Ab- 
icheu gegen .das dargebpteng: "Waller »,.‚Ilt ‚dies. Hlofs 
Folge vou -dem, an fich Ichon . ‚erfchwerg e en, 
oder ‚fteht es in irgend einer, nähe, Gaufalhezin} AR 
dem ‚Uebel fell? nn. ee 
Wer je eine Brufterlehütterung, oder .die, Folgen 
von dem plötzlichen Eindringen: febr kalter- Luft 5 ‚ja die 
überfüllten warmen Lungen zu beobachten Gel it 
fand, dem können die momentanen ,, dem € up in 
jeder Hinficht ähnlichen, von plötzlich gehen 
tung. entftandenen Erfcheinungen kaum, ehtgängen fcy 
“ Vorbereitende und gelegentliche Fe 
chien für die oben geäufserte ‘Meinung ::’ rauke 
ter, plötzlich eintretender Nordoft nach un and 
gewöhnlich warmen, fegehlen Ta, gen.. Pt 
mig kalte‘ Wintet bringt Keinen Ci IP, anf 
der Uebergang, des Winters ins Früh 2 
fich doeh ebtzündlich Forinon Fürs gehillen..: er 
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lichen, ‚fehr ie Regionen, ‚erfoheint er'am häd- 
 ieften zu Anfang der Blüthenzeit, in welcher gewöhn- 
lich das Thermometer von zwölf bis funfzehn Graden 
plötzlich auf beinabe o zuräckfinkt, Es werden ih 
‚der Regel ftarke, vollfäftige Kinder ergriffen, bei de- 
nen gerade die Gebilde‘, welche mit dem Athmen in 
näherer -BeZiehwng ftehen, Jin der Ausbildung begriffen 
fiad,. wo dieslaitung'ides Nervenftoffes ausfchliefslich | 
auf diefe Werkzeuged hin gerichtet ift, diefe emem Ze | 
ftahde' van Entztindung fick nähern, | E 


In allen (diefen Fällen kann, wegen Mangel des 
Einduffes von Nervenftoff durch Leiter, welche jetzt 
felbit"in "einem hohen Grade von Zerftörung begriffen 
find, keine Entzündung in denen, ihnen untergeordne- 
ten Gebilden fich entwickeln. _ Obne ungewöhnlichen, 
überfchüfigen Hirnzuflufs von Nervenftoff kann keine 
Zeritötung , keine ächte Entzündung entftehen. ‚Alle 
Ericheinungen bei dem Leben, wie nach dem Tode, 
deiten nur auf Anhäufung, Ueberfüllung der, diefer 
Nerföfparthie zugehörigen Gebilde. Die neuere Zeit 
erkäüinte deren Zeichen, !rothe Flecke, z, B: Sugilla: 
tion für das, was fie wirklich find, für die Folgen von 
der tlötzlichen Hemmung ihrer Lebensthätigkeit , wie 
fe Xudh in andern Fällen der an bei Erhenkten u.f. w. 
vöhkbiäiien, 


Be 


ei fo Hiingendän Umftänden, wo die Kunft für | 
die. fehnelle, ‚Wiederherftellung der örtlich geheinmten 
Kane en vermag, denn örtliche Mittel in die 
x Nerven angebracht, können nur für haf- 
j Non angefehen. werden si „bleibt: ihr anf 
al ch fr durch-einen.: zafchen. allgeme an, Zerfto- 
“n anderen, Ant ger. eberfüllup eelink 
se kanape' Bee AnppanhewnneR ahpräche 
\eptzündung, mer Berge M: IN N nö SE Nea- 


\ 


‚von felbfv?- kalte Umichläge im der Hopf lton.ei. 
zgien:. apvollkammenen s allgemeinen... Athmasgs- und 
‚Entkohlungsproceis , : fo ‚fchnell..als . möglich ‚eiirzeler: 
ten ‚(Queckälber) die Mäffe von Carbon folglichn allge: 
. mel. zu, verringern ,., die allgemeine Leitung.:wm eih 
‚Beträolitliches : herabzufetzen und fo.,. dyruh- Vermindes 


rung: des Nervenkofls feibft,. deflen nachtheiligesEm« | 


wiskuug,auf jene Neryen,'«ler Zerftörung sihmes eig 
nen, (sewehes,: der. fehnell üherhaudnehmenden Hntzän- 


dung mit. ikren. Folgen:zu begegeen. .Wem:folkte:fch | 


‚hierbei nicht die Vergleithung dieles Zustandes thit ei- 
‚nem ähnlichen aufdringen‘, .den man :känftlich durch 


Unterbrechung der Leitung des: Nervenftb£fs,: wittellt - 


‚der -Unterbindung der bekannten Nerven hervorge- 
"bstächt: ‚hat, delfen Refultate ‚niit :dbn -Erfcheiaungen 
‚bei. dem. Croup fo fehr:übereinkommen. .::.Ein Unter- 
Ichiad in: dem.:Gradesund Ablauf der Zufälle: map in 
sler,.künftlicheh. Behandlung. der. Nerven, in der-Un- 
‘möglichkeit, die Leitung durch Nebennerven zu: hem- 
indn. rund im den. Verfuchen: an Ihieren:lieged, bei 
denen .!siam Rückenmärke. ein: grofser Theil von: den 
Funetiahen ‘des Hirns zugewielen' zu feyn. fcheigt. 

nvL Dee.ahronifehen ‚Croups, gines in feinen ’Enitite« 
hungsgründen und Erfcheinungen jenem fo.ähmlichen 
Zaftennles“— des Keizlghuftens— darf hier'mitein paar 
Worten! erwähnt ‚werden; nur. dals in diefem' der 
Yslunungsartige: Zuftänd: jener Nerven überhaups wicht 
'einen:to! hohen Grad verzeicht „ı die Ableituny‘. des:Ner: 
yanfloßkes: "Ausch. ko: mr :örfchiyert ift!und; vwde:'es 
"Inbeinty; aisch tiefer gelegena'Nervenparthigen aggkich 
esinträchtigb.uhund,.. . Daber.:sten ausgehreisätersglänkt 
faig dinfes Uabels, deffem Merkmal bei :dein Asien) 
beisdew „Verdduung, dis: nämlibhen: Erfeheinungen in 
ders Strebenides. Obgabisımas; die: kedähmters Nierasid 
far ginige Zeit -wenigfteus, "gasybar ‚uw yichen} dib 

je: 


_ 





nänliche- Ark" von n Abhölfe der unter‘ übrigens gleichen 
Umfltänden ch felbft überlaffenen Naturthätigkeit durch 
mangeibbafie Reproduction, freiwillige Blutungen, "hef- 
tige Schweilse u.dgl,. Man kann den Verlauf diefes, 
der ruliigen Beobachtung. länger. überlalfenen Uebels 
bis zu. dem Punkt verfolgen, wo diefe nunmehr eintre« 
tende sglaichäörsnige Leitung im Allgemeinen. hol durch 
allgemeine Keunzdichen: von, zegelmäfsiger Entkohlung; 
verwitdekit einer. Erfchütterung des gelanmten.Nerven« 
[yitems. mehr odex.mänder-zu erkengen giebt, 

. os And. aber, ‚um auf das, was oben angedeutet 
ward, zuröückzukommen, mehrere Zuftände im OTr 
gauifohen Leben, in.denen der Act des Athmens'auf 
eine-apderweitige - Weile fch. wiederkolt,; und die Be 
hauptung;. dals das Hirn ein vorzüglich dienendes Or- 
gan. Tey, "ich wieder beftätigt,.. fo wie die hier und 
da aenerilings geäufserte Meinung, ‚dafs die Häute 
bei, das; epliaiung: eine a Rolle {pielen 
düsftens]} ı: = 

Ass De der Devanz: .der Chymusber 
reitung, geht. jede: Theilnahme:. des Hirns an dergleis 
chen. ‚Vorgängen und :die unbegreiflich fchnell. zerftö. 
rende Eigenfchaft feines: ee) vor andern’ eur 
lich: hervor. 

, Zermalmt; - Gesaträhe mit, einem; die. Zerietzung 
des. "Genoflenen : vorbereitendem, die Entwicklung. ei= 
ner. Gasform :begünftigendem Stoffe, dehnen die Spei- 
fea..den, Magenfack nach und nach aus, der fich‘ nun, - 
erhebt; updı .den Zutritt der athmofphärifchen Luft; 
je länger usjeimehr ausichliefst, Hierdurch geht. die 
Hauptbediagudg. zu einem. Gährungsprocels. verloren; 
Viehniehhr ; debeist as -Naturzweck, jedem Grade def- 
felbenı voranllengen.. Und .entwickelts:&ch.auch‘.eine 
Gassst. ausıcde »Lrenolleaen,..deo. dürfte.,dooh. disle, zu 
der Bagiinfligung wihen -Gülmunb; dehwerlich: geeignet, 


/ 
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Mberhäupt: aber .die Zeit der Dauung für eined’folchen ' 
Procels.wohl zu’ kurz feyn. Ueberdem: geht aus neuerhn 
Beobachtungen. deutlich hervor, dafs. die Zerftärung 
des Mageninbaltes nicht in.dem obere, fondern gerade 
fa- dem unterm Theil‘. des häutigen. Sackes zuerft und 
vollkommen ‚angetroffen wird; dafs fie von. hier - aus- 
geht: .dals. ferner’ in dem Centrum ‚des Mageninhaltes 
gleirhlam.ein Kern-von noch 'unzerletzten Speifen fich 


. vorfiadet, : welcher der Zerftörung mehr oder minder 


Sich. nähert und von einem Ehyinusartigen: Stoffe im 
inancherlei Uebergängen zum eigentlichen Speifenbrei 
umfloffen ift,, Dies zugleich zur Begünftigung des un- 
mittelbaren Ueberganges in: den Darm; "wa-ein- andek- 
weitiges Mittel :au‘ der Hemmung’ einer ‚Gähradg: ich 

sorßadet.;:. Ueberhaupt Scheint die Idee von. aidem Gäh- 


. seuer rocels in :diefer Hinhicht aufgegeben; zu.feyo. 


er [pgenannte ‚Magenjaft, walchean „nach Prouz, 
die. Magendrüfen bereiten follen,. welche Eigehlchaft 
könnte«der. ‚haben? .etwa. eine. kauftifche? Und wer 
het jemals einen folchen dargeltellt, . dafs er behaupten 
kännte, (fies: fey das kräftige, : fo fchnell und tief ein- 
‚greifende, Auflöfungsmittel?. ‘Milde Fläffgkeit war- es, 
was Schıypyfand und alle deshalb angeftellten Verfüche 
ypn Spellenzani an, gaben.wenig mehr Auffchlufs hier- 
über.;; ‚Weberhaupt mögen die Magendrüfen:nur.eine 
unbesiantande Menge von. Flüfügkeit ‚fo viel. als:zu ih- 
Kom. FIENEN.. Schutz nöthig: it, \liefern ud felhft dus 
dem, Gonfligt des für.die. Dauung gegenwärtigen -gas- 
förnnigen. Stoffe. mag nur fo viel. Keuchtigkeit siedEP- 
geichlagen. werdex, als zu dem ‚Anfeuchtdatses Masn- 


‚ jphaltes. vnd zu .der Verhinderung ‘der Zerftörung Haf- 


felen über die Gebühr gerade erforderbek ifutt 13.0» 
»0' In dam Schlauche felbfyliefxgn Sch wahltnberheupt 
wenig Mgmente für deffen befondere,patl eigesthiimliche 
RR nnd Einwirkungauf. die Zesitörung: der. Spsi- 
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fan -züffeiden ‚i- eskommi hmm diefer Himkeht nich 
‚mehruzay,: ula.den kläuten des Fötns. Vielleicht laffeh 
fichibetienitendere.ains defien befönderer Lage und‘ Nüch- 
berfehaftreinigermafsen entwickeln. © . 

u ‚Eisgezwängt wwifbhieh «bangen, - ‚Läber ; Milz 
Därmenivon silen Seiten 'pefchutzt und 'gewärtnt, if 
jun demo Maßen-die erfte! Bedingung: zu: 'diefer Thätig- 
keitsädfsrüump;\ die’ von "ungewöhnlicher "Anhäufung 
vom Wärmefiolf bereits eikeitht.;  " Die mehräften Or- 
gan! unGlian: Neben ihrem, meh eigenthumlichen: Fun- 
etidmehiygfäch ıbefönders ihten 'Mächbarsrganen diene 
bar -füyan: u: Nur der Ernähter: Aller Icheint- fioh' vor 
Awdern: deidiend . zu verhalten; der Thätigkeit feinet 
Nachbarss Ach"zu überlaffen. Nun fällt 'diefer Sch 
an5’ und mit: feiner Ausdehnung wird, gleichwie ei 
der. 'mölnentäisien:- Ausdehnung und Erweiterung. er 
Lungenl;wäihresul dem. Einatmen ; "die Leitungsfähig« 
keit\der wor Flirn ‚herubfteigenden Nerven befchränhtz _ 
fre® warden: Sedrückt* und in «den mehreften Prnkten 
glejohfken leicht unterbunden. . "Unterhalb diefet'"gähr 

man \dib eitung' fchwäeher' von Statten. - Dafür!äbel 
wird vdew‘ Magen 'felbft ‘der. Endpunkt derfelben, der 
größtehd Theil: der Thätigkeitsäufserung wird:auf ihn 
hist guriöhter!- Der’ Nervenftöff hauft fich iu -ihin ang 
ergielseı ich ‘aber feinen Inhalt, und hiermit fft ‘der 
aweiteeMldomentifar die Zeiflörung des Inhältes"ge- 
gebeti)i. Mir diefer'Ausdehtüng des Magehs’ werden 
aber nanchi. dis 2Gefälse dellelben, ' die, wie häutige 
Theile äbehbädptssihelit der’ Gksfornti anzugehöfer fehei» 
en; laasitiuni‘ o6llabirten Zuftande ia vermehrte "Thi- 
fg er feine eittfkugänden Gefäfse gerathenin 

gere ern ig Yahy ‘Aus ihren häutigen Ober. 

Aachlsocilldatr Bhile:ünd Gas hanchenden Or- . 

Yiarsa)iimgezagkehsmbuuier Höhlen Fläche der Weber 
ui yarscht Tagentnig’’-dehiiicn 


. 


Me = m 2 
Ir. gerriineen Theilganzeni; der:Mölz..» -Durchidid.iver: 
änderte Stellung dar: letateen, "dusch«die meumindsmtie 
Concavität bieten: fie ‚dem: Magen 'eine:igröftense Ober- 
fläche. dar. : Belonders:: iwied: disfer ‚ano feinem:lumtern 
nnd den Seitdntheilen‘ van jenen: umkiuhlöffkr, Achfafst, 
wand durch Berührung. and: Bruck die: Gefäßsthäßigkeit 
aller: diefer häntigen: Oberflächen von;jeder Seits:har en 
zept.und:befchleunigt: » Barcbeben diefen Drucke vaind 
sier :anch den folidese "bheil: ihrer Mlälkgkeit. an des 
Gberfachd nach: dem LCentrum : zurbelgedräägtg ı bei 
beträöhtlicherer Anbänfung,:. nach dem hit -ahent- 
halben weislich angebraekten Apparate:hin:. Esitlringt 
Yun:; betrfehs erhöherem Wärmegrade, nur det.feiders 
Flreil des Blutes in diefe ‚Gefäfse, : der sıh Ende:dexfel- 
am’ im Qasform (übergeht, :als: folcher won :den: er Weir 
tößren':Gefüfsen. Hes Magens aufgenommeny:wuad wie 
beidsin Aterus -apf dellen-Inhalt: hingelgiter neinid.rt.Nes 
"binlvenift: auch hier: die- verhinderte 'Ausdelmuing : der 
Lungen, ähre Richtung, ihr Druck (aufi denrädegen 
während:dem Einathmen , der: ‚gegenfeitige Druck des 
Magensıauf die Lungen, der'geringere Bedarf ro Dter« 
wengap: in die Alan ea u. del: wa deräckfich- 
LE i dns etz 

ligne ES ade Pe Gesilden entwickelt; 
inserkalb desen die proßsersWVerklsätte des Hobddißeef- 
söt:unhalten if, kann keine andere, ’alsıeine voh.KGer- 
. Bo Iibchir-überladene feya.- *.Die Milz mag diefes in 
vorzuplicher:- Menge liefern, und uber tleshalb, :nesera 
: Beobushtungen. aufblge, ‚wegen ftärkeroni Vierdawfinng 
und Werdachtiguung des Rolßgern "Tlieils:ausıdanıB hate 
von älter Oberfläche -während der Yerdemuelay‘\ hur 
we Flüfßgkeit, . dagegen men gerinnbareisbiusraeti« 
son Stöflin dem , :79 meh: Gefäfsep uıtraltaneniBlute 
Heiz, uimial nach.ährer Dberfäche In, .-uDal wo 
‚Ale Odsast, die-Gontenta das: Mageusranbslisberähtt, 


, 








im blinden'ıSaske. nätnlich und in der ußteen. Hälfte, deif 
Magens trifft mad»ebed deshalb den Mageninhalt deut: 
licher. 3nChemmos: verwandelt: an ,.:: weniger "geien: die 
Mittechin, worder Kern':wrelr. ‚oder: minder \ainveräns 
dert. Sch’ erhält untl am fpätften:zerftörtimmind; “+ 051 
4 A Mitidek-Gegehvart bailler Stoffe, des nudınehr auf 
die. Guntenta. des! Magelısi üuskelliefskioh zuftrömendem 
Nervenftoffksı und 'deswantallen Seisen ‚herzugpleitetgun 
tberichäffigen“Garbons ji, ih Verbindung mit dem.augen 
häufteg, Wärmelsoff: ift .bensit% der: Act; dar Zarftörung 
eingeleitet.! Wo-Nervenftoff: durch. gehsmmte Kortleir 
tnngifieH eukläufb, ı da’ ift vermehrte Entwicklung von, 
Kohlenfteff' Sagleich : belingt., :vollends -da,.'wa: Adiem 
vonntardon: überladen :iftr:.. In::dliefem Ball’ ward der: 
Mageninkaltniädbis eim richt imbetröchtliches ‚Qoantwer 
von Canbomsentwickelm und:warnittälbar- au dan. Neue 
vetiftoffrisbgrhen;: dobald: ‚als..ılie: Weranlafungliprgu 
durchdesiklieztfträmenund Anltäufen. von Nervenitofß 
gegeben. und !eingelaitet'ift: - u: 1.22: nu imerunc 
-, ABorwerdtaren eh: ‚werblelfeiigumitteltveingaasnger 
meifı rheftigebeßrocefles,,.: wie äinsanderweitigan. Ach . . 
dir Ast y- Nerven und Monblanktoff, imndrhalb, dem Mad 
gen und mit ihnen der Inhalt..des-Magens felbit, . ‚Wer: 
Wärmeftoff macht das: Mitt lgÄidd „die: nietlengälchla-; 
gneiPirkehitigkeit: das 'Nebenpnadust. -klier eat. wie: 
übedall,: Tresen: Nexvengassund Karkop. im «Ciegandasat. 
als zei einander-zerftörende Principe s- zugleich! apet 
inibnen ‚Bäfitiiten. als, Bildung: vVorbarditende,ugckher. 
dageindkd wilädar  Itevün,: and. ‚das Ganze ericheiuh-alh 
en;faufsenimarlfche Weiteimodißcitier. Verkohlungen. 
und Verbrageiungsdeti; an Mfhfentlichen. werig.werichion 
dansvor:iders- den Adnan wre Wr ar 
uBeingelsennteo Nerliindurigswerven, den Hirng;ad: 
Pi Magens; hat. den. UpikObindung: vardirbk: daher sier! 
lehkhe stes' Iisaktarı njahtvleicht 5 tanakani dent. rain 


> > 


 Kohleniftoff- dm unverändert erhält: : er: wird:aber duch 
nicht in-Chymus verwandelt. Das zerftörende ‚Priscip 
mangelt, der:chemifche Aut geht: niehtröb dich: "und 
endlichüberladet fichy wieinenere Bekbedfitungär-Tehr 
ren, diele'gange Patthiemit-Koblenftuff,' Be'wind un- 
geheudrnlick; bieit, enpirylenistiich"anszedekinti ' Aber 
 deich eiüen sgderweitigen; "küsfllich ‚heivorgebtiächten, 
dein .stersüfew. analoge: Prossfsy +dürchsdbn‘ gälvani: 
fchen.,: kannnunter «iiefen}Uinltäkden‘: der: Eihciiesäct 
re rg SORBINEH za Aren wiiederkiergeftelle 


ae ln TER sul 


zäh Dal Beh bei. entlärnter- Milz: de: Dating. den 
neh vor.dich:geht, zeugt'für den’ Antheil,) Welckein die 
, übrigen‘ obengenassten.. Organe ı an: ‚dieear? Vokgangs 
gehen. ‚Die Funotiogi.ier Miz-bezieht!tihlr,) Iwie es 
icbsint,yorsöglinh aufodenblinden.Magenlackt:; | 
.ı2..it Mälz.benhirfse.duch, iseben jener, der Sehild- 
Eralaıd ähnlichen Doufotutation des bekannten. kräfti- 
gan: Sabgapparates,' um dasy; während def Däuung 
fehır, verdiehtets; . feiner 'Eisfigkeit bermibrerBiit' Wuf- 
Songemni an Könneni. ..: Abenıebeg..dies-mnihe' Orkälittige 
Bit. ginbt,.. indem. dsHehr.iasdten Nistchhruüftgaiig‘ er- 
gilit,.; aubh- wieder ein: Morkent aui:dier Udztkräde ' 
lung. #enı Churius.in. Bit! abı 3 Diefes reilst das aber 
Schuffige-Fiükbge won jenem wjeder'an: Adh', erde 
‘dem Chylus; "inanlıt ihn‘ gerinnbarer; dam Blün ehe. 
licher... = ae 
4: Aber: Bötes ferner Pr viche dutch ih Jinbäen, 
dopkt,gekt :in. im: der Entkohlungsaut aisdizwanstin.. ' 
‚gemeiö:;rafch: vor Gich, .. ‚Anfangs reicht :eini@ihleklnes; 
beider impfängnils: Begebenes:Alarklaistechen dazu Bin: 
Mit. aunehmender. Entwicklung „bat Alehiidais; Pooiten‘ 
mark. far den sıölsem "Bedsrf: von : Niervenkisfllaüsge- 
bilder, und mit: wollandeter: Förin fteht: auchi:das’Hieh' 


da, um: 'bei: den Mangel an en ‚den. 
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Stoff zum Entkoblen. reichlicher bergeben zu’ können, 
ein, füg den momentanen Zwerk verbältnifsmäfsig gro= 
fses Hirg... Pa, wo. kein Hirn &ch ausbilden konnte, 
entwickeln ‚ch aych unyollkpommne Lungen und das 
Herz gar. nicht,; eben der nahen- Beziehung haiber, in; 
welcher beilg Organg zu,ginander ‚fichen, . Gröfsten-, 
theils überniaupt die.-Obarßäcghe..des Körpers, die fech- 
lende ‚Fugefipn der, Lungen und aus ders unaufhör hr. 
chen Ansdägften, van. Kahlengas aus der. innern Fläche . ’ 
der an, Versablar [p reichen,, in ihrem Baue der Schild 
drüfe und der Milz fo äholichen Gebärmutter wird dieg 
Gass) aufgemunmen ‚von den Luftgefälsen der Häute, 
meilt an. dgy, Oberfläche ..des. Fötuskörpers als ‚Schat : 
waller nieflergefchlagen, wo dellen [olilerer, eiweils,, 
artiggg „T’heil,rlie noch zum Theil blofsliegenden, Net=: 
venftoff haycherıden Markknötchen und Nervenwärzn 
chen neleich, durch, „einen leichten ‚Veberzug‘ fchützt, 
Gelangk diafex., feine, vermittelft der Häute ‚vielfach 
geläuterte Nahrungsltoff etwa (Turch die glatte Fläche : 
des Muüttetkuchens;: die bekanntlich aus’ blofsen Saug- 
adern hefkeht;;, (9. ‚Maseagni von Antomarcki}: nachdenf.! 
er hier wiederum eine Menge. von Kahlehftoff an’ fich jte- ! 
zogen hat;: in,den Fötuskörper? bedurfte. der Fötuß’ 
unter folchen Umftärden. einer befdndern nervöten.'Ver= 
bindung mit dem Mutterkörper;. und fiedelt er ‘fich' 
nicht allenthalben- an, Wo er ‚Kohlehiftoff genug tür 
feine Exiftenz vorfindet? AN 
Erreicht anch die Natur, beikiafg, gelagt‘, dal 
dielangfam fortichreitende Bewegung des Kindeskopfes,> 
durch; den gach ynd nach verftärkten Druck auf denfels' > 
ben bei;deg Geburt; abgelehen yon anderweitigen Fol“. 
gen dgvopifür dig Gebährende, den befondern Zweck, ' 
dafs die Verrjehtung des. Hirns allmäblich befchränkt;'‘-" 
und jg. weiter; jener, vorichreitet, defto mehr unterbrö:' 
chen werde ?_Auf. folche Weile würde das Atlımen-sere' : 
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ital zlerfgen, „ vealnheg. Sa "Boenliah ‚eintefiir biß | 
„auf den, letzten Moment„.der rgesade.der, bafchrankemeie 
Mt..gehüng yorbexeitet, ‚nndıdia Ayıslchaungıdenlan 
an ‚deren. Wechfelwirkuag „müt. dem nlliran:erfnlete 

dm {o gewilfer,, na durch.den, ungewahnuterFiginagk | 
Auch, ger, änigenn Luft ,anf die Flant die bishierhan.ge 
. fteigerte, Fungtien. der[elhen schamints Bir aBiche Dar 
Rente, aufgehoben, wird? 1. yalengy nanty ine um Tabo 
Ik OT Bender Scheintiele wisderidIA Löhl:.abe heilig tät 
ebeil gedädlrte- Fötuslaben. milördieldnt ahverlkonmicel 
Attimaukgsaote ;: undfetzt "holrtiiswWeifenigshr «die ea) 
fräsßalichs! Zeit Forts 1*!"En tdfifgen Paltaindem Am ıfl 
auch \diet fertwährende: Dianlekeit desuHifnes dindbenl 
. fohwacher@dad!fäiner Bbwrekuung he befunden Hotekhe 
‚ ungen! banierkbär; :Bitufehntaligährermenkitinärg dar 
Nöivepftoffs geht, ohre Berl! This Arhnreuslieikrch 
die Lüngess.der Eutkolitdigsätt,-werhligh Inseleloreig 
Gnäncch amanteibolen vor oitee ues 


se Ah "Abfeelt, "fehäidt" gu H un Ne ur " 
Yi rehhuin; sact wie in. obigen Ä 
Der Snaet im, ‚Ach, alıszuc Fälle A 


ehe” Ihr die” Haüp kr _.; e ui 

Daby ‚rgbel® Br Sa Ei m." yo 

de ze &h Ha ha Hi duch, Uas‘ el 
eifeiben ‘ab bin Ih_eiürm ‚oh 7 ji 
Beben Joa A: eh inp Ei a 

rg dujch äufsere Erg er 5 
älrött, kahgları = ‚wo, dieler, ‚den: Ca ’% ur ie 

Era Entfrem let w va "firebt ‚det ee: ei 

Hi gehe ‚wie‘ Eier ei th ch” zu enlad) ’Y 

ae Hei en. eg er N de Eu, 
dat Tate des I An ar ne 

ee lihlefk Beh Ei. "pn Ay tg laeah 
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E EBEN Bebaoahanfecr veränderte Stelle felbft bie- 
Ghrunla: ler angebätft; ergreift er Kleh vörrärki- 
gen Bobieiltäff und reilet-Hition felbft aus den benach- 
bartei Gebiltkin häufig an Kch: - Hierdurch‘ wird eia 
“Theft von- Wärmeftöff,- def Sch- zugleich Ent- 
diedssy Yrei, und giebt den !fühlbar erhöhten Wärug 
gerd jwigtelen Tate: - Diefer, des'Echeus unfabige, 
oder nur auf eiaem ungleich tiäferu ‘Grad woh Lebens 
slätigkast under  Abbshungsfähigkeik. ihäpriffene.: Theil 
lhit und die, aa daffenNähn gelegnnas Gebilde Jackesn 
Sch fe der Wisinchtand. ward geringer. uad:. des uluit 
jondenn, aus Hunch dia offnen BD ufgelonkenteni Ziwildke 
zänmmsd Area er Pülsarldpn.ssmemdan; 
wie in sttkanenerindansunitiwohl ti.dem! Kunkrya 
‚der Pellzwanıh kiss Buckbil ung. Zeriiamug aitgemihlt 
stelebankasibilkesur— Irkäktikn Mlärnetgrand nkultae, 
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BOhnEDAU ARE kam" Geriole Ba 
m, a N Migkeie des allgemeinen Proceffes bed 
g Fe "dafs nicht irgend ein, "Theil: 

eich er e af ie 2! , übereilten Fortleitung ein "Hinder; 

Se IE eh aligedeutet& Art, ; wenn ‚auch nu 
Jeieht 7 ni 1a legt; 'diefer felbit mit einem ‚Theil 
en jn. den, Zerförungsict hinej gezo: 
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bnstRtiefent-Kehelffänden. fuchö.die Kunfı vorzubenigeng 
. ode Ahnen „Abeirhelfen ,.,ändem fie antwedex. des Agna; 
werden. zurköranden Steßfen' felblf, mithin. auchsiig 
gms, dag SNervinktoffs undı Bellen Inteohtät ‚atinderd 
oder, indem.ä6, wenn.jenes nicht-genügt.. demzA 
ch Bang eaftenngcruech Einicaub: hetero 
man fpasasten- Einhals:tıpt„.den ‚chemilchen Ast ur 
ösdefin:, einn miwlen heftig <einwirkende, weniger: tief 
imteniB abnkeufkaff,eingreifenge-Gasart in die. Mitte. von, 
beiden. Hanks Iranndı eine-Aatert,. welche, durch.ine 
aan FpiRguNtgen-antwickelt, „mitıdem. Garbon ia.eia 
Önnliehes Yarköiils Jtitt von, welcher. ein Thai. 
erabzinskieimuTan Nervanfioff anf chemifche Weils 
re asichlan.: aanrakrtg: ua 
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dich AN Vmänderug len ıuäenlärd Ciunfonen uhr 
gebracht, auf dem. Wege hat: hch fortkähteu: welchem 


alle, mehr Gasförgipe: aug dam Jopenuı sinn (Nngtni 
ums entwiokeiten-Btoffe zu folgen: plagen; demkkurch 


die Lingen zum: Theil „.befenders ebar.«lunah dia, Hank 


nd durch den Waffen erzengentien „:idieg: AS RD. A 
geführten Gasarten Hiesldnfeklegenden.. mad RigncMenze 


‚von zerftörtein Sraffe indv liche reilganden ApPABABILTICN 


Nieren... Was bier:die Kauft :dezu- shit cftaikları, : ba 
wodihcitt; Jeitet.dem- Zantörungsant somäfsigtsihermt 
ähn auf diefe oder jewsiWeile, „kam das atvaierg 
snangeladen Thätigkeit'ze der Entfernpag der Zar kör 
ten und wieder Zeritörenden zu Hulfe , 'hegänltägt Jap 
Ablanf-des ganzen Actes anf eine mind ein Fender 


fehädliche wen aber + a in.; 2. iefern ei 


hier felbih £ “ri sbnarsil, 


- Wündeshar; falt: noch nel als die Kr 
he Speifen ‚' ift die {chnelle Umwandlung ar 
ger, nicht der Ernährung dienender Stoffe in Gaskarm; 
innerhalb. des Magens. _ Wahrfcheinlich’ Wr 
Surch Hülfe des Nervenkiofle;: "weichen dldh Neu- 
fralifation wieder.melit! in -die'Natr’ dert GHutöksn sah 
gehend, ; einen ‚ThittPäleiner "zeritörbugige Bigenic hai 
ginbalst,, aber auch Adska; nußlchrieiiie Geht ämelilb 
er x „Kieler . a ae ua Natariniittheilg 

lo,.in. eiüem ander! 
mod. hier der Workftäreb: dr Cichein’|Vilrigdenaie 


en, veranla st, „die fich’dielem gerhztin Shldemn Ahitdle- 
n, bevor ‚jene Gäsart entferntere’ Gebilde talnelckt, 


Pop e- vieleicht die auffallönde. Wirkunjfl dusixhapgliir 
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Wirkungen tir befönderen Verksihuiß zu deni: Nerven- 
Noff deutlich‘ gemug Kund- taun, und ‚mehrerer am 
dern zu erklären feyh. "Eb leiten iadeffen auch. mehrene 
von ‚Ihner- den nuy zunk. Gas: gebundenen Nervenftoff, 
and mie dieleln den ‚sidesweitis. nodikcirien Zerftö- 
fangsaöt uf folche Gebiklehin- und ab, ‚denen tie felbk 
' käher-angehöten, dünck „welche fe am leichteften aus, 
gefchieden : (uerden‘,=’deratt ::oberfächliche Fe nels 
von tfiaderin Belung und beichterem Erfatz, il. : "Dag 
Närnfithe’altin‘ja-ta- gegubohce Fällen duch die Kuna, 
2, B:"d@rab Pusyipeh und-Zitrechen erregende, roth 
und warralhaubende Mftel, und durch alle diejenigen, 
weidke‘; (Thyeftigern Gredemwigelsiien , ihre allgemeinen 
Wi in ie Augen fallentl :an der Nervenparthie 
Kunde Wälstie: jeden Verbindlungsneriven: als Gag 
hauchende vor andern dienftbar ind, an .den drühgen 
und. häutigen, ‚Theilen (des Halfes. - Immer. kommts 
Auf den; rt an, in dem-man jenen Actam bequemften, 
fcheiften, udd dep es Zweck Feen 
Binleitpn kann. 
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: Anderweitige Zuftinde der Factoreh des Trbenk, 
ästen Warhäliniffe Zu einander und Gradverfchiedenhei- | 
tea. and. ‚dergleichen. mehr, liegen, aufserhälb dern Plan | 
ddfersAndewungeb,..Ia.allen ‚dielen Fällen äber, Telbft 
bi der: ‚logesannten. Colligyation - "und den ähnlichen 
Erfchöinungen äuf, einer. wngewähnlich tiefen Stufe des 
rüaleo. Acts kaon von. Pafbvitant ‚njcht die Rede feya, 

dens;atehiydiefe.gehören in ‚das, Gebiet des von einem 
Sehilde au: das. ‚andere ‚übergehanden Zerftörungsattes 
undoder änast; ‚vopmittelnden,, „auf Ausgleichung‘ a 
Aragendag;. Nanztkrätigkeit;,. Van 
U nd Wirkkangsartinier Cantagien, Migsmiap 
SiillieH Wit ra ärger: Abändenu: nn des = 

rise pifitälnen::. Woealie a Narvenddae dba 
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Merkanze FRE Fe var. anendheufge 
‚dach- dep „Araskarım Angahürige sitoffh auf 
ermittelt‘ des. hinaugeienieneei Sepreniiofins suomi | 
‚Slinie verfüchtigte undtetensaunrdemgalmmhaie Zee . 
Araoder indie HasfansvZuröelte: (neck wwiehleicht Ghar 
säönfe I WER SC VS hRkTRnennioneshalh dese 
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anr..einen Telır ; mabssleypenfien: Merigd davon 
Diele Markkagten-tzeign. Weichlase zu ine clingsihe | 
ER ‚Ast: zufammen,. in walebem Aunseinergen 


en. felblk fremde, Gasans;chereitat wischl diesihie 
' „flegsumert..Aurch. befanden Äirichein wngenn.dn sderib> 
geänderten Hisnthätigigeit Tel ınnil, BiaPirkunperhanf 


ig, OrgWeo.- Auf. welche fertunächfVabgelkitetırind, 
‚Anzch Zeiphen.der. allgenteinen törusg denbeheusaeks 
‚any Affersion des Gemaingefühlssbebbntlersıaheii deyah 

eh! en; ‚Zerktügungspronefs iteiNlervenget . | 
‚terial,felbft ‚und deffen Keitätar mehr oder nenhigsionct, 
„Bhergahand ‚desumentieapı. Auf .det..AngkieneSeitioier 
Scheinen aber auch Merkmäle:. von, Ketratginog rad | 
Trennung des Koklenftoffs vom ‚Nervenftoff in der 
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Sue Trek yo (Netvehftoff Ülferzu geeigneter,’ -fich- 
Auf rer Wege Uahin an dasz' aus‘ dem unvolfkoire- 
nen Zerfbreungsaot überfchüfßige Carbon "Binden." "Io 
Werdein’fe Serinittelt dieles Und der frei werdendeh 
Winse suf-der gewöhnlichen, den Gasförmigen'Stoß- 
fen airgbwiefeniit Wegen, dureh die Eungeh,; Hatte 
und Nieren’ susbefshieden:: Wollte ten diefäi Erfchel- 
zung‘. dad von "pasfürfiigen” Stöffen abhängt IT: Bu 
it dein@ährungsprocels eine Achnlichkeit zeigt," Ab 
fchausnunp sheifsen; fo’'Kre es’ auf die Benennung 
Hicht Ihnen Mit‘. diefer 'eisenthliimlichen At von''Zere 
Köriuprftsuikerfat gänzlich ungeänderte Fextür Ude 
Suhepih Eläshe der ailgeiniein  ergriffenen' gasftiteiddh 
Gebiälle and yen Hr die Abänderung ihrer Bewegühg 
und sgeslehi Chäligkeit Par-die Folgezeit uh2ertreimlich 
vertruielen.ads VerknitwHt des: -dbermaligen’ Geßhndeh- Ä 
fein ddepEbon: Asufsen. jene Gasarten' fire AüicHB- 
"gene Natur 1oiader'eitljtreten gleichlant Ta'die Gut- 
Jenmvzeßücki, Ange Seh Ar "die" niedierge@Tchlägerie 
Werchtiggkeeitj>end.aıittelfidiefer an det tetftörtehr'pYd- 
AalchenfStoffynder huß' zu neuen Vehikeln füritie’wäl-- 
here Eontpfintaihgi dene: 119". te Mn Nerlennk 
- ‚sb gi Hoflnswsefl mov dilollnaitı ao 239 situ 
u. ‚Eipige.iener Stof zeigen. ıhakanntlich einem: die-" . 
hen Girad ‚gem Flüshtägkeisiandeen.bedffemskegsgen 
sing nngjgöhnlich ange, Zaik. zu Ihrem Klabeingangeide 
die, Graskarn, und. loswnenkireudadunch.zugleiebudte 
nen Hräyhen des Gastpparatesı gegen die Bufnakıne 
Jerfelhen. cn „die Jeitung; „Aber endlich aufgenötnem 
bezeichnen fe,aush ihre: Ausasteng: und Hekeregenitäk 


auf, sing wuffallande ‚Weile... ‚Auch.diefa: deuten. die’ 


Vollendung ‚ihrer Gasfarm,. den höchften. Grad.ihret 
Ansdehaugg an..gurgh Hin begionende.Zerkürung.in 
je Orts; van welghem Sie.zpetlt ausgiogens: vonzäle 
For Hirn 2; rer Kikad,. darielben, achäckiien 


ML 


. geeigent fevn ae igemeiim Zortacang fol 
hr. auf dem Fulee, : 
‚2, Seo, wird: der vitale Act dussh die Trennung. der 
‚Labensfaotoren nach'uaed nach aufgehoben, der Nay- 
:wenftoff. erfähtt eine gänzliohe Umänderung feiner fü. 
| genfchaften, büfst feine Leitungefätiigkeit sin, höck 
njcht ‚abgeleitet Gieh in. feiner-Ofheja-an und richtet ie 
' deigem Material Verwältung and Zerkärung an. . And 
ia .diefer Mifchung greifen jene-Stoffe,. wie es Schohnk, 
wit eben der. Schwierigkeit an das Uarbon, als kevarkef 
4a die Gasfarm übergisgen , werden deskalb dearch die 
gewöhnlichen Luftwege nicht ausgeichieden, des um: 
erletzte Carbon häuft fich feiner Baits an, wisd zack 
zeuera Wahrenhmangenxliok und ‚dev: Serams Salt gar. 
beraubt, beginnt in feisem Material gieielialls ind 
shemifche Estmifebung, :woreuf die neuerlich antdenk- 
. Sen Luftestwicklunges. und Anhäufusgen deuten, wall 
‚der vegetative Proode wird :bis zu feiner erftienA(Juelle 
kin, in welcher ans Mangel an. Leitung ehnehie .kalnp 
| Zerirzung Stau baben könnte, fo unterdsücks ad 
gehemmt, dafs teilt der Natumtrieb for den Kirkars 
des Carbons und deffen Vehikels in Ablchen und Wider 
willen dageg&n ausärtet, und bei dem blofsen Anblick 
- ilcher nd Yen Zhnliöher Dinge vunwilikährliche Be- 
ävegungen in u benabärten Theilen, den Hald- wand 
Braftmüskeln Wefonders zur bemerken And. "Unvol: 
Kömmne, Bitzähnliche Ableitungen auf die der Ve 
Wüng und Gewohnheit untergeordneten Orgese, Erfeinse: 
“rungen, die auf das Sträuben (der Leiter gegen des: 
Gelben Stoff deuten, find die kiimer kärrern Intorwalß 
im, die Vorläufer der num ball gänzlich De 
Baitung: ud des-umtergchenden 'Letiensietes. 
=; “Auch in &iefen Pällen bleibt für Wie RU 
Nichts: übrig, -als.den Arbiufuigen und deren’! 
auf kein Sallen Zuverziliohztien, de 
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414 en 
"und Lendennerven vor mir und konnte fie aufeinerSeis. 
nach und nach ‚mit einer kleinen Scheere leicht aufheben 
und durchfchneiden, ohne das Rückenmark felbft zu ver- 

‚letzen. Nachdem ich einige Hautftiche gemacht hatte, 

‚hielt ich anfangs die, den durchfchnittenen Nerven 
entfprechenden Gliedmaafse für völlig gelähmt, be- 
merkte aber bald deutliche Bewegungen in ihr, wenn 
gleich die Empfindungsfähigkeit völlig verloren war, 

‘Nach zweimaliger, von demfelben Refultate begleiteter 
‘ Wiederholung des Verfuches wurde es mir wahr- 

‚Jcheinlich, dafs die hintern Wurzeln vorzugsweife mit 
der Empfindlichkeit in Beziehung ftehen, 


Neulich ftellte ich den freilich Ichwierigen, an 
fangs unmöglich fcheinenden Verfuch, ohne Verletzung 
der hintern, nur die vordern Wurzeln zu durchfchnei- 
den, an. : Dies fuchte ich zuerft vermittelft einer Art 

„von Staarmefler zu bewerkftelligen, durch deffen fehr 
fchmales Blatt ich die vordern Wurzeln zu durchichnei- 
den dachte, indem ich fie gegen die hintere Fläche 

‚der Körper drückte, allein die grolsen Venen, welche 
‚fich hier finden, - und die ich jedesmal. durchfchnitt, 

. machten es mir unmöglich. Indeften bemerkte ich bei 

. .diefem. Verfuch, dafs man beim Anziehen der harten 
Haut die zu Bündeln vereinigten vordern Fäden ge 
xade da, wo fie durch fie treten, fehen kann, und 
durchfchnitt fie nun hier, der Vergleichung halber, 
gleichfalls blofs auf einer Seite, Der Erfolg war 'ent- 

‚. Icheidend, indem das. Glied völlig‘ unbeweglich und. 

 Schlaff, aber deutlich empfindlich blieb, ee, 
Um nichts zu ‚vernachläfügen, ‘wurden die vor- 
‚dern und hintern ‘Wurzeln durchfchnitten. Die Folge 
"war gänzlicher Verluft der Empfindung und Bewegung. 
Wiederholung und. Abänderung diefer. Verfuche 
an mehreren Thieren haben für beide Gliedmaafsen völ- 
| er 
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lig diefeben Röfnltate- ‚gegeben und ich Kann; während 
ich So fortletze, gegenwärtig feltftellen, dafs die hin- _ 
vra ‚Wurzeln der Rückenmarksnerven mit der Em- 
pindlichkeit , die vordern mit der Beweglichkeit in. eis 
ner engen Beziehung an u | 
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ER Unterfuchungen über. die organi- 
{chen Krankheiten des kleinen Gehirns, 
(Mas enpıe Journ. de PORENR: Mr I, | 
‚p. 172 und 249.) | 


L Ueber die Apoplexia cerebellofa, air die acute 
Entzündung des kleinen Gehirns. 


In einem vor einigen Jahren herausgegebenen Auffatza. 
über die Krankheiten les Gehirns beichäftigte ich mich . 
mit der Auflöfung des Problems, in einem gegebenen 
Falle von Apoplexie den Sitz der Krankheit durch die 
Symptome : zu: beftimmen.. | 
Nach einer beträchtlichen Anzahl von Fällen feizte er 
ich feft: 
1) dafs alle, Apoplöxieen ihren Sitz im Gelirh . 
oder feinen Hänten haben; 
- 2) die Apoplexieen ohne Lähmtng a 
die Hirnhäute betreffen :-und -Ergielsungen” bewirken, . 
welche nach dem Grade der Reizung diefer Häute 
varjiren.; 

3) dafs dagegen die mit Lähmung nenn im 
Gehirn ihren Sitz haben, das, gleichviel, ob Ergie: 
fsung wol: Sur Bicht, ’ in’ ana Baue ua er» 
feheint 5; 4 nen Biene 

| | re 2 
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2 Verfchjedenheit des, Sitzes’ ini „Verschieden: 
Heit der Lähmungen zufammen fällt; ° | 
5) es endlich Schlagflüffe iebt‘, die im Kleinen | 
Gehirn ihren Sitz haben, wenn ‚gleich, meines Wir Ä 
fens, niemand davon gehandelt hat, - ' | 

Mit diefen ‚beichäftige ich: a im gegenwärtigen | 
Auffatze. mi. 


a "Eilte ‚Besbächtung. 


, Ein Mann. von sZzamei and .dreifsig- ‚Jahren wurde | 
im April 1814 .in der-:Naght in .das Hötel- Dieu gr | 
bracht. Man hatte- ihn auf dem -Quai mit öffentl 
_ chen Mädchen gefunden, deren eine erklärtg,-dafser, 
‚nachdem er beträchtlich getrunken, während. der be 
‚gattung in den Zuftand verfallen: Wär, worin = fioh 
befand. 
.. Das Gefcht ı war fchr röth, ‚Kopf und Hals heil, | 
‚der Puls fehr ftark und hätte neunzig Schläge.in der 
Minute, Das Athmen \ war. usiterbrochen. und ‚langlam, 
‚und gefchahe 9, 10, II M;] ja der ‚Miautg, . ‚Erlag 
im tiefen. Schlafe ‚oline Spur von Bewyfstfeyn... ‚Von 
‚Zeit zu Zeit traten drei bis. vier Minuten me. Bewe- 
gungen | und“ ee Steifheit ein, . ‚Die 
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Stunden ftarb er, en Karten ra Jutigel | 
an die Droffeladern und, ein Starker mau am Fuls 
‚angewandt worden waren, Ä 


Die Steifheit- der Be hatte vier Bionden vor | 
ber aufgphört. Ei re | 
‚..  Dadie Zeugungstheile nor} am Ton fehr. poth and 
"gefchwollen, die Eichel vorn mit B randHecken. befetzt 
wär, fo wurde die durch den erwähnten Zuftand ver- 
‚anlafste Vermuthung, ‚dafs: er eine Bereitung . von Car 
thäfiden oghauenem. haben mäghie a RÜBER: r ‚ändel- 
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fen gaben die deshalb mit ‚den Magen- und Darmflüffge 
‘keiten apgeftellten Verfuche kein befriedigendes Re 
fultat, 

Im Kopfe fand fich am grofsen Gehirn keine Spie 
von organifcher Umwandlung. 

Dasi vordere Vierhügelpaar war Teicht, das hin- _ 
tere viel ftärker entzündet, die Schenkel des kleinen 
Gehirns zu den Vierhügeln weinroth, eben fo die fe . 
bedeckenden Blätter des kleinen Gehirns und der obere 
Wurm. DDiefe Theile enthielten drei bis vier kleine 
Ergiefsungen. - Im Kerne des Schenkels des kleinen 
Gehirns zu den Vierhügeln fand fich eine anfehnlichere 
von der Gröfse einer Flintenkuge), ' Etwas weniger 
fark als der obere Wurm waren die Hälften des klei» 
nen Gehirns geröthet. Der Kern deflelben und feine 
. Schenkel erfchienen fehr gereizt. Bu 

Nicht blofs ihres Sitzes, fondern der von Gall 
angenommenen engen Verbindung zwifchen dem klei- 
nen Gehirn und den Zeugungstheilen wegen war diele _ 
Beobachtung intereffant, und die Steifheit der Ruthe, 
fo wie die Entzündung der‘ Zeugungstheile fchieneh 
‘von dem. gereizten Zuftande des. kleinen Gehirns ab- 
zuhängen. 

... Da .indeffen eine , Thätfache : zur Feltftellung diefes 
Satzög‘ nicht hinreicht, unterfuchte ich die beträchtliche 
Anzahl meiner früher gefammelten Fälle, und fand in 
der That zwei,. wo Entzühdung des kleinen Gehirns . 
nit ‘deutlicher Erection und häufigem Saamenergufs 
während der Apoplexie verbunden geweien waren. ' 


” Seitdem find zu 'diefen drei Fällen neue gekom- 
men; die nicht nur die Exiftenz der Apoplexia cerebel- 
"lofa aulser Zweifel fetzen, fondern auch .die Unterfchei- 
dung derfelben’ in den meilten Fällen van der der übri- 
- Bifotbeite wöglich zü machen’ Tcheineii« ne 


P} s 
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| Ä "Zweite Beöbachtung. | 
Ein ftarker, fanguinifcher Mann von’fünf nd 


funfzig Jahren, - der den Vergnügungen der Liebe fehr. 
ergeben war, brachte einen. Theil des neunzehnten, 


_ Aprils ıg18 im Trinkhaufe zu. In der Nacht traten. 


Schlaffucht, Gefühl von Schwere, vorübergehende 
Erfchütterungen, Verluft des Bewufstleyns, zum Theil 
auch Steifhieit der Ruthe ein. 

- Am’ zwanzigften Morgens kam er in sat Hofpi- 
tal. ° Geficht roth und gefchwollen; leichter Stupor, 


‚ woraus er erweckt werden Konnte; ein kurzes’ Ath- 


men, zuweilen feufzend, dreizehn, vierzehn Athem-, 


Züge in der Minute; Puls voll, ftark, häufig, achtzig, 


Mal in der Minute; linke Körperhälfte, vorzüglich 
der Unterfchenkel, gelähmt; rechte convulfivifch bewegt. 
‚. Es wurde ein Aderlafs an der rechten Droffel- 
ader, ein purgirendes Klyftier, Graupen, Arnica 
zunı Getränk, und der Krampilallende Trank ange- 
wendet. | 
Nach dem Aderlals kehrte das Bewulstieyn: Zu« 


| - rück und der Kranke fchien verwunden; im  Höfpital zu 


feyn, I 


‚: Am Abend fand ein ftarker Änfall Statt, das 


' Geficht war ftark 'geröthet und gefchwollen, "der. Hals 


fehr heils, das Athmen langfam, elf bis zwölf Mal. 


in der Minute; der Puls hart, häufiger als am Mor- 


‚gen, fünf und achtzig bis vier und neunzig Mal in 


der Minute, Tiefe Schlaffucht, gänzliche Unempfind-- 
lichkeit, fehr heftige Satyriafıs, Gefchwulft und Röthe, 


‘des Hodenfacks, Unbeweglichkeit der linken, ‚convul-, 


fivifche ‚Bewegungen der rechten Seite; _ Häufger 
Saamenerguls am Ende des Anfalls. 

Nach vorgenommenen Aderlafs und State 
auf den Waden "war der Zuftand derfelbe, 

In der Nacht röchelte der Kranke.  _ 





"Am Morgen des ein und zwanzigften war das 
Geficht violett, gefchwollen; die Lippen und die Nafe 


kalt, das Athmen fehr felten und kurz, der Pulsklein, . - 


unregelmäfsig, fehr häufig, der Mund verzerrt, die. 
Gefchlechtstheile gefchwollen und fehr roth. Es er- 
folgte ein reichlicher Saamenergufs und um neun Uhr’ 
der Tod, 

Bei Wegnahme des Schädeldaches Rofs etwas 
ichwarzes Blut aus.. Alle Blutleiter ftrotzten von 
fchwarzen Blutklumpen, . Alle Gefäfse der Gefälshaut 
waren angelchwollen. Das gralse Gehirn war normal, 
das kleine röther als gewöhnlich. Der obere Wurm 
wurde, zum Theil eingelchnitten, an der Luft fogleich 
lebhaft roth, als hätte die weilse Subltanz in Blut ge- 
legen. - Im Waller wurde fie blaffer,, allein nicht ganz 
weils. Stellenweife fchien der Kern der Fortlätze 
angegangen, doch fand fich kein befonderer Herd. Der 
Wurm war von vorn nach hinten getheilt '). In der- 
vierten Höhle fand fich. fchwarzes, dickes Blut, das 
bis in die Sylvifche Wafferleitung und die Höhle des. 
verlängerten Markes gedrungen wär. 

Das Blut kam aus der Mitte der rückten Halb- 
kugel des kleinen Gehirns aus einer ungefähr einen 
Zoll breiten, einen halben Zoll hohen und langen . 
Stelle mit gefranztem. Rahde und nabm die Mitte des’ 
Rautenkörpers ein. Die ganze weifse Subftanz war defto 
röther, je mehr man fich diefer Stelle näherte. Die 
Färbung bildete dem Herde concentrifche Kreife. Der 
Hirnknoten war gegen den Ürfprung des fünften Ner- 
ven entzündet. Eben fo verhielten fich die Oliven, 
und der Anfang ae Rückenmarkes. an Lunge, das 2 





y) im Mn Original Steht le Procalfas Etoie Aivilt;. Sollte es ziel- 
Jeichz. keifsen müllen eiane, Io aa scie ie 
wa ander el: | 
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“rtehte u und die. Hohlvenen  ftrotzten von Blur, 
Sie-und alle übrigen Theile waren normal, 


Dritte Beobachtung. 


Ein. fechs und vierzigjähriger Mann wurde den 
fiebzehnten Mai 1818 in das Hofpital mjt allen Zei-. 
chen einer heftigen Apoplexie.gebracht, ohne dafs tnan 
‘über den vorangegangenen Zuftand Nachricht erhalten 
konnte. Das Athmen war fehr unregelmäfsig. Aufser-. 

, dem fanden allgemeine convulfivifche Bewegungen Statt, 
während deren die Schlaffucht andauerte. 

Nach einem Aderlals am Arm, zwanzig Blutigeln 
an die Droffeladern, einem purgirenden Kiyftier, kKüh- 
lenden und krampfftillenden Mitteln fand ein bedeu- 
'tender Nachlafs. Statt. . 

Am Abend trat ein fehr heftiger Anfall ein, das 
‚Athmen wurde febr kurz, ungleich, der Puls hart, 
‚Stark, fehr häufig. Die.Ruthe erigirte fich, die Zeu- 
gungstheile fchwollen an.und wurden gelpannt, wäh-. 
rend der Nacht erfolgte ein reichlicher Saamenerguls, 

‘ wie es.[chien, am Ende des Anfalles, 
Am folgenden "Tage waren die apoplektifchen 
Symptome betsächtlicher. Die Krämpfe‘ hatten nach- 
gelaffen, das Athmen war immer noch kurz und un- 
gleich, der. Puls lebhaft, hächg und aller fieben bis 
- acht Minuten ausfetzend: - Die Schläfrigkeit war fehr 
tief, die Pupille eng und: weaig beweglich , : die Glie- 
der gefpanht und fteif. Die Unenspfindlichlzeit wurde 
allgemein. : 
r Die Satyriafis w war verfchwunden, auch die Ge- | 
*  fehlechtstheile fehr.'roth, -gefchwollen und heifs. 
- Am Abend um elf Uhr ftarb der Kranke. - 
Bei der Section. fand man den Kopf, vorzäg- 
"sicH an.den Ohren, violett. :.Die Wärme hatte fich 
> noch fhieben und zwanzig, Stunden: nach dem Tode er- 





halten. - Die Gliedmaafsen waren fteif’und geftreckt, : 
die Gefchlechtstbeile gefchwollen, der'Hodenfack zum 
Theil braun gefleckt. 

Das kleine Gehirn war zu En: fehr roth und 
zwifchen den Furchen der obern Fläche fanden Ach 
einige Blutstropfen. ‚Die ganze Markfubltanz war. leb-_ 
haft rot. Im Innern fanden fich drei kleinere Herde, . 
der eine, nach hinten, in einiger Entfernung vom obern, 
Wurm gelegene war ungleich und enthielt einige Blut- 
klumpen. Der zweite ni; nach vorn und der Mittel- 
linie näher, war doppelt lo grofs, gleichfalls ungleich 
und mit 'einem Blutklumpen angefüllt. Der dritte lag 
vorn und oben. Aufserdem war die ganze Subftanz. 
des obern Wurmfortfatzes Stellenweile eingeriffen, die 
Vierhügel, zumal die hintern, und der Fortlatz zum 
kleinen Gehirn entzündet. 

Die Lungen und das rechte Herz ftrotzten von 
ichwarzem geronnenem Blute. - 


Vierte Beobachtung. | 


Ein Mann von.zwei und funfzig Jahren ftarb- fat: 
in’dem Augenblicke jeiner Ankunft in die Pitie am, 
fünften März 1813. Das Gelicht. und die Augen wa 
ren fehr roth. Die Gliedmaafsen waren kalt, mit ei- 
nem klebrigen Schweifs bedeckt, das Schlingen fchwer, 
der Puls Stark. Es fand fich völlige Bewufstlofigkeit 
und Unempfindlichkeit und. unwillküährlicher Stuhl- 
gang. . Die rechten Gliedmaafsen waren gelähmt, auch 
die linke Antlitzhälfte krampfhaft zufammengezogen. 
Die Ruthe wär'beftändig gefchwollen, bisweilen völlig 
fteif; die Eichel zum Theil dem Anfchein nach brändig, 
Der Kranke Jag immer auf dem Rücken, gen Kopf ftark 
nach hinten. über geworfen, e 

Im linken geftreiften .Körper war. in der Länge 
von wenigfteos, drei, aandder Breite eines Zwlles frifcbes 


Eu ee " 


"Blut a die Wände diefer Höhle waren Späiche 
‘ die. darunter liegende Hirnfubltanz wie eingefpritzt. 
Oben und an den Seiten fanden fich mehrere gelbliche 
harte Stellen, wahre Narben des Gehirns, das fehr blut- 
reich war, 

Im kleinen Gehirn, zumal dem obein Warme, fan- 
“den fich viele Ergielsungen von der Gröfse eines Hanf- 
"korns, binten an der rechten Hälfte des kleinen G«e- 
"hirns eine Blutung von der Gröfse einer Flintenkugel, 


’ “ Fünfte"Beobachtung. 


”z "Beieiner aus Bicetre zu den Vorlefungen gebrachten 
"Leiche fand fich ‚ungeheure Anfchwellung der Rutho 
mit Degeneration des kleinen Gehirns. 


Sechste Beobachtung. ' 


. Bei ‘einem :Manne von ungefähr RR ER 


der mit allen Zufällen von Apoplexie, aufserdem ei- 
‚ner. beträchtlichen Ereetion der Ruthe geftorben war, 
floflen beim Oeffnen des Kopfes ungefähr drei Unzen 
Blut aus; Die Gefäfshaut war fehr blutreich, eben fo 
die. graue Subftanz des Gehirns; ' fonft diele Theile 
gelund; dagegen‘ in‘ der Mitte des obern Wurms 
eine, nach beiden ‚Seiten. fich. erftreckende . grolse, 
; imit einem Blutklumpen angefüllte Höhle. Die Fort- 


” fätze. des kleinen Gebirns zu den Vierhügeln waren. 


. dehr roth, die vierte Hirnhöhle ‚enthielt Blut. Die 
Lunge ftrotzte von Blut, Ä 


i | en Siebente Beobachtung. 


xhöiden 5 ‚die feit zwei. Monaten. ausgeblieben waren. 


: Ein zwei und vierzigjähriger Töpfer von ftarker 
. Conftitution, mit kurzem, [ehr breitem Halfe, {tark. 
_ ausgebildetem Gelicht, ftarker Effer und Trinker, in- 
der Liebe ausfchweifend, litt gewöhnlich an Hämor- 


! 


.. 
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Im Januär ’1$19 bekam er einen Tripper; wäh-' 
rend-dem er, der Erectionen halber, Blutigel und 
Halbbäder nehmen mufste? - Kaum geheilt, kehrte er 
zu feinen alten Gewohnheiten ‚zurück, . Nachdem er 
vom achtzebnten bis neunzehnten Januar die Nacht in 
einem fehlechten Haufe zugebracht hatte, entwich er: 
 amMorgen, der Vorwürfe wegen und wurde am Abend 
ohne Bewufstfeyn mit gefchwollenem und rothem Ge- 
‚ Jcht und Spuren ausgebrochner Speifen und Getränke 
' zurückgebracht. .Vergebens verfuchte man “durch 
 Ipecacuanha Erbrechen zu bewirken. Während des 
ganzen Tages war die Ruthe erigirt, roth und es fand 
' eine ftarke Saamenergiefsung, State Die, Haut war 
‚ heifs, das. Athmen kurz und langfam, der Puls vo}, 

hart, häufig, die-Pupille zulammengezogen, die Glied. 
maafsen Schienen fchwierzhaft. 

Aderlals an der Drofielader, ableitende Ä Mittel 
.an die untern Gliedmaafsen, eiskalte Compreflen an die‘ 
Schamtheile, kühle Getränke und zwanzig Blutigel an 
die Hämorrhoidalgefälse erleichterten das Athmen und: 
| 'berubigten den Puls; auch fcnien der Kranke zur Be-: 
 äonung zu kommen. Die Schamtheile waren noch 
zoth und gefchwollen, doch die Ruuthe nicht erigirt. _ 

Am Abend kam ein ftarker Anfall,’ mit Starken 
Krectionen .der Ruthe. Diefer verfchwand nach Auf- 
legen von Eis, kehrte aber in der Nacht mit neuer 
Stärke zurück. _ Das Athmen wurde röchelnd. 

Am ein und zwanzigften Vormittags erfolgte der: , 
‘Tod, nachdem die ‚Erection am Morgen verfchwunden 
war. 

\ Bei der Section fand fich ein fehr ftarker Hinter- 
hauptsftachel, die Halsmuskeln fehr dick, die. Blat- 
leiter und Gefäfse.der Hirnhäute voll Blut, vorzüg- 
lich die Preffe des Herophilus, im Adergeflecht einige 
Bälge: --Das- kleine. Gehirn -war ‚voru ftellenweife zer-' 
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riffen ; pad entbielt in beiden Hectäfghäien eine Höhle, 
die gegen acht Linien breit war, aber, nicht bis in dia 

vierte Hirnhöhle drang... . 
In ihrem Umfange war die Markfubftanz. Stark 


“ geröthet. 'Die Lunge, dag rechte Herz und die Lun- 
 genvenen: ftroizten. von Blut. Magen und Anfang des 


Dünndarms waren entzündet, .die Harnblafe voll’ Harn, 
die angelchwollnen- -Genitälied ‚gegen : den Hodenfack 
bläulich: gefleckt, die .Ruthe: ftrotzte von Blut. - 

-  . Nach einigen‘ Schriftftellern rührt die’Kürze des 
Halfes bei einigen Apoplektifchen ıvon Mängel eines 


. Halswirbels-her.” Indeflen wurde dies weder von: Boneh, 


ziochi Wepfer, noch Mergagni angenommen, weil diele. 


. Abweichung feken ift, und die neuern Pathologen er» 


- 


ı wähnen fogar dieler. Anordaung nicht; die wir im 
- defien fejt einigen Jahren : viermal gefunden ' haben. 


- Auch :hier fand, fe fich, indem der fiebente -Halswir 


. » Bel der’erfte Rückenwirbel war. Aufserdem fanden 
- fich zwölf Rückenwirbel und fünf Lendenwirbel, Die | 
"Rippen des fiebenten el reichten. hier bis zum | 


Bralbein: 


 g- „. Das kleine Gehirn und die Wirbelpnlsadern und 
Ähre Zweige waren zu grofs. . Wahrfoheinlich aueh # 


der Zuftand der Gefäfse ‚den. dee Organs. Eh 

e:_ Auf jeden Fall Geht: man ;\' dafs’ ein Halswirbeb 
angel und die hierdurch bewirkte Kürze und Ann 
herung des Herzens an das Gehirn eine entfernte ‚Ur 


u 


. fache; des Sehlagflniies abgehen en bh a 


_— u " Zu 3 
3) Offenkar aber. nicht in eigem. Falle wrie - äinfer, wor di 
& : Mangel_des Bebenten Halswirbela, wie Sch .aus allem er 


WU. . 


5... giebk, „nur Scheinbar, mithin ‚die Earfernung des Gehirns 


* vom Heizen "dadurch nicht: vVerinindert war. 
R si. 432 givaad AD AUMÄN EN «- u Dis 
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Achte Beob achtung. 
Apoplexia cerebellofa ‚ ohne Steifheit der Ruthe. 


Br Ein funfzigjähriger, feit feiner Jugend melancholi- 
[cher Meon, litt feit zehn Jahren am Schwindel, wes- 
halb er ein Fontanell trug, .Aufserdem brauchte er 
alle zwei Monate einen Aderlafs um einen, vom drei- 
figften bis vierzigften Jahre Statt gefundenen Hämor- 
rhoilallufs zu erfetzen. Hierdurch erhielt er fich bis 


zum zwölften ‚Auguft I Ba1 gelund, wo er üGch ftark’ 


erhitzte, und in der -Sonne etwa zwei Stunden lang 
[chlif. Beim Erwachen fühlte 'er fich betäubt, den 
rechten Fuls febır fchwer. 

Io-der Nacht ftand er auf, fiel mit dem Kopfe 
gegen eine: Kommode und wurde bewufstlos aufgeho- 


ben. Er befand fich in einer tiefen ‚Betäubung und 


Fühlloßgkeit. Nach Genufs von Meliffewaifer und Litt- 
denblüten erbrach er viel graue - ‚Materie, doch ohne 
Erfolg. . Eben fo wenig leiftete ein Aderlafs am Arm 


am dreizehnten,, . In: der Nacht ftarb er, nachdem'be» ' 


ftändig, Lählnung der.rechten Seite Statt'gefunden hatte. 
Das grofse Gehirn war durchaus normal]; däge- 


gen fan fick in ‘der Yinken Hälfte des kleinen unten 
Sine,uhgefähr eine halbe Unge:Blut enthaltende Föhle; 


die nicht bis in. die vierte Hirnhöhle, überhaupt nicht 
auch aufsau drang: .--Die Markfubftänz war im Umfange 
yon Zwei. Linien’tentzündet, fonft normal, die a 
alsgedehnites pe { 

Lunge und’ reeites Herr ftrotzten von ‚chwar‘ 
zem, dickem, geronnenem Binte. 

Nie hatten Erectionen Statt gefunden; der Kranke 
hatte immer. regelmäfsig gelebt. Hängt nun vielleicht 
‘die Abwelenheit der Erection in diefem Falle voh dem 


Sitze der Krankheit ab? Ich en es; doch find a =: 


ternerg Beobachtungen erfor mun 





Neunte Beobachtüng. 


Apopletiacerebellofa, die ihren Sitz. 137 Züpf- 
v.... shen des kleinen Gehirns hatte. 


Bei einem ftarken Manne, über -deffen Krankheit 
ich‘ nichts erfahren konnte, war das Zäpfchen zerftört, 
"und das Blut in die vierte Höhle ergoffen, die Zew 
gungstheile ftark entwickelt, aber nicht gefchwollen. , 

Beiläufig bemerke ich‘, dafs fich das Zäpfchen nur 
beim Menfchen, felbft nicht den ‚Affen, Be unden und 
‚Oetaceen findet, i — ee 


| Zehnte ha 
 Apoplezia‘ cerebellofa beim Weibe. 


& "Eine einzige meiner Bepbachtungen macht es nicht 
‚unwahricheinlich, dafs diefer Zultand beim Weibe mit 
«Tendenz zur Nymphomanie verbunden it. . . , 
. Eine Perfon von drei und dreifsig Jahren, die fich 
von ihrer früheften Jugend allen Ausichweifungen er- 
geben, erft im’ zwanziglien Jahre ihre Regeln bekom- 
znen, ‚vom.neun und zwanaigften Jahre an, „ieil ihr 
der, Beifchlaf nicht genügte,.mit Wuth onanirt hatte, 
‚wurde plötzlich blödfinnig; nachdem ihr vergeblich 
‚der.Kitzler,. in der Hoffoung, Ge dadurch von ihrer erö- 
tifichen Wuth zu heilen, gebrannt worden war, > 
itarb an der Sohwindfucht. 
| Der obere‘ und untere Wurm des ; kleinen Gehirns 
‘waren verhärtet. Stellenweife fanden fich erbfengrofse 
'Gefchwüre mit harten, gelblichen Rändern; die mit 
‚einer dicken. Haut bekleidet waren und gelbliches Se. 
'rum-enthielten. Das kleine Gehirn vor dem obern 
Wurme war erweicht, gelblich weils, Im "Unfange 
des. Wurms war-es hart und entzündet ,. ‚die Pulsalern 
ausgedehnt. 
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 Daffelbe galt für alle Aefte der Beckenpulsader 
im hohen Grade. Ich nehme um fo mehr einen Zu- 
famınenhang zwilchen diefen beiden Zuftänden an; als 
ich bei etwa fechzig Leichen von Schwindfüchtigen, de- 
ren Gefchlechtstbeile bekanntlich Itark entwickelt find, 
diefelbe Befchaffenheit der letztern Gefäfse fand, wenn 
gleich das kleine Gehirn bei ihnen nichts ungewöhnli- 
ches darbot. ie u 


- .„Elfte Beobachtung. on 
Chronifche Hirnentzündung bei, einem Affen 


Bei einem, im November 1821 geftorbenen Pavian 
fand ich den mittlern Theil des obern Wurmes und 
den innern der rechten Hemifpbäre des kleinen Gehirng 
gelblich, weich und breiig. - Er war lungenfüchtig 
geftorben, hatte keine Lähmung gehabt, war aber ei+ 
nige Monate vor feinem Tode traurig, ftill und ohne 
Appetit gewelen. | a 


Zwölfte Beobachtung, 
Apoplezia cerebellof[a beim Weibe 


Eine drei und’ funfzigjährige fanguinifche -Fraus . 
deren Vater am Schlagflufs geftarben war, hatte immer 
eine gute Gefundheit gemoffen,. wurde aber plötzlich 
im Bette todt gefutiden. Im Schädel fan Gich ejo un- 
geheures, dem, Anfchein- nach aus .der vierten Hirn» 
höhle kommendes Blutextravafat, wodurch das kleine 
Gehirn fo zerriffen war, dafs es eine Höhle bildete, 
deren Wände nur drei Linien Dicke hatten, und die 
einen Blutklumpen von der Gröfse eines Hühnereies 
entbielt: . Das linke Herz hatte zolldicke Wände und 
die Aortaklappen waren etwas verknöchert, | 
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‚testhätigkeit gut, .. 

* Am zwanziglieh WUrIT wegen eier hartnäckige 
' Verftopfung: Kalömel, nach und nach bis zur‘ Dofe 
‘von zwölf Gran, gegeben. Die. Verftopfung wurde 
“düreh ftarke Salivation und ihre Zufälle erfetzt, ..die 
deichten Purgir mitteln, Fufsbädern und lindersden Gur 
ıralwällern wichen. 
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Lund u 


Ası faufzehnten Juni völlige Bewilfstlofgkeit und 
Lihmung des linken Arms ‚ am fechs und zwanzigften 
‚der Tod, 

“Die Leiche wer ‚wenig abgemagert, die Farbe der 
Hart normal. 

‚ . Aus der barten Hirohaut fioflen wenigltens fechs 
Ubzen, gelblicher, dünner Finfägkeit, und viel fand fioh . 
davop an der Schädelgsundfläche. An.der innern Seite 
des, rechten Mittellappens fand fich eine Oeffaung, die 
sur Seitenhöhle führte, der Weg jener Fiüliigkeit.: Die 
Membranen, Oberfläche und Subftanz des Gehirns 
wıren normal. Die linke Höhle anthielt zwei. Unzen 
Fioffgkelt, | 

Die uutere Fläche des Kleinen Gehirns Bus 

ie bläuliche Farbe einen Blutergufs im Innern def- 
welcher. auch in der T'hat anfehnlich, zwis 

{chen we baut und Spinnewebenhaut gefunden wurde: 
Er Dana aus "einer zerftörten Stelle.im Kleinan.Ge- _. 
en ie in der Grundfläche der rechten ‚Hälfte lag; 
"hielt zu 3m Dutchmeffer ,. ‚anderthalb 

ag un iefe,. und nahm den ‚higtera. Theil des, 


MESE. Ar... 
Sohlen, werde. ich hasfachen liefern, woraug 
Se hal Yeitstang, der Lähmung.des Herzens, der 
kauen. des Anfangs des Prrnıkanalı afbairten 
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Maozwoın über die mit dem‘ Krnh Hbn | 
gleichzeitige Bewegung - desr: ‚BRücken- 
narkes, ein Journal de Phyfich T, I, 


FT 2 
" Denkt man. an den Mechanismus _ Bewegungen“ es 
‚Gehitns in Bezug. auf, das Atiuggy fo. fieht man- 
22 “warum nur diefer ‚Theil, . namentlich,. ‚nicht. auc gas 
Riickenmark in ı derfelben Beziehung zu dieler Function 
en follte; : ot abet „33H Hosvä 
. = Bein‘ unönteebrodhne£ Zubameelenhiih YitiE Adi 
en und kleinen Gehim, feine Lage m’ eher, Röhre 
2 eiiimdt gurz von ihm alısgefüllten' Höhle," die Melen 
“ Pulsadern,' die es erhält, ‘die Menge und GröLSE Biden 
: klappenlofen Venen Ändt Bedingungeh, welche 
bäufung des Biutes in ihnen beirh Ausathineh®Bghi 
gen, mithin‘ ‚eine: Anfchwellung in Helfer" Bert‘ Hehrdr- 
in mäffen. “rohe zn dal 
| „Folgende. Verfuche bekätigen dielg Antäbjpß. = 


Ich öffnete‘ zuerft ‘bei, einem ‚Jungen, ‚Kanlachg n 

ie ee in der Gegend des achten bis Neunten 

“ ‚Rückenwirbels, und fahe: Iierdarch: deutliöhcdas von 

‚feiner: Hülle umgebene, 'völlig unverlarzte Raadkvanliink. 

2 Anfadgs falte "sch. keine. Bewegung, bald aberiläatte 

. Gch. bei einer, durch die ‚geewungene: Eago.dest-"Pige- 

! res veranlalsten ftarken Infpiration das Rückenmark uad 

as. entltand eine kleine Lücke zwifchenJhm.undı. dem 

“ Kanal der Wirbelfäule. Bei der darauf folgendew&kx- 

‚ ‚Jpiration kam es auf feinen vorigen. ‚Um an 

. füllte den Kanal ganz an und die voriee abe weglich- 
keit, trat wieder ein, _ ee 

‚Nach einigen Tagen wi ederholte" ie > 


"einhfigen, ftarken und ichr" bluireich n ih Az: ein 
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„nicht. gleiehgültiger Hrektänd, den Verkueh auf de- 
„delbaWeife.r, ni: 3, nf u ni. we De ; 
3 ornehhier erkahüten: ich umtmieikie Zähörer dept- 
N ine, alt, Henn, Arbinen., ‚glichzeitige . Bewegung 
' des Rückenmärkes; das’ beim ° joäthurep "zulammen- 
fank, ‚beim ‚Ausithinen „dagege fich ‘Ausdelinte, ' Bits 
‚arsöwsftalleng Vrh heim’ Einathmen mit 
"Gerahtch in den Känäl' der‘ Wit drang, beim 
Au Hhuien‘ ‚Beräusgetrtedgp wur D 


. enial %s N as 


Nach ie a atömifchen Thatfachen iher di "Ge. 
| ‚des Röpkenmarkes. war..es falt gewifs, 
ee wegüng. Mr’ Ihn: $ethft, nicht in den Näuten 
ap. s Dürch. die- Spaltung der harten Hant in der 

‚Länge ‚den, Öefohng! der "Wirbelfäuje ‚Wurde sch davon 
or ühgrzepgt- ..n Anfsen.dge „Antsbwellurag 
ben. aher it es, pöglich, ‚dafs, anuapgh dureh die. 
Hera di esolsen Venen, welche.vora ung leit- 
in der ganzen Länge des Wirbelkanal yerlaufep, 

: s aufgehoben wi d, . ann gleich di eränderung : 
nr zen Mr Dillee His he diefer Year chen 
ae Hase e plate fähr" üybedeütend ‚gemacht ı wird”, 
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” Späte, Verlünhe haben mich. beiebib;.. ae 
ka Fiwagnogen ‚dies T:heilds- wie «riitt denen ubs 
selrtieveirhält.. "Baldiinde fei.iehr deutligh.,) "hald | 
‚gar -nicht.Kehtber... ‚vd: „Allgeheinen. Sad; fie. mit der 
Refehitlfenkieitfides: ‚Adıtmenk irn Meshäkiilj:. end kein- | 
‚met eneh lade ion sie Bosrogungen de Gehirns 
übersiiker!: PERBENENR YORE >? >aunBE BPERGE VE EIEe $ BEE en 


Prag IRINA hat nur Portäl. von den“Bewegin- | 

ar Vekenklirkes 'gelprochen;, die er hei” heage- 
bornen H nden, und Katzen und: einem, mit "Hals- 
"Wiße| Mfg hörnen Rinde’ abe, Die ’Ahfe eh jellung . 
19 69 
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beim Einathmen Statt ?). = en © ib: 
- Die-a eführt ha oa da 3 
N ange en T liche eg, weile 1, RT 
„fiel e Bewegungen. ich bee a8 ganze a yank 
er itrecken ; indellen lery Portal ag, Verdienft, 
„aperlt die Beicheinung, er, AB ‚haben, . a 
eat BET Er « => slellan‘ 215} 
rn. „SD tin: “ HRS a Many Keil atridn sd 23); 
N, ah 2m gar} RER ; !$daslle ns 

| “ Re j mE,2 a) s fe, 
& Eu Y = z Br XI, ala 5,20) ask u 
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"Mio ENDLE’S' Gefchichtä einer‘ ibn 
„lichen Krankheit des Nervenfyfreis;i( Jar 
al de nn T. n. P- En a hie 


al e T, un 


: 5 ER ee Ra! ezlnstl stört 
er Di Hi Porfal” ER fen Gel Bernigung nie sihaı 57 ih ob 


Theile deffelben Statt zu ‚Süden, weniglthn 
} Biche ‘bei: Stellen. des untern- EHETEBUR“ Ve ne: 15 
ich "alche, bei Thieran, wand din Wirhelliule, 
oder, vierten Halswirbel geöffnet isn | 





ee 9; 


ee Theo; ;:2) phyhiologifeher Verfuche ag.- 
nde ieren; .3) patholggifcher Beobachtungeg,, 
den, Einflufs der Krankheiten auf die‘ F unctionen: 


ung dei” ». des Nervenfyfiems bedient. 
en zte :Methode jft big jetat die $rüchtbarfte- 
peweleh, nd. hat nicht nux für die Pfychologje, {on=; 


dern auch für ‘die Phyfiologis “höchft : wichtige Reful}, 
tate geliefert. So weils.man.bieraus, dafs Verletzung: 
des Gehirns lich auf der entgegengeletzten Seite des Köm- 
pers offenbart; Empfindung und Bewegung unabhängig, 
von 'einander zerltört werdeg können u, [. w. . 
‘Der folgende Fall beweilt, wo ich ‚nicht irre,. 
ai yolge Bewegrügen in. "einer hefandern 
jerstnkraftichAgtündet, üind,.. ‚die ‚fich;yällig von. dem. 
wit trennen kann, de der gewöhnlich, ‚die Austibung‘ 
regelt. ‚ Ich theile ihn um lieber mit, als ich ihn, 
nehähändich durch eines der ieuern Mittel, helle. \ 
I BAR Mäni'von fechs'und dreifsig Jaliren, ” körper- 
N um gerktih ‚digehehtn gebildet, aber. höchft‘ reiz? 
bar S’ıgente” Haclrdern- Tone der grofsen Welt bis zW 
tele Verkteirathung,; d.h: bis vor fechs Jaliren. ‚Seit 
Yehh wafsie dr fich befchäftigeni, hatte viele Unannehm- 
Hohlesskert;: dann größer Kunimei durch eine Geiltegs 
krankheit‘. feiner. Kran: lies ihrer "erften Niederkunfe} 
Briwär‘- "während 'sihes'Jahtes-beftändig: bei. Ihr und 
ibeer:’kräimpfhaften Bewegungen." Ungeächtäf 
ikesiı Wollftändigen Heilung blieb. er traurig und feui® 
int smirdefelblt melancholifch, hielt fein Vermögen 
fabvbslorin Hehnfälelt far den Gegenftand der Verföigun 
der/ Faoohsis „ber: Bolizel. und. des öffentlichun“ G 
Ipöttes. Uebrigens war er ganz vernünftig, . Ohng: 
Erfol reilte er, befuchte Bäder und medisinirte. ' 
Ne Sep ternber 1821 Wurde er von einer Ste / 
ER a enden biodinrafee ergriffen... die ibn zu 
hinkensüthigte.. Binige. =. ne ben u enbt 


er | 


» i i i i 
en fg e = 
18%. N u: 


| eh bedichtet 


de, en” ‚beträchtlichen. "Schige 
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Eogendefieit Kof Heli Weiße zucditden ER 
vertan. er. allen. Willesseinfluds auf. die Bewagungem.. 
“ Diele waren indels nicht gelähmt ‚wohl Aber- zanae: Stäne.. 
dennlang: ‚gewiffermalsen „Sch: felbfp üherlafflen.g si@aon 
verh.o: zaden uhregelmäfsigken: Bewegengenun sen" 
Sonderbariien Stellungen;iuid. V atslrehungenh. ymüı =. 
' diamilt den. gewöhnlichen. Inepfohlichen. Bee 
zieht: dlieigeringfte Achnliehkeity hast, Meieyareig 
ifalin ‚dal 'Yarı dabei: wie.cläg, ‚Steichgewichtisarier und 
innen mehreren Mönaten nie Binfiek4o. msib ud ="; 
ST Bigtweilen‘ waren frlaBewäguägen reger. 
Sorkkatie & init" che Selen geringhanvzr wohl! 
lötzlich auf. und’ ging, bis‘ ‘Sich Shmneip Ser Kor 
ei widäreiagtißisweilen‘ eing:iraur wiefelgerlaft bis 
zer kalchbeSteile fück wärtg, Sin meet. 
Sarnft Gekin'er den gebräugfi” Bier): nuBr“ 
arfeter Hayckunden wieder. So’ zn. aaa 
Hände, noch häufiger die. Sal n des Gas . 
Kenn 5, "dein ‚Witten, . leg kbihtt8h‘ 
zul cR& ar werd. die Äecicr eWegung "x 
üiefer Tiokpä 
ung? Ein'zu dei Gogänltäkiten ze a re 
er erreichen ‚wollte, u 3 ‚Nalad Ta RR 
un "Bil Sg 
nur ‚gineh“ gauden. Tap, z ‚ waren‘ a Fan 
wilchentä\ Aue gereh. Sand ren 
ft pis  rühig, '4 age? 
, Frotz, der’ Heigkair diele PIERRE ERT Bee = 
Is heryorriet, Fand 
keine. “verhältäifgmälsige "Mädig Statt, ’ Sr; ie 
unter den gewöhnlichen ass die ge TODE n 
tigkeit Behuyfs-der Bewegung am ımı wmeilten hiezu bei. 


:  Von.dem ‚Augenblick .des Eidterts .diefes Zeiten. 
des.am befferte Ach der Gemüghwauftand: rar 
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 '"TrBeckinber 1821 Kııy er nach Paris, nadhlem : 
man ihn vergeblich mit. Bädern, Blutigeln, ‚krampfftil- 
Jendten Mittelri' behandelt ‚hatte. ö 

-Die Krankheit war keine Katalepfie, - denn die: 
ee ‚waren fehnellurnd vielfach ; keine Krämpfe, 
denn 'die Zufammenziehunger hatten trotz ihrer Un-. ' 
ordaung einen: gewilfen Zufammenhang und -Regel-. : 
näfsigkeit; -guch kein Veitstanz, weil die Zufammen- ° ° 
ziehungen nicht fo hüpfend und veränderlich'und übereilt - 

‚ als bei diefem waren. . 

: Vorzüglich ‚um ein. ‚anderes als die bisherigen 
Mil, anzuwenden, gab ich das fchwsfelfaure Cincho> 
rig. 20 zwei: Granen täglich. 

‚ Sehgn :vom zweiten Tage an "fchien es Gch zu. ; 
bellern ; am dritten war dies gewils, und aın- Sechsten _ 
waren ‚die, automatilchen Bewegungsphänomene- ganz 
verichwunden ,, und die Bewegung der WllRhE, IE 
kgunterworfen, ; 

„Seitdem, hat der. Kranke bingen vier Monaten . 
einigp, leighte,, immer. durch | bedeutende moralifche Er- 
Ichütterungen,, namentlich den, Tod von Verwandten, . | 
vergnlafste. Rückfälle, ‚gehabt. - ‚Diefe wurden durch ; 
daffelbe Mittel fcbnell’ befeitigt.. 

.Im..vorigen: ı Monate trat ein. ‚foleher Zuftagd auf 
anjge Stunden ein, verfchwand aber vonfelbft. . -,,, 

„BEE Wilengeinflufs auf ‚die Bewegungen ift übri-.. 
gens nur gradweife eingetreten. So-war zZ, RB. der. 
Kranke ‚einige Wochen lang unfähig ‚zu: laufen ,. und 
zuf ie "hich mit dem ‚Gehen begnügen, upd auch dies, . 
war in Hinficht auf den Raum und die RRRRNUNEN ber, > 
ichränkk,,. . a ne 
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Analghen ae Hlafskrloten "des Pferddd (2 Von 
KIT BR SALES: (Mat fen dien Joel) de 
. Phyfiol‘ Vokl?; , Sure „nfor: ar ainefe} 


 Idad.m ld Kir uenspiadıascsichte, L. 
9) Die Halsknotem ‚des-Bfgrden Jehinneptilieb, dm, Ikah 
ten Waller macerirky njehtnayfeulöfen, doch, fchäumte 


 diefes, beim; ‚Schütteln leicht , Sure durch Gelläpfelr 
j äufguls, _ Salpeter! äure und Wärme getrübt an aXaus 


ich ‚ergab, dafs das Walfer eine geringe Menge Ewa 
äus ihnen gezogen Hatte —— / 
* 9) Kochender Alkohol brachte keine Verände- 
rung hervor, doch liefs er beim Verdunften eine ‚Spur 
ner fetten Subftanz zuräpkz 
3) Schwache Effigfäure ‚lölte he falt ganz auf, | 
\ önfpeskftlanrhanarsfehllch: BOTH EEE 
dad Aobidezl;ömeisheiaile Bizedfeiinrdlabssherskne- 
nen, Eimeiiefthatie. "Eile dilpfaureÄifiährhgrmehrde 
dureh dis (Alkalidn in wtlsdnl Flocken: niedergsfchla- 
geh ‚.welche fich durch eigen Weberfohufs ven (A ali 
wieder auflöften. ‘ Blaufaures Eifenkali bildete ein 
BAER ANE : der ımikderm' Walk Erler 
ERBEN Pbe hi Hehe (öfe hi 
Ber WORRB dbeth kai" Nehtere‘ A 
Aa Aerserten” lich "PERF art deräniket Biel 
are "deosAche "Beitaneithiei laiefer Kıibteh' 
erseahr =#Soreihch int ‚soin 4.227708 IIW NSMNO 
».M In einem Platinatiegel ee Be 
| eisbkußspliosphroifumnne‘ ano klönhükert Reik -gebil- 
deta Alsbe.2"5 zei zumeinri,sM zb gunzilaiıd all 
“ zuh 33: Elek Angabe ih ie Zuleieh diek 
legkanttercdugns ‚astansd zatn.zngz 3 29b lsiad 
1) GröfstenchetlloF sheftwigiilovcc u aun iadeid 
2b ren Einriifs iar\gerihgeriiViengel! 
sdoi@dsid.uhlöslichen: Ausmils, «u: sad MA ‚asıno‘; nA 
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; -4) Ipuren" von FeralähSubitunz. - | Ä 
x."75) Bhespheffausen undokebikuftunss Kallklanıd, 
:,, ieofnalyie heftätiet/Magensigs in Seindr Plry- 


fiologie gemachte Be kung, dafstdigy Krfetan des: fym- 
athifchen Nerven in’jeder Hinficht durch ihre NE 
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unge nis nallaubrsV snisd 19 ausıl Asa e1oviad gun 
wu sasilduß sıattst 19019 
Ays’ sueg Net god siöl sıucty „Da slosvedoß (& |. 
Ge Sr Argansy..weldkesdan 
Bone nlolkuntgngie Ktebärkwöchelcket ber 
dern äeitlchen.cpüb Jen Siuktinäpern] ana 

s:4pamerinunlbeilckaffen,.. (jonstal ab PH 

isHel, Be. M. 2Q Gh ey ts o ala alolaw a2. 
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PL aslihhärer gan üereifkt alle Ahrigen Pinggrgannämden 

staung, Jeines Raugs nad Bewsneekungemüst 

dishelt feines nen m Ahatmmen Habemızuna 
feine Kapgeranhig, hefchriehen 4. wir sie Zah 

bu Angrganng; feingen I Reilsun allein Ahsag. Anshrauch 

ennen wir entweder nicht, gfer hakrn.anr Era. 

an ABM foyartsarssl U inanıa al (& 

Mi are dia Rhykelesmnhiorkr.ochfchuldige 

klärung des Mechanismus des Ohrs SEAR.: ans 

I Sa sten ÄRA en ‚Alsußioltianf das 

Spiel des Hörapparates a ung slielm: Kane , 

bisher nur fehr unvollkuuen telkkebanszi51d (1 
NegaslvilessAhöphei Schii Bier Bebchweiinäigen der 
‚ Anatomen zu. ‚beltätigen, alinwlchtwialk öde Bichliche e 
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Meng? Shigtberehri, und aberzeegte nich dudärch 
vax: dar; Getduigkeit :dies. meiften,, von Soarpı, Sum. 
‚meeisting: und, Pabl .angegebehen Thatfachen, fand: aber, 
dals die, Andtoiwen..die-Muskeia der Pauke mieht bee 
Tchrieben hatten. ...:Nun: Pohl erwähnt einer Anfehnli- 
chen \ adfı dam Pollen: behndlichen Vertiefung 5! welche 
den Dirsliel sdes. Hammens: Beir'den: Säugtkikren uf: 
simmt, ohne fich. aber über diefen Muskel. 2u ep. 
Kläreny: „ne: 2) Eur la.ternn. ers oc Askll 
Sagleich. zu Anfang mainer. ‚Arbeit. Hunde ek. 
duzeh eing merkwürdige" Thatfaohe in Erftaunmen gefettt... 
. Nur beim: Menfchen. nämlich hat ‚der- Hemmer: 
zwei. ‚Muskeln, deren: Iniertion Sch änfsprlieh, hader! 
und. die. af ipit ihrem ganzen Heifchigen, Foaile, au- 
Lechalb, Pauke liegen. ne 
r Alters Affen : zeigten mir nichts Aehalichen, 3; } 
Gnd et üich £ dur ein Muskel, der dem menfchlicheg in- 
. nern ziemlich ähnlich. ift, ich aber doch. von ihmmn:.; 
terfcheidst, fofern er. fich 3). ig der Pauke, Telhft ‚Bar. 
megttlich, an das knorplige Ende der Trompete, hef- 
ti et; ‘> fein” anzer kei in der” Pauke ent 
| Wire Afee che Muskel ‚Kurz uhd. ‚dngelch, Bi | 
Jenni 1" 
en enktjlg: Wäre! ip dieler ich die ‚Aria, 
des rang“ Utäng. " ” 
De‘ doriyen gagatiaie haben ‚ganz, verk 
Sudnnangs- tıfrd Erichläßfängdwerkzeuke: Ani e$ ıB 
der Muskeln find unregelmäfsig ‚rundliche Körper gel 
tön;’ denen tiner, der:weit #t-dein Harn zu 
gehart; der ändere hieh’'an den’ Steigitiget K Karte! ndn 
: *, Die Anordeung.dieler: efljtöfchen !M6rnr 2 7 
5 Mayınlers: undiSteigbügels' tft Folgende) 3-1 lust 79. 
.t: Der:eilte Jiegt ia &ner rundet 
der Imere ee a 
nur dureh feines lockenes dellgewebe angehoiter, Nor 
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beste. ste geht: fe - edafifche Malle duich das Zeil" . 
gewehe zum ‚Kanachen , und, heftet Geh. hier anf" die - 
gewöhntiete Weile ax ! „Eiben fotrennt fie Gch- hier 
nur.fchiger sim: Hammer, - während: bei ' den übrigen! 


Tlienen ‚faftegan keine, Verbieitimg’Statt.Andet.:  -t. 


Bach „sird:-digfer Hütper entweder durch Zeil." 
zewebensndkt: anllere; gleich zu- erwähnentie Medien art: 
die Knschen:geheftetz.b ae .r 

Dies gefchieht neh durch die innere Bekleis* 
dang ubsuPauke,) die; vötti bintern Theile derfelben, 
nach Sag asaeisähd', ‚über den elaftifchen Körper weg-' 
trite nal eindu äh:ihM'befeftigtift, fo dafs fie, an diefer 
Stell kideilichifeft, ha getan in’feiner Lage erhält; ' ° 


= Rüfgerdemiift ‘er,’ ' vorzüglich‘ "bei ‘den Pflanzen-‘ 


rffern, mit dem innern Ende der Tr BER genäu ver?’ 


bumdeR?"“ ji 10 JESUS EEE 
=... Kia allein” liegt, er in ‚einer fpbärifchen 
isch hei H öhle, ‚die, nur, einen, "kleinen ‚falerigen” 
Sttäng" Kiste der fich a1 n den Hammer heftet, . 
> „Man 2 Br an diefem. Kae bei, einigen Thieren, . 
einen je ‚, perlfart Den. bei andern; ‚einen. aM 


mifsfar en ie, eine wahre Sehne ,. deren ian ELES: 
Ende Ye er mn H apqmıer, heftet, wähzend. das, andera 
diekörd ach re eignen "Subftanz deffelben, verysebts, 


nen bildet eine mmehr,gder. wepiger dieke ‚Schicht 
Du A Jar, 


it 


fertheil, uf But ‚gigentlich -. Bindlichre 


Dr Ih ER) 


“dl 
„, Sie.eothältkeine Kal, ieh nen n bo für. Kain 
nen Myskglı halten. kann: Mitidem Fett der Algeer, 
höhe Kerant giderch, großee:Elafticität überein.: Aus 
der Paukenhaut teeie. iaige- ‚Bulsadern hinein ; Arawei 

KK Berka während jeder Hammidrmus- 


Mofihen einen fehe © FERN aufoimmt, 13‘, 


‚\ „all art EN an un ee le N ae rin 22 


‘ 
5 k EEE . 


Diefer Körper. erhält: das Paukenfell. dauernil ge- 
{paunt..... Wird fefne Sehne durchfchnitten, Io erfchlafft 
dalfelbe. Drückt mak das Paukönfell nach iAuferj: Te. 
giebt er‘ 'etwas nach „ tm aber: bei: Aufttbulagudes 
u InhnelE zurück. ikea RWTVyE 238) 

Der yiel . kleinere. Steigbüg elkörper, Gi; I 
nu. des, Antljtzngrven iR 
und Beinbaut , und- ift mit. beiden durch. ‚fe has HR 
‚gpwebe.als der ‚Hammerkörper verbunden, En Se 
zige Verlängerung tritt ap der Stelle der Pyramide 
“ Megfchen heraus und heftet fich an den Hals des Bitie: 


Rügels- SEN 
'" Ahgefehn von der Gröfse kommt, e urch N pe . 
Geftalt und ‚Gewehe ‚ganz mit, dem, Rn 
m i 
Beim. Ochfen und Pferde findet fe ch; 3a, leiter em z 
nern ein ‚Knöchelchen,. das beim Ochlep in rn IE» 
beim Pferda pyramidal ift. Hier liegt es ‚da a 
dort.im,, ‚elaftifchen Theil, mit Ausnahme G 
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ande ARTE AEhWärde Parbel zeigte, cie‘ Mh 1” vielen 
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Rifken Stite:der frärkfid wär. "Sie gelangteny wrie, ge- 
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Auellösn Irtsdıo 7 ir. Dior BEI Sakvhiv.n N 
shneddergnee Gradikulft/zwardehr. wichtig4- Iifet Geh 
ber nademTikätt.dereih dies Beimerkung. bafsitigem, 
dils aufr'gahz ähhliche Weile die Gi@wlerz. Bahınon Jan 
serien län untinfcheidens ot. 9: 1 .: 

Der. zweite Einwurf :fcheint wie der erlebe 
sodhääh gegmm; nicheyi dafa winlleicht, bzumal da das 
fchmalere Ende jenes Ueberganges, fo wig. der, Tchgine 
de Arufarig:des Blacmklena)s. Sch gersdh, im.dar Gegend 
deiBnsckegfamien:, hies sine Zenreilsung,, des.Magsas 
Stan ihdiaa kebantey, woduseh. laisıe Eiöhile: Ahoh anitadar Ä 
dusclighrdlanacsf liegenden Dermkanals fe: arer; 
disıslow stnins #efuhdene Aussdnung Blatt sam. 
fohien.. Sa KERSRUR wseivole: alisıy 
1ER Splltdishdeidhr Fall'gesrefen läyn , fe Bignich we 
‚ »igltens unfchuldig und verwahre mich &egan. dis; Bat: | 
Schuldigurig  dinen!vadeiligen Atariakese tühen: zw‘ unge: 
wohhlselien Bildung! dancli:dfe.vorstahenden Anilepe-i: 
:" In den Magen öffnea:hch ; mehrere / KuR2as A 
verkiilfhtiulmäfsig:. weite 'Gänpe, (Eikı. 4..b. hith.}. welr 
cieaad eier: räthlichbrausen gelappten Malla (Rig, 2 $}:; 
Fig. ick Zunuipeimgen.' Diele Tiegk.längsiden. Kieniep, 
höpabioskle ihrer üisonh ı Rlächs; und: ifk-:höchftx:w 
Rbeihlichcddienk.aber;; arurHer sch-wienigftene mufsprdam. 
None Biparräddenskonntei ıl-. 5: tr ann 3 ea 
nid. gchs Bnderinunndrei Gähge,.. „welche ıelası voB. 
vorn nach hinten aufeinander. folgend, linkerfäite(äg: 
deh MaemWätlhehl:..:. Sie! atlprisgehnngn-derg der 
Miletuuitenie bmsiprestiandeni Dröbändubtkeng, eu Unge 
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echter‘ hch aöf är veoliten Seite re Rh huge 
Inden, da hier gleichfalls din - Sireft liche | 
West‘, ‚konnte ich doch mit‘ Befttreiheitigende ann 
"&ecken, - Ihre Anweßenteit' Ikider wohl Aal brdahine 
Zweifeh, alg Hie beiden -Tätit&hen Pberfrretkenleiiiehe 
züs fürgelida‘ unter ehsänder verbündäh ind CERER 
ey zise.s ab ne abasil Misc 
ni Beilyungeineäe hi Se WENTTEE.. EN 
. Kotperhühte‘ ein’und. wiltei” zudi ERÄPIENE B 
enthälten. (Pig, 6)" FE RE ae vn “uud nısbstuldaem | 
SE finder ich 1) ein Yealghichkundlibhiät, ET 
siser;. yeiappter Körper Ka.) Aus: diefesu! enlpringt 
in: wnger; fieh allmählich: eswas : erweitetükler Audfef 
wrungsgäng: {b.); ‘ Das:Ende van diefem kanir saihmicht 
wnitiBeftimastheit angeben... Ins. war: den: ungen 
Seh; jch:.glaubwsraber, dafs.er nit dem.datieschiignhlen 
d. zufanmenhing.. Mit :diefam, vraneisib deloineiend 
eine grölsere Blale (e. £.) verbunden, Aufserdem fand 
Sieh ein grofser, weilslicher, Tebf Tiark im Waller an- 
fchwellender, länglichrunder (g) und ein kleiner, rund: 
icher, bläulicher; ifolirter.Körper, defien.Bau und Ver- 
| bindungen ich nicht mit,4 igkeit erkennes Jzonnte, 
Bei dem wenig gutem Zuftande der Theile läfst 
fich frälich BieiBedeutuing disk verkchidaaisnälfıne 
sicht, mit völliger Beftiuuntheit. angehen‘, der Analo A 
Dach: aber, vorzüglich. mit Pieurgbranchaca “ j 
wohl. ‚.höchft. weahrdcheinlich PR ‚dafs: 2. ‚der Eie ET. N | 
der Eiergang, g. eine, zu Abfonderung einck. Heli r 
gen, Klebrigen Flüfßgkeit beftimuter Theil,“ 3. de Amen 
sler Gebärmutter vergleichen kann, h. der He 2 
e..und, £ zum Zengungslyfiem gehören, ob b 
was wohl” wahrfcheinlicher ift, einer.von, ‚jhuen, ng 
DrganE. End, mufs ar erg or Aue | 
ti he: ’ub) 14 is Js 
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9%. prPene Yras yot ler Mitte ehe 
un. Haut..(Fig..9- &:b.) .Es Techn 
einer AR, Be ee hr einem: Vo) hofe, Mg 
Heide,ing {ehr cap , dpah die Kammer anfehnlich 
skar ıals..der Marhgf.,. Jene -üt rundlich, dieler. ‚dreh 
seien) Enift mit. Seer rnpeäsche ‚no aa einem ‚Ale 
fsern Kande :an. die vordere Gegeni der link a Tony 
eh smaLnanss Sodel.öchnaliagntwedee.noah sing 
ruchten ‚ansingachender, Vorhaf, oder, a n. Ki 
menblutadern begeben fıch in den iaken able 
N 0 01 Befkinmchei ansgitteln konne. ’ 
ts dies Nerven pc weicht: niobt: vom gewöhnlichte 
Yypusab;!Dio'Bpeiterthwecikt son eitiem Ringe (Fig. 4. 
Kmälllgs ml unmgebeny der in feinem Rückenthejla su 
derergiiütlichen,cnraliinen Höhmus in der Nineiinip 
gelsiietiänten Hihatert anfchwillt, zus denen nach: alle 
Kichrwugbak did gewöhnlichen en wa valfedinguib; .B 





bnel msbisdluA neimuler\. »enig 

RT EN ie Kol 
-bau1‘ canisl m. ul N shot 
93V bu nei 00% N an! ee et 
sinnoyl‘ von”. ee, RRHL" ren build 


Jeiäl gir id Ir SR; 'r 


‚uQ/ännliches.Fiymanı. kn Hoi, 


Li wüß nicht 7 ganz. recht Haben, wenn ich die gleich 
lc reibende Membran in’der Mündımg- der: Hariit 
bee Hymed nenng; "Allelir Has Ding mofs doch eilk 
at nen ‚Namen kaben and. führt ihn vieleicht mit 
Ajcht ‚wenfgef “Gründe, 'als das Häütchen,. welches’bei 
der Jun frap Häfen Namen hat, zumal da die mänsliche 
Haenrönre ke: fowohl der Vagina des Weibes dkop 
miele ng! Ukethra, aa EN 


Die Oeffnung der mäpnlichen Harnröhre ift bein 
ärwachlenen gewöhnlich, birnförmig ‚(Tat 2 FIG) 


a 4 Pen en 

| ig [. ERENTO URN 
y oılt nich t.beim neugeborven "Kinde, nd 
elbft nicht bei ilker en, bei re eh PB “ 
kei Reizung verletzt. idt. Hal‘ Aar, rlEitnnd 
| Es. it hier nämlich die Fer länglichee, Dakine 
durch eine dreieckige, ‚dünne, ‚oben, halmaandförmig 


ausgelchnittene Membran (Fig. 9 URL FOR) (VERAAER oc 
dals die ganz ‚zirkelförmig, erioheink,;; Häntshen 


wird beim Harnen ausgedehnt und, ölgfch dann 
) “as „.der Harn Hielst darum, beim. ‚Kinde: !5B- einen jet 
Bene. weit. dünneren Strahle, ugg,äusstäukengn 


Im wmneisth isd: : .elsil | 
Fin hat Men conitant. ‚yorbandenen Faso 


KERRIE ER hea, vn man. lelign bei,gams jun 
ndecp ‚die Vorhaut, yalljg zurickeieht rich Fehl 
Fr: 1 ın zuerlt bei "Judenkindern nach . Cirpwgpi | 
e und NASEN wo ich nur zuß Dr DREH Herr 
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fin öra: oih absiw 
IR © Anatomie a hi unter “en 


Worten Urethra und-Penis und Meckel’s und Voigtels 
pathologifche Anatomje)\ krankhafte Zuftände neuge 
borner Kinder vor, ‚welche nichts find, als verchie- 
denartiger Bäu diefer Membran, und ich felbft hatte 
Gelegenheit , mehrere derfelben zu beobachten. 
Es ift bekannt (unter andern 1, Oberteuffer in 
Stark’s Archiv für die Geburtshälfe).dafs die Mündung 
der Harnröhre manchmal durch eine’ Membran völlig 
gefchloffen ift, die leicht mit einer Sonde durchgefto- 
Äsen werden kann ; dies ift die ‚befchriebpne Haut, die 
}- 
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a Ingetihr' if Jahren, Wurde ich bet“ einer 
fünfjährigen Aydenkoske zu Kafhe, ; gezogen , wei eb 
MIETE x "(telromiingenS) ı und die “Aellerh laub» 
a ehnomrlet 'Kinftigen Zegungsfähi keit, wegen 
Bine Ioperaticeh vor otrenömmen ' werden; das. ‚Oänze ber 
AadetuBet leur AR die:g enäähte Membran, ‚Ratk 
vorHuebz Hohdr: Hhridir ung "der 7 "Birnfärinigen, Orfiaung, 
KhäteW®uh? ürek "Spibze ‘dürchbohrt' war, fo dafs 'd 
Kuh k Wr; zZwitcHön den’ Beinen dureh,” den Har; 
liefs. _Bei diefem Kinde waren. die. Hoden geräde:in 
Birchgslg urchtden Bauchring. 

0 Fiälhndertialfah ich die Membran zweifach’ ve 
Bon nl Kineftistite iu ra Strahle‘ er | 
RS ee £ 

15H NAH neulich Sonfultirte, mi h’ein. inbger 
de a ahcher Hindereite im ai 
was er einer Verengerung” der Harnröhre 0 
Kr iii keine Verengeryng, aber: die befchriehen 
Wannbchvörkandern: und’ zwar fehr. dick’ und‘ kl 
ubödeniiig’Tehr 'kleiti , ‘aber’ glöich "hinter der Haut R 
wieder die- Bee weites "Alle diefe "Zultänd& Jaffer 
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Beitrag zur Anatomie des Murex Tritonis L. 
Von Dr. K. W, EysEnHARDT. 


Vor längerer Zeit zergliederte ich zwei in Weingeift 
aufbewahrte männliche Individuen mittlerer Gröfse von 
Murex Tritonis Var. 3. «. Gen. (Martin. 4. Tab. 136. 
fol. 3284. .1285.), die.ich an der füdfranzöhlcheg 


Küfte bei Cette im Spätfommer igıg gefammelt hatte. | 


Die Darftellung _ und Deutung der Theile gelang mir : 
nicht überall nach Wunfch;  indefs theile ich einige 
Bemerkungen mit, weil, fo vielich weils, noch keine 
genaue Befchreibung und Anatomie des Ihieres ber . 
kannt ift, die begleitenden Zeichnungen vielleicht in- 
‚ftructiv ind, und das über Zwerchfellsöffnung und 
Darmathmung gelagte genauere Nachforfchungen ver- 
anlaffen dürfte. Die Zeichnungen ftellen das T'hier 
und die zu Heuneuden Theile um die mis verklei« 
nert, 

Im Aeufsern fowohl als in feinem Bau zeigt Mu- 
rex Tritonis die nächfte Verwandtichaft mit’ dem von 
Cuvier zergliederten Buccinum undatum, Fu/ß, Hals, 
Rifjfel und die nahe liegenden, Theile had fehr hart 
und braunroth_gelprenkelt; die Schsibe.-des Fufses ilt 

M. d. Archiv. VIII. 2... P 
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blafs gelblichgrau, .der Marzeltheil (Fig. .2. 3. 1.) er- 
fcheint, wegen der dem Mantelfack innen anhaftenden 
käßgten Materie, ftrotzend, dabei weich und weifslich; 
die hintern Windungen' des Thires {1.) Gind’ dünkib 
gräu,_fehr weich, und in ihrer. Farbe und Confiftenz 
vom Manteltheil fcharf abgefchnitten,. Auf der Hinter- 
feite des Fufses fitzt, durch ejne fehnigte Membran be- 
” feltigt, ein. ovaler, hörmartig: kalktgter Deckel, klei- 
ner als die Oeffnung der Schaale. Wie Buceinum un- 


datum, fo befitzt auch Murex Tritonis einen grolsen, 
cylindrifchen, nach ‘oben verlohmächtigten, aus- und | 
einziehbaren Rüjlel.(Fig. 2. a.) und an jeder Seite del- 
jelhen einen kurzen, etwas platipedrückten, an der | 


Balıs fehr viel breiteren Fühler (c.), der dem Jänge- 
ren fadenförmigen Fühler jeder Seite bei Turbo, Tro- 
chus, Neritä, Phafianella u.{.w. zu vergleichen ift, An 
der Bafıs feiner äufsern Seite befindet fich, wie überall, 
das Auge (d.), welches in den ebengenannten Gattun- 
gen von eineni befondern Stiele, wie;bei den Krebfen, 





getragen ıwird. . Auf der rechten Seite des Thieres 
unter dem Fühler und etwas mehr nach aufsen fitzt _ 


eine lange, plattgedrückte, gegen das Ende:verichmäch- 
tigte Ruthe, etwas:ausdehnbar und’ zulammenziehbar, 
aber nicht einzuftülpen oder einzuziehen. Sie ift 
nicht lang genug, um ‘unter dem Mantel verborgen zu 


werden, wie bei Buccinum undatum-, und überhaupt 
im Verhältnifs zur Gröfse des Thieres ohne allen Ver- | 


gleich kleiner, als bei diefem. Kopf und’ Hais find 
. wie bei Buccinum ohne Schleier, Franzen, Ankäng- 
fel,. oder andere fogenannte Zierrathen. Der Maniel 
hüllt-das T’hier eine Windung, weit ein,” ift 'auf der 
Bauchleite mit dem Körper verwachfen, und .bildet 


auf der Rückenfeite wie in alien verwandten Gattan- 
gen den Athemfack; der ringsum freie und umgebo- 
gene Mantzelkragen (Fig. 23.8.) läuft wie in Bucci | 
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num auf der linken Seite in einen Halbkanal (h.).aus, 
der fich in den Sipho- der Schaale einlegt: Die Spin- . 
del (Columella} der Schaale umfafgt ein Muskel, der 
nach unten halbfcheidenfötinig, lang und frei (von 
dern gewundenen T'heile des Thieres getrennt) herab- 
fteigt. (Fig. 2. 4. 5. k.) und ah feinem untern Rande 
in zwei Lappen, einen gröfseren und einen kleineren, 
getheilt ift. 

Oeffnet man den Mantelfack, fo findet man ihn 
von eiderlfelten, mit Gefälsen durchwebten Membran 
gebildet, die auf ihrer innern Fläche nach dem Mantel- 
kripeh zu glatt ift, in kurzer Entfernung von dem. 
felben aber bis zam Ende des Mantelfacks die räthfel- 
hafıe Organifationo und Abfonderung zeigt; welche 
Cuvier bei--Buccinum ‚undatum mit dem’ Namen feuil- 
lets muqueux belegt... Es find eine Menge HItarker 
Onerfalten (Fig. 3. 4. 5. m.), die auch bei ungeöffne- 
tem Mantel: auf‘ deffen äufserer Fläche durchfcheinen. 
Zwifchen und in' diefelben hinein verbreiten fich gabel- 
föürmig getheilte, mehrfach anaftomofirende_Gefäfse, 
und es&äftet’ilnen mehr oder weniger feft eine weilse, 
ftellenwweis bläuliche, :;käligte Materie in’ bedeutender 
Menke an, .die den ganzen Mantellack ausfüllt, und 
ihm : ungeöffnet das zwar weiche, aber ftrotzende, _ 
nichtfackähnliche Anfehn giebt, Die Kiemen habea 
diefelbe Lage, wie in den verwandten Gattungen, an 
der linken Seite des Mantellacks nämlich, da’wo der 
Mantel Gch an den Körper des Thieres feftheftet, und 
bilden zwei Gruppen, grofse Kiemen und kleine. Die 
grofsen bilden eine .anfehnliche einfache Reihe: dichter 
Blätter: (Fig. 3. 4. 5..n.), die fich bis zum hintern 
Ende'des Mantelfacks erftrecken, die kleinen (Fig. 3. o:) 
eine doppelte fehr kurze Reihe kürzerer Blättchen ne- 
ben’ den grofsen Kiemena am Anfang derlelben, zu- 
gleich näher am Körper des Thieres. Auch in Bucci- 
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‚aum' undsteni "bilden ce Cuvior' Alsbildung, (Me. 
moire fur le grand Buccin ff. Fig. 3.) die grofsen Kie- 


‚men eine.einfache 'Blätterreihe, die kleinen eine dop- 


e 


zelte.e An det rechten. Seite des Mantelfacks Tfteigt 
der Maftdarm auf (Fig. 3..4.:p.), an den Moantellack 
feltgeheftet, : :weils, geräümig,; gegen 'den After ver- 


| fchmäcktigt x und detber, mit einem Gefälsnetz bekleidet. 


Den‘ Boden des Mantelfacks ,--da,  weräufserlich 


Ä ‚der‘ ftrotzende, weifse Theil der Winddagen: des Thie- 


zes aufhört und der fehr weiche graue“ Theidxterfelben 
anfängt, ‚deckt ‚eine ‚dünne: quergelpannte: Membran, 
ein Zwerch fell; dellen kleinerer linker Theil (Fig y.q) 
die. vordere Wand des Herzbetitels' bildet, deffen grö 


.Iserer rerhter Theil aber (Fig. 4. r.) ih feiner Mitte 





‘ eine ovale ziemlich grofse Oeffnung hat (Fig.”4. r) 


Aurch welche das Meerwalfer frei in die hintern Win- 
‚dungen des Thieres eintreten und den Darin und die 
umliegenden Theile umfpülen kann, ein Bau; der auf 


eine Dormathmung binzudeuten fcheint, um fo mehr, 


‚als. der letzte Theil des Darms im Maäntelfacke liegt, 


und das ihn .bekleidende Gefälsnetz ‘dem wnmittelbar 
&indringenden Meereswaller wie die Kiemen-dusgefetzt 
ält.-. Das Zwerchfell veftattet durch feine Osffaiung | 


dem "Meereswäller ebenfalls eineu- freien ,'"aber- Weni- 
ger unmittelbaren und .heftigen "Eingahg' in dieihfitera 
Windungen des: "Thieres, welches ihrem Strtern. De 


wühbl angemelfen if. * rd 


Unmittelbar hinter dem Zwerchfell auf der lie 
Seite liegt das Herz (Fig. 5. s.1,), von 'eitienf Hers- 


 beutel lole umgeben, deffen vordere Wand mit- jenem 


‚Theile des Zwerchfells &ins ift. - Die Form 'des Her- 
zens ergiebt Gch aus der Figur, der muskulsle ‚Bau 
der Herzkarimer kömmt mit dem in Bucdiaua unda 
tum überein; Der Eintritt der Vena 'branchielis. (u), 


‘welche 'nach .yorn.. zwifchen. ‚beiden Biemengeanpee 
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läuft (Fig. 3.), ins Herzohr ift in dar ‚fünften Figur 
fichtber, - die derta ift.da, wo fie fich in Aefte theilt, 
abgefchnitten, Der. Darmkanal tritt aus dem Rüffel 
in die vom Mantelfack umgehene Windung des Tbie- 
res, und. läuft anfangs in der Mitte. derlelben fort, 
bald aber dreht er fich mebr nach lioks. und.tritt ende, 
lich unter dem Herzen in. die hintern Windupgen | des, 
Thieres ein (Fig. 4. 5.v.). Hier ‚durchläuft, er, ern: 
weitert und fich krümmend, etwa. anderthalb Winden-: 
gen. zwilchen sen Lappen der Leber, .fteigt dann wie- . 
der .auf-;. tritt anf.der rechten Seite.durch das Zwerch-: | 
fell in.den Mantelfack, und läuft.hier, wie oben be-, 
merkt., an die rechte Seite: dellelben feftgeheftet fort, . 
bis er fich .verfchmächtigt und derber mit feinem After 
frei. nach vern endigt. Die Leber (Fig. 5. w.) liegt 
unmittelbar hinter dem Zwerchfell, anfangp rechts. ne- ‚ 
ben dem. klerzbeutel, ift von brauner Farbe, weich, . 
viellappig ,: uwickelt den Darıt, fo weit er in die hin-: 
tern Windupgen hinab- und wieder herauffteigt; ‚und. 
füllt diefe, bis, dahin mit dem Darm ; ganz aus. Weiter 
hin. ‚hörk die. lappige Befchaffenheit dieles Organs auf; 

in dem. Aiinterfteg Theile der Windpngen des Thieres, 5 
welche „der: Darın nicht. durchläuft, habeich nur-eine, . 
dunkelbraune, breiige, mit vielen Oeltheilen und Kalk-. . 
trünyngra ı gemilchte: Maffe ohne unterfcheidbare Struc- 
tur serkengen können.. Von’ Gefchlechtstheilen fand _ 
ich in dem hintern Theile der a des Thieres . 
niehie. 3 zu 
Befondere PEN OR verdient, wie es 8 fcheint, 
dien. Zwerchfell beindliche Oeffnung und die dadurch . 
versittelte Darmaihmung. Auffallend ift es allerdings,. 
dafs, foviel mir bekannt, noch nichts jener Oeffnung - 
Analpges, bei andern Mollusken gefunden worden, in- 
defs bin ich gewils, mich nicht getäufcht zu haben, _ ; 
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Noch’ einige Worte über den Bau der Nie- 
ren. Von Dr. K.W. EysenHaror. 


Seit der Erfcheinung meiner kleinen Schrift: de -ftru 

ctura renum (Berlin beiDämmler ı8ı18) ift der Bau 
der Nieren auch von Döllinger (Was ift Abfonderung 

“und wie gefchieht fie? Würzburg. 1819.98. S. 72,75.) 

‘und von Jı F.‘Meckel (Handbuch der menichlichen 
Anatomie,’ vierter Band 1820:) vorgetragen, und Dr. 

‘  Mappes hat einen Auszüg meiner Difiertation,in Me 
' chel's Archiv, :im vierten. Hefte des :fechsten.-Bandes 

“ mitgetheil. Es fehlt mir gegenwärtig an Zeit und 
Gelegenheit, die Unterfuchungen über diefen Gegen 
ftand. fortzufetzen, indefs beftimmen mich’ einige von 
den teigigen abweichende Anfchten Döllinger’s und . 
Meckel’s, und der 'W ünfch, ein Paar Irrthämer is 
meiner kleinen Schrift zu berichtigen, zur' Mittheilung ' 

. der Tolgenden nachträglichen. Bemerkungen. 

- 9) Rinderfubfkanz, _ Den Bau meiner fogenann- 
ten Glandulae oder Glomeruli (wir wollen fe Rinden- 
körperchen nennen) giebt Döllinger nach eiguer An 
ficht, aber gewils unrichtig an. Die Arterien, ‚wena 
fie noch ziemlich grols fad,. follen kleine knaylardige 

Verwioklungen machen ,.:.uad in (diefen; Knäulchen als 

* Fortfetzungen der Arterien, die ‚Bellins'Sekten Higragänge | 

entipringen.: Ich habe. Gelegesheit gehabt. ‚wpockne | 

- Scheibchen aus. einer von Han Hofratkı Döllinger 

forbft. oder einem feiner Schäter: (Herr Dr. Fipker) ein- 

gefpritzten Katzenniers, auf welahe Dällinger,Sich be- 

‚ fonders beruf, unterm Mikrolkop zwbetrachten, aber 
von. dem: Arterienverwiekhingen - niehts::dihutligkes . er- 
kannt, und glaube an einen anmiltelliagen +Uehergang 

.der' Arteriez- inıdie. Harngänge. imd. an. die ‚kpaularti- 

. gen Verwicklungen der erftern nicht. Die von mir 
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im den Rindenkörperchen nachgewiefenen netzförmig 
verkandenen Gefälse hängen mit der eintretenden Ar- 
terie wahrfcheinlich gar nicht zulammen, fondern find 

“vielmehr auf das deutlichfte Fortfetzungen des Gefäfs- 
netzes im Umfange der Rioudenkörperchen, und kön- 
nen im eingelpritzten Nieren gewils nicht wahrgenom- 
men werden, Sondern um fie zu erkennen, bedarf es 
der Unterfuchung .fehr frifcher, "nicht, eingefpritzter 
Nieren. Meckel (a. a.0. S. 465) fcheint zu, glau-. 
ben, dafs ich jene Körperchen für Bälge halte, auf 
deren Wänden fich die Oefäfse verzweigen. Dafs diefs 

keineswegs meine Meinung (ey; geht aus meiner gan 

zen Darftellung bervar. . 

Die $. 9. meiner Differtation befchriebenen Vafa 
wnifesa der Rindenfubitanz find Venen oder hängen _. 
wenigftens mit ihnen. unmittelbar zufammen; es find 
diefelben Venen, von welchen Prochuska [: pricht (de 
ftruct. reb,-$. 8.)‘und welche Döllinger erwähnt (2.8.0. 
$.73.b.) - Ihren Heraustritt aus den Rinderkörper- 
chen habe ich. nachgewielen ($. 4. Fig. r.) und gezeigt, 
dafs he Schon in diefen ein Netz bilden, wie zwifchen 
denfelben. In der Mitte der Körperchen habe ich: in« 
defs die Mufchen , fo viel ich.mwich erinnere, nie deut« 
lith gefehen, und ‚ftaıt des pag. 4. 1. 7. gelagten rarif- 
fimel; Wärensunguain aufrichtiger gewelen; .di® Abbil- - 
dung: sft iin dieler Hinficht der Natur getreu. Dals 
jene Netzgefälse: Venen find oder unmittelbar mit ihnen 
zufammenhängen, lehrt die Einfpritzung. Döllinget 
hat gezeigt, dafs bei 'einer. Einfpritzung durch die Ar 
terieättgwar.die Risdenkörperchen, aber. nicht die Netz- 
yefäfse -istıd abrigen Venen, und bei einer Einfpritzung 
dureh: die Venen‘ zwar die Netzgefälse, aber weder die , 
Rindenkörperchen, noch die Arterien angefüllt, wer- 
den. Diefem fcheint zwar meine Angabe (pag. 1@.), 
dafs bei einer glücklichen as durch die. Ap- 





terien auch die Nefzgefäfse der Rindenfubftanz'mit der 
: Injectionsmafle angefüllt werden, zu widerfprechen, 
Indefs gründet fch die Annahme, dafs die von mir be 
‚nutzten Lieberküähn’fchen Präparate blofs durch die Ar- 
törien eingefpritzt find, fo viel mir erinnerlich ift,: bloß 
darauf, dafs ich aufser dem von mir verkannten Ve 
“ nennetz ‚keine-Venen fand (gröfsere. Gefäfsftämme find 
nicht fichtbar, da es nur Stücken von Nieren find) 
und die Injectionsmaffe einfarbig (roth). war; wenig- 
_ Stens ift in den Catalogen des Mufeums, wie.mir Herr 
Gebeimerratb Rudolphi auf meine Anfrage {chreibt, 
von dielen Präparaten nicht angegeben, was injicirt ilı, 
und es mögen wohl Arterien, und Venen bejde ı as ein- 
gelpritzt feyn. 
-* Aufser meinen fogenannten Härngängen der Ric | 
wo ftanz, jenen Netzgefäfsen, welche die Einipri# | 
als Venen. kennen lehrt, und den ‚geraden Hara- | 
gingen der Markfubftanz find keine weiter in den Nie. | 
‚ren vorhanden, und Ferreih’s tuyaux - blancg cartinaux 
wie Schumlansky's gewundene. Ausführungsgänge der 
glomeruli. exiftiren ficher nicht. Meckel nimmt zwar 
die ‚Ferrein’ fchen Rindenkanäle als vorhanden.an; in . 
dem-er.he ber als unter einander vielfach ‚anaftgmo- 
‚firend, "gewöhnlich. einfach, - bisweilen, ‚Paarweife, ver- | 
laufend, und. verfchieden geftaltete Bäumchen umfchrei- | 
bend befchreibt, fcheint er meine Netzgefäfse zu ‚meinen. 
‚Die ‚geraden Ausführungsgänge der. :Markfibftanz 
läfst ‚Dälüing er auf eine doppelte :Weile.egtfpripgen;;aus 
den, Arterien und-aus dem Venennetz (a:2.(0)..8,72. 23.) 
Spritzt' man durch die Arterien ein, fo. fallt, Gab. ein 
. Theil ‚ger‘ ‘Härngänge, durch die Venen ebenfalls „-in- 
jläirt, Are "Venen und Arterien. an derielben. Niese. mit 
zweierle j gelärbfen Maflen, fo bekömmt man zweifach 
efärhte "Harngänge (S. 75:) Danach wärer alflo der 
ee üas Gemilch - zweier ; ‚verfchiedenen ges ug 


! 
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einer.aus den Artörien und einer aus de Venen abge- 
chiedenen. Döllinger fcheint allerdings einen Anftofs 
hieran zu nehmen, ‚denn er zieht aus feinen Beobach- 
tungen den Schlufs, dafs hier etwas Geheimnifsvolles 
verborgen fey.: Den Urfprung der Harngänge aus den 
Netzgefäfsen glaube ‚ich ebenfalls gefehen zu haben 
($. 12. meiner Diff.), aus den Rinderkörperchen ent- 
ipringende find mir nicht erinnerlich, doch glaube ich 
gern, dals aueh von hier dergleichen abgehen, nur 
find fie alsdann nicht Fortfetzungen der Arterien, wie 
Dölinger will,‘ fondern entfpringen wohl aus den 


Netzgefäfsen der Rindenkörperchen, fo dafsdie Harn- 


gänge durchweg den Netzgefälsen der Rindenfabftanz 


ihren Urfpring verdanken. Der dals In+ 


jetionsmäffe. dutch die Arterien eingefpritzt die ihnen 
anhängenden Körperchen und: einen- heil der "Harn- 
gönge, ‘aber nicht die Netzgefäfse, und ‚durch die Ve- 


nen eingefpritzt, "die Netztefälse imd einen‘ “andern 
Theil der Harngänge, aber nicht die Arterien und ih- - - 
nen atthängenden Körperchen erfüllt, beweift, dafs der - 


Zulanmenhang der Netzgefäfse unter einander am Vm- 


fange ‘jener Körperchen lockerer ift, als der Zufam- 
menhang. derfelben mit’ den aus ihnen rn Far 


Harngörigen. Das leichte’ Losreifsen der indenkör- 
perehen‘ von dem umgebehden Gefäfsnetz (de ftruet. 
zen‘ P. 10:)' fteht damit vielleicht in Verbindung. 

Däs Ineitandergreifen der verfchiedenen Theile, 
der Rindenfubftanz ftelle ich mir nun kürzlich fo vor: 
Die Arterierenden geben, wahrfcheinlich nach allen 
Seiten, Aeltchen ab (mieine Abbild. Fig. 2.)>, die fich 
offen münden, ' Um die Mündungen herum ift der die 
Grandlisge des Eingeweides bildende Schleimftoff (T hier- 
ftoff Döllingers) dichter als an andern ‚Stellen ‚ und fo 
werden: Kleine mehr oder ‘weniger kuglige Körper 
(Rindenkörperche») a ‚ die den Ärterienenden' 
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vielen -fcheinen ‚ und in denen die Venen ode 
ihnen verwandten Gefäfse fo entipringen, dafs ihre 
Anfänge gegen den Mittelpunkt des Körperchens ge 
richtet find. Netzförmig mit einander verbunden lau- 
fen fie nun Zur Peripherie fort, und über diefelbe hia- 
austratend bilden fie ein ähnliches Netz zwifchen den 
Rindenkörperchen , welches diefe mit einander verbia- 
det. Däls die Mafchen des Gefäfsnetzes innerhalb ıder 
‘Körperchen enger find als zwifchen denfelben ‘(de 
ftruct. renum pag. 4.) hängt mit der verfchiedenen Dich- 
tigkeit des Schleimftoffs zufammen. In diefen letzte 
ren hinein, fo weit er in gröfserer Dichtigkeit die 


- Arterienenden umgiebt, wefchieht die .Ausfcheidung 


dei arteriellen Blutes, wahrfcheinlich fo, dafs. daffelbe , 
‚mit ihm eins wird; und aus ihm heraus tritt das : 
‚(wahifcheinlich entftebende) venöfe Blut oder eine 
" ähnliche Flüfßgkeit in die ‘Anfänge der Venen, - Einer 
'Artetienendigung entlprechen alfo viele ringsherum 
liegende Venenanfänge, womit der fehr viel kleinere 
ans der Venen in Vergleich zu den Arterien 

suhgen {f. meine Abbild.) in Verbindung: zu fte 


e hei fcHeibt:: Aus dem Venennetz und' wohl fiur aus 


ihm 'entfpfängen wie oben bemerkt die Harngänge, 
‚und dasisır'dfefe nicht übergehende Blut, vwrelches viel 
leicht erft nach Abgang des Harns Al Zu /nennen 
nn farimelt hth in die Vena renalis, een 


Be. Afr Harngefe aus ‚einem Venennetze ent- 
fpring en, 


fallte man das beim Blutbarnen abgefiepde 
Blut hr yenös zu halten ‚geneigt feyn. Indels, halte , 
ich ı es ‚doch für arteriell, und denke mir das Blut- 
hatngn darin begründet, dafs das aus den Ärterien- 


| ‘enden ab; efchjiedene Blut nicht erft Thierftoff wird, 


den ‚die egen als neues Blut. oder dem ähnliche Flüf- 


Pgkeit wiederum an naderm. als arterielles 


- 





EDER a 203 _ 


Blut austritt, und als folches for gleich von den Venen- 
anfingen aufgenommen wird. _ 

2) Mark/ubftanz. Der Begriff der Ferrein’fchen 
Pyramiden wird von Hildebrandt (Lehrbuch der An» 
tomie des Menfchen) und Meckel in einem verfehiede- 


nen Sinne genommen. Jener verlteht darunter mit | 


Unrecht die gröfsern Maffen der Markfubftanz (Me- 
ckel’s Pyramides Malpighienae), diefer mit Recht die 
einzelnen kleinern Abtbeilungen derfelben, welche 
Hildebrand: Bündelchen nennt; meine fasciculi pyra- 
midum Eerreinii (S. ı2.) find in Hildebrandt’s Sinne 
zu nehmen und nichts anders als die Ferrein’ichen Py- 
ramiden felbf. Dafs die Ferrein’ichen und Schum- 
lansky’fchen' geraden Harngänge: keine einfachen Ge- 
fälse, fondern Gefäfsbünde) Aod, und dafs demnach 
nicht je zwei Gefäßse, fondern je zwei Gefälsbündel 


fich mit einander vereinigen, wie es Schumlansky yon 


den einfachen Gefäfsen angiebt, davon glaube ich auch 
jetzt noch überzeugt feyn zu dürfen, und die Richtig- 
keit diefer Aunahme auch olıne mikrofkopifche ‚De- 
monftration darch folgende Betrachtung wahrfcheinlich 
machen zu können. Dafs die Harngänge der Mark- 
fubltanz aus dem Venennetz entlpringen, dariq Stimmt 
Dölliager wit mir überem. Nun habe ich in der er- 
ften Figur meiner Kupfertafel ein Stückchen des Venen. 
netzes aus der uneingelpritzten Niere eines (r) Erwach- 
fenen abgebildet und in der fiebenten Figur die Abbil- 
dung eines (unansgebildeten)- am obern Ende getheil- 
ten Gefäfsbündels aus der Niere eines reifen Fötus ge- 
geben. Das letztere entfpricht, wo ich mich nicht 
täufche, einem einfachen Harngefäfse Schumlansky's. 
Beide Abbildungen zeigen die Gegenftände in. gleicher 
Stärke der Vergröfserung. Wäre das in der fiebenten 
Figur abgebildete Gefäfsbündel ein einfaches Gefäls‘ fo 
wäre es unbegreiflich, wie dergleichen dicke Harnge- 
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fülse-ans- den feinen Netzgefäfsen der Rindenfobftanz 


(Fig. ı.) entipringen könnten. : Dagegen fällt. jeder 


„ Anftofs durch die Betrachtung weg, ' dafs jene Bigur 


ein 'Gefä/sbündel darltellt, und dafs dierseinzelnen: in 


 daffelbe zufammengetretenen Gefäfse nicht. dieWer und 


von eben dem Baue find als die Nerzgefälse,. aus. denen 
Re .entfpringen (de ftruct. ren. pag. 12.) 'Zun Prüfung 
des Gefagten möchte ich aber neben. der. Unterfuchung 
injicirter Nieren auch fehr die nichtinjicirten empfehlen. 

Was Meckel anführt (a. a. 0. S, 486), dafs die 
Ferrein’ichen. Pyramiden beim reifen Fötus leichter voti 
einander trennbar feyen als beim Erwachfenen und aus 


‚Kügelchen beftänden, dafs dagegen die einzelnen G# 
-äfschen in ihnen ‚weniger deutlich wären, ’gründet 


fich auf ein Mifsverftändnifs, zu dem ich durcli’ den 
doppelten Sinn, in welchem ich das Wort" fafelcult 
gebraucht, Gelegenheit gegeben babe. Die fafeicuit 
nämlich, von denen ich S, x4. in meiner Diff.- Apreche? 
find nieht die Ferrein’fchen Pyramiden, :' foisdern die 
eben: erwähnten Gefäfsbündel, den einfachen‘ Gefäfsen’ 
Schumlarsky’s entiprechend. Merkwürdig'ift das Ver“ 
halten diefer Theile in Fötusnieren allerdings‘, und’ seh 
glaube darin, -dafs man in jenen Bündeln früker' hie 
und da dunkle Streifen, als die ‘einzelnen Gefäfschen 
unterfoheidet- (pag. 14. Fig. 7.), auch‘ einen !Beweis. 
für die Anfıcht zu finden, dafs die ftrrömende Flafhp- 
keit frülrer da fey, als das fie umgebende Gefäls. 
‚Beiläufig mache ich auf den geringen Zufämmen- 
halt ‘der. Netzgefäfse fowohl, als der aus ihnen äbge- 
henden' ‚ Härngefälse gegen "die Rindenfubftanz , Zus 


' aufinerkfäm. Kurze Zeit macerirt löfen fie ‘ch in 


Kügelchen auf, fie fcheinen 'gleichfam . nur fo eben 
eewördeh zu feyn, und zergehen bald nach dem Er- 
löfchen des Lebens. _ Ihre Ailails, dafs he nämlich 


von der Injeciönsmafle nicht zerriffen werden, verdan- 
ken die Netzgefälse wenigltens eben fo fehr deni un 
gebenden Parenchyma als ihrer Membran; die Hannge- 
fälsbündel der.Markfubftanz. aber ericheinen eingefpritzt 
wahrfcheinlich als einfache Gefäfse, weshalb ich eben 
die mikrofkopifche Unterfuchung, zarter Scheibchen aus 
nicht injieirten Nieren eben den injieirten' empfebles 
mufs. a. 

i. Gegen die NS PRERNEES au, nehmen die Harnge- 
fälse eine andere Befchaffenheit aa. Ich meine .nicht, 
wie Meckel (a. a. O. 8. 466.) zu glauben fcheint, dafs 
Ge ich var den Warzen blind 'endigen, fondertı dafs 
ior Anfebn.io der Näbe derfelben ein anderer wird, 
dafs fie hier ungleich weiter und nicht knotig find und 
keige.Bündel bilden. Den’ .Uebergang von, den einen 
zu der, andere-Befchaffenheit habe ich nicht awtdecken 
können, deshalb .fprach ‚ich. von andern Gefälsen in 
der Nähe.der Warzen, von denen ich aber Yerınuthete, 
dals Ge:;aus dem knotigen bündelweife liegenden. Ge- 
fälsen;de der Nähe der Rindeninbftanz ihren! Uirfprung 
nehmen, .. Dals die Pünktohen, ‚welche man an.den 
Warzen. fieht, ‚nicht die Gefäfsmündungen :fellift (And, 
fontlera! blofse Gruben, in. deren Umfanga; « oder. in 
weiba. hinein die. Harngefäfse münden, daubn kann 
man,boh ‚dach. dünne Längen- und Querichnitte fehr 
leicht, (überzeugen. -. ‘So ‚viel ich mich etinnere, And 
diefe (ruben, nicht {ehr tief, nicht fe tief, als Meckel 
en, HdR angiebt. un 

m Schlufs will ich noch die Punkte bemerken, 
wol es. Anir bei . einer fortgeführten Unterfachung, 
über ‚genB, ü der Nieren befonders anzukommen Sgheint. 
Ich. ‚rechpe ‚t dahin zuerft die Unterfuchung der Nieren . 
von Vögeln, Amphibien und Filchen, ‚deren Bau von 
dem.der Säpgthiernieren vielleicht abweichend il, da 
ihnen ein venöfes Blut fchon zugeführt wird. (Jacobfon. 


‘ D 


1 


26 m 


in.MeckePs Archiv, Bd. 3.8. vg4r: : IE. "de Tyftemate 
senofo peculiari in. permultis: amimalibus obfervato. 
: Bafoise 1821. 4: 48.) In Bezug auf die Nienen der 
Sängthiere wünfche ich nechmalige Prüfung ‚meiner 


Angaben, die’Beftimmung der Weile, wie die Harn | 
gefäfse der Markfubftanz lich allmählich oder plötzlich 
‚in.ibrem Anfehn veräudera, woher die S. 10.und ı1. . 


meiner Diflertation befchriebene, und jn der .vierten 
Figur. angedeutete grafsmafchige Vertheilung: der In- 
. jectionsmaffe durch das Gefäfsnetz der Rindenfubftanz 
rührte; "wie, die Stimme des Venea- aus dem Gefäls- 
netz der Rindepfubftanz entfpringen, ob diefes mit dem 
gröfsern Mafchen bildende Veenennetz auf: der Ober- 
. Räcbe der Nieren zulammenhängt; und wie überhanpt 


Venen und Arterien in den Nieren fich zu einander 


verhalten. Döllinger bezweifelt, dals die Afterien und 


Venen der. Nieren mit einander communiciven (a.2.0. 


S. 74. 75.); Meckel will den unmittelbaren Üebergang 


der Puls- und Biutadern in ‘einander deutlich gefechen 


haben (a. 2.0. S. 466. 469.) Ich habe hierüber keine 
Erfahrung; indefs macht mich Dölljnger’s ausführliche 
Daritellung des Erfolgs, den eine durch die Arterien 
und: Venen gemachte Einfpritzung hat, geneigt : ihm 
beizupflichten. Auch. eine’ genauere Kesntuils.: von 
dem V’erhalten der Nerven in- den Nieren wäre.zu wün: 
fchen. In gefckichtlicher Hinficht wäre.gs intereflant, 
bei den Theilen, die die ältern Anatomen: in..den Nie- 
ren angeben, genau zu.beftimmen, was ein Jeder be« 
fchreibt, So-ift es mir jetzt wahrfcheinlich, dafs 
Ruyfch die Rindenkörperchen gar nicht gefehen, hat; 


_fendern dafs feine Arterienkanäle kleine Verwicklur- 


. gen. gröfserer Arterienäftchen find (cofr.: Ferrein in 
- Mem. de Paris 1749. 8. S. 719. 4. S, 496.) Eerrein’s 
.uyaux blancs corticaux- bin ich. geneigt, für Aus 


fchwitzungeu zu halten, und man wird mir vielleicht 


- 
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beiftinmen, wern man erwägt, dafs.er fie im Ganzen . 
genommen felten und nur in den Nieren alter ‚ 'befon-. 
ders: an chronifehen Krankheiten geftorbener Lisute 
- deutlich erkannte -(a. a. 0.8. 9. 723. 760. 761. —4 
9. 498. 523. 524:); und. dafs die Leber, in der, er fe _ 
fand, krankhafs.war (" 2.0, 8. S. 183. —4.8.497% | 

498.) ö 
Eine genauere Kenotnile von dem Bau der Secre- 
tionsomgane ift gerade jetzt, wo die wichtiglten phylo- 
logifchen. Lehren, vom Kreislauf, von der.Secretion, ' 
ff, neu geftaltet werden, ‚höchftes Bedürfnifs.- Möchte 
die |Erfeheinung eines umfafienden Werkes über - ‚den 
feineren Bau jener Organe in Menfchen. mad Thieren 
nicht. ferne-Teyn. - | er 
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Be . ! ‘ı. ie u} BR . 
"Am bäi ‘über die nach dem Tode in den 
\\ Iymphgefäfsen vorkommenden Flüffg: 

are keiten. (Magendie Journal de PhylioL | 


\ T, il, p- 279.) er £ 


Nach mehrern Schriftftellern kommen in dem 'Bruft- 
gange “und den Lymphgefäfsen verichiedene freinde, 
durch ‘die Einfaugung in fie gelangte Elüfßgkeiten: vor.' 
So wollen -Cruik/hank, Mascagni,.Sömmerring, Saun- 
ders ia denen der Leber Galle gefunden haben. Mas- 
cagni will den Bruftgang und die Lymphgefäfse der 
Brufthöhle bei Blutergielsung in diefelbe mit einer: röth: 

lichen $lutähnlichen Flüffgkeit angefüllt, Sömmerring 

beim Beinfrafs der Wirbel Kalkconcremente in ilınen 
gefehen haben, Kürzlich fand auch Dupuyeren- bei‘ ei- 
nem, oben am Schenkel befindlichen Abfcels in ea 
Saugadera der Leiftongegend Eck 


| 
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‘Meine Beobachtungen gaben ;mir. ganz, entgegen- 
gefetzte Refultate.e. Ich unterfuchte während. zweier 
Jahre den Milchbruftgang und die Lymptigefälse der 
ımeiften Kranken, welche in der Charite. bei Herro 
Lerminier ftarben, und gleichmälsig die, wo ich ver- 
muthen konnte, dafs fich Subitanzen. in.denfelben fin- 


‘den konnten, fo wie die, wo hierzu keine Veranlaf- 


{ung war, Meiftens fand ich Ge leer, oder. mit einer 
hellen, dem Serum ähnliche Flüffgkeit angefüllt. Sehr 


‚Selten war die Flüfügkeit des Milchbruftgangs fohwach 


röthlieh, wie bei Thieren nach langem Faften, viel- 
leicht die von Mascagni beobachtete Erfcheinung, Hier 
fard aber. nie. Blutergiefsung Start; dagegen fand ich 
die Flüfßgkeit in den vielen Fällen von ferösblutiger 
Ergiefsung in Bruft- und Bauchfell, die ich fahe, 
immer gänzlich farblos. Bei grofsen und vielen Vo- 
miken, bei zum Theil [chon aufgefogenen Eiterergie- 


{sungen in Bruft- und Bauchfell, enthielten die entfpre- 


‚chenden Lymphgefälse nie eine ähnliche Flüfßgkeit. 

. Bei der forgfältigften Unterfuchung einer Leiche 
mit Beinfrafs der meiften Wirbel, mehrerer Rippen 
und der Armknochen, mit grofsen Knochenftücken 
enthaltenden ‚Abfceffen fand ich in’ den. Lymphgefäfsen 
weder Eiter noch Splitter.. Eben fo wenig war dies 
der Fall bei ‚weniger allgemeinem Beinfrals, Er weichung 
der Knochen u. {. w. 

Bei Gelbfucht fahe ich mehrmals die Flüffigkeit 


‘des Brufigangs und der Lymphgefälse hinlänglich gelb, 


. um die Leinwand zu beflecken, dies beweilt aber gar 


i Pr 


° nichts für die Einfaugung der Galle durch fie, indem 


man ja bei Gelbfucht oft die, feröfen Feuchtigkeiten, 
den Harn, bisweilen auch den Schleim, felbft felte 
Theile, befonders falerige Organe und Knorpel, gelb 


gefärbt findet. - Nie. fahe ‚ich. überdies gelbe Flüfßgkeit 


in den Krberiäu gadern. 
Sömmer- 


 /$öämmerring fand bei den .meiften Wafferfüchti= 
gen die'Lymphdrüfen angefchwollen, und die fich zu 
ihnen begebenden Gefälse ausgedehnt ; dagegen fand ich 
in den vielen ‘Fällen, ' wo ich die Gekrösdrüfen ver- 
gröfsert,‘ tuberkulös, Krebfig fahe, nie ihre Lymph- 
gefälke erweitert, und diefe Drüfem können fich übri- 
gens, ohne ‘dafs Walferfucht entftände, un geaener ver- _ 
grülsern, 


’ ‘ L ruB 





IV. 

 SEGALASS Bemerkungen über den Harn- - 
Stoff’ und die Art, wie die Nux ‚vomica 
%ödtet. (Magendie "Journal de Bu 
m T. II p. 354.) | 


. Je. Veber den Harnftoff. = 


Her‘ Prevope und Ditmas haben kürzlich in einem in« 
tereffatiten Auffatze dargethan, dafs der Härnftoff un- 
abhängig von den Nieren gebildet wird, indem er fich’ 
in def Blute entnierter. Hunde, Katzen und*’anderer 
Thiere ud in delto gröfserer Menge findet, je Danger 
das Thier nach der Operation gelebt hat. 27 
' Ben einer Wiederholung diefes Verfuchs durch 
Herrn Vairmuelin' und mich aber, wo wir .ı) das ar- 
teriöfe Blut,” 2) das venöfe Blut eines gefunden Hun- 
des, 3) beide‘ Blutarten eines, acht und vierzig ‘Stun- _ 
den Hack der‘ Entnierung geltorbenen Hundes und zu- 
gleich 'di® Galle. und die Auswurfsftoffe deffelben prüf-, 
ten, fandlen wir nirgends eine Spur. von Harnftoff. 
Herr Dumas, der gerade ia Paris war, fand die 
Urfache in dem, Verfahren, indem. wir zwar nach ihm 
M. d. Archiv, VIII. 2. . Q ie 


l 


das Blut‘ getrocknet, - 2“ Räckftand PRSAER EH 
das: Waffer , verdunften gelaffen, den Rückftand mit 
Alkohol ‚behandelt, und diefe neue Auflöfung der 
Verdunftung unterworfen, aber die welfentliche, in 
dem Auffatze nicht angegebene Vorficht unterlaffen 
hatten, das Walfer in der Kälte und in dem, durch 
die Schwefelfänre ‚bewirkten leeren Baume verdunften 
zu laffen, | 

Bei diefem Verfahren entdeckten wir in. dem Blute 
eines Hundes, dem fechzig Stunden ‚nach der Entnie- 
: rung ge Ader geöffnet wurde, ziemlich viel, unge- 
fähr 435, Harnitoff. 

Dagegen fanden wir: keine Spur in dem Blute ei- 
nes andern Hundes, das vierzehn Tage nach der Weg- 
nahme einer Niere ausgeleert wurde. 

Nach djefen. eriten Verfuchen ftellten wir fol- 
gende an. 

ı) Ani ee Juni 1822 wurden zehrt Gran 
Harnftoff in.einer halben Unze Waller aufgelöft, in die 
Schenkelvene eines alten Rudels gelpritzt, ohne dals 
eirie Veränderung eingetreten wäre. Nur fchien.das 
Tihier fogleich darauf häufgerals gewöhnlich zu harnen. 

Am folgenden Tage wurden zwei und vierzig Gran 
'in zwei Unzen Wafler. aufgelölt, ‚in dielelbe Vene ge- 
bracht, Auch hier trat augenblicklich‘ keine Verände- 
zung ein, bald nachher aber wurde einige Stunden 
lang häufiger und mehr geharnt. Wührend der fol- 
genden acht Tage frafs das Thier wie gewöhnlich, 

‘ Am zwei und zwanzigften wurde Blut weggelaf« 
fen, und dies völlig auf diefelbe Weile als. bei dem, 
beider Nieren beraubten, Hunde unterfucht, allein durch- 
aus keine Spur von Harnftoff gefunden. 

.2) Gleich nachher wurde ihm eine Drachme 
Harnftoff in zwei Unzen Wofler in die Venen. gefpritzt. 
Kine bald'verübergehende, leichte Störung des Athmens 


N. ? 








‘und Kreislaufs war unftreitig blofs Folge der Einfprit- 

zung des Waflers. Aufserdem aber. deutete fogleich 
eintretende .häufigere und ftärkere Ausfonderung von 
Harn auf reiehliche Abfonderung deffelben. Zugleich 
vermehrte fich. der Durft, Beides dauerte nicht lange, 
und das Thier, das um acht Uhr Abends operirt war, . 
verhielt fioh am folgenden Morgen wie gewöhnlich. 

Am drei und zwanzigften Abends wurde wieder 
Blut.gelaffen, das aber augh keine. Spur von Harnftoff 
zeigte. | | 
e Diefe Verfuche fcheinen zu. beweifen ; dafs: 

ı) wenn das Blut von, einer Niere beraubten, 
Hunden Harnitoff enthält, die Menge davon nicht hin- . 
reichend ift, um durch diefelben Mittel als im. Blute 
völlig entnierter Elunde entdeckt werden zu können;. 

3) dafs der in das Venenblut gebrachte Harnftoff 
fehr bald ausgeftolsen wird, da in vier und zwanzig 
Stunden eine Drachme verfchwand; | 

3) dafs der Harnftoff em kräftiges Diureticum iff; 

4) dafs er keinen merklich fchädlichen Einfufs auf 


den Organismus hat, | 
Des letzten Satzes wegen machte ich einen drit- 


ten Verfuch. | 
"An demfelben Thiere wurden gleich nach dem letz- 
ten Aderlafs drei Unzen vor zwei Stunden gelalfenen 
 Harns in die Droffelader gefpritzt. Sogleich erfolgte 
eine heftige Erfchüttetung und in zehn Minuten der 
Tod, Herz und grofse Gefälse ftrotzten von geronne- 
nem Blute, das in der rechten Hälfte fchwarz, in der 
linken rotlı war. FR j 

Der Tod wurde wohl durch Gerinnung des Blu- 

tes vermittelft des Harns bewirkt. | HE 
Einem jungen Hunde von acht Monaten wurde nach 
und nach eine Unze Harn in die Droflelader gefpritzt. 
Sogleich entitand eine heftige Bewegung, Herzklopfen 


\ i MN 


a . , u \ e . EM 
nd Unregelmäfsigkeit des‘ Athmens, "dann folgten 


reichliche Kotb- und Harnausleerungen. Am folgen- 
den Tage frais das 'Thier wenig, trank aber viel. Nach 


zwei Wochen. ftarb es ‚höchft abgemagert, nachdem e; 


fortwährend gefiebert hatte: . 


Zr Beide. Lungen waren-heftig entzündet und hepati-. 


‚Art, und die grofsen Arterien- und Venenftämme ent- 
‘hielten polypöfe Concretionen, die vielleicht die näch- 

' Ite Folge der.Einfpritzung waren und die Lungenentzür- 
dung veranlafst‘ hatten, 5 | De 
.- Diele Verfuche fcheinen, in Verbindung mit den 
 vorftehenden über den Harnftoff und denen von Gas- 


e 


pard über den Harn, zu beweifen, dafs die Nephroto- - 


‚mie.nicht durch Zurückhaltung des ‚Harnftoffs, for 
dern aller Beftandtheile des Harns tödtet. Auch beier 
nem, von Herrn Fouguier und mir angeftellten Ver[uche 
am Merifchen ergab üch,. dafs der nach und: näck in 
fteigenden Dolen eingebrachte Harnftoff.diuretifch, au- 

 Sserdem aber unfchuldig ift. a 


-W. Ueber die Art des, durch die Nus,, 

; : vomica bewirkten Todes. 
° x) “Wenn man zwei, Meerfchweinchen wärgt 
und dem einen zugleich in,einem Löffel Wafler‘ zwei 
_ bis drei Gran geiftiges Extract der Nux vomica in die 
Luftröhre fpritzt, fo tritt hier fogleich Tetanus, Emphin- 


dungs- und Bewegungslofigkeit ein, ‚während bei dem - 


“ ‚andern, blofs erwürgten, Bewegung und. Empfindung 
einige Minuten lang beftehn. \ 

2) Eben io verfchieden ilt der Erfolg, wenn man 

das eine Thier auf die'angegebene Weile vergiftet, dem 

“andern dielelbe Menge blofsen Waffers einf pritzt, 

. . 3) Schneidet man zwei Thieren den Kopf ab und 

verfährt dann wie bei 2., fo tritt der’ Vergiftungstod 


© \ 
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: nöcH fchndler als der efickungstod ein, an der 
Zeitunterfchied ilt defto gröfser, .je ‚mehr- man die 
Verblutung verhindert. | 

4) Bis auf einen gewiffen Grad kann man bei 3. 
den Zeitunterfchied zwifehen Beiden Todesarten will» 
kührlich verlängern, wenn man gleich nach der Weg- 
'nahme des Kopfes das künftliche Athmen anwendet, 
und in das Bauchfell des einen 'Thieres eine ftarke 
Gabe Gift fpritzt. Dies ftirbt dann fogleich, wäbrend 





- 


das andere nach den Umftänden die Operation bis auf _ 


vierzig Minuten überlebt. 

Aus diefen, mehrmals mit gröfster Sorgfalt wie- 
derholten Verfuchen glaube ich Ichliefsen zu mülfen, 
‚dafs eine ftarke Gabe .des Strychnins nicht, nach Ma- 


gendie, durch Alphyxie, fondern, ungefähr wie ein  - 


| ftarker electrifcher Schlag, durch unmittelbare Ein- 
BIRDRE auf das ER tem tödtet, 
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Povırıer über neue Erfcheinunge gen bei ie 
Erzeugung der Wärme. (Magendie B. 
nal de Phyfiol. T. II. p. 233.) 


Der Einflufs der phyfifchen Wiffenfehaften auf die 
Phyhologie ift befonders in der. Lehre von der 
thierifchen Wärrie fehr auffallend, Vor der neuertf 
Chemie kannte man nur die Erfcbeinung. . Diefe über- 
letzte man in eine angenommene Sprache, die man Hy- 


pothefe nannte und glaubte, fie durch Veränderung - 


des Ausdrucks erklärt zu haben. Seit man weils, dafs 
fich bei’ faft allen chemifchen Verbindungen Wärme ent- 


wickelt, kann man die- Erzeugung. der thierifchen _ 
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| Wärme nicht mehr als ausfchliefsliches Attribnt der 


. Organismen anfehen, fondern mufs diefe in diefer Hin- 
ficht den übrigen Körpern annähern, mithin miülffen 
alle, mit der Wärmeerzeugung in Beziehung ftehen- 
. den phyfifchen Entdeckungen den enynelogen befon- 

‚ders: werth feyn. 





Bei Verfuchen mit gepulverten Metallen, Oxyden 
und vielen zufammengelfetzfen thierifchen Subftan- 
zen wurde gefunden, dafs alle Körper Wärme ent- 
wickeln, wenn fie mit Fluüffgkeiten in Berührung kom- 
men, die fie befeuchten können. Die hier angewen- 
deten 'Thermometer gaben felbft „I, Grad Centigr. an. 


.. Ift Waller die Flüffgkeit, fo beläuft fich für alle Sub- 


ftanzen die Erhöhung auf % Grad bis 2 Grad. Die 
verfchiedenen Oele, der Alkohol und der Efhgäther 
geben Erhöhungen der Temperatur, die fich wenig 
von der vorigen’unterfcheiden. Im Allgemeinen ent- 
wickeln die Körper, welche mit der einen Flüffigkeit 
‚bedeutend viel Wärme entwickeln, nicht auch mit einer 
. andern am’ meiften, und es fcheint.nicht, als fände für 
diefe Phänomene irgend ein, mit der Wärmecapacität 
oder irgend einer ändern Eigenfchaft der Körper in 
Beziehung ftehendes Geletz Statt. Nur im Allgemer 
nen fteht feft, dals in dem Augenblick der Befeuch- 
= eines felten Körpers Wärmeentwicklung Statt 
'Qndet. 


. Da die Wirkung zwilchen einem feften Pulver 
und einer befeuchtenden Flüfßgkeit von derfelben Be- 
Ichaffenheit als die Wirkung zwifchen zwei einander 
berührenden, und einen mehr oder weniger feflten Zu- 
fjammenhang eingehenden Körpern ilt, fo ilt es im All» 
gemeinen fehr wahrfcheinlich, dafs Wärmeentwicklung 
bei der Berührung zweier Körper eintritt, wie Be 
dabei Electrigität entwickelt. 











Bekanntlich haben die verichiedenen' örganifchen 
Gewebe die Eigenfchaft, durch Wafler und andere Fidf- 
hgkeiten durchdrungen zu werden, und eine beträcht- 
liche Menge davon zu verfchlucken. Unter diefer Be- 
dingung tritt nach eigends angeftellten Verfuchen im- 
mer Wärmeentwicklung ein, die in manchen Fällen 
äufserft bedeutend ift, indem das T'hermometer um 
6, felbft 109 Centigr, fteigt. | “ 

Die Subftanzen, mit welchen experimentirt wurde, 
waren. namentlich Holz, faferige Gewächsfubftanzen,, 
Rinden, Wurzeln, feuchte Körner, Schwamm, Seide; 
Haare, Wolle, Elfenbein, Sehnen, verfchiedene thieri- 
fche Häute, 

. Hieraus ergiebt fich nun ein anderer allgemeiner 


| Satz: 


In.dem Augenblicke, wo REN fefte Subftanz eine 
füffige verfchlückt, wird Wärme entwickelt. 

Diefe neue Quelle der Wärme fpielt unftreitig 
bei den Phänomenen der Vegetation und des organi- 
fchen Lebens eine bedeutende Rolle. Kann man ihren 
Einflufs hierbei nicht immer leicht ausmitteln, fo mü£f 
fen. die Phyfiologen fe wenig/tens berückfichtigen. 

 Äus den erwähnten Verfuchen und dem Verhält- 
nils zwifchen der Wärmemenge, welche durch das 
blofse Befeuchten, und der, welche durch die Einfau- 
gung entfteht, kann man fchliefsen, dafs die aufge- 
fogene Flüffgkeit mit dem auffaugenden Körper nicht 
chemifch verbunden ift. Wenn die organifchen Gewebe 
mehr Wärme als unorganifcher Staub beim Befeuchten 
entwickeln, fo rührt dies nicht von Verfchiedenheit 
der Wirkungsweife,. fondern von der Einwirkung auf 
eine $röfsere Oberfläche her, weil die organifchen Fa- 
fern viel zarter als der feinfte Stanb find. Befeuch 
tung und Auffaugung find gleichbedeutende Phänomene. 


Unter beiden Bedingungen findet keine chemifche Ver 


= 


bindung'Statt. Dies ergiebt:fich am beiten därch die - 
Bemerkung, dafs derfelbe Körper, zB, ein Saz, 
bei der rer ou Posen Wäffer, Oel, Alkohol und 
., Effigäther diefelbe Wärmemenge liefert, Fände mn 
‚ zwifchen dem Salze und dem Waller eine Verbindung . 
Statt, fo 'mülste'man fchliefsen .: dafs fie auch zwilchen 
. "dem Salze und dem Oel oder Alkohol, oder dem. Aether 
Statt fände, dafs fich überhaupt jeder auflaugende 
Körper mit der. aufgefogenen Flüffgkeit verbände, fo 
dafs.der Zuftand der Auffaugyng. ein Zuftand der Ver- 
bindung wäre, was ‚gegen alle wahre chemifche Am- 
logie ift.. “ a : y 
Die,. des Kryftallifationswaffers beraubten Salze 
laugen zwar, wie die orgapnifchen: Körper, ein, ‚und 
entwickeln dabei Wärme, hier ‘aber findet keine Ein- 
Taugung, fondern eine Verbindung in beftiumtem Ver- 
hältnils Statt. ae ae 9 = 5 


N 





VL. ” 
Macenpie und Desmourıns- über die 
Anatomie der Lamprete, (Magendie 
Journ. de Phyf, T. II: p. 224.) Ä 
Zu den Fifchen, ‚von.welchen man bisher blofs Weib- 
' chen kannte, gehört auch die Lamprete; indeffen legte 
Herr Magendie im Frühjahr 1832 -der Akademie zwei 
Individuen von beftimmt verfchiedenen. Gefchlechtern 
‘vor, 'an denen wir einige Bemerkungen, zu machen | 
‘ Gelegenheit, hatten.. ‘ Mr Ä ne 
Nach Home ?) öffnet fich der Saamengang des 
Hoden: ( Dümerils ‚Harnleiter ) in einen Gang, in 





"4 Phil, Transacs. ze1g. Digfes Archiv, Bd. IL Bag, ... . 
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den auch "die. Bauchfellsöffnung- innerhalb des After- 
randes einmündet, fo dals die vom Eierftocke: abge- 
_ tretenen und freiin der Bauchhöhle liegenden Eier durch 
die beiden Nebenöffnungen des Afters austreten und 
. in den gemeinfchaftlichen Gang gelangen, wo fie be- 
frachtet werden. , Da Home fo die ablfondernde Ober- 


fäche der Nieren für den Hoden, den Harnleiter für e 


den Saamengang hält, (o würden die, bei den Lampre- 


ten verhältnifsmäfsig fo grofsen Nieron keinen BIERER : 


Ausführungsgang haben. 


Home nad Dümeril fanden bei mehrern hundert | 


| Lampreten zur Laichzeit immer den Eierftock. in ver- 


_ fchiedenen Graden der Entwicklung. Home ichlofs . 


aus den Nachrichten von Fifchpöcklern, denen zu Folge 


‚ „die Anwefenhgit 'der Eier bei den Weibchen, der Man- . 
‚gel derfelben-bei den ‚Männchen das einzige Gefchlechts- 


merkmal ift, übrigens hei den Männchen der dem Eier- 

“ Stocke. entfprechende Theil.nie fehlt, .dals die grolse 

längliche‘ Traube unterhalb der Aorta der Eierltock, 

und der an den untern Rand der Niere Bench Gang 
der Hode ift. 

| Folgendes find unfere Beobachtungen. r 

Die Lampreten haben fo wenig als andere’ Fifche 


— 


einen Kloak, fondern After-, -Harn- und 'Zeugungs- , 


öffnung ‚münden getrennt in eine Jängliche Vulva °®), 


Der After liegt vorn, ft von einem Sphinkter umge- 
ben und öffnet fich unter einer Kleinen Hautfalte un- 
‚ter dem. Harn- und Zeugungsgange, Diefer fpringt etwa 
anderthalb Linien in die Vulva vor und. überragt ihre 
„Ränder etwas, In ihrem Grunde finden fich vier Oeff- 
nungen. Die beiden äufserp, mehr oberflächlichen find 
-die Bauchfellsöffnungen, die beiden innern, tiefern, die 
.der. Barnlehen m. treten die Eier. nicht vor 





U 
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» Offenbar: doch die erfte Spur einer Kloak, :M. 


‘ 


- nanterfuchten hatten wir immer nur die Eierftöckei in ver- 


- den angeblichen Saamengangsöffnungen aus, und wenn 


fich diefe Gänge wirklich fänden, fo würde vielmehr 
der Saamen fich auf dem- Wege durch. das Rohr mit 
ihnen verbinden, 

Bei mehrern, vom Anfang Aprils bis Ende des Mai 


Ichiedenen Entwicklungsgraden gefunden. ‚ Herr M«- 
gendie aber erhielt zuletzt zwei, dem Inftitut am folgen. 


- den Tage vorgelegte Lampreten. In dereinen wären die 


Eierftöcke ftark entwickelt, die Leber röthlichgelb, 


in der Unterleibshöhle lagen einige Eierplatten frei, In 


der andern, die um ein Füänftheil gröfser war, fand 
fich gleichfalls eine längliche Traube, deren Platten aber 
anders angeordnet waren, indem fie keine 'quere, fon 
dern eine fehr fchiefe Richtung hatten, fo dafs ihre 
Neigung gegen: dig Achfe ftärker als gegen den Darelr 
wmeffer des T’hieres war. Die Blättchen diefer Platte 


_ fpalteten fich, ‘wie bei der andern, zwei-auch dreifach, 


«waren aber vie] dünner, einförmig fchön roth wie in den 


. Hoden der Alfen, denen fie völlig glichen. Die Schaitt- 


fläche zeigte einen homogenen Bau. 

Die Platten des Eierltocks, ‚die den Blättern im 
Faltenrhagen der Wiederkäuer gleichen, werden durch 
die Falten einer Membran gebildet, die fo fein, aber 
fefter als ‘die Netze des Menfchen find. Jede Platte 


‚enthält zwei Lagen von Eiern, die fehichtenweife auf 


beiden Oberflächen liegen, 

Seit einem Monat hat fich die Gröfse diefer Traube 
in Weingeift nicht vermindert, während die männliche 
fich um die Hälfte verkleinert hat. ' Hieraus ergiebt 


ich eine Verfchiedenheit der Zufammenfetzung, 


‚Wegen der Gröfse der zweiten Lamprete kann der 
Zuftand ihrer Traube nicht ihrer Jugend -zugefchrieben 
werden. Das Alter beider Organe mufs daflelbe fey» 
dean man weifs, dafs in den Fifchen die Zeugung‘ 





theile fich jährlich bilden. Beide Pa befanden fioh 
daher. im gleichen 'Zuftande der Reife, 

| Mithio ift das Organ des grölsern Thieres ein 

Hode. \ 

Bei diefem war die Leber fchön jaspisgrün. Auch 
die Farbe diefes T'heils könnte daher eine Sexuelle Ver» 
fchiedenheit darbieten. 

Die Harnorgane verhalten fich in beiden Gefchlech- 
tern gleich. Längs denı obern Theile der Harnleiter 
' findet Ach eine Reihe von Querfurchen, die Ausfüh- 
rungsgänge der Nieren, die nach Home zur Zeit des 
Laichens anfchwellen. 

Nur für die Nieren fcheinen die zwei grofsen, von 
Dümeril mit den Blutleitern des. Gehimms und Rücken- 
marks verglichenen venöfen Gefälse beftimmt, Sie 
hängen nicht mit den grofsen Venen zufammen, die 
das Blut zum Herzen führen. Mit ihnen wurden ia 
 verwechfelt, weil fie fie gegen das Bauchfell hin be- 
decken. Die letzten grofsen Venen verlängern fich 
über dem After durch einen einzigen, über der Aorta 
liegenden Stamm in den Schwanz. 

Die Aefte der_Aorte entfpringen 4— g”', die der 
Hohlvene nur 2-3 Linien - weit von. einander, fo 
dafs fich die Zahl der letztern zu der der eritern wie 
3— a verhält. Die Arterien umgeben auf ihrem Wege 
die obere Hälfte der Vene, gehen aber nicht durch 
fe, wie man wegen der Dünne der innern Venenhaut _ 
glauben könnte. - 

Die Mänuchen find, nach allen Erfahrungen, äu- 
iserft felten, und die Polygamie mufs im höchften 
Umfange Statt ünden, . Auch leben die kleigern Ar- 
ten hundertweife zulammen. 

Die Längenfalten des Darms find im hiptern Vier- 
theil dicker, röther, warziger, fo dafs fie beinahe die 
Höhle defielben, verfchliefen, in der Mitte fchmaler und ° 
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„etwas’gewunden, vorn haben fie eine mittlere ‚Gröfse, 
Hiernach fecheint die Einfaugung vorzüglich in der 
“ Nähedes Afters Statt zu. hinden, Längs dem ganzen Darm 
verläuft ein Linienweites BJutgefäfs,. das in die Höhle, 
| hicht- nach aufsen vorfpringt. Es ift eine Verlängerung 
. les zweiten der vier Aefte, die fich,. anderthalb Zoll 
vor dem After, brückenförmig zu dem, übrigens freien 


. Warme begeben. Diefer Mangel des Gekröfes ‘und die 


Holirung:der Darmgefäfse ift ein. von der Natur f{elbft 
temächter Verfuch, um die Darmeinfaugung. durch die 
".Blutgefäfse. zu .beweifen, . 
| Später haben wir beim Stör zwei. völlig analoge Ä 
” "Bedingungen. am-Darmkanal gefunden, TONER 
= 0 7) Fehlt.däs Gekröfe, und es Ainden_ fich. ‚nur, ‚eie 
2 nige Stränge; namentlich entiprechen: 
a .a) zwei der nr nd dan beiden. Enden der Spei 
‚Teröhre; z 
“by der für. den Magen liegtin der Gegend dee 
‘ ©) 4 finden-Sch für den mafchigen Darm; 
:d) 4 für das hintere Drittheil.. .: 

‚ Die verhältnifsmäfsige Länge der Abfchnitte des 
Darmkanals ift folgende. 

+ Die Speiferöhre ©,05; der Magen 0,17; der M» 
Ichendarm 0,19; - der Klappendarın. 0,15. 

2) Finden Gich im Endtheile ’grofse Querplatten, 
die den Gekrösfträngen gegenüber durch einen, in den 
. Darın vörfpringenden, Drüfenftrang abgetheilt: werden, 
Auf der Oberfläche der Klappe und .diefes Stranges 
öffnen Gch Mündungen, die in dem Maafse zahlreicher 
| ind häufiger find, als fie weiter nach. hinten liegen; 
:Aus beiden Bedingungen ergiebt fich,. dafs beim 
Stör und der Lamprete die Darmeinfaugung durch die 
Verieh und ; im ı hintern Theile des Darıns Statt findet. 








Nachfchrift des Herausgebers, ie 


Dem vorftehenden Atffatze glaube ich niee wer | 
nige Zeilen beifügen zu dürfen. 


'ı).So wenig ich nach meinen Unterfuchun- 
sen die Home’fche, fchon durch Dümeril im Voraus - 
berichtigte Angabe der gleichzeitigen Anwelenheit der 
Hoden und Ovarien in den Petromyzonten für richtig 
halte, fo fcheint mir doch der hier gelieferte Fall-kei- 
neswegs zu beweifen, dafs fich. wirklich männliche 
Individuen finden. . Sehr wohl konnte in, der 'That- 
das, was für den Hoden gehalten wird, ein Ichön ent- - 
leerter Eierftock feyn, der dann ganz die angegehenen 
Merkmale haben würde, Dies wird durch die Ver: 
fchiedenkeit der Gröfse’ beider‘ Tihiere wenigftens 
wahrfcheinlich, fofern beim ältern Thiere die Eier 
früher zur Reife gelangt feyn konnten, und äuch dis 
Verfchiedenheit der Farbe der Lebern deutet wohl eher 
auf eine, vielleicht mit ‘der Zeugung "zufammenhän- 
gende Verfchiedenheit im Zuftande des Thieres als auf 
eine fexuelle hin, 


. 2) Es ift unnöthig zu bemerken, dafs fich die Zeu- 
gungstheile bei den Fifchen nicht jährlich erzeugen, 
fondern nur, jährlich zur Brunftzeit vergrö/sern, nach» 
her zufammenfchrumpfen. & 


3) Die Anordnung der innern Darmfläche beweilt 
nicht, ‘ ‘dafs die Einfaugung vorzüglich im hintern Theile 
des Darms gefchieht, indem fie nur, wie bei den Ro- 
chen, Haien, und einer. Menge anderer Filche ein 
Mittel zur Verlängerung des Aufenthaltes der i im Darm- 
kanal enthaltenen Subftanzen’ift. . 


4) Noch weniger ift die Anordnung der Gefälse 
und der Mangel eines weit ausgebreiteten Gekröfes ein 
Verfuch der Natur, die Veneneinfaugung im Darme 


& 
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. zu: beweifen, da ehr wohl neben jenen en 
auch Saugadern verlaufen können. 
M. 





vnQ. 

Mikrofkopifche Beobachtungen über die 
Milch der Lamprete, Von Bory Sr. 
Vıncent. (Magendie Journal de 
Phyf, T.II. p. 231.) 

[ch habe mit einer Linfe, die in meinem‘ zufammeng® 
fetzten Mikrofkrop 5 bis 600 Mal vergröfsert, den von 


Herrn Magendie und Desmoulins für einen Hoden g« 
haltenen Körper unterfucht. Es finden fich keine Saa- 


_ menthierchen, die Müller mit den Cercarien vermengt hat, 


von denen ich fie zu trennen denke, und die ich für 
ein charakteriftiiches Merkmal des männlichen Ge 
fchlechts halte ?). Indeffen konnten fie todt feyn, und 
hieraus folgt nichts gegen die erwähnte Anfıcht. 
Uebrigens beftand die Milch aus völlig durchfich- 
tigen Kügelchen von verfchiedener Gröfse, von denes 
die beträchtlichften einem Birlonkorm gleich kamen. Sie 


®, 
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| | D Der a an Saamenthierchen fcheint vielmehr ein allge 


meines Attribut des Filchlaamens zu feyn. Wenizftens fa 
gen die Herm Dümas und Prevoft in ihrem Auffarze über 
die Saamenthierchen, S. 22. „Wir haben bei unfern häuf 
gen’ Unterfuchwngen der Fifchmilch nie befriedigende Re 
foltate erhalten: Spallanzani befchteibt kugliche, Sich 
Ichnell bewegende Körperchen; Haller redet von gelchwänz- 
ten Thierchen, wir aber haben nur Kigelchen, wie Sp« 
gefehen,“ Ueberdies unterfuchte Herr Bory St. V, die Milch 
nur nach dem Tode und nachdem hie in einer Salzlauge 
aufbewahrt gewelen wa D, 


‘ 
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waren in einer gelblichen, dem Anfchein nach homoge- 
nen, durch das Trocknen aber deutlich faferig wer- 
denden Subftanz enthalten. Als nach zwei Tagen das 
Waffer, worin ich die Milch. maceriren liefs, faft ver- 
dunftet war, wurde die Infufion übelriechend, und 
jetzt beftand faft die Hälfte diefes Waflers aus beleb- 
ten Kügelchen, die mit den zuerft todt geichienenen 
völlig überein kamen, und mit ungeheurer Schnelligkeit 
nach allen Richtungen fchwammen. Die gelbliche Sub- 
ftanz enthielt deren faft keine mehr, und.die, welche 
fich fo fchnell bewegten, fcheinen daher wirklich die 
Kügelchen in einem andern Zuftande zu feyn. Jetzt 
glichen fie der Monas termo vollkommen, nur waren 
de nicht, wie. diefe, alle gleich grofs. Nach einigen Ta 
gen entwickelten fich mehrere neue, noch nicht be- 
fchriebene Infuforien, die aber in keiner Beziehung. mit 
dem anfänglichen Gegenftande meiner Unterfuchungen 
zu fteben fchienen. - | 
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Beiträge zur Phyfiologie der Gartenfchnecke. 
(Helix pomatia L) Von Gasrarn, (Ma- 
gendie Journal de Phyfiologie. T. IE - 
P. 295.) 
Die folgenden Beobachtungen beziehn fieh vorzüglich . 
auf den Winterfchlaf der Schnecken, doch zum Iheil 
auch auf die Organe und Functionen diefer Thiere 

überhaupt. 

Die neuern Schriftfteller liefern über jenen Zu- 
ftand diefes Thieres nichts Beftimmteres als Arifioteles, 
Dioscorides, Plinius, Plutarch, Athenaeusu.f.w. Viel 


leicht füllen meine Bemerkungen diefe Lücke zum Theil 
aus, 


Be 2 a 1 2 
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In unfern u Gegenden werden die Schne- 
cken mit dem Anfange des Oktobers, um die Zeit der 
erften Herbftfröfte und Reife, auf den Bergeh etwas 
früher, -in der Eberie etwas, fpäter, träge, kriechen 
nicht mehr wie gewöhnlich, verlieren die Efsluft und 
“ yerfammeln fich in ziemlich zahlreichen, Haufen an Hi- 
gela, Gräben, kleinen Erhabenheiten, jo Gafträuchen, 
Hecken uf.w. Hier falten fie, ein bis zwei, ‚Tage 
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lang, excerniren den letzten Koth,, und. ‚verberggn.üch ; 
dann unter das Moos, Gras oder trockng, Blätter 
Hierauf gräbt fich jedes Thier mit dem vordern Theile ; 


feines Muskelfufses ein Loch, das wenigftens feine 
Schaale aufnehmen kann, vergröfsert und rundet es 


ab, indem es fich mit diefer auf die Seite dreht und ' 


ze. 


windet fich dann facht zurück , indem es anfangs längs | 
der Seitenwand der Grube, dann’ gegen ihre obere, . 


aus Moos oder. Blättern, oder etwäs Rafen gebildete | 


Wand kriecht. Wenn es fich mit der Oeffaung feiner 
Schaals nach oben gewendet hat, bleibt es hegen, zieht 
dann bald feinen Fufs nach. innen, breitet fein Hals 
band, das jetzt fehr weifs ift, völlig darüber" a $, und 
Jäfst. die Lungenölfnung eine Zeitlang "halb! N, um 


Juuft aufzunehmen. ' Dann Ichliefst z def ud bildet | 


mit feinem klebrigen Saft. eine feidenartige Häut zwi- 
{chen dem Halsbande and den, über dem "Tbiere behnd- 
lichen, fchädliehen fremden Körpern. Soglei ER 


fondert das Halsband überall eine einför Falk | 
ärtige, eine halbe Linie dicke Schicht ab. ra eckel } 






auf diefe Art erhärtet, fp wird: das Hansi IC 
Gefpinnft von ihm abgelondert, das fefter als Tas erlte 
ift;, Nach’ einigen Stunden athmet das "hier, E vor 
her in Menge eingenommene Luft aus, zieht "fich da 
Harcı mehr in die Ze zurück , bildet eine u 
AI EN blols 





Dann 77% 
blofe ige Schicht, -whlitet nochmals ans; \zieht fich 
weiter zurück und bildet fo-oft'bis fechs Scheidewände 
mit dazwifohen' befindlichen Lufträumen, :' 
l LER eEE EEE EEE PezrE 
RR Te 7 en BE 
'Diefe T'hatfachen habe ich im Oktöber-ıgıg fehr 
genau und an’ vielen Schnecken Beobachtet. Jede 
einzelne brirtgt ungefähr zwei bis drei Tage zu; dage-- 
gen geht der ganze Oktober hin, ehe ällefich. verfchlof- 
fen haben. Im November findet man nur noch einige 
krankey, : die fi6h' nicht verfchliefsen können, und beim 
_ erften Froft Trerben; = “ 
.. Die Schnecken kriechen mehr oder weniger tief 
ein, je’nachdeimr das Erdreich fefter oder lockerer ilt, 
gewöhnlich befinden fie fich gegen Süden und find ge- 
gen Veberichwemnmmutgen' gefchützt. a Fr 
‘Wie’ andere Winterfchläfer liegen fie in grolsen 
Haufen zufammen. Bisweilen find die Deckel unge 
ftaltet und unvollkommen, weil der Kalkfaft, wegen 
nicht, völlig horizontaler Lage der Schaeckeamündung, 
1) 177 Pe u a 
Die ipnern. häutigen Scheidewände fcheinen mir 
gegen das Ende des Winters.zahlgeichertals. im Anfanges 
bei den. Berglchnecken ‚häußger als denen der Ebre 
zu feyn. Dr Bu 
Die Erftarrung dauert fechs Monate lang und erft 
im Frübjahr wird der Deckel erbrochen;, ftölst. man 
ihn aber bäld nach feiner Bildung ‚ein, und befindet _ 
fich das Thier in Hinficht auf Feuchtigkeit in zwecks 
mäfsigen ‚Verhältniffen, fo benimmt es üch nach Ver- 
fchiedenheit . der Umftände verfchieden, und nament- 
lich folgendermafsen, ° Pa Se 
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Bei 12." 25 B. und vorhandenen Nahringt 
mitteln frifst, die Schnecke, bekommt wieder ‘ein. fehr 
weilses Halsband, etwa. bildet Sch nach acht Tagen 
ein neues Loch, und verfchliefst fich mit einem ge 
wöhnlichen, feften Deckel. - 

Bei. etwa 8-— 1o-+-R, frifst. fie wenig, gräbt fich 
nach einiger Zeit ein Loch und bildet fich einen dün- 
nen, biegfamen;, grauen, wenig kalkigen Deckel,. 

Bei 3 —6-+R. frifst das 'Thier nicht, krjecht 
kaum, bildet fich keine Höhle, ‚haftet fich irgendwo 
an, bildet fich einen blofs häutigen Deckel, biswei- 
Jen felbft keinen, un bleibt de ihn: bis in das Früh 
Jahr erftarrt. 

. Bei etwas unter oR. bilder es nicht nur einge 
Deckel, fondern [tirbt bald, 


| m ne 


"Die Bildung mehrerer neuen Decke] zu ‚beobach- 
ten, wurde ich durch den zufällig erfolgten, ‚Tod der 


Schnecken verhindert. 
g Pe e 
Der Deckel‘ befteht ganz aus kohlenfaurem Kalk, 
‚indem er fich fchnell und mit ftarkem Aufbräufen in 
Mineralfäuren und Effigläure auflöft, alle diefe Auf 
löfungen durch Kalien einen reichlichen weifsen Nie 


derfchlag geben, und die Einäfcherung ‘ihn in ätzenden 
Kalk, wie:die Schaale felbft, verwandelt. 


Die Bildungsftelle deffeihen ift das Halsband, del- 
_ fen Gefälse oder Drüfen. ihn frei enthalten, fo gaßs en | 
wenn man das Halsband berührt, überall io Verbie | 


. 
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Hung mit einem klebrigen Safte. flüffig ' hervortritt | 
Schneidet man das Halsband ab, und bringt g eine 


verdünnte Säure, fo tritt mit Aufbraufen’ viel G; as ‚ber- 


vor, und durch "Zufatz von Natron erfolgt. der'z ‚ewöhn- 


liche weifse Niederfchlag. Kein anderes Gewebe , Vet 
hält üich un diefelbe Weile. 


847 


* Däher ift das Halsband‘ vos "der Verfchliefsung fg 
voll und. weils, gegen das Ende ‚des Winters und wäh- 
rend delfelben dagegen mager "und. grau.. Das Thier 
entwickelt diefen Kalkfaft nicht blofs aus feiner Pfan- 
zennahrung, fondern auch. aus der Erde, die es in ‚Menge 
genielst.'. Deshalb können, wie oben: bemerkt, der 
Nahrung‘ beraubte Schreoken nur häutige Deckel an 
die Stelle ‚der a ee kalkigen Blaen 


die Urfache der Bildung des Deckels im Herhf 
ergiebt fich aus folgenden Verfuchen. | 

Im Oktober 1818 wurde eine Schnecke, a 
Deckelbildung: ich durch 'nachker anzugebende Mittel 
verhindert hatte,, ‚einige Tage lang eier Kälte von 
1-38. aus efetzt.: Vom Anfange an zög. fie ich nur. 
unvollkommen'in die Schaale zurück und ftarb-endlich, 

Zu derfelben Zeit erhielt. ich. ia einem Gefäfse 
üngefähr einen Nlonat laug mehrere’ geftreifte: kleine 
Schneeken ,.. bei 2, 35 4 felbft 5° R, Alle ftarben, - 
einige ‚ausgenommen, die fich eisen: ‚Bastipen m R 
hatten bilden -können. .: 

‘Im Februar 1830 erhielt ich ein Säckthen mit ei 
nigen "hundert grolsen Schnecken, die eine Kälte: von 
einigen Graden unter Null-ausgeftanden ‚hatten, . und 
fand alle, ‘wo der Deckel zerbrochen ader belchädigt 
war, todt, ‘die übrigen lebend. ' 

Unftreitig bilden fie daher den Deckel als Schutz» 
mittel: gegen .die Kälte, wovon feibft din geringer Orad 
hie tödtet, wenn fie ihr unmittelbar ausgeletzt find, 
während: Ge unter dem Deckel einen bedeutenden Grad 
davon vortragen können. Zwar bilden andere Schne- 
cken,'.die gleichfalls für die Kälte empändlich find, 
keinen Deckel, allein diefe bewohnen tiefere und wär 
mere Orte, indem die Kleinheit ihrer Schaale ikasig 
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048: ’ er 
 geftattet, tiefer einzudringeit,‘ "Eisige' 'verfchlielsen 
auch in der Fhät' die‘ Su ‚Uäreh. Fear 
rere häutige Deckal.” ara a nat sun dan bar a 
ae - tl ale. el [e 

Ber j 2 vn . ee ı vchne ge 
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1 Ueber: er $ gentheitsnslache. der’; Winterhrhar 
rung. der8c :beiohramdalgende Verfache..i:. ; 
1).:Atsiasht.:änd ‚siwenzigften ‚Saptgmber, ‚2818 
brachte’Ich zwei Schnecken: am-Hoden, eines if, Erde 
angefüllten Gefäfses im sioen' Keller yon ‚ungefähr. 13° 
Wärvie, Sie: verlchleifen Ach: wie alla. übrigag, die 
eine am Fanfzelmten;.. Sr ändere am. nn. Ole 
2 one Ne, day fi hm ! 
2) den. fupfochuten September brachte eh, in ei 
=... bei 15° eine Sehri necke „Unter ein. ofses | 
Glasgeitissund gab ihr täglich . ‚eiwas Kohl. 1 
ten Oktaber machte. fich, bei immer ‚gleit a kllker | 
Tompetpiün.ıdas: Thierjeiuen Deckel. . | 
33 «Am folgenden. Tage nahm ich di nd 
‚beachte, das, Thier auf ein Kamin; ‚wa dis 20°. | 
‚war,;.\Eskroch:bald hervor, $itig ;' fee, das Halsband | 
wurde, wei s, aber aın fechsten Oktober; wetälffte es | 
sie eder und: bildete fisch einda:'neden Deckel; AilcNach 
‚Wegnahme. deflelben benahm «sich wis’ Buiix>eelien | 
Mal, ‚bikkletel aber. keinen neden’Mrckel und Ttarb; durch 
einen Zufall: äin, vier und gwänzhilfien Nowesaber‘. 
4, Am, fünften Oktüber radktäuchiioikei andere‘ 
Schneskens auf: dafalbe Kaihinbreiz! ı BNaysnachte 
kin ‚Lager, ‚und: wihterte Bell: ech? uhr Tangeerıcio, 
während: ‚ei. -äufsere‘ Pernperitür. Ir pe er, 
kind: kein Heif vorhanden’ WertDagbpedlldbreiisranders: 
‚den ganzen Wintat“ thdurch nicht Baio laseien Grfnirten, | 
" dondexh..i£raid, ' "Begätiäte« hehlimif Sandedasiädl Hlagie 
. SiuohtbarerBiits ‚ler eher che ‚ar 
germmzentäads eirrh Jh a a Fi :LBAZANER AMD u 
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sei ar Am ‚zehnten 1 Neosbraber warde, eindfnecli nicht 


erftarrte Schnecke :auf däs Kamin! gefetzti . ‚Bie vier[oblais : 


fich und erftarrte. nach fünf Tagen bei zo Bd 

6) Fünf ändere,’ die ich im 'Nötember. geöffnet 
hatte, wurden’ an denfelben Ort gebracht, utid' blieben 
hier Bi$ zurt Frnhjäht‘, ‘one fich zu Verfchliefsen, OvehH 
hielten‘ “ich im Gepentheif| »änz 'wie”die zweite 'voir 


No, ‘4. -Sie.lebten ‘richt älfein den särrzen fölgeriden . 


Sotfimer , ' fondern "brachten auch den Wihter 1819, 
wo ich fie im’ September" wielleräuf’das' Kamin fefztey 
wie den vorigen ohne Erftarrung zu, frafsen wie gewöhn- 
lich, pflanzten! fich aber nicht, wie damals, fort. Eine 
farb im April in freier buft __ . .. ! . 


Pa 


-7), Eine dävon erhielt ich noch: und, ‚Brachte fie 
mit eben anderp im” Oktober 1820, u das Kamin. 
Von,digfen ; acht verfch]gffen fich ‚fünf ap Ende Oktg- 

ber und Anfänge Novemberg, dia drei las 
ten nicht, begatieten' fieh aber auch nicht. Vater ihr 
nen befand: Tiıeh die alte‘, diejerft im Mä ı87r Ttarb«. i 


“ 


‚Da aan. alla dureh. ‚Wärme. einige chnegken von, 


rn Wintererltärrung‘ abhalten kann, fo darf man dier 


Herbfikälte .als die währe jallgemeine ‘Urfache ihrası " 
Winter[chlafs anfehen, D4 mad aber iandrerfeits bei, _ 


derfelten Wärme mehrere, wie gewöhnlich, erftarren 


fieht, da fie fich fowohl,bei 20 als 20° verfchlielsen,, fo/ 

muls die Kälte nicht die; einzige Urfach feyn. _Unftrei-. 

tig deshalb konnte ich:&e nicht, indem ch Se-in ver- 
Ichiedegen Jahregzeitere plötzlich einer , dem -Gefrier-.: 
punkte .nahien Kälte ausfetzte, zuf Erftafrung" bringen, 
und aus. demfelben Grunde verfchloffen fich die, weiche 
ich im, Soanmer lange«in einer Höhle bei 8°, oder in 
einer Kälte „bei, 137° erhielt, entweder gar nicht, wie. 
im Hexbits,-oderibildeten endlich. einen UENRE 
ohne fich Snzeben re „ 
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: Die Almisgerung ‚der. PEPPER die ein, 
Er ‚drei‘Jahre nach einander am Einwäntern ver 
hindert wurden, veranlafst die Vermutkung ,. dafs dja 

Erftarrung zu. ihrem Wyebensprocefs. nothwendig gehört, 
u: Folgende thermometrifche "Tabel elld_vom, Herbft 
1818 über, das, Yerfchligigen vog ; acht. ‚und, ABANZiE 
v Sehnecken,. jp:,wie die von,fünfı anderp sadkittwohAch 
Oeffnung. des Deckels, ch. zum weiten‘ Mal verichlof 
fen,.. wird. übrigens den: Lefer, am! beiten. in dem "Stand 
feizam, die Urfachen diefer Erfcheinung zu beikinunen, 
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er en; 

a ern! LEREE Pe Tuer SEE Zu Ze 
Hieraus ergeht: fich der. Einßuße NeriKähte auf did 
Verfchliefsung und Erftarcung. Von drei und dreifsig: 
Schnecken, werichlafien ;fiöh pur « ‚bei 2 9 49, a6 bei 
Omar heroes ıs?,| 4 bei 15 a 9.der 
- Ming Oktobers.geichah'es' plötzlich häufi der. 
Thermameter.‚fchhell vog 13°— 6° Bel.i. ee ae 
findet he avsilehien = 10° tatt.: 

nenaf! 

ardria: A e ch 7 h ‘ ; 

"Was’ "weh Zhftand: ‚fhre Funztiönen bie det a 
Winterekltarrung betrifft, fd bedarf es keiner Erwäh, ; 
nung, dafg, dienZeugung, die Empfhdu gs Him-und: | 
Nerventhätigkeit und Bewegling ganz erlöfchen. Die. 
einzige Irritabilitätserfeeinuf g, die fich: nmer; wenn 
fie nicht erfrorerf find,” ‚zeigt, ift eine Ichwäche Bewe- 
gung des Hälsbandes nach a An: Vermutkr 





lich findet fie ohzie Bewilstt a des ‚Thitres Statt, 


= > :g, N i — 

Die Bildung serfcheinu en. Zeigen Folgendes, 

Da keine Nahrungmiitel eingenommen werden, 
fo fmdet auch keine Verdauyng Statt. Immer fand ich 
u den gedteckelken Sthuscken Zu Ende des "Herbftes' 

nd Akad 2 des! Feabjahre den ‚Nagon leer, im Darm, 


22. en: A 
kanal eine aan ‚dicke: Fintüfkeit, im Maftdenm: kei- 
nen »Kotls |". 16 Bo dot te ch og 
ee yon en ELE* 309. nalrlst. 4 Naltadsidgryı 
BER. ir BAT: ug: Bi te: £b sfagag 
. Nirngit man ira Nayemher ,.' vor. ‚der Bei Älte,z in der 
Gegend, ‚des Herzens ein, Stück: Sc chaale Weg, el Br 
man, dag ‚Herz Ichlagen,; allein „die Schläge öng. 
feltner, ung. Ichwächer ‚als: m Sgmmern ı..IM,; Yo 
bei ‚pder,.. guter, © R., fteht- es; ylagegan, dl. und DU 
‚Ich, felpft , auf apechanifphp, Reizung. Er n.Gel inde 
- Wärme. bringt nach ‚einiger Zeit. den gr wöl lich 
Herzichläg wieder. herubr,, ‚der. durch, die” wies 
‘ der ids Stocken . geräth,, ‚0: dafs ‚man. ‚mehrıy 
wechfelnth ihn’ erzeugen und vernichten kann.- : Bei 
vollkömmner -Erftarrung ftehtidaher:der B}utlauf.- Das 
Bint.felbit, sfe im Winter, ‚und.Sommer, tem: ‚Anıfchein 
wrabi gngta daficihe. Su 0 rl Bags: 
Ma} 11 Ben 12117 0 Soc e Bun $.: abi “il 1. ie sg” 


zn pie} Mähunz, dafs die Schmerken iin Winbitittich 
ei Iaa.Ih a8 N Mitte'der Schaale, ‚befindliche Kern der 


ra: Poren der, Schaale ‚sthmen;, or 

A Nauef diefer, ‚iherdies ‚wicht In’das Inebe drig- 
‚gende \nag° bel mehrern’;‘ dheils: durch le‘ Üb- 
durchp Bi gläkeit. ‘der Schaale für die’ Eofe,'‘ "nwähr: 


Schej 
a ne 
: Während‘ deeigh: "Wintörnönate’ een 
er flat Schnecken untef Kalten Waller nörer tlbe 
"von''F" His 6@. - Dennoch erlickten Be tiahh ed Rio- 
chen“ In, Frühjahr‘ fo gelünd‘ als wohhentherter. 
DaffeB8'Refultkt gaben anere] “Aid “entergjiälekehntr 
"HA til Peft gehälten wähdeh, zer die, ‚rue! Blink 
ich, mit diefer letztern Flüfßgkeit beftrich. ."9susildus 
a 1 DB MäfVermuthen Kot‘; ats 0 “fhiier ‚die 
"Yort Viichitdfcht eingerögne Erl'äthuietd Then 


chy und ‚Folgende Verfüche ‚Widerlagei 28 Srohl 
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es he nach und nach id. die: verfabiedenen Zellen an» 
Itiefs, fo unterfuchte ‚ich :nach einander die in diefen 
verichiedenen Räunien enthaltene Luft, immer' aber 
brannte darin ein Licht, wie in atmofphärifcher Luft. . 

"In:det That atlmieil Ef Bie Schnecken währentl 
der fschsmößattichbrEiftftunng nicht," Dägegen ha- 
. ben fie alklsetdem ein 'TehE bedeutendes Albmüngsbe- 
därfnifs "und fie 'zerfetzen ia kurzer Zeit Hie'ig einem 
über Ge urhgeftulpten" Gefäßse. enthaltene Luft. völlig, 
Bei dielem Verfuche Ttärbeti: fie. in vier, fünf bis fechs: 
Tag eh“ und felhft die ‚überlebenden baltl: 'nachher in 
der " Hieih Luft.‘ :Bbed‘fo ftarben fio darin. ‚unter Wet; 
gr ut" I Tuftigeren Raütne: bald. : N 
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re der 1 Schibeheii ehe mit: Tre) Ad 
men und Kreislauf ; in Verhältnifs und folgf'dst ätkern 
Temperatur, Im Sommer ;. als, ibr Herz fünf.und 
zwanzig big ‚geht, und, zwanzig ‚Mal jo der Minute 
Ich! ug, fe, ‚reichlich durch, die, ‚Jageenöfianng 
athpgtesu , brachte ich vier. nd zwanzig, B.pinam, Fopfe 
in; einen, Keller, von. 13°. und überzeugte ‚mich ‚dafs 
das zwilchen, ihnen, befingliche Thermometer, nie über 
34° ‚ftieg , jo dafs fe, höchftens, wie die Araphibien. 
ung Filche,; +9, mehr als.das äufsere Medium Nahen ne 
Im Winter, bei erlofchenem Athmen und, Kreis. 
laufy.äft, dielg; Wärme. ganz null. ._: Nicht nu; ift däs 
Tier beim. Berühren. [9 kalt als die benachbarten Kör- 
per , Sondern, das Thermometer, bleibt, auch. wenn man 
es zwifehen, mehrere byingt,, unverändert, ‚Die nicht 
verfchlaffgnen ‚Schnecken .exfrieren, ‚wig- {shan. ($. 5.) 
bemerkt. warrde,. ‚ei ® big. 2? wie AIR eiyeilsartige 
Subftanzen.... . 
‚.Bennorh widerfiariden 5 gedeokeit und leicht 
verborgen. daft. ds. Arpaglıo Wönterkier nicht aber 


DBE  —. 
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durch ihre Trebesiswärme; wie die warufbläügen "Thiere, 
fondern ‚nsch- der Prinoipien. der: Wäsmeleitung. Det 
Umitand., dafs;ibte- Zwiltheifehenlewände a : der: Mitte 
des Winters und: bei Bergfohnscken zzeißreicher als im 
Anfenge und. bei:in, ler Eims:lebeaslen fndzorilufs zur 
Erklärung diefer. -Erloheinung zu Hulfe gerissen wer- 
den,.. Mabin,gehört auch die Exfahruggo dal: :gibn ia 
einem. Wallerbecken. Waller „ weiches:iehtineinssh De 
. fälse innerhalb fchon kochendes Wellershehnder, nicht 
aym, Kochen bringen kan "I. =»... 2b ,9. Bo ers 
 ‚Debrigens überlaffe. ich Au diefes Prd- 
a den Phyhkexn ‚: uud. gehe:bier. nun.die ‚Grade 
‚von Wärme und Kälte:an ,. welckertdjg Schnackäis: ver 
trageh können, und se und. fe 


IN An. de Er EN A ah rriisiiehh Tom 
- I» ... .. % ‘72. Mr’ u n rrgdı 


igewinerte Schnecken, .dje PR Stutden- . 


‚pl 
ae orin lang. einer Kälte: von 5°, Alısletzte, 
En I _. Iondern, ‚keoehen Fehr kräftig in 


en, I 
ehnlich. a Sich. 697; nuR: 2 


wurde in im ‚April, todt oder. krank ‚gefunden, .: B 
j | pre ze erhärkete eipe ‚einzige etwas, und Harbr.in c- 


zad 14 RN WW € Orr je.d ai 
, Eh, habe‘ ı mit am Alkcholchermagneter Bsgtteftglgs ie Bed 
m das’ "Redende Welfer in ‚einem Ran, pfe Ur a B, al 
L = Geil ehr 


ası: Be "eier anderitchineingetauchten 

"937, das in eine zweiven;: iin’ diftände Yaleatgee 

eruchifiq einem driteen ‚25° ie, Min:dem:; (Ihnekfihferther- 
© IE fand fich ‚das Waller im Fopfe ‚87°; ‚Aa pre 
EIDiiN: Gufe‘ 799, im zweiten 78°, im dritten 7a Ich fetze 
} a Siedenkt- nicht wis gewöhnlich auf Yo‘ 5 öndern nu 
35 :aay igeewell nah’ üls Fehipierätue des’ Schneefchmelleis ad, 
ai ide: deriSängbhiere: ala "33% anfehe. .. Von der -chiesilchen 
ER Sieden. hleiklau, gersäe 55, den, exist: 31 glei- 
Kile. € en lo ah der Siedepunke bei_87 Ir. 0) habe 
=; ich bei allen meinen Vetfnchen das T’hermonieter abgerbeilt. 
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. Nur bei 7° -erfroren Ge.ganz, und es ergols Sch 
etwas Bit, übnx.: das Halsband,,: das bei einem Yangla- 
men Fraite :gine ubtränbtliebe.:Menge. Feuchtigkeit‘ au 
fiefsen; Hefk,,- Dannech kehrte das Leben zurück, - Die 
Thiere..krogbeu nuiker, :zogen Geh aber dann zurfick 
und ltarbencabgemagert nach emigen. Wochen. --. 

Bei gNigefroren fie nicht nur; fondern gabeh auch 
nach dem: Anıfilsauen‘ keine Lebenszeichen, 'fchwache 
Iritabilitäksfpasens" während "einiger Tage ausgenom« 
men. Eine ,. die nur einer halben ‚Stunde Kälte‘ aus: 
geletzt gewertbene: wer, /kfoch zur Hälfte aus der Schaale 
herven, Wär: aber Sufserft Tcltwach und ftarb einen Mos ° 
nat naohWer,. zur Hälftein die Schasle zurückgezogen. 

Bei 9-— 13°. ftarben alle -mitden bei 7° erwähn- 
ten Erfcheinungen des a jene Rückkelir‘ von 
ap chin es 

(aekhlich-verhäkt: ‘es sch bei | Blutegäln‘ Erg 
fcheni; »Bufch-das Auftlawen erholen‘ he ‚fich’yräch‘ el- 
ner Kilteworu: 69, : fterken' aber’nachhet elend}‘ ‘did Jetz- - 
tera mit Brand der Glieder, Ekchymofelr;' Phlykıa- 
NER \e kw Häftige Kälte'tödtet fie unerweckbar., | 

! Warämi''Yber ftarben die eingewinteiten, Schne- 
da nicht‘ 'bHi Mtrengerer Kälte, wie z.B. im _ Winter 
1820 bei 14°, wo zwar mehrere umkamen, ‘viele : aber 
am Lebän bltäben ?’Dies Ift delfo auffallender, ‚.da der 
folgend Verluch die‘ "Unzulänglichkeit. der örtlichen 
Schutzritiel ‚gegen die Kälte zeigt. 

: Ain'erfien Januar. 1821 brachte ich ächt erftarrte 
Schnecken Art: vier Öläfern fieben und zwanzig Stunden 
lang ; in eine, nätürliche: Kälte, die allmählich. von 7 
— 9° Aupabin, ‚ Zwei hafanden, fah. ia ieineua leeren 
Gefäfse,. zwei im "Schnee, zwei.in Maismehl, zwei in 
Holzkohlenpulver. Arm: Bebenten ‚Jandat ‚Waten alle 
ohne Ausni ae: „todt, er 
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2". Gegen die Wärme verhält fich Pbwohl HR. ei 
‘ ls H.’ärbuftorum im Whiter oder Suse folgender- 
| runlen. en, Re 

22: .Bei 289% 4 Ri-Tresken fe. ‚den‘ Yelyoheirer: bei 
300 fehr fehnell mit Zeichen von"Webulbäfitnten. "Bei 


.. 
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Sleigender. Wärme »bewegeiSe ich naeh alten Richtun- 
gen,.-fcheisen viel:zu' leiden, halten die Fahlfäden 


eingezogen und ziehen: hoh abwechfelat‘.. zurück: und 
iysten hervor. 'Bef. 39°-ruben Ge ganz, ‚And nicht 
sieht ‚itritabet, "und}iie: Fehlfüden' urfakeinen verbär- 
tst. , Doch kehren:he bei allmähliahem Sinkas 'der 
Tempeyatir auf 36°. 'dauespdijas Lehen zurück 
«ati, Won. einer ‚eine Zeitlang. Statt findenden ‚Kigpir- 
ERRR AO?- HR. finder gleichfalls ErmgekungıBtatt; 
aber. en Lan ift, an, und dan’ Tod,iersplge i in 
-gigigen,.Kagei Rn TC Hr Bu 2, as zahl u 
ac bofgei, 89 420.8 folgt, 3 ‚Ind, pr ‚Können 
ünefenhehnschen. ‚einen Sad FREhN ENFRABRB. als 


dis kla 1 alshrıı nie" 
Honik leichenltig, rn: sh ‚lich dig, ‚Tiere BERN. 
odes in.der ‚bpft beindeg. \.. 7:7.:2 "imo: 


„Als ich eine gedeckelte Schnecke. ‚Ja Waller ‚von 
Pa 42° fetzte, fahe ich. .fogleich ftarke, Bewegun: 
ger ihrer. ‚Schaale, ‘ohpe, dafs. der. .Degkgl. geüffng ‘ Wwor- 
. Alan, wap-, Nach dem Erkalten: fartd ügh indeflag; dafs 

De. es. ‚verfucht hatte , indem ‚der-Fuls aus ‚fem Hals- 
bande getreten. war. "Sie war völlig todt,,;> ..,. 

“ Während' des dürren * 1818 blieben 
ihelirere meiner Schnecken drei Monäte lang unbeweg- 
Ueh, ‚pad: ohne Nachtlieil . einer „ um Mittag auf 36, 
37 felbft.38°. fteigenden, Hitze ausgeletzt. . "In den Ber- 
Ben. weres’heifser war,. föllen indeflen ‚allerdings 


Mehrere" üingekötnnteh' feyo, "und wirklich "ab ‘es im 


folgenden Winter eine weit geringere Zahl. 
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. Ablendamng),. Ernührung und Binfaugung' ift n2« 
türlich ınwilks: „und mem. findet, z. B.' das» Malsbanıt" at 
Ende des’Winters fo mager und-grau als im Aufanges 
Eben fo-wischlag ‘die grölsen Ilömer die ich-in’ Junf, 
1918 weggbiuhhitten- katte , in die fich in dein‘ Wind 
ter wihllensthlafseugen angefangen hatten s’ in der. Er- 
ftarrkirig Dicht faktu.Io dakskaıim April IgLg um nich 
angeohunman detihelin- a 

'u Date dies Einksugudig nal ift,. lälst ch: PER Fole 
geider yiahfhitem Igel Yon’ mir ee lan 


Ichliefenil“ a 10 5 LE ET eu 


AIR ‚ApfilY832' ber — r° ad Kein 
En or dwänkde,, Brachte‘ ich an drei Stellen unter 
je’dige bien‘ fchißfefideit. Igels” mehrere -Stutskäugek 


Nu lade YEs Hoffen Einige‘ Tropfeh" orlien‘ Aaflie | 


gen Blutes aus; die "Temperatur ı war + :: Dadı Thies 
äthmetb Hicht , br br eriiik Mal beini Bert seh ‚sthd dag 
Leah Hure die, ‘bei der Behöhrän en 
tenden ‚Ieritätionsbewe egungen., erkennbar. "Dietz zu. 
ttänd YARSEARE” ih! Füklen,. kälter Luft fort,” itid’in vier 
ünd zwanzig‘ Stunden 'erfolgten Keine Wrgiftäng Rus‘ 
fälle "Ntin’ DE Has Thier allmählich wände: lo- 
bala’as dherl inf 4 g% Kap, traten tetänifche Ankallb 
einy'. er na und, das Thier‘ ip’ eirei 


Pe} 


St SL Bei einen wachenden Igel’ tere, 


eralug th Hals en ‚Minuten, der Tod in- weniger 


als, einer Stwäde‘ än'"). ER Song DDR 5 


sıld‘ 'StBr nor 2m an Te > Er 
BR air IE Ale. lo rezılam, 


hang ufiä andern ER berehe R FE TOEIRTERG 


Kere der After Tchen;\ Wene die Igel ungtkedicheDeken 


ar RER EN ur kekkti, des Opiuus; ‚felbfi:desrBuklimgn, wider _ 


e 3 Bandeals, sie: vergiftet 2a. werden, eDelfen Albin, ee 
= zip, Eh. tra Ausgabe.)i. von BUN Sr nt „bes ulot 


R DE u ou 
-Das Lben "der Schyie oken Bin. den Bin; Wipter- 
monaten gleicht näftreifig dem des" Saamaps vor dem 
Keimen, dem’ des Fötus (Kies) vor .der Befruchtung, 
dem der Winterlohläfen,\ dm Scheintode, "dar Katalepie 
y.L.w. und ift eigentlich nicht kiehen ‚Idıikterm Lebens 
Enbigkait, eg ‚durakı.ciie: Früllinge 
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Bau uns hört diefe Eriigerung den Anfang de 


a“ . Apele auf; . doch geichah dieg. 1818 ‚erit- iny- Anfang 


Mai's, 1822, dagegen. ‚chen in der Age Ä 
Im Allgemeinen fällt es mit etwa 12° R..zufßs 
' Das "Thier zieht jetzt nach und nach 
verfchiedenen Zellen. abgefetzie Luft in, feine en 
und zerbricht die Scheidewände, indem es- -den Me 
Theit des "Fufses‘ vorfchiebt, Zuletzt zeritd ses den 
Kalkteiel’an Hem ausgefchweiftelten ER = 
ftumpfften Winkel, fchiebt den fcharfen Rand Rt 
zwifchen. Schaale uud Deckel und trennt daderafl; liefen 
he Daiauf riecht es are Yad mist when 
‚mit Begiapde Bear 


; > ge . a UT 

Ak den ee Anbiick follte: man: Aerrhung | 
ie Termegatar für die Urlache der: Beendigung der 
Wintererftarrung halten, da’ die Kälte fe karteifiikrt, 
Ge im A Hssmeinen um -r 12° ‚aufhört und.gägg Jüber- 
en mit..der Temperatur, bald. frahexbeid 
Später gehhiche „doch, ‚verhält. es fich irklich.-nicht 
Io. Beingt man ‚nämlich, in Navamber ,\ Januar; oder 
April Schnecken in eine en Wäre yoa 15 
— 30°, z.B. auf ein Kamin, fo .kriecken fie Tage- 
und Wong nicht kervor.. : ‚Setzt man be da 





gegen in eine ey ‚Hohes die im Sommer "und Win 


ter immer. +}, #8 fo. kriechen fie, ;.wie ‚die aufsen 
befindlichen , dm An ei pe i,hergor, ‚ahue, dafs im 
en eine  Vergeras ürverä erg elabstzeicn. wäre. F 


ds a Br 
eh brechni Gehlafeige Seknecket uhter'Waffer; 
und fetzte fie dann auf dem Kamin einer trockne 
Wärme von -$ 209 aus. Diefe krachen fpäteltens im 
zwei bis drei Tagen hervor. "Diefer Verfuch hatte im 


Anka Je aha wind BT inter, deihı2d. 


undib riotidenfeitert Bifotb.) hür kriechen die Thierd 
ee . >A PR Ichon bel 100: ‚aus, 
et keri rn Pen beim Bagenuy . dem 

he au N, den, nut ‚42 om ‚November; und; im, 
Apnıt.a BR Me gleich bei etwas kälterer. Tami, 
el 2 „diele e; nn is. ‚in jenem, Monate, wäbread Ay 
a \ &h CH ‚daneben den Neckel.mickn 

Er; hen, u a nor 8 er eahı IgruuH 
ur ndet „Stakt, Leute be. bei. ad urjeine, 
eine, feprhtadhtmelphänalgebracht: werden, z.B. isnleinen; - 
Keller, einen Pferdeftall, ein über Waller unigeftälpteg' 
Geäfs. Im Frühjahr brauchte ich bisweilen nur das 


Zimmer zu befeuchten,‘“'öder die Fenfter bei Regen 


mit -Sadhwiind "zus öffnen, um Dieiviertel imeider: Sehne, 


e 


cken ‚zu, ‚erwgollen, eine gegen as Binflüls ver 


mehrte-zublg -Blieben! ' :" -» Ber 


Unfteeitig: ili wäh die wahre Urfache des. a 
kriechens Wärme, Feuchtigkeit und Frähjahr; aufh . 


weils man längft, dafs fie im April beim ee, -.. 


züglich feinem: and' fanftem, dem fogenannt6 
ckeuregen; äußkriecheh, 


0, 
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M, 3 en: mus u BY naplesnoP R 4 
darin dekannty zrlonbich. auegamitteln,. wo- 
steh lannEikeiscer, Aelarrnug.am befsen. hindpsge 
Sohtibels ndeaköputea undstind Erlsaadek u. ius: 
sshiailih aller kam denied gm At 
zahl Bis anivundinnennignbageieraßgern. . .. « 
ads Nicht lädpersiwaifkties rügliob, van ‚iclsskehei 
.. eltnnetedoitkkeisl Böhlebliielte); denzi, shdabe, Klara 
vg aiteniÄprikpgafi. kimeinbrachte, zeßdpeuramelbun 
RantChudereyveid asikebenten iBohrane 4 Sndohiktdinge 
Biadhriwdardenlsikung rogpeisvench zus gt nk li TÜREN 
krochen. 2 Sau du. bası Aofnus 
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aeg danBlesfchern, re min Rear 
nr ee Ih.den de n 
nt ac SPA, 


N er ad us De nab „asıt 
ee fchrin.suchl Bi 2: USERN. 
tnerkdnen Banııle angwfünkten Thpicheg Araehie, irgaehit; 
Inn A peihuhes ans ‚smider, ar hanion Vopnelf. FÖgAHR 
wususärsihiksgum:erltenollinnsdn Krenpatkgih fand ji 
aahrensdseitaßetlitleVonsighiang bh Mittag 
tersidans Aubkuischen fuhrisheicklepnigiesin WOrKig 
vbasdellag elegeltir, Alälsn Hein, il te 
Luft im Augenblicke des Hervorkriechens ie 
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Wärme felbft die Erlarrung am beften en rg 
So konnte ich auf meinem immer bis auf 20° warmen 


„t® 2 MIN ihn Kap | 








| — u.) Zu 


Kanıip nn vom Mi bi zum RE d. M. 
vidtz F rer AR," Schliramiiserlten 
er zer erahnen. 1: Dih ‚uowelibe far zaßnten 
Augult hasrkaich dest heh;,: der! Frookenheit 
wegen Are! und epbär lich! hier meiieh Säheide- 
wänden. Derek Ershrfägda: in’ Watfer wurde üb :her« 
vorsikeimansvgezdoigen. .s.Sievkrock may; aber 
Ichwath „ adlehklem.nsdrafgiLainds:wötlchjoia hchıamnvier- 
undizwunzigften ‚Okltsbeinison Neyem.. .., Dianyaıp .er; 
fan Oblohaık kasııloltorundeibii.. besvarıs: u unch Ä 
Weller nhhrdeeiigisiuans gerwilmgen..:kehrib:aben: 
guck und ftarb im Kurzen. TE 
> Wilke 3 Yalır baren Soute ut! Ani’ Are ärhal. 
Vo län RB RER Hark 2. 
apakät Yehräi "ee | 
in ae rc Vergsähäheit Fire Ä 
sen, dem Kalkdeckel.zu öffnen ; fechetiBaÄtRtgbn« 
| BiRhen Hau Dunkel Okanlöntiieh zwei: kn’Niitcalifanfe 
pe iherim: Mei, eınsdnmAsıkten 
PB na! Yweiten'Juli,' eine am Alyfabkilieg kai 
gar bay Hedtanas Yeschter  Hufeylieinwubeticrendenem 
NORA Or Ki gie ulelshinatguikte 
en Oltäner Pidie Vlerikärigen wurdahansier: 
hei, ve serie ingrüech znichend 
on ensilasinkovn.d. BET 22 Sure. sid 7 


0 Fa konnte ich ‘durch eine bet 
ee go igigt" die‘ Bee auf 
gegen et + ineächkit- diefe 

. at An HA RB Dil Tee 
nik | he! ra wre: Bee ee 
magertöi! We'dBoR' "weshalb "Id: febr üb, aaa: mol 
Aiäie hard Wut Alektalbhir Öfunde Are ee 


. ‘ ar 
Pr TE ZB 


_ 


N. d. Archiv. are u. ei 


[os 


niB Aa Wei eg 


1 De 
9 
b; - 
r 
ER u. — 
Rn j; u 


-üw isıb doena' swis .ıdl 6 ES nsimiew- 2 77% nen] 
Dies führt zu der gieichlaHadhen lange Bakänit 


ten Erftarrung der Schuecken_im trocknen Sommer. 
Hier heften fie fich mittelft eines kreisförmigen feiden- 
' artigen’uh Yorker Serökten! Nder vom Halsbäclie ab. 


gefondert wird, an fremde Körper : an. Diefer. Strei- 
fen enthält, der Lungenöffnung gegenüber , ang fehr 







BHEREn S°BRE ir eine Litie größfen 3 Beck, 
der oft bald zerbrikRE’:oder’ätreh? erik HET 
Reize WERTSOBAfd > Pegdile' PUT RR ONE sn e.be- 
Kaabhhei? Benkbrie EV erbiäing"ähP rabdern, 
mia Bien nicht’ Fehl trockäh;'z. B, {Rh An 

Gb YabkidesNächts; Szuntal BIP r Hr 
Pühteityii deren und faledie HR 


36 "bilder he of eine YolKommibh RB ni 
. Wisweilett flbft"erias kafkähtiken Deckel“ h 


trocknet" Mörete’Junt bis" Ar Be 3 AT H 
ränd: Abı! Rüßzen'’'dber- un Bajg? ‚70 h 
N: 


sehe: FilkBen" did Schiele To wahren" U n 
ad Mdgare En. eg Ni hm | : 


eig Heuer ol tert darf u anf Kr 4 


mr, Prints; für jdemifch anfehen, Da Th 
Yen fd Longenmünda: Kir Ri 
| uhr I bed Kat ein. “ Bei kA "met a 
ln VeRHECHd vertan, "wo Er en hr; I u 2 
nen etwiß ee nn 
Ja en; d dr Here Te echte; 
| a er in vier net bs ei R wei Ylieg 
merklich." Bl Alchfibr Aa gr 10: 


a ee = 


heart gielidıb 2id ig Fat TON 19 ei 


Ben walınÄre 


3 935 


a i Hr 


.2lohal AR N Än, ie Br 


urn 


a. a if 


@ a B8 E - 
BE a rn ee a rn za 


— . = 
rn ne 


Be 





kt _ = 





iegen zur gewohnten Zar, ai. ern mach dei wor 


eich iD" 1b us öl esill 
vmme? rambori miasalesudod 1sh ganmıeshıd st 
on nauimyötzisrH ana Nlettim dad 3A neftsd si 

43, SA AERmAR TUnÄN EÄNT BER egin 
He sslaru | Be ron 5 hs! ns ‚biiw ze. 
un Je tt) 13d. eraa Inu 


rs te) 15h BADEN, N 
Sehe ee nen „bommenke. ich 
8 über das. N bi ” tlo oh 
Bi egatten, ‚ich, night, „nach SoRyamendag ,. in 
Fanpg, „fonderm inner. dicht;an einandera 


ve Ai er jp die Hähegerichtet-,., Madiebkofen. 


inger; ‚als, einen; Tag, indem fie ‚ich mi 


“ oh: eln hetalten,;;felbit, weohlekeitig, mit.dem 
“is ‚atgohe rgebli „uud; begatien, fich endlich nagh;;mehr 


Her genandn Bi And hi pn 
| >y Na # m EFWRDBER nn2 nom Nash 9R: 
: # Igor tler Begatiung s;telbft nichnanisen firhtdgts. 


Re Eros 1gebracht. „.Diefe „dangrt,fänf hie 

ip & HN RT tk von Aneinanderzeiben der, Zeur: | 
a Hr Hänlicheruf nich wellnn gen dFopfen | 
Seine chlaftheit; der, ‚Fühlfäden uad,faft, gänge' 


Br ‚begleitet. 7 a 
uf wi hngcken „ziehen ‚lich, zum, „F heil im.gie 
nnen Sp langfamy „verlalfen figh 


w 
2 







| "Anordnung des, Pfeilası- il, bekannt. ilsfaore 
wich ‚der eriten Begattung und: dem, Eier, 





Eee de Ze ‚ahjera6 den 


- 


Schal Eure ch 

‚rl a! dal an Lage,j,frel ien.und,.kriechen, far 
N ig trei.\yochen. ‚begatten fie fich zum zwei 
de umdi itien, Mal, r at agleih gasab | | Z 


en Gen Kim Mg: bis dreifsig Tage,,im Win 
alien Indels‘ 
a sMalennad. 


[9 das fs Ayash Hin: 


DS 


. “#ana: Torgfabik 34° Geftglt ukiiuie: Gemwälbea: oben werk 
fehliel] undidaraefigainn;Henidiatar dtenläßtsc 1lı. - 

in Menejitedleindito <Disge mich: Mans Mäorlegen findet 
ine/z vaiiterBögattung: Statt‘, mudPiptztwärd das Thiar, 
idüs addhsiiglege: hartejsbefruchtet. ı..-Diefes legt nug 
‚ aärei sbsssyier Aäischegisunichliens [Ama Eier, das erlt 
woher swietehin Kari nlieifeuidi, dafs ie beides 
Siehe »Wegatteniden' zugleich ss dawllenni immer im ein 
Aunikisshrsnn vOnnzimanzigiissrıeei Ind zwansig.TF 
ge ihbe ‚Biäb; legten. StıaEs Habt hierass hatwor ; call 


7 bar ttiesBägsteubk , ‚nichkraikmslin Betmolttuug her- 


 apbredirkiekis iftg: Ieingeathtetu das! Hitles] dern Bann 

‚rt Res anäktuhgfh tl +ZuG slesitaf nehmt u 
nsılosiiie Begattingogeßhicht gewühsläch uk Koade, des 
Mai „IdastBissiegen ristr: Junig A 1m » Alkeihelheniolenei 


Bi sunleiantälsiunsQaheioöcuith; dis stehe Wine 


 IseGeiimedkelunik bötrkeitlicherduid glnichti Zahl Men 

Blech erfelgmi zeanrakehtnd Fund], ach ndenieinhiärä: 
geh sgahrsckrieidend atsderm Pallenkand icheitmehnik 
‚ER epiiherreweitin ler Begamanf ‚ıumleraitigratet 
| wlerıydrchgestiagiuen Zetigdoggüsliben fmisaatsiflauch 

‚WER did, weile Fe Wintennuf meiden, Künie 
werhlinzeil fescnlmer Scmmelidäiint gelegt. 7 shit 
„: ‚Die Zahl .ilsigjedeszlibvgelegten Bien varligie; nn 
fünf und zwanzig bis achtzig, Sie ‚find leicht: dusch 
Schleim verbunden, rund; ha, ‚undurchfichtig, weils, 
She lirlen; nBieibkfraklnn bilifsuifls ifer Fa- 





un 





ai ticheh drei ts Floiast aut gli. 
Zuweils: ohne: Gesentwiektuni.tis Bis Bepachtun. hir 
wektthedeitetite Manlökfetienhaitencie; Hanar "Erstwielg- 
All Aufl meinem Kalnia , afl2 cPıbefrinstigen Wärme 
heißbinmer,, bei: 28Chem Tiagr yarlı 14: %ins tion SNelat 
gelchides Se: in ein and zwWadzjgsiheirgRoin.gss, bil 
9.21% giberft in-fawf und‘ viewzigsribaßäh „ungerade wie 
wbtctäben. ‚Im Waffer; in feuchtei) nicht! agwärrhter 

Hty ii Queckülbanieniten , ‚selerbani hen ı.: Wenige 
UHR SWR harten wenden Ge banks taakltenohe . 
erh Weik ‚erft ‚ner. Hiiste, sdaen. 2 

rien Tanzen Kmfaige. . Hinkapfäertiegt: 

Same Tan Refkhalie: und. krieckt seit: eibeitiihän Mine 
UungBikienden Schaals aus. Die Püliliärnegiind geile . . 
a ‚ahadi Herz schien. 4 Belbft voguiemAnskriecheg. 

site Gore Aufrufen in Scatkuanf,. „IM 
Ihre hehe eSchritcikeidieiHfautähren Winggau 
seh, Kai eu Nikarartıg! mind Ja Nasfäibungeritl 
nknbihrteskiidzur Helkablonderung imahfen: Hal - 









Willlendferie; bRänächfl nimint: Ko>Klsrteherde, at de 


pe ange aan 2 
Tr Auafiitdien, Ir nfiap 


Jahre Wagen Haihlells: sine waloheiiil Alten die Bu i 


Keibıäntriitjswäilsäch-pipkt-irisN sie 
dowb ist ba sie 2ıst;96 2id urenewg re 
2alisw eirdsfidorrihen .d 2Fr1 ‚aahnudıe: 
er re 11: 5 dich bis. din na Karin ort 
ng SetdetrSoiezabch, ‚.Aeneitkliebiniänk.dan Ihe 

dieiBeuckbthleite.,y fedelsı Merdevengeruml 
Zeobfeitheile derikdähtrienmin, sand chaukreinen Ei 


4 


Fiherweil pritatnn- kältgt des FBienraitncer,Schanles 


Filmit 

friiher eher Ant- eine 
se aätsorigehi puch eu ol hei 
Mentibih dabei sähe, iade mu Qrech 0 


x 
: 
.) % 


\ 


N a‘ I er 
v 5 » 
‘ . 


shiay® aeiaeckeher blanc Ha des ad 
Schlorsinlächhan unBeneite- 
Bitte! Pin siert nee tur een en 
RITTER] Bash Wlineterlsiirichgpcitilcidte 
Amer :s Waffer. Aniziiedlafeigelimuerke nicht, 


ES RER ante iridsreciekisgene 
Ing 0 dh enzfehwiieiehde, ud eine 
| Be errang am Boden 
| Ha. lebte, TEE aureces- durch ılp- 
ee a shınlhetuege? ud mie fche abi 
Be bee Bfög ürfi-Schwaeite 
. Beplnilartigbisb SR ale ty! Hetaikerag Silber, 
zrac ene hf ÜRERErLeLnL nike Diie- 
‚derlehläge: .: Kaltes Ir Schwefelläure und Sal- 
far, wie Eiweile; 


erfäure koaguliren ef ar 
u ie Friesen 

















Elch aiuhöh naelorg, 
ea gie Bieniartn 
ee 
ED eg Uhse 

ART betlesaldr ad 


Yadlar. ide Ayıa wi 4 
.. en Mn 


Eile 
. BSR 


. \ 


de Yet 

+ ® . 
L 

SERIE 





. 
‘ 
x 











Mer" dw iBneiinound. dichten weht 
SIRESIBSSE ES PEN 
den Hagaheent Ben 


wnddaraı 
zöthliche Flußgkeinnklarziugd LH nagan mreren nit apkı! 
Flegkan Dalfein A’ EW fs Teeewriot ste 
an Mielleicht« kaanıto Idie- ug 
ht wegen der aut itofeen AR Onlahen je; PalrAaNN 
andren anahand. cal bickHarsan and deachungtn. sin 
nee Sie Merl 
 WERRER TEIL pi 

„such Haze, Brig. uatk Dnrtano din chi din Arannliep. 
‚des Iphärtieler:Blpteikiirn die öpfkiee- des amitälliptifghnge 
br nuushahnati Hi he era rloou 















rg ongillstsweire 1lteV/ aaılai suitdahrsbl 


ehewid vr $s3 9 ns1lıgs09 suunliaigg 
Zinfaht auf: ER RERERSERE de 
Pe 


les 
sanfsiele nach.eliep 














pa eg et 
re 
hammgı. gr eh” 
Ab Beh gerade Far Win nouben Wr 
 lheinei..dahersuien) eier Feine aber are 


iphnchlichihng. ‚ie -siaib tus audo i uni 1 do 
dr ri fotiecheimite zmir: di Bu og 
vinllBur. die aunden fie dee = ger 


see ee ahahaieh) rm = 
sdeitilenBanpbishungee ‚übe „iO cr. Br 


Bahnen rear 
 milgietheiltiinnden ‚ufabe empfänglich nigfie. Tasshpriend;s 
Eau Visiepunhgnn ge li ion. 
N sh sel. tsdaiawsrt. ini’ astteiht karin 





fh zu ihnen Da wenden, sıler dabei unfiubaltsbe: Jch 


@ldube. fie "daher: : auch SCHE im. Hebire dies Biunats 


den fis auch bei.der Leichtigkeit j;: womit.heiüberhll üene 
Mitiriing'äntien 1-Icheilejcht.öntbahomickönmen.. '... .-h 
Mitbiesfsleinda: Kern hld (e-Orkilunack: Heil 


SUpRefRHÄFRstarAR Es, ohpeı iron In 


- eliansV.,esh, ti -gpsig UST, Inte {s 
Size kahl hide ae 
a. Aedie: „denen ich.den Bi Te fh 


tg” 5 . 
i Le afı 
x P Ber 
“ ji R & “ 
8 IN 198 
D ag, 


Ä “ er. ' 
An fo aendnslih für. F; gefiäglte: Berübrang:.u 












öfsten, Suß:der Narbe ein bis zwei:chrchlichtige ‚nahe 


keröhan Hilrvan] > dieragläh ashärn in auderthaie 


ei 
Ferien 


t 








| Perlen ainene ben an ui Pe end dort 
| bunt vöge 


“dad anne Janks 


Zn Kama 





Bifehätteiußg. Nach zwei; uny einem. halben, Moinase 


FR ÄRg sung ah Rein | 
An Br hlörksschiens heise. zei 


— 


eur rn er 
anal. ie  hiieastumna werd Keygen 

es Begfur rad Yerclupk aieru een hp 
und hastep im Nawenbeg: falt' ihre, norma)e :Gyößxg 
nicht, Twarsasahen! Jens) dpindelfügkalg, a 
und ohpe. ‚Augeupwiehri: Imhlet-Inanase ich den. Kapıs 
Iıch. nicht gain verfaignint Andeng. dus "Finae! air Ich‘! 
1820 durch Zu erkrranil 9 Äste 1.2) asshps, be.c gs} 


ul 106 (suuD 1269 e H>Liıs 7 NS 9: li ux ni; a 

iD al. TE Tut INA ME -Isceb Wü sdusig 

“Li 4.06 admriowe te leadde asb-ic lau 3.) 2 
2 uam A. ssıdsdias InsiaL ads) ., nei. ats iv! 
Is Hısisldsd Bald: Su gen nisii Ige; RE 


GE RE 
eher ru ee a 


adden derhyhgfesie. 
sb Heap An sah Ai aansb .sib wi 2 
Uri dasabi a Hiitarehie btesiikchärtet bh 
ge una Pumpen en 
nen trinefhen;n ty Bar eeg A 
Tannen viEpse Her AEk Ne UNGARN Aineee 


I Ehe Foreelar vertücheku, te ol Meng me 
hu ar sein stianitey sth 43% dhilbafiegms'ol nede 


sional, sack. insnie Kon dien dA anastrded 
eugn BR id nis IHR sah ink se:lowgt 
mehr aferkter ‚‚Verfuch, I undsssHaöH 
too echo; ‚September 1808 fpritzte ich MT 
Droflelater deines Hundes von mittlerer GHötsdnzweds 
Drächıfien Beier, "dicke ,' ziemlich übelriöcheflfehet 


Erekindusi “enferägewöhnlichen Gelehwüär ein; Kae = 


dem ich ibn, , um die Klebrigkeit zu yertinehrn artakge 
etüta Walter Yerdügine hatfe,. « "Sogleiech Hewi Gch. 

dag! Pier heftig‘ und nächte‘ SchlingbewWegüligeh, SAL ° 
vürdeies "iedergelchlägen; Wwürgte duie‘ etbrich Aka? 


“ eS1sttıf 


mn . ss 'g « Pi 


PRONS EIURWERT Pen PURE REES 
_ Würde Kotk'unt viel tnbah hilf enger Trktinhte 
bördestl Mddekwärrces Minsdiühpiä heil ehr 
Baba Art hits lc Vader ga aba zeiten Stüumtelesinisiok dee 
Verfuche'fchwärglichen, Saligen urtstitintischien Kaih 


vor ich, "woriäf: irripe eintrat, ' indem 
SH fögläich ger Sehtä elltg "Am fol 
6 Wemetanik ilairrere a nis: 


aslttim noy 2ahnuH ee rnnsi.ns aaa ausV 
sale uswts zur ZART Ns gni9 Helöıv 
. o1diAnniachtbir Bepterahertswurden ingdihandekadireb 
- Madiriüchlkißun: Fhanideszchieiiirsahunsse vonldeihfelbts 
 BiweikefpAtztus Baldsxachliekltisten- dislelheu/Zußilk 
 Mo}-uzeeidk sanken ziähhhre deipefger. if£hgängzuieeh 
re 
tunden nach der Operation eu alla: 
ori ieiklershnichelbötiunng wid alles ak 
slor bast Istusdsısl ml „stansıt pn ie sch ae. 
eig Ense 4 ed 
 zuA An Impiaekntasnundiacht: 
.den diefelben Verfughe ; an, einem weiblichen, ae 
‚Sölig mit demi, ben, e Hr ‘Das [hier 
olte ve ie Dh: er ten SE wie der .erfte, 
Br rub: e Han er zweiue Bra cltyhterfüchung 
ar urn hrRee Liphgdllnppentbuparikine];% 


Be jn War euere re, ni 1314 nomdosıl 
I& nis od hast iA -asbauie löws dosa 








er eisdail . eyusnceri ter blod aislis 


Bazl Sail netiszehuseni Bäpimmbarıtetaktien dee) 
» BisrimioirdenbibenilKranketı ib ae fear 
- kleinen, magern, rächen at Kase 
undes gefpritzt n traten reichlicher 
2 a here wäß BEN Ka IE "heftiger. Drang 
hensirontg Bott nder Child Baisıhı Nach 


Uhse terererrticheh, fehritibdl- 
. Tiechender; aber wleichternder Körkauswartpasäl | 








. 


. A iR 


REN, Ana ende FF u 
uchistuf. Sayadenirden/Ikichedirnt laiv big dioiksbruw 
tv: We Argrlärken: hiandnzäufseiolich est autd: Bor 
die) Schleienbautir ratio cunda eitgündiaky: örsäglichn ins 
Dick useel. Maitligten, asgülgk, engdloilzaswaa sdsıkaV 
mohni isılı:a Seth Ns 3 Isiyl 1wtaw «flad-now 
‚lol Ir a Sach ee Eee Me di 7. 
m ein ı8 ‚Saptem & 
Vene eines andern Pr ‚Hundes von mittle 
‚Gröfse eine balbeiiah oh duaaehTyeh> nur etwag ältern | 
Inlkuchbänniiken Hitler geipritzii; BaldıdsatemÄErbr 
eis] Mahtenarlwerngent Ünihge Biartennufälley Krfbypl | 
allän Nanz IsHih -nameh iKieritankehl; A eine: Art Maler, 
| beitigeyıääcti,, ee ne u 
zanar Das Athen üanieragebewrrbi tuhenroham dr 
Iche Äustsgloin boT ' 1ah Aal 1240 13lı dosa np 
Disnäter ale fshe ganimribary! Inderönadt 
Ruhe ER night trennte. Im 'Herzbeutel fand ich 
zer F le It, elestr wär" ehrztdddn Quad an fsi- 


uk: Spuren weh, Aug 
Be nertaiidisW He us scdan)ısV nsdisteih ash 
sdT 26 MT eben ws er Werte) ıad meh ic "yillöy . 
‚its sb siw nn. id osa Hard silodıs 
sauce Ansırächbachnien Se pfaraher, „yeu eo de 


Schetleohsätu eg! u leinen. a 








Drachtmen 'Biter in ‚SR Jeib;,gehracht a 


nach zwölf: ‚Stunden. “ Anfangs fand fich kein Schmer 


alla Bald trardıp rrcerrttHhabgeng, Fieber, | 


huneileichandungBeritenikie wineit, Hilfe far 

, Si siche>lwarökdies tat 
A itcaieh demfoildoswilst ‚mreust” ‚adniaizl zaria 

Aılsildoist astwit- ed DSH. an N Fasli, tstirqlag gshnuft 

Her sagte PYS Bir Seht 1saısH 

dönyT- AmiscuptäntUzrebsie „erfeibe Ip- 


Hei br nie a en re ren ee 
iahemaind EWRREER, 2ade‘“ «isbusdssit 















4 


iu er Marfndd sobumu ir. 
ip a a Zu mr Sehteinber: Würdb Eitet 
<i-die'linke Pleurk 'einer klefiied Hündin yöfßritzt. Di 
een eeeeoren 
ah: are Ae Zrrtsen e 
 adarede.: Beide "PLAGBd-Bigten$ bikini‘ Entzüo- 
däny: ku /Austchwilzeip;dRe Liumpen wären geftid:‘ 
AEHLR rAe ne, 2serumn ndli5 9 Asian 
"etc ich net Veriemköie ‚Sudo „ned 
* Am 'ächt und zwihsigfie Sepssinber yhirdk Bild 
es aa Gorerhautzeriieirbberliinee FIdnadE llacht. 
FrbhAft bh dürfe logeny raw ac tesa ne 
bare limdihkk lehrt, Weich dureh tiheh'ad 
foaket 12.77. E50 sl 2er ahisd Hyrıısh 1shh, .nrts 
,rloidgezenleh Veihichih' Rihranie Geh Fark 
ergäbäun don sir2iirsdorgnandors sib- Lisw "Arsshens 
Fir erden Bien weigerte]! Verinla 
'dem'Tod alkhr ziweitDer)>däck werk angigie ialaalıdir 
"see rrrtühen ih duruineineiHerilene AU 
Tessin dus npaastoder Karkesjlotartge’ 
(Aatfbveitdhuw lan hof .eustid nehmer! aahia &* 
aerrppK)annidn töten, ykanecerömehriiklejtbb” 
bull, raalained Gasen,‘ beigeissachtsikiädsrialigolanten 
zaughıNoghtlektsellaigsichiehufeshyehniäk sakich 
deniligahttr Jehh über Gihie |bei geben wre N wodareh‘ 
 Eamseuiifjchnwiähriedr. Onjenk:enuftinheas ols3lıscı 
2021030 HıliKanah aufgefoken: Waradn j:. were ehlagliieli: 
BRanankhajr che. Makkish: Hlreilitwarbeiegg, wohin: 
SW eiushhaikungekamndie,ih n44 nohaiwdolsV mid 
zu Diisinsihen. Synaprene: Tühleichenlimchkng 
pthibfükereBikben fcheindainomnier Amwblanlleit ‚Has 
Eisböhäleurakrehl firhwiltl Gche bepiinnher! wuichliche: 
il te rer et rree e Siaruhg deeiAbfeiei 
seileijgen karisirz Allistsia: nitcholsisigen uch. die hal! 
Krlisp Sram Undenelda dchisichesiun: Risen, Wurf! 


























Ihachtag; der‘ FIRIETEFE N u) Qunlkälber; ‚branch 
Krankheiten cirunliro vamndbr Anweigeigit. demfren-, 
den Rage Pe ec AR on BCE 42, 
Aych-hal.pathnlogiichan La ; 
man, Kite, jmm Alatlyktem,. heile N nen Abnı 
en ‚Geälggeäfiaet hatte gheils darebı 
GEH innsaniGefälshaus hinain. gelangt wach . 
M Es Fällen mufste er lange mit dem Blute ekreift 
haben, ohne plösthichke Tod; : Kondern ai glam " 
tätende-Abzeban a, varanlalleon +. u tcdas mÄ 
das RR; oben naar. Krgakbeit mit ‚danuBlutenzu; 
kräfen.e aindchaksilchenFieher ei andlich.dem Wadıhesst 
beinzas FERN Mer ‚duschiiche, Blithinden Bakgn] 
adern, oder durch beide, in’ das: Gefälsiyftem Hayes} 
Die Vepfuchey tan nmmaiien audit hg ger 
geradezu, weil die Berührungsoberfläche fich ansl 
det diaste [era wände fs daeltefehne hvabrke lpeinhteth (cha Ä 
dan Vaniah winrlen: feinen -Bhela-Genschz s.tdin' Bois | 
dep Bas Sehleimbatte ndjasgeringee Schklichäcin - 
eisen sichteoien >] nbk auagahkeptan, Aud, sinbeimifcheitei 
als eines fremden Eiters. Noch melir wirdh fie, dere 
Verfucktirisao:heftäiigt „werdemät nbleunckomnen- 
pathologifche HÄßNesd: ‚Snıdahei Batemes heiiolulemt füsafg 
phaöfen Kindewiie Aawgeritesdeni zweitdnoArdaung 
WidıdeawVlilcherußgeng ‚roll sBitar ı was dest alkdeniläeen 
Tuberkelo unbleäkaöscunfen, Barıal und harten 
ellieltighe Kikanıin rn gg eg ae SeRlar. 
Eallendiit. bades: HöpreinlangungH 





Be. 


beim.  Verfchwipden von pre near ann Bari: , 






die klossthantajdgn iypogiinge ala Anke Dellanng. 
Skat. siobrö)denAulemmenfiinienden Beskämsitiuhfe 
gedorlılcen Sure Unlcheitigeghin of ködhe 
fünika Halo mail a ann Sehden 
nikäe 






a "6 dieDroffela en d 


j Eiter an einen doskäre öäemiriake Abk bildet, u 
Of Richtsrerändertg AusshoStehl undiäkarn ansge: 
vegrfen wären wahr; inner. hefiigess fly hehän:giee 
ir BileEIOpRE®» „Madkliches Einberrotank Ansları hi 
„nstis: aglarıns nah.und giyngws bon 19iv 'bni ns; zes | 
.a91s01 3 io anubaust af ars 319 atold bee 2] 
sch Ti emp def landersbärterr von ir kodne 
ich hur einige ‚Vorliebeitontüu Weabiee‘ ahflee | 


ab dann „Fatilossenu FsdanlısV netvtel ash , 


. og ach od Pe 2 Se 30%. Woleh sit 


ge ee zn sänkten Nayariber AR di ar oriie HR, kun wi 


anal ren Er mern) 
een: Be 
Be 


nnen Mi Ideen mA: mu 
. Schlingbewegungen, aber keine "Feic en iin Der, | 


vom. ächten 
Ueberbaupt wurde die Gelundbeit durchaus. nicht gr. 


Sodann landen, keins KulpaelMRecs imÜ 


-agtd serhas  15bo aid alkte Fi 18.05 a aswis nonal 
ze ons aıdai) Su R [ag 33 natischt 
Am =. nzigf ip Okt ‚1820 wurde 
FAN TERSETR . kleinen Bün- 





1 Deudardad Bora WR kin eine 
Ani Witstlergnwerid einige: Stkwilkh ano! AimeBoimi® 
ul bir kin sta falten "Tage Krischoffifie Bikerofänäte 





eher ah sd1öjl «033 


. Mall. rmıstat sb yasansgd- , iii 'sob bnv 





87% 


nlin.., yeblid: Deeikchnter Menthahzinis. on As | 
 Aselitinenttuigoherch 2 


tränkter Front ara zaeräh Öle  ERIREHWIE: 


| Dr Hindetuhisfierkepi HIRN miiger wg 


zogen und vier und zwanzig. Stunden: zurückgelaflen,; 


Es entftand blofs eine einfathe Antzündung ohne Pocken; - 


Nlonbemarsunde: sh fgiehen Kndansänkt dem“ 
en 


Da, 'des =. erfuches ungeachtet, nach dew 


an von Anjertiire Vndı Sliay@ontel die Kubpo- 
Ban 0 Fir ei Fr Ph en Yan Kheit, | 
aha Ki A nieker us : 
en ni Kern “ 
PERTI = 
\ Men = 
nallas MOV... . 








en EEE: 


HP ae ah a et 


„Sılsd schen 09 Be \ 


Ar 9e nov Si ae anisAh 130 ‚nagaugswadguilag e 
-3 zddoin. eusdosub iedkuulgy) b sbıuw squsdısdsü: . 


Um ausDikreein 3 ee 


fchon etwas rau Ep ent eit oder anıher Eigen 
ichaften wirkte, eich förg nde Verfuche an,’ 
abisw ocdı wylorilO gettnisugys bp gedal- mA. 
nücH nsai; War ZARRLeR,: BE ug, IsNorll ib nr 
anis ‚Arnebtnehnter>kund!sBogkivenirdaninrtiin Dxrofihie 


Aarishianılklgjarn Klindiidweine Unnswinerjisiäkahuiie - : 
seniichte:-Fälladg ini Dehio undebin - 


anilkendensu;hlinbpkein gulpiätesgn BakbseätensBehling- 
binwegaafench Ayäpıbüe,dNietiangefchlegedbeit, Apps 
Ichgkeitig u dtk inte Akanıansiiundergeiß ss daher 


— Ütindeicikräge guäldrüiger Undzıhletigb Hirlgsreigeriui 


gen, Röthe der BindganitasEingfiidtiehketit.gk 


und: "dog. Uiitetleihes, ‚Spannung. des ietatern, Kuaft — 


A ‚Inngreiggebrestttecinn a dor. 


®. 





entzündet und hatte ein fcorbatifches Anfeben, -basıld 

° »jecds} -‚190is «19413 En 32} inet aut mA 
Jdarwdh) uscheafzehrter, ni «20T mild 
inegrolam 








eb erregte eenahe a3: 


©. Am ur Jul ig2 5 wurden ın ‚ie roh 
ader ‚eines, grolsen ‚Hundes zwei Enzen eine 
cheaden, Sieken, sicht [auren Feuchtigkeit EN: 
büttern ‚gEipcuat . weiche zwei ihage "aaa NE 
ia leichen- der ge; 

einer 5 Alenge Waler gegohren  atıe. F Ru 











\ EEE Hrkelfe 
da lä.krheim Dowek sb Iynahhne De 2 
9.0 Bhaumsinio, ee neun 
a obeandan Stohlunge eigen Merane fest 
9 ! h Efg h 
WaiigzKatbı ımadı Schleim.mis.melem a 


beftand, . ,aadslaA esdalitydaonl nie sus uw selaysinp u 


Am fanfz als rofse Schwäche, kleiner, 'Geberr 
hafter Pols, ner Dur?’ alas? Arfiinen fchwach, 
lo Ygatianis Wbrangliche nofikibond/Iven kr mifeftiges 



















Berclbpfe.mpıtabl son Belpizu Tbeik: een 
. nebaägtecäh are he Belinelmmien inte a 
- bloghs eh” VallEtir np ang 
SOTRETNE Tage Haan ale Ver mebaitcan F 
Achdenz ar Terziet doiazr er dad? fraBbER 
0 War ee 
I öde he haum 








| üt 
Ting er way Gehnadagtlnde: 
? heran: Ede sen eher‘ 
y ale 
un dien Sehleim 6 Be bass een 
| Pr RE gpha abi Bei 
das Bere nn 
te 35 vet D Zeh non were 6; 
Kopien Vr we Kr Rd Jet Da De aun act vaio. 
“Magen und „Speifgröhre . ‚gefund, dagegen die 
eimha aut di des Darmkanals, vorzüglich des 1 wien 
teils” in  Längenflreifen en zahl ieh die Sehtei 
e fehr, angefchwollen. Im Maftdarkd2eine Suitap? 
1 liche Lt igkeit, in, dem übrigen Date PrauWeieh, < 
cker 
23 d. Ärchie. VII. 2. 












Schleim, Die una Bahr adult. 


v 


/ 





* u Cl £“ 
ud 4 | it Br | 


1 ydısnıov. 1nwaotadd »R}5 nous’ nshitlsites‘ 


"ünsH Kid ee ul 
Ye een PN 
Fan ae 


1er Flüfßgkeit gelpritzt, die von: on re RR 
pn Karden u din 2 hs enge War 
Ts entftandeh HERE er VaRz Ha FR eh: My bei 
HeRch- Als; und.imank. ef ‚Stohden‘ ‚enfulgtd deh Tod. 
je. ıyage; yes ‚Atwasıchlkieeinb), = aufisder: da llektsisfe 
gGskrösdrüfin Blschyuioltns: DenDakrikkandi eih- 
Elena bis: ARE che hleitig? blu Ai 

busislanh, war die: Schleimäikur: gefuikf, ları 

een Rıle Klaurdti 1ov duch neyirsiläwr ‚nal 
AT gmazeiis wilad zreilsehihonide\dflnprehsa nike 
Kürticherip aksitieriiche, a le: a ul . CHF ON 


ib vr ET. Jen © dan 

BR VE a Dr de Baar 
Eh sis nk beat 7 aldi dlaxieh ah nf“ 

tra leidound een ge mög 


ala li en EN 3 
1 “er Arash: 


hier Km von ee Frafe. Fa a 
ehr ’ 


ce rau Bis = 


nden . hagahranligiscunikheeitste 
wein: BE igb:ontzindete-Acl-die-Binsiehaut. 
aha dir Pen eier Zatakep >. 













-] ra “ bo ie \ ee) 
3 er B ; ie Site / E und 





er Os Ne a ” 


tutighieden „auch das Geichwir verdakbt *)." 
Unter fah6 be Balılne Mn.de i@hielt Herr Ör- 


; EM sc, den, ur ‚böigen” ep- 
in eis Seh Bann H 


or 2 B Aachmegeg: Ar 
Sich Ray Min auv ib „singles = ee ih 200 is 


MW ouuoM is ni bi ug 3: has ie 
ad si ng ae 118 eun =, spe Re tlg ri 
oT Ash ErpftäisAniulb Fr "dras A Hı 
in ziehai Abfätkeiiieine,UnzeujberKjütägk; ae 
die dis Biuk Und Kindkeitoh dbefthad ;worloherse 
ng ddpn darig ‚bei: z5R Rein Waffergefäuick: 
dedeamal | fchaier gas Thian.iiäglich md gilpivieldie 
len, wälferigen Härn von Äck; g Folgt Ram Inh. 
Mingehaa AStußs, Sirhischen, B9 Autleeunatb. Te 
oe Unterleibsfeh ımerzen Ian leais dieanschred- 
1 


ner Sfün 
RL ET Tr 


E .der. Bauchhöhle, fand Sich eine: Flafehe, voll.s:$ 
tigem Seruims befligs Eryatınlaag xiks Bauekfelig wo 
Schleimhaut des _Darms, „der ‚mit ‚klebrik. 
blutigen Schleim angefüllt | war. ; : Die Mus 
Far rer, von Entzündung, “Das: Jinke Brufk 

€ fte eilt Fietelbe Flüfhgkeit als das Bauchfell, ‚die | 
Ei; übe Milz. wären. zum, Theil ekebymohrt. Re * 

ig, an‘ . TE) 


» Aueh tet unge; ae ty wii ish 
RU 









Nr Tale in dar Ein, g 
nt. | Wir 
BR VER bhpe ame Ah Be 

insiäckee: 2 ale ee, ae reales 

sea RR higaineige weh. Aha bi Hietinue 
ine gelbe Bebhghn weilti-N). Ans Aal 


ey A ae Br Reken 
210 Se Enz a ai ONE LEN 3 
.. Ta 


pe, 











"z | = 


ezilst} sadkch. Bgasizagfteguiik fabisd wu. . 
lsen Am Veh ig2 Denen 
.: Reg Tuner rl ee er 
Be; ee genöctkkm tee 
be ende 
ei)" üngelpiitan Plierkußk? vi arte ur 
mit Authaktsien ges tErBrelndhss ih Berderkeltileren- 
get ala: nach Bschrcha Stalnler der Taadürsifhie Un- 
Terre wer 
" ;dor-äfAngt Hießen ! arkueigir ogeiit hachlriusiftaeii 
Whllsguug ater Sautigen Suliligrzin Frerseen; 
surhigäng Husielbem ih. das Bauchseit: und: imeiieTV enen 
. "eek Bio ga: Iatidn;, > Aiitsotıkdeit Antlichen Fikadg- 
1einilafsten ;b urhen Zifälle,: Hirmunkgusiig- 
z ieunistrerrährese: könneni ssmus Srisıl dal Isemaiy 
alas tt: 1y bei, Kerfuch.zg. nina Htarkd.kpe- 
hie Adlbäderung: indiAmage) wiciksinsglece Jior 
2) bei Verfuchny Rs), tao.lanlien dert Banch- 
Sellentzümdung heftige Entzündung der Schleimhaut 
| .. D ak ehiekWirhef äufch AHENähdrddr Theile 


Aa NMuskelban nicht, litt4, m. des 
a lee BeheÄraRs, 
heennnden ram dipräufserlichndyn Aue na 
| En Magen, Am Jnueıp: BERATER aldain: 

» tat ae Einieyiizpagen ‚intde Afipn BR 










"Harn ausgeltolsen, der vermuthli 

der eingefpritzten Fläffgkeit gebildet war; 

2. Hohe Fhlhigkeän ini tler<tlähle PR (Bauchfells 
„hatte nicht den Geruch der eingefpritzten Flaff keiten; 
ir &),bei Verfüch 19. ‚wurde ‚die vorher ‚gelunde 
‚Wunde nach der Einfpritzung. brandig; 

% 6) dahin gehören auch die bei Verfuch 19. Ban 
i denen vickeiten Fleck auf Lunge, und Milz, “wie die in 

das Bruitfell ergoflene röthliche F ülbgReik Bao < 


. 
“m 





un äs 


Unter Tale Bifingatiiensintagdäi daher faulige 
Sehhansen Sinn RigRe x gischen nach, 
aber Härmsrrhägie des Resmichleinhayt zerhundee .. 
ta UREÄFESHER: ımı Reha 


It Ehrr, pe 
aenbeiibsn Zeifebgung Koblenftaft iatienfiakiu fick 
di era AR re fragt fg Welcher | 
e, WirkungsbeskoshkinlnA tom‘ 
au "er enda Nertuahe,ananhellke, 
üngauatagitaäl nd‘ al als % F Sg | 
sib ylemllechiramd zieemzigfeaisäh 5 Tpnikzte ich 
die Broffeluter eimemilkidenchkundes inderihalli däe- 
ner Waller las rtiolslers agb oft undiätack mit gincch 
sinne Kählenlüdre gefehititein \erbndiiiswäg. 
Nheinigeneliintdiliöbrecien, ds autelr kneifitundin 
viermal fehr heftig zurückkudintö;l BU ER 
Bath bel 15 KH Kbarizu few. Stade Kr einen Keunken- 
heit ähnlicher ihltswdgyadch: Fünf badkn/, sehrihehött 
bh wiefigeharnt este GenelicgsV isd (< 
tuschnisidlo® Asb: ganboustud s;ittsdh sugbeistuoffst 
slisdT Anima nenne Eualcı zb ' 


2 ol ER reiner ehiairah rede 


oe loen ea 


i Toner ah Pranksiheschäuer 
gran una da, gr Tee cheers fünf : 


faildinmssv ısl. «nslolisyeuk hy 






:1IEW 1ablidsa 1193 2a an ish" 
iron ee ukldtlzweandi ren ch ” x 


ER m dreifsigften. Aüguft 1815. “Wurde einem ifo 
aha fe eine Unze ‚Kohlenläure, eingelprit2t, Wäh- 
d einiger ‚Standen. frals er nicht und fehjen- ätt, 

nicht irunken, eben, fo „wenig, hatte er Exeretio- ’ 


se 
. non. Er gmas; ‚nallkommen. ı snelloyt 


"fi 


3 11 Si3u33 u »TS hp 





285: j | —— 
. im Zw Ki 


RT, Blerıyaidrimaäasgiter Benin niet 
EEE VEERRSHTÄAER aale chn 2stn 
Hier'müfs’fch bemerken‘; AAN "Ye: Air serie a 

teif ‚aigewändte itllige‘ Köhlinkkurg Aagah "Bra 
2 in das Zeiigewebe' Ichnel} tölRdfEh« wire ‚eco 
Am vier "und zwandigiten Rugiftie! Ulastaye 

ich Zwei Unzeh ckivon Unter die PFaßhatıe üb kYerwahge! 
‘ten jüngen PFuchies: "Er ftarb EN Var 
‚nächher, nachdem lich die GefchWufft: Ver Foreth un 
er fick eher Art Voh Narköiiihiek‘ ee 
“Alle: debenswickitigen Orgaiie: wareh: gefisd; Halle das 
 Zeilgewebe und ’die HMüßkelns ‚derte kirleindem sBuillgh 





Waufchwarz. e „Fısisısy mienal micha | 


„ Eben fo yerhjelt es ; Sch bei einer Katze, der ich 
am fenhs: an! IE 'AuguRsir gar Harkenlge 
. br sone ra en bas-ausn nA 
Be FUN IF at Ebenen 


FEN Slony aninammÄ_h HERE 
erg menzigten März, 


ee i 
ein Sn ae En ‚Sehen no ii 
eit 'a] ieine 


Are M # BA: Si Zen fe 
ıtlo 


ee einge Di enden Pe ee Fr Mur ih 
ohne rehigmindnm ‚sib n: 
"echs "u d’ zwahzigften Marz" aa | 

j dee! n Hlnde en „zwei "Unze el ee. | 
 addhR, og das durch: Tark EL che ee 


viel reines_Wafferfioffgas auf, genommen. ae: 


aha alla NäluRetfte rcoblO nsilıs mA 


nsänt 1sb nsgausci I neams mıshbur menis nE 


eig OR RE ag 


Ar neunten September 192 eifrig essgighb diesÜ 
Droffelader eines dreiwächentlichen Ferkels eine Unze 


=- Be “ 3 Fr a ae 


! 


Wılfer ee rührt Tuspfichkhenchiä, vor 
mark link, PATER. aa RL ugs 
Schewralahglkeit.. nashıeinigsk, Zeit abe re Hase 
ar, erde 


halbe HiRnER., Da 

lan Auen Aeplichtn, en 

Yon ETW Bolfarısg Statt» „doahblich ARkn 
NER a mad pad. iarh: nach, Aepın Tagensge 
por Aiethigtern, » Danankanel. ad. danı Thnietleibsbinn 
deikußgemtväelıfetechien,;Blintiderm Aalır: susindenS 
‚und im Innern vereitert, | ‚siswohlusld 

di sb „artcä ans isd fall za Maikrav ol ned 


eelinhae AB hizamankigsher.; Vertnahienst me. | 
Am neun und en wir e 


einem: jen ai en an £ und WARE Tro- 
mit 


pf deffe Ammonium Pa Unzen W aller in 
nn Be SA REHAB er re Sfißtfen, 





® 


di 
ir | un Kart er gearktndh, bein 
'hreä | of che; BNon ScHläbr3sß" "ge- 
gedih Bra ehe eg Hätte, 
wärsehr8 Anne RE > 
‚ Denfälben Hi ‚rto KUN Iohn: act EN Br 


in di die andens Drotklsden ae Sipwelsse presse 


Ye Ar ER er 
SE Keen lee 
ET pn AR An ii GE 

. «silsd ueammnas Ai 2 aoiteW 2snier e 

| An erften. Oisaber Karl u R Beau 
an aingm, andern V.exluche. in Lappen r Hnken, 
Lunge Kung kinrärelichmddiehr hart; öder 
Dasib 1 RE wsdraryd assanan mA | 
sa enis zlaHısıl asdailinsdaöwisıb zanıs 1sbslsllordt 





n 
® 





ee - Kepntanıh: alias igülnb ink 
. 2eb EEE ARE EEE le NET Ang 








u ee 
Dr TE RENNEN NE 
deffelben Arten ad alsr: len >oppe 
3a near re = & Geulfon befti 
yes Bude inet Ford °BR 


Ge BR ER HE len. BR hi 

nige Entanndnpgveiin maus nad ı.der Gohgeprebes de 

Rockentt" er  Shkiph ne £ ve erdarms und 

ee rag gi 

| Aehat by 7 Sr Ken 
av sin W Jim ER sus 10h «2. sße aedail dolasm 

- jüsggÄA. ‚nsgddgeitdigltee Verfuth, EW. aanda 


«söngigb] enakit ander VElrdeHe: WU RER U 


a u 
Ui a 


fer. mit Salmiak "aftkerprtze ea N 


„eine. if weh Bra jenusetchgnlfn kav. 


j h wir 
Ahaikalunagn h SEE RR: n! 2. ae RE CHfrallähiftifche 
Meran are er? hic Pirerväh2 gi acht 
ver az: 5. ah ah I ii Me 
eiipe EQ 22 t 

. Pflanzenjauche: En Wentigdt Ichz ENT ae 
haltigerg 4 Den den EL : bp Hand HererGrognien, 


en wohl. die f en m Be | 


‚dafs E 1% gel 0 Sr ai Aral Fön dr n 68 
| an a ae: a A, 


ah di a . n ale h 
» ER Cha SE 


Im: ei rs, Nerfaihen son, Serie etfplung der Tod 


er iz ee Ang ET opwes: sah, 
. asuhlallor sib At ch Br2d 


en Hallen ir auniahleimbent wie 
ed a Dyac 150 2 


Mn Verineh hammailen An dal din none 
An, 


N han F Sakei AhRSDADARRURRbeB- syilleg 
zb ssdaerpphsin? = buya taH Sir 
nn 2 ae eAaryen HH MERRG: [As DE 

a nes. wre a oe EA 


ns Saamens, der zu Ar mit ae ver- 
dünnt war, JeipriteeV Sehingbäiegühpen, "Appetit 


heksitu ae paguiriihsechen anineappnöe, 
ech sundeg, HER PRASIHNB- me 4 2. 


Zwei u nllvzrHagrenge Ye VARRENE fo onish, 
nasneil Mh Ente lin 119 fer SERre.: | 
aa Arm tan Jmli.hS12,nrioleheanp fi Einfprien 
AN ER hFhan PReigR NEE 
Nenn. Zumdas. all, Haie Kophaw . 


si “ " HRROHRER Ma dr ch. deine 

ROHR: Hige, ehähen nie rb Phone nee D 
weordIppei wird Areilsigfier VErtkt h. agisl: 

p 2zisb.«; 


z 1) 
a a fo brachte £ eine an demfelben Tage yorg enom- 


us 
mene {pritzung von ‚anderthalb. Unzen, ‚srifchen, uad 
£ a ärbten Menfchenharns. in die Dröfielader aiapn 


; de Sn unde s nur etwas ‚Unwoblfeyn,, Dyspnäss in, 
tunden Mike Stuhlgänge. und zeichlichen karn- 
„‚Auswurf hervor, 2 gerade wie bei Courten, undBichapst, 


her db Se ae HE nerku ech, ch det: 
zur en PEN St EN a 


N 








188: 
POTERGEEN URNLCES Sursee aod: 
ei age A ge Dachte 1 Rah Aare! 
Beabkchtbtensiekalfaiie zit war ferkbidembetitrhendk: 
Eulachänkignsödtfiehisddoch glaubt ginpidkisdienwen: 
re lager Teen gelsd ab wd’alkl, 
.Balı 14d109 agHol) nadel: dstiahshıstd cal) 
Ken ; Inf Anke AITER IHR nBsHash 
län RR real 1er ja 
dig, Hawesiginassgrelien „Fihiullsısiti halbe shäbgei gakr: 
ben süss Btertleikader urhal ran seideon@ aBet [üchlind 
BT een Neth slennge wöhlichah:Banallan; 
er er nlsteisebSeindb hengeltsäls'ii 








“eu gut sun et 


Er Dpofielnden; eins Adunden Fon leer re 


derihalh. TensHiRer alahr aamasptir ven sb 
vo ie Sr KR A Aspesitlabcksinis 
welHeER: Tektiad Ackelerzen. gupfse, Sehmänl! 
eheuchr. kerfAlsss.chefugis‚rbrechenn dannshh 
6a, anf Eisbasaı doch heflartans fiehuama Fulgemsı 
GE AABNTL.n nn Riafpräbmmgistnmsh 
eingg Wntanbrasbtairdit aus han. ı danaıyachisiegi? 
Stunden „heftige Dyspaoey Kiebens Schwäche s -Batälesn 
bung, galliges Erbrechen, Ireblucken;n dreifsig Dimsim 
. den.nach ‚ler ‚griten Finfpritzung den, Tod hervor, 
zii IE Su > TE 
üngen waren. voller‘ "Petechien, die Magen 


b ir i 


Sals fs} 


EBENEN enthielt ‚zwei "Flecken ‚Tchv Ei 
tes, "ie uskeln, waren braup und dunkelgef ge ärbt 
Gehen Widlett, zu felt., jr RT r 4 
WA us Verfich 14— 20 ergiebi oh der ah, Bde a 
thiefichen Kot, vorzüglich, der hälbfalfigen” I 
rungsmittel‘ aller, Ärt, auf den "menfchlichen Kör Kun 
her: ihre: Pihi "keit Faulige Krankheiten Bere + 
"nie Die Reli aller angelührien Ve etfuche ie 


sie anliaH sih y ns. 7% ll isthtagıdl sat | 
“ RR EEBRUN is: ier.yer ertuch Ch Det Tu 
AsesstußignnAi 


- 
— it 


main m = pe 


an ae 





„N ar U 


— w: 
REDET av 
4 “ 


dem: Gobrbaieinskil aheidshih 
= Krankkiikiten üheslanpt speech siaftkeietgliidh neh s 
sevenaitmolskhigensvälasikieilskfe seluiaden Bipulleny 
emeademilirigcie Akssig ABab bertleruböruuh RD: 
dafs bei der Be dt ai slaciinalnistirunegi nr 


ne FR ae eädehk me run 


bei se das Allttecklsingswsdidie kauf 
lag faulen tlickkehereähstilkn sonen a nilaib 
beuldoi Big Scarbur une ltehr sheris ht dukbindenühsuted 
gerlemilsnnein lakenr sgpdsiertischenein BRRMEheS!= daS 
ik Aa eg rege er er 
faulige Kr ank eit. eilung durch Söu- 
Ten Es Un. nd? ala: Ar rar ie Faul- " 
hebimehrnvbeh! Adr De ea | 
Arts. gelännier>: woran. 9 Doro bhaen> ieisähleacheit 
ie ae en zuhtegsghd. Anczqsb 
einer vr lanferährts Kiafisige uhr 
Mei ‚Wert WehkkrbgeBt ht ARBHERRNE 
meihkir Zerfrht Pdz>äkeecIcH 2 an, 
vereWbiesuende') ee Piujsandri DAR PO Era CL, 
demmöchg Arderginih Adlcehrbaiderhtfeh Aiden, ar 
Sarnen TOrRehhar are Aaia: 
nachätkkhn : Voriwen nieht‘ mit Ars ei jonaber 
its Bägran und Chitta bekäßdelt" werden 2szilleg .yand, 


BEN ine ewäif "win ‚jetzt haubg die - Hay“ 
währen des 


Le bens, allein. „wie fchnell‘ “Andet ekrın 
icht Statt. findender Erneuerung ee bei... 
Verde ERIEET fremde Subltanzen Statt! 

heweifen der. übelriechende Athem beim Erwachen, beim. 
Falten, die "pafhiven Blutfülle Aus Mund, „Nafe, ‚Älter... 
unter dieler Bedingunr, beim Seorbut Bei, der, ueck- 
filberku At Eu ne der. .VR n Meilch, gm im, nn 


- = ai eineim, ‚ugenden >08 < er XoR Y setäbil ien. 2 









A bei-n 8 1 Bi 


a tel be | 


QLLE 


1 


a3 a “ 
, any x 
S \ KA 
. er a = 
Sr . DZ m “ R Y 


Nanny an Vkoschhrertäehieekn 
Be BEER EENER oe 27 
«Bien defankli ro Dita wahrend: der Iny 

= 'Peft zu Marfeille ftarben ‚Hunde: ‘immer nach En- 
| .— Bälle Befligrhaliarı bydelsr. wernläie Galle 
ER Ber MORE an gewöhnlichen bösartigen Kl Ber 


torben waren, genomınen, wurde 


| n.kie Van 

| Sl Kia Harn, ‚der bei einem ‚Faullieber ei eine 

. ‚Stu £ den Tode gelaffen wurde, = ‚Salpeler 
loc 19 y’9 yel r1 

5 Säure, au ran en. Däffelbe beweilen eohachtu tun: 


a uni. Verfnche „npy'. fifetgger. any5: peicheh, Bint: 
‘son Perfonen, die einer. über ifsigen- meck: . 
ae Kurtsuissautfenrwhldens UOoy gausiirgl TUR 


-3g 7siybıll euveis bau malewsg. hord nfıaw „sind: | 
isd stlasıd De nedietmertskere 15 15w nehagvwr Idooil Ä 
BEN HERE eb 
«Fen Kr Örigen "ethafl aftenen In ve 


ova j 


| Si wlae wadgeit igfter, Verigeh 
e rn FM Rt Hi: Ra, Sz 
u 99 








rolsen # drei 
SEE ‚Wale Hand un Te j ro! 6; Me arohag 
gleich hetti ine Eee N, r a ne AM y | 
he Krsbrder Pi 5, ‘der Kal ahnlı ie d e 





‚der, Glieder, E en rg ‚deic era 
2 


ur Ew "Indef, etallest ö 
| #: a niode n9 


udien 2yB 
„Kritilche Ausleerung. Me st og 


SIDE a 
"Ah deinfelben 


ajlod 
„aber mit vier und BEHNLUNEE Kun Br a 


.“ ptome Wazep.digelkem.nge, gyeit Hänker, zpd die Ge 
nefon; g erfolgte exit am zweiten Tage nachher, Ä 
5 


ni ngbı um yadmsastI 03 ZISNBEWS IM 
 B wid) ure HMaigkter Vıextünk, say V 
onrmthP eher HRHTEe würds dr BerhRr 
rn Ver tapprewiitzik Propn Yähe hr 


ie - ee 





einseitig Kine Wa ee vindbcheie, A 
Es erfolgten AhWliehgasiiuyez emgitvrhefsipetehlinlehuitend 
seoh Hab de zack vier stünden wgligeiäberfiellung.:. 
ol dosa sm Say asare, alien: M-us NA na} 


lid SER acer A ano 
RN o Arie: Bi Ir DT 


A ie { ger 
a ir nn “es 3 
“AU 09 Erg Seil ga 8 Yuib. 
hd nn a eu hy 18, | 
a Ri 2 Dee en, eneastıwd nagY . BiskH 


nfpritzung von zwei inzenneapenstister;h | 
brähe, worin: Brod geweleh ‘und etwas Kräuter ge 


'köcht worden waren Peer Tage, brachte bei 


uk, Bay Fu 


a ae Mor nut sıb 09%, 









es ee BÜSRRPVERREN? , | 


8: 


mania HN ie Hi n ae sch ie Im. die | 


Ohslers Be ZU enlc aharn vom Moı 
Aut Sn A 3 Hier fich zer] jetzt 
Bis Wo ZN da dam Ki, d Male) an ‚Eb- - 

r SE hl , Bar, At E 


ae ds) an ats" Gin En 'näch drei Si 


Pr site AI HEN TEE | 
. als a > ar a gallertigen 


Dede f Bellerung ı and am 
ar rbufke 16T Nr n 13V tim ısds 


Kr a RE, amotg 


sıschosn 3: T astisws me Ns stylol1a yaulsır 
zwanzigiten December wurden in “die 


Vene Herulinach godäkdihi Fiälihieen IvbaAkrantartio 


An ach dnheshenw SnrasHtecheadashGrfchmack 
BIS aıliR rer Wallemenap ARE REET LT 


U 


N ans 







Bi, ano fchn. me 
a Su KL h es 
| a ni 
pe en a ul gehstewan? 
Yaryhan AsktuKrinkann Seltar: 


RN me dar 
dem bedeute ün 
"Nafe REN waren, lea sich Dahafkich 
} Gesrärget Brenn denm HF noV 


weg mnrneibach. } 
a 


ee do ramBglchıgeEm 

ng Yhrerkails a Be ik 
meh fin lilokous don street Sure 
Aub ‚nöds.l mi ‚sib sbıwm doilinsmn VI ersshriaanı 
 egrdiniarh sgisnis dh Ali saniain ‚uststeK-Bgirdod 








E dolanlim und en hov «gautisndeßeshieM- löt 


| nn See dolig 
asus afobuio nifair eus asyrorust ash ham ı 

nis dotish adrsaislt 21is Sabeiw sib „Sohlidey ars Tin 
sr süsidu® stäileöftre 1M5W ai Idoisl „ayirrerellsg 


5 HoS ges gs aıtslsw ‚üstlsed osilsloyul asnchau 


. werlol»güdl IdesuA asgairsg ıdal 196ie sim bau ‚nallsd 
‚arsalus ısıdi .nodtor nab olle Sib „Io Sahne 107 
nn |) Zu ie doisig regeln Bsduewd: slloHH 
RE: ba sdaliss . 

ane aslälb gautfeiind eis tuisdehn tundssoit sifl;. 
ER ar SUR socZ: trade biun „sh 


Fe u 


—_ 





; 


Won ‚ 2 
dloä RENNEN vsilßkelisn Gm A = io ai 
Die Ci strAea Tamron 





wind. d ai d Ken a I Ki e a 

En 5/1709 gam y I 1 x} 

yaddı „en a 

os de se en 

ae Br a ie Ta 3 pe 


nad Mißer.iHil mil? dem ntiuiten an 


ak an u | LREeERdG, 
re en ae lol HisE | ‚ge ashris! 
aüsig Ir 











01: 
ENT natuabsd Tai 
Mize' now usistsenie MreVi 


VonE. Fo (HiäkiBraennt Berpre 


DEREN VENEN HT RTTE IE NETT IE HE 
make mine me um en 


ee on lee Bi 
aulnaraı) ala ichPhnlstan ind Ak | 
yrsmalierdeifichen anal 
meh ee heichäftigeh &ch zunächft mit dem 
Nervenfyitem. Namentlich wurde die, im Leben durch: 
Gichtige Netztiaut, meinds Wlilfens die einzige membra« 
nöfe - "Markausbreitung,, von ‚Hero Bauer ‚mikrofkö: 
pifok wnterfucht. 

Er fand den Sehnerven aus vitlen-Bündeln Gen 
ter Fafern gebildet, die wieder atıs Kleittern,. dürch eins 
gallertartige, leicht in Waffer suflösliche Subftamt ver 











bundenen Kögelchen befichen, welche yallig ads Zoll zu 


halten, und mit einer fehr' geringen Anzahl Kögelchent 

von 235 Zoll, die alfo den rohen, ihrer -äufsent 
Hölle. beraubten USER, gleich Kumäen, ver- 
milcht Sad. r 

.  " Die.Netzltaut erfcheint ala Entfaltung diefer Bant 
dal „müd beficht ganz: ” gleiobgraimn. ag st. 


i$ % 


mi RT, 






von dem ervenyausltrahlen,, gegen ihren 


fait ga nf ver y, trans Bra 


fehr. ‚zal Phaeh 





won drei. v4 „pier, Tin eier hr 


stahl a 2 sen 
LEI uam ‚blieb ad 


‚z us Ge d, Unauflöslichkeit ‚MeEEA, erh 
, „gen CProchaska, 7 ee Barba : 2 abe und yrütr 


a ihre he Fus afe w adurch e,un I m Alp 
Wird, Me nögl, eat Gehen werden K 
Be IAab r hie, unction.der \erv n febr ichg 
Buß: el Oi helPpäh Gh: Pu 8 ira! Air IE wi 
| ehirn bildet. De 5; ‚naeh ri Mi 
ee 
u ot. Mel, Janine Ip H 
| cu zZ moin. 22 - ‚ge 


ärkfublta die 
h; ed ou [2pf } 5 Pink) hd n° 
Incl. Ben BEN 
a er bin, “um’ die Ma Een 1 2 Fi 
Ei 


dad i 
ft: 
e Ine Kügelcheı Falern guyD- 
. a u ich, werde m al 
ns ee ss Zee, eillk seven 
& trock nen. Glale gel ingk, 
BER Fe ‚wegen Richt en Bahr 
Mer 7 ok heht man die ‚aus ‚Küg; chen zu au gr 
ug Bi Falern ‚nicht, ‚wenn die. "Sub ftanz , i He en . 
war bemerkt man überdil im Gehirn. Mi ne 
Lin pie. ‚Linien, allein ‚diefe RN IE ge yore 
s hu EN her, "und. ‚bezeich Pie hir 
a SE ihrer‘ Durehfightigk si a 
= Fi Seh lert im frifchen, Ran in W 


irne ni nelimbar ; verdun he > a ‚öhlen C TE 
fo; Fa u & um En. neh chen NET Bun. 


u nn die 















% 















ge; et ea . nom 
ee dal ehe ei ee aan a 
wocktie "Wlasplähe® gelegt) "uhr °init” ein "Scha jäle ber 
Bes 1 br ee FR wäre Ki 
Ask holen fanPfpät1ag® haüätien. “ 


ee Sen enthalt ie Ne 
tel I 


walfer u. er Ar ai diefe abe 
ri Yen: un nn Ka 





y + zii 















ige fahidıhe a en Koi 
- ni let k ‚het J 





ip ‚ind a en 
Bi fteh u Pa ae ) 
8 wilet 


De \ I1LY, » 

Hoya 1 AblILEL 
dal E “ ei he eg: 
ar i 





/ de Pike Ind ‚weniger 
Ns fen Ds u: Re ‚das 


‚BION2 9013 


AU e. Ids? Pech 
I Marke, des grofsen un ER zu do 


Fofken KgelcHän vor; Ak Schilefin it 
’ Bere" ara endlicher, ‚die ae 


3 Di ad da u Ar 15 Is BVlnde- 


ah: Endet ch. ey‘ ih So 


aka und hie Gelälie find nöch Broh 


en, ri, die Py amiden n 
Va im Marke’ g16 ann nu k BE 


Hole Ai eis 1 an 
ae ori 512 „d hie ih I ash chi ent. ol 


Ra Archig. VIIL.a. - U 












adyai 82 rg 


era va a 


i Bi aber mehr, Kügelchen ‘9 


| ar: 


En Krk Sinti ei en Nirz ie Venächihihhen, 


% 1» er 
au 2) “ u . “r 
\ nn ie 


it erkenne BERNER FERNE won 
eb. Neger Hthundgntlichenäls dantrutläut: 
es: dee Bohlaitn detr aeichlich,', 4. TYS nnd 
Tas: Ds kur ie 
Zt " Der: Schleim rad! ie Prilzikalte 
Fa reichlicher und’ vreichef als 3 Ara ph 
entdeckt man die einzelnen Pifehh ERENON, VW 
die Subffanz tiicht ganz miagerrele! Tolgeah nad geht 
efrenht werden, ° und- dit] PL DE 
wird das Ganze in eine einf 2, ä 
Aufgelöft. bag BIER u in aovısd 


‚Die Hirnfchwiele ante N Acı de zug. 
u as 


urn 
irntheil, und wenigltens € ‚eben ir 


Flalh igkeit, als Kügelchen., un Ye 2a 3 golspnis 
3 2i — vo 


Zar Die, zahlreichen, | wel Fa 
Und, ‚Bee die, Mitte des ‚Ge Ge rn 
ich aber“ gegen den ee. nr B! sat 


Balee sl Fa E 


‚begleitenden Venen a. nur Gag 

bein isahnnäbre: Kadignapenn; ee re 

zasli:DieWlejnheitrden Kügelöhen, cin 

Wit pikid. ne en 
Perg Venen den gre 

















"zaklerde eKöntiter Pa eheiäch) en ade 


, Manindiist sib don. 196 sen Di son 
au ne 








> sie Ku ckia Enferktairtn dus rofänloch 


veraiähtetuntas Beweiisifoybsular nal Neifheliung deffgl-. 


ben zurückkehrt, i olane ik Niündesholsing,. siiefeg‘' Ver 
‚Äucheußtt Ichaden: NT TREE 1 Waflerkopf ‚beltchen 
‚alla Geiftasfunationen mindange,die graug Subllanzıdeg 
rn Cohirnkupd;Rerui.;gallelhe, rait dem, kleinem 
Gehirn werhiadeane Hinmkpatan übrig Ubi dageeen.hringe 
sinn heftige, Iinpferichütternng fogleigh Bewnisunfgkeif 
ÄREK@S- MELIBIERT, Drack;auk den.Vorderkopf. brachte 


sinn Aalle;.wällige MprAnkupg und. beftigp „eilbeif 
hervor, welche durch Wegnahme des eingedrückten Inge 


ns C y„ “ ; Ö. 
a MN r Haan ut Klappige B Ya Bau'der va ri 


F ‘fer Aug: sudern. Jene führen dx 
= 10. ee in "den ch Alae dep 
ein ‚Behälter als ein ( Gefäls ift; fofern' das a ihı 
Tach ur nicht "blöls Kreift,, Toraerärafi 
chen Gikzee enthält, Wie fie i& der Serge 
yo: ». 2 5° megey 1adk fl 
IP teäs ni kfäfte u dir‘ a 
ul _ Ialnmer reiedkiigen Pörhtiwe Kan 
vo;b ee Firhkoh nnÄgguReitbewärher lan Ben 
Lot tie Tuer u he. asasV nabnatisined 
Von-keiti:uberaif jur Bervpty kon kurigamieieik 
Schladnis baugtsblftgeitäg die -Paktpatindngpkiin:WWilleng 
üntldei Erspfndaryvab; und Aussbolgenidketl Halle Iidsf 
Sch Schliefednl dafs yeiirnuugie hieilelskembg mlanaıg 
enlaliöh Kohulsıniy ala Nenstulyleit miMerbiddung 
au tidsuni ken au Seineh Kunetiunsrr Firdikiin siähuienus? 
Bei einer Dawre,. dieieihen Auf dein.Aiickodamäbck 
Insgbeflsctlichen'Knetehin dan Benkoheitunenitenchplätz- 
lichlamdek AberBäche delldhenisin (ehwarzenstfehr, grp= | 
zhoßlikber-Tiecls, detaheigekanam aadeuıchaumugsnr 






Sch wacht. Qiprölle year slenn ndeneinaseNsggen BR 
KORNENES Blut, weshalb der durch, die Beau 


2 s 





0 
% 


= Kg Bert, 
| Wen Farbe verlieren, 


" 3m "le, 
Draleer. agifcheh AR Bene Di 
az spemhahln l feuern 


und das. Gekäls ı mit defüllirtem” Walter, ei sul 


oa )ı) $ 
Kehtiand : 
. Waller gethan ı und ‚mit einem. Vhrglip baiec 


ua abge, Amberg Arten Singen; 

3 u: 

il, bekleidet. vn ma 
TBRKBEL nsloih Yıss 


zehn Dit rgfen a bipe u et tn nT Ba us nah 
a sg an 
























gen beftänigt vr Boseäsi 

: Es: fragte. fch nun:: nur feet ob, jenen RN 
Blute; vorhanden fey,,., oder, SE bei ‚der Bildung der | 
feften Theile ent/tehe ? \_;{ ;.. 

Don, ‚Dies: auszumitteln. 4 wurden zwei rare }ı 
einem gefunden Männe,  fechs- und dreilsig Bahr | 


_ lang bis ‚zur yollftändigen Abfcheidung ‚des Bl utpallers 





Shui 












ftehen. ‚gelaffen ,. das Blutwaffer Torgtältig abgı fl 


© 4“ 










ier. Anders Stunden, fchwoll der Kuch, 
ers. an n ‚Rändern, vermuthlich von. eing 
ee er Ein. Stück“ ‚dieles hellro en. 


ls. ‚worde in. ‚ein. ‚Gefäfs Ru 





Vier und zwanzig "Stunden fanden” Geh” Bik 


ESSEN, gehe air 





Ir Me, elta R 

wich a aaa win in 
age Unteriuchungen des Bluresd weile: N 
„der, Organe im Blute nach 


ee abgelonderte Subltanz$ r e | 
wit,ieh, nl DiHEIRAch, ‚bewielen al al un 2 


and 
zei} 





IRRE EIER PR IENIERETE Fo 

wire Afkald ihr Biel wire erlke wärui ee Ach 
Rbi" weht" ißHihitie‘ feideh -Röndte; "chhe-Shtdekittöyreie - 
deu zu können. In Bezug auf dielen Pühlklt Würden 
self "Girleir Mieifchinkih vörh ArtıInteinFundes 

Ge rn N ne Tees Bethan’, äh Vehrärie, 
Ve Ua ee Richre'abging:® Nächten, 
meine Brönileh würde da Berachı Gbjrah Tan! fear 
en ga nit oh At! Willen impbftt: Dias 
vier und ne Bere Stunden Ruhe erfchien Tem!oklona 
Her" Ober- SCH. Dies Paddi"eBetrife Wenig Ari, ie 
fiet eu Wlrdh“ eidlän "Suhgen‘ b eat 
wurde, wobei. fich fo v viel. Kohlenffurk' ertbähd U 
ad We ne ee 
vorp Fate: SENAHE GEH Rein DER nsbaalsg nianie 


5 ek des Tächtes opt -deh Fol 
Half dagegen fo tie], Oel, Ertl gi 
fertig ‚ward, Bein Krötenhat na Kg 

grols, - oval und selblich. “Ber anfange ü pen hm 
W verde, fre‘ platt, ‚der‘ untere” The ni 36 rn 


Is der. Rand und, ‚wenn. ‚diefer aufge u 
vorhasiden leyn, n di man fe ti "ehkes et 


SWS Duu 13% 
I me suuklseidofl 


.. - 
[0 





a? j sagjldue ab ce : 
Aölsylus sdznisd Ina lu ı.v 1a W meh dim 


ap ILL Hots zn ENeNRE der 


ua agen 2 Br Tr 
taltaksitan‘ vom Magen, durch" ARE 
a Reh IuERÄER Zur Bfarrad Fra es 


| Die Entdeckung vonklappigen Venen im Gehtinführte 
mich ar nf: die Annahme. eines ähnlichen. Bates am‘ Magen | 
um F h eilen, welche durch ihre Menge oder Berchak 

| Eenhgit dl E Verdauung nachthejlig ‘werden n Könfitetr, Fort 
zufehälfen. " D Dei’ Weg durch den Milchbru fein feHieh 





D 
m 


. 0 er 


® 


on Jurer j | x en 
a He En en —- 


5 ji 
sBBr or: Kee a ah 





‚ker Aeın Bi hin. a On bu ni Rem 
- ‚ners und Milehbengengs s. 
Mik beobachtet wurde„allain.olaue mr hi merke u 


ey als einfaugende: fungiren, ' 
RN SR Yon Weg Aitieh' N are 5, 


| de llezab. Merab guoitairnsV sih ni urd nab. nt 
He Be. . ’s Hoffb sale Ich IcHdielanre weh] 
Bamı ‚Pet vd Pla NIE eAFnden 
ea Leib ıihdtbDeäR? answ „usb 


En o j eh; ae osozleiph, BE vor Slied ai 
riechen ar, Sign AUF vr 
-Pdares m ind als 2 Zion en died sil. 16W = 
! s 183 alte wnndey Ihan devilz 
. rad: iHermassifgss ne ie {piBß 
= ch eingefpritzte, klappige, Gefälse 'am grofgen dinge 
desMigens gefimdeh; Sata ds 01 shuuw sid 
nd Ger Cheväßers WR Sre DH ie emo ler Ki 
gengefälse, bewielen dafame:: INDIE Ari isharganı 
ginem’! rallı le Io BlückTichtERgBfärt > rähfe)s bite 
Isung, Malle i in den Mageiflhigns Ayaaıb Dabei war 
nicht, wie an ‚andern‘ stkatıesl eBeig Heer 
| nen. erfolgt. | teens Zorläilagesd INSashwlkeit 
hindet ich ein feines, Hei Seiststcheb "Anlgowabazin 
| welchem die Feine Ärteriehfuiet a ea 
‚ klappigen "Gefäfse verlaüfkat: DIS Klappen dei ah 
, Zieh. chen A UnRefen ehhär Essen u 
Bi Ks BIS Bohum, 1siv 1 Eu 


“en. en Ken Et u di.g 
j a. va ee DI 
' Sugalsıo dub 9 2 eh 








bee Pre 3 ä . ' 
wu ik = 


u Nein; BR BEN U jour In. mit me N 
"Gallenbildung versandt Eigen n Belkin Kane ale 


vanı in aEoR uf 
ae er A Bin . halehler OW 1dan KO RRUFR 
ea ln, es Bd 
LONALTTENT n ÄBR- znmamilursduloliil bnu . 

rend ae ie ealaainte tatlosdond = 

E natinguut ebasyisk DIR öls _arols 2 
E] Arhee Barıadh Herzächeung,£ er Mi er Mir D. IE 

- Ueber den Bau und die Verrichtung derlilame Y 


nayungefähn Folgenden tr EN AK nyıa 
ob NAAR ebene Kr. wei eg) ot gommen m. 
den, wenn mar.gleich, die ncen, Vore fen tEbeg egie fach 
| heile nicht, genau K kennt, . = 
| EUER ver ifchiedeh gu Urne rn iHpk Grö- 
Ba ern er nen Hagiger Falten geföardtih 
suka war e ai rofs als bei‘ -eiehP gt? end 
dnsilrinken „geichiächtpt “ wurde; 
aa Ze Reine 6’Körperdueny : [hier Anl je 
are‘ 18 DIE erisbd . ln als tirak orig yıloirg | 
- .. Sie wurde für ein REN AS, Faleriuht fubftaupg-. 
at wien efälsen und. Zeilen. „die, Kleine ‚Körper 
hanıoden. Haüsahag: pnthaltegs ange ehen; ‚dach ver- 
Seh Eidatındeien Bau bei'genaugrer, Unter che iB 
10ve isarQl drei,und awanzigfign., Auguft' 1820 wurde die 
‚gdundler Mila; eines Mannes, von, acht und zwanzig "Yah- 
‚resliiofzaehit Hangefähr,, gleiche. Querabfchnitte ‚getheilt. 
Viendesian warden Inne‘ Taffe mit deftillirtem Walfer 
rglskrnihmaheidungenchtet:ces, Anwelenheit rothen Blü- 
: hisaukfrährenSehjjitäßlichen, Keine Färbefubftanz ausßoßs, 
Biekänllenıwanen däuslich, ‚and, einförmig. Ä 
Nach vier ‘und SAWanziß; Stunden‘ fand 'fich etwas 
el In.ähgent, Nnfpps ° aber nicht in "Beriih- 


ae 3,04 
e Tahe iR rörhes Serum aus, - 


BEL vi a us hinkt Die ar ae’ Bern Fi- 


eis. 





erg. Waren von ww. 








rs 3 Br eih doruh has „Films ebailandab 
A de ig Stunde 
ch f Sy 
den Ob 
ing 
at 














aaiand 

% = Kan 

HERR, ‚08 15 Bed ee i 

A 

Am fee Er ol, ren da 
une el N Be 'sjiM ei 

ui Rdn berfi Hi Kane! FAIR 

=, gene ir in Ze Hennig ibe 

zön. Flecke, . Ir rn ung 

= Am :elften .die Färbefub ubltanz .falt. verfohwyund 

mehr Schwärze,. Schlei : f 

nn m i beiden Flächen, Peek 
Am zwölften und ; 

weh SEHE und Pärböfanfians, 

19V Asp Vierzehnten,) dbbre Flä ah bag 


gadstsilZeHlgn, "Din Schwarae yähr v 
der Färbefubftanz(heu,s _ 


ai, 











nen — 





I. 











Dank gie ot dier 
a ner Pi Ban vn Ren 
Bi sage ae 1.0 ie be , Ex 

i Bi IE; | Milz, | 


si N ut 








a zu 
En sor 


mitehennhaila vote Sera ha 0 Falbelihfiäne ine 
galk.ıianiz ala aus den’ vendh „ wenn Fe ausge | 
Jehst. Giad ,„ teilt, und durch ‚die vielen Saugadern zum 
yekhre rd 3’ AR anfcheinende Fafern 
eiicheinemisldoch «Eiifjritälig als 'Gefälse. Die An, die 
bike dringende Zekrfth Sk 'äie’Fötch derieiben a an,. 
Die be mer rerucn Koh KRohtenfäuke und So lei: 
Burke Imwiarzellken „Stiche aber Biligeh wa | 
dh man! Idibfaeiolft:in" dh "Zellchen findet. - Sgbakd. | 
dalsyapbo Tracks, bikler’die frei. werdende Kohlen. 
Gure die inde kindlichen gende Zellchen, deren 
Wii dabcisiih Schleitt zulämmengelialteo, und. des» 
halb Si Dielen: 'siögelchen werten, "Die Kohlepfäure 
winbähelindineeiuten: alt zz. aufgenommen. 
e' re 2 jo 5 | A Behälter des 
bgelchen , Schleim, 
ke iur hach, Ta Verdauung, 
ru aalaneon mA 


enaNapbe 

Di Bun äh des 

ıswilot ab agnutlieiu ge = air ne Sr 
_ ‚sAnslH nss 


nshnuwilsisev Nr serve Th mie nik: 
Just] aedseln nabıod es west | ‚esıewedod 1den 
.nsllaS sısdsil 


ish bay neläns mA‘ 

NEN, Yorke karluchunz ‚dar 

y; und einer ‚Wirkung bei. denAver:. 
| Ei ensericheimungen, «(Bählictin: 
at ir P- 215, 294): ldırlada“ Tısb 


Dia Rihwirküng des Blutes auf das. ‚Ner-». 
venlyltem: ift, vielleicht die einzige. nothwendige Bedin» 
gun Sur Erkaltuhir” 'der Lebensthätigkeit, Die ‚manı 
nidhfächen| ’ &tirch ihre gegenfeitige Einwirkung, hervor- . 
eine BEROBIE: beweilen, dals..die Kräfte beider 
ah 




















Heiden. Du en R ergieht, tich : aus.der oft 


“und! ihren Beziehungen. zahlreiche, Abe, 


1:71 ri Whaneig lee "Blöbender ckeinriangen;R 
 Ahterfdehih sikibteniveih webrlsveiieelihielrnirä - 


0 


sl 
. ee ab trRyep big, arts Bechgelikunigen ini 
| > asia Ur ihander inlgesengefzien Mioinspgd 





u PURTETTIRR ERFIERER Dehinsranäic 


er pen 4 nn 7, Föllensıeiakeriı Sinnen; suül 
Weed rauen | 
echte arielagT Steh iAllden2kkuilnyıc Telkeh befcheisit 


aullstG, nsnehsufshsv sih Houub trfoisl est nee | 








‚Värksiiten: Se uoyben?dlernp Brsisgeem Miete] Izundihtatr 


‚ el Bad Werventgich ‚and Hertimibhtigkaitunnee 


| ifkensdelr Sülnsahentgehätn}/wild 
Ha ash hr Blume del Fasciimnemjttuilcn 


au ‚abıuw -narlointie an nafslgenld Ing,09 


“s 
ireb arg handentzkrhökeikrt reife ae Sirakn. nichtibah 


| & atahe s af ih NIERVeatgTE ehrnwirkai, Han 


I Tesla Anckaplenkee) Buitkrfufhet 
[AgEIche: ii erüBßee ehe Salieigbreräguieihh 
ee ee) usuadslag gonltorAiM 2sb- 








uadökfomd, slartirsbrudierb neildew ai 


“u TOR Torte ‚sed Ass Binicögleluhendhkie 


aahd Körper Wegche” ans dkrenoChntralikegek 


E ae Mach ad lan engekel 


3 ftehs für die A iper ,. 


a Keicherril dis def] Pat eiesff. iniWLeisheriucehälit | 





Hama DEN ararki map] kniionnäeite ahnen Me n 
‚gehihenkb.siu Bienbenteaikndelahse, wereipiggarheb: = 


&aletoh, dimgantweit MuskielfafsneLnhespiokgmmenuf; 
iuld Ber ee nf nn 


Br letngtnkiisfünaile ekhiergatz Igegen BRffen swf, 
‚serltenaß weichen; . wnkl alt Hor/antichganAıficht” 


ginyinichAler diesKügelchennplaktasin Has; Mit: 
skitöeihemivonfpkingendens Kötper: it Nr 


. MrdalsBongahrip alalschtisthchinen Aseliälisigeg vL Bien? 
die Kügelchen. Barren gr 





) 
> 








1 
2 e 
h n Be TEE: N d ‘ 
ns x - x ns 
93 
’ 


PR tt Wer Sisßchai Ragelchen m Ihre Achfe 
Yileea:; anskerinchten: si die | Siohasimankant, Alew-, ‚Krör 
Sole andalieWilügaihait: denKledammäufe,ıb 

wiesortohed east ähnıliohesi1>bBRi: Aare: Fsüfchen, erkennt 
man ‚fehr leicht durch die verfchiedenen Stellungem 
"akkeufieummahıtehi säbnediiättkeit ausıt,heim, Anstritte 
küsdim Gelälsenterändenn farihzs: Laektalt, ajchty...: Ta 
dulelben SThiames ‚wahigteng-idex., ‚Askraupe „der. Her 


derenadtis Aaidricien IFrä/chen, : hakfep all Mehl & 


Die MieifungensdausKügsisben: in verichiergnen T 
vinseiikenmuirsan Bit ann daftein-fehn dünnen Schicke 
"ten 'auf. Glasplätten .geftrichen wnrde,. um ‚Ichne]] zu 


Erselchsknig. lorke varä sileirt; en ich: fchoell,.uer .man art | 


"ai vie iuni: awahzigs Sm ‚verreichen daten. 


Bei dien) Iintär[urlueng hefplgiae. wir die Karen iche Mies 
Shuchzyoimdeniiwir dany.teittelft. das rechten ungen surah 
- das Mikrofkop. gefebenen. Gegenftand „mit gingm, eipr 
gäikejltenguuieltich ‚geitekten,. mad .dursty degı linke 
hngeriedlirge ‚Tineal. zufanımenfallen, Hefsen, 
‘Wir wählten dreihundertfache Vergröfserung im.Burchr 
siblferpduäckzigeit! aus Bahn Heaharkttungen isipp Mit- 
delgalilsxınäüchnwählten, wir aft.eine. Reihe, yon Bügel 
lien ıändate. Twin: hixeb. ‚ie: Dikifipn, die Größe jedes 
aisselnsnhKäigelchens.erhielien.!. „We: Sch ange ger big 
St Kögsichanähnden.ik.diefes Verfahren fehr genau 
u: dofgesietge Bedbkehtähgen am: .Bdute.cdes:lMeg- 
cher anti beifeniödaneit "Ehiereh bewiesipns;; deafs!die 
Hp AR Tche Aanpabie er: fehnelltn  Zeifereung ie Blut- 
RAS ekNeni:Vich Mir Klsteireisäsdenr Delkide'tgnrich- 

it Irshdan wir Yahfzebin Isie zwakzigrBeountten 

Berl kehle Wahtkchmeni konnten 1: Adoln fanden 
ke die Hngalcheir nuder! Schwinmirtine der Ksöfche 
vario Aörfelbeh Befvkaftenhier'als die; yudicheb mir 
AURSERI ünperfachteny nsrloisgil sh 


asdsrswig rauf sib ul enejl 





Arash eier Se Zülurtnehfeibung: Str: ie 


PAR eye: Die in 
fe Bean et "= Te Made nl 












» je Zu N nice 
FE babpilt, Seht man: bei der if 
er ‘Ber Se | RG open. 
ngeben.ift, und ie wi 


Fy : j „omot 
ie 2 De ini Mr 


ge 


der Yoltäffchen_ Säule und f ve, dafs. des, 





um durch unfre Mikrometer. entdeckt zu werden, | Dis 
Zn zn diele. : ve 


> 
’ 














naısahrll +1>h 2:07 72617 9007 01 TAN EN. ICH Re N 
“uw Ya 1.32 Maraen, FE 
lrftns aslatlan-n 3 Sn „zul er Ban DE ut 
DAN 1350 1.821570 'macigg 
Ai Marnsban natloyagTö f Banane! 
are üchen Ver- ' 
lg Saite. ee cl ımalbrüi-, 
u, | r RT, . Dun “ a chen, 
iaml neh iad lie steil h: RER sb. ni ın 





are iticher f ir 
Diörchmel- \ 

















DI Ta Du rir Ant 
IB no pe > al ual> ” II 

‚raid V IL “i Mm ln 

2 en NL; ‚di Firm ho ‚sh 1a Q eir7 gast Ö fe F ve je 
ur )r 






uch Ber llor- Be 013 A Ds 
gwBisnh el an did 


mir Er, ih bıiöpz ‚nit irguseud arte 
jüofh[eT, ach ie su sone 
5 fi yiufsknanmhr std 









t.hap Sl 1B2 ads laY Tab 
iswEl si Pagan93 
at ist Ti 


a T. Be Ä 










| Also wu 
obaw US re st3 mo1 31V s’nır doıub mi 
i AdodnA 5 "ih nn SiylsoA 


1 9 


Fa isaklple lgazlong 





| Ben e „weil: 'der ‚centr 


= 


‚ eine kefte allextarti e Maffe 


Ziepeödie -leiniten. 


! 


— | Rn 1 
[ 


ec ar Me Ziehen nF Ar Maglchen 
ind. a a ie Bei ie 
Geile  nutiie söni.dörfelben Fr "Der. nd 


stoff: beftekt. ‚daraus. "Diele! Körperohen finden *fich'ia 
den Fr eg ‚.„und..der Färbeitäfß» bildet «eine 


 kätige, De wngebenderBlafe. - Dafs diefe iplatt/und 
nur ‘in, der Mitte erhabem.ilt, fieht man bei den'kreis 





föürmigen. Bluikügelchen...deu 








gan Köober:posb 
htanz umgeben. ift, Jund' mit: ihr-in in.de 


ai gebildeteh Bläschen ‚rollt; wie.c 


y} Pina 
kön | 









ERTR. j „ori - 
EBEN Yale 


‚oben 







weil aus ie H an eh 
den h aeg, 










gebende ä ende- N: ron-mit ler 


ou chen-und 


um durch unfre Mikrometer endackt zum n, D 
Maar hie die Anh. Riten 


er PRRE: . .. 
7 EB zw u 3 . a 
en ar 














BIENEN", 1+h zen ij yadı Hau A 
ur dal Orsfi jBereer Rügbleh Par 


«21 breit) ee 


rtleitag Brian‘ ‚yesiil oh: is: 
ENT ET Be mac 
ehe netlosaq15? Den 
Sarnen "fe 
at slath! zisti | 
er iad FIRE ifo 
ann nor asyröf;al 
tsf eg fiir "bin 





are rkticher. f z eloi k 






















r. 


A rar E Eu Ir 053 re 
| a: d ce Malie Ile 

u be “ID 

x mıotigt. | 
blozg, ‚Alf raus LE. 
km hi 2 u seh Aisch 
5 air sur own ee 














| ar ET: Sunauog 


h Ä agh {ti ls 
D = a 1. N 










& ms u | ; 
ha. us 33losLios 13179 m013 1 VW sin dlorub ini 
scdoilaA Ssih Iaitkiled siylsnA 





\ - 
! ' .„—.. - 
4 
‘ 
’ 
r a 1. 
‚ . * 
* j > a 
! L} 


a u ei u ohgigfengadgeäit t:genillad mu 


BR; al: ıy ‚naro=l JS yanııazt EMTERUTED, lail il 
meh RR RER nA Ka ehe A 


.>» 


unguy Inffi o - ed igjfperisd spuA ‚meiden 


fi »1922 1% r IS THE 


- 











ee PT Thieren. £ 
* BEER 3 IWW Wu J j if l 
‚52 1er Bon 1 [4 ER 
Kıalrın IyB/ { 
r Ah 5 IE 133 N 7) f > 
134 I c al] 
A . 


(5 





= 


Aas böschas,L, . 2 
Phafiatfus „gallus. L., 


Pavo_cri er e 


Reale ch 


rvu5 corax L>* . 
ngill Eh 5 
x Fringiie dam „ze bh 


Parus major. 


aha dei 


‚Collıhesi ex Fu ® % r 
Anguis A e FE Ki 
Coluber Razumowskt. % 3a 
‚acer rta geilea, In: . 
BIO ":]8 20 


Helix! porn. Er 1Ie3 
Salamandra cincta«- 
Salarmandia‘ Pf tata, 
atiyranı |r dur nn 


Mana Babe, I ee . 4 e 
Hana rdscntäßtälc] Alujai 
‚ Howe Kinpenerias, wit 
a FAR nm, oe 1: 


E Se 
A | ” 


» Bat ER 


u 


1 IF% Zi F 
Vi g- + 1 A 


> he 
Ad 2 - 


= 
- — Eh 
| 


ri ee 
Pe > An "Tee 7 - ka 





! 


Ku + 


. 2.0. 
- 


1 . 
g y ns 
r 5 » N A 4 
u" De nı 
N . ei = 
Le > n y. 
“ - ? 1“ 
-% 
ei Te vu j a7. 1; [ 
. ms = € 
® 
" 
= 
hf 
6 


u 
o 
# 
a 


a 
- - 
nn Cc ek 


> 9 f 
r - je = 0 
d T Do} 
a 
.- u | 
L} 


© 





MONEUTIIARIHTITER 





IEW allstlagus' tug lau3aY 


A nsl!sb tik ambns, 33ui3 nov- 1uld 
nad sr smabsinshiav z0ds ‚las sdlalsib 


Ng 


° 
. 
..t..n Pa ur “ 
“ 
® . 
® 2 7 
+ 
z x 
. 


* Um‘ beftimat gie Belghaffenkeit;der: Curve in’dest 
ehen Kügelchen kennen zu‘ lernen, wählten wir 
an &Didep Peridehän’ folgeuieiiethodte.” ai dee‘ 
rechten Apge betrachtet man 45 -—, 1606 Mal: vergrür 
nd: wmitsderp linken vergleicht man - 
Ei: Ras gerade; das Bild des 
ısimifst man, wie gewöhrs 
iffäte und Abfcilfe, wodurch | 
'n_ ka kann. - Nach unferg 
“namentlich” ür Gallus" 
Bit "Mana, "Teftude, a. 
b ftreng elliptilch. „ _ 


hiungen End ‚tief Bas | 












y ya 
k ‚Bei 
chfieden r ‚öfse: nee 3 


73 1. or ‚zuisilca ovsk " 
p Alten! ie see 
: die, Pete A ei 


CIISR 


1100 Be Lk alsbyigdn Th jeren, byd EITR ‚alip iptjfch,. 
WIGO! PAR. de Tre efion c ihre ' n wertete 
R dike, hkeit fan an, \ wik! F genden: omas ale) 
fi die 'Gefäfs eines bis’ Zur Phi Tische 


u en a 








von BRip? es; Ideas keine Mu sie Bas 
iR wpe,| in rel au T und "Athen A-&0 
Minuten "lang gtfetert ‚ 1das 'mithin -wohl en? 
Aadı Ir er, koinde Serura von,39%. 0.1.10 
wird- Nimmt: nam iugegih 


as Sad rag 
; [nächden exeine: | 
hergeneiit,“"Widhüer 


g° Au 
Verfuch gut nr fellt war. 


Blut von einer andern Art, deffen Kügelchen 
diefelbe Geftalt, aber verfchiedene Gröfse haben „ be 


A mei Tas, ns >15 en alrstanl) Aal 3% sigaÄ 









den. | 0 
! 1, allein a Be Märaie 6 } wer ET 
umiölich —. Form | 
en a Ve 
a: FR: Bar Mad iiche, PL Ei & den wie, . 


= 


von SIE une Awenzik roch Bi | 
an ng. durch,  Schhttaln. yarkınd 
Me ae f fäcch eiowandı entfernR rd, 





3 le r | bi Sri Lan. 
Yergifindg ätinliche: Nervanzuiälle,, 
dan as sfelbft-Iche- piutnlicktiaueh vernmTsihe pure 
Mens werde: ao au Files Wichaktatch 
arke Rluuungesbten aufswäche. weis: alBfeäikh os 
Bee Dit Verstenkgen ante Sophie an. Mepaahg.;; „a; = 
ruh eine Fllany we Kur undcheleiene 
sed. Äinninchen eingafgäiltak.Terpuide mail, handsikar = 


. ahl 
. & 
N 
r ; : s 
» " , „r E a 














Au. m hun wir en ut 
WERT fge für’ verwerfkicht teil 
“ Wirkfind Praätp un Bra lebe 


26, ram JE“ "7 ‚ener AG 4A Ne again, 33h hau snsi 








u t 
Bun seamıg iS 1dısld "ui 
Ka 2 onen üd rc nah 
. a } FR 
i a 
* ZU banken a MR 
es e 5 I. 
’ 





£ be “ R D 
| Ä 
. . . 


Zei bw - PR, ORIRS OO sria lırmz 
u Ferletzung Dadsvorigeit Krffirebscaut). 
A gb ingeldztad mbnsimÜ nstsb Teteu by,w 
answ ‚Pind an: W_sib nislie -.Terfron Idisid man 
Uryer- sg ARME 1 9Reh ur Va 
He jr blals ala insgfemenae wen Deunre: mpsl 
Kügel I gruss Ye ‚Bar. 


FF» in Ha ei een em, Be 
du a FR yaatt 11 sh We 
ae Er Aue Kehl rn "ad ga ahkh 
zu t Sn RER ar 5 Re - 








ir denen Gutanbteiten ad 2 


De ET 
Datllstshllachäfikn,: mr der Bewegtiäd deloiiutks auf- 
Inieag yoikbasden ibfssvdein Brrktgnienattri sank; 
Sell Tits flerdocduch] nv arte Bote Han 
Biiseiven pral site ich 265er ER gem 
feailerrich siehe Wihlle, the bl acibuctien, Jaßkt 
Betukslaubenfantgeiiesiglichögfiens Bisrfineseiiche 
uni finktntlaiken 3 in _. 
dern Tara Merdszung inte Pesebpektnicht 
Bela wind ri Bere un ale sHaspu; 
golfen Roten 


ftanz und der unz n Ken ze edel während ci 
Aggregat der Centralkörperchen als Fafern 'atıf dem 
Filtrum bleibt, EUR SERERNEOR gleichen und 
den Faferftoff bilden. | u 


«al. 


u aan va TR 


\ 


‚10. Truman | 

4, ER EEE „dafs 
üch. fo die Materialien. ‚des Bluyiss veaxtkeilensuung. os 

"ergiebt Gch hieraus. den.Orand des Unmöglichkeit, die 
Färbefuhftan?, ‚völlig zu .ifoliren.,- EEE A 
au. „Die, thiexiiche,Subftana, das Eiweils,,. das Serum, 
: die weilsen. Kügelchen und die färhende. Hülle, derfer 
. “ken, ‚müflen‘. uns daher: heis-dex. chemifcben, Ünterlu- 
chung oe. Bien balchätign ee a 
. Das Seryn. und das Weifse im. Ei. enthalten ‚beide 
Sielas und falt, völlig reines. Eiweile...ı Im Sesum.de 
. Ochfen- oder Schafblutes ift es vielleicht nach .zeinen, 
“indem das im Weilsen deg Kies. ‚anthaltene-immen,ploigh 
«som, ihm, verfcbigdene häufige Flocken enthält«. „1:11 
ce .,Seite. Gesinnung durch: Wärme -ift fo} eigenthönr 


‚Sich. und fo. fehwer: zu erklären, dafs. wir „alle; Um 


Stände .derlaiben feftzuftsllen Suchten. : Es wurde,dahet 
Auf; aine.Bpirituslakspe ‚ein Gefäß. voll Walfer gelacht 
gprin,fglvr.eige Röhre mit Hühsersiweils undiein Thet 
- mometer befanden, deffen IEPEINEN es ia gar 
Eiefe-das,Bodens. einnahm, : _. BE EEE GET EG 
guuhrPei-p9.C., war.das. Kiweils nach, belkınmd Aufg 
an: Brig Cu eytitand ein. Opallchimmer, act under 

Kheile. Ann Kähre... Mi Br EIS. 
zii 06h 6° em dieler Theil, keft, „den here nach 
Fa, ae, Ale 40% 9: fu 

he so . SS, zeigte, ieh der, Opaskchimmer, aba 

= 15°.C. ‚war .es ganz feft.,. ij 
\ jele ‚Gerinnupg tritt .alfo bei 700 Caein. Pan 
2, de Bere fo. zeigen fich unterm. Miktalko ! 

die mehrmals erwähnten Kogelchen. .. ‚; 1... as; 
‚king begleitenden: ‚Umftände leiteg ‚ZUR Erklärung 
. Bipfer, Erfeheinnage-. „Hougeroys, no hele $. Meinnnt 
EAR. Gpd. offenbar irrig. ..Nach Thenerd rührt, dia Ge; 
ringung, Apn.der- Cohäfionskraft der Eiwailsyolskülen 
und läfst Geh mit Efebeinungen,in EEE 


a 


ji "% 








nn | "311 


Sehen: Chamid Vergleiehehjs is Vietjetcht-äft dies” richtig 
Aniktuben' To Kann Ude Zur:Äuflsfeng det Eiweilses er. 
fordaisrcheAermhairernı durch’Zeifetäungteines kleinen 
Antheils der thierifchen-Subftanz_ in. köhlenfaure+ ver 
wsütleltf "und ‘dadurch uinfährg‘ werden ;' das Eiweile 
aalgeloft ai erbättbn.) So Zins al. 1% 
eier ahrikenBigenichäften: u ER erklären 
fich leichter nach der Thum zjbirichen Anfıcht: Die Vor 
tiche Säule szeigt Aeutlich die Art-der Verbirdimg des 
Eiweifkes‘ mitldem: Natron, ‘und viele Verfuche' bewei 
fön'idie:Möglithkeit: ‚einer : Verbindung: &etfeltien mit 
der Marmlosiyden. - . Die: Verbindungen; die ıtian dureh _ 
Präcjpisdtioh üsines Oxyds durch das Weile änicE} otfet 
dis Bhrtialfer erhält; And’von airier verwieRelfen Be- 
toidtrehkieit;"derdn Natur ‚Pefchier's Verftche ndchgerhiäl 
Schaden; ?Kin Theil der Säure begteiietiahbehädk 
m. das katze 'Oxyd ält nicht mirTderhibrk 
Sadinnz..m- Verbindung ; weil dag NWrLdHIRS 
Erwaißiı aisch 2FHiell’ das’ Salzes zenfetirzeisd Tatamorn 
'Diefe: Störungen finden: nicht: State?” weihsteich u: 
teidet Sanstı kn inen: Airer Entftehukglin PetBihdung . 
Bas Darkeniedie: enfchende VeerBinYung eine! Pr 
und einfache Eiweifsverbindung. Diefe' Being 
Yoraigslo fiel, < "werh-"rlan mittelft" oxydabler = | 
durch die Säule die Gerinnung bewirkt. Mit Kupfer 
dräftiern EFHARE ae Side: VWerbfhdüng; die, Io larige fe 
wällerig ift, meergfiii, S:jm trocknen’ Zeiftahde tür- 
Köbgrar'Sfe " Sie’senthätt'!kiendRch beftimitrite Men 
kenn Waffik,-Kupferokydtnd Eiweiß: Mit Eifer! 
dräthen bildet fich ein‘reichliches blaugrünes Gemifch;: : dad 
an der Lufrothgelb wird, shhe-doch. etwa ‚die Blut- 
färbe zu erhalten. Diefe beiden Gemilche find; wietal 
durch Kupfer gebildete, unauflöslich. - Das-'erfte enti 
hält das Protoxyd, das zweite ‚das 2 need ... | 
beide in’ unbeitimmter" Menge; 3 Yo su nnd | 
x: 2. - 


’ 


—_ 


D A 


. Die; Getionung: dörche Weiigeilt Führe dont der 
Verwandtfghaft. des ‚letzigen zumi Aetzastran..her,... Se 
erhält man. ‚das. Eiweifs „am. reiaften., ‚und, überzemgt 
fich durch die Wirkung der Reagentien, dafs. ag Sch 
nicht; vom Fafarftoff untericheidet. Gay+küffge und 
Thenard fanden die Mifehung verfchieden, „weile 
die, durch ' ‚das: Natron. im Eiweils orückgefghen 
Are nicht berückkichtigten. ee 


 Die‘Wirkung der Säuren: auf das Eiweifs verbäb 
Sch eben fo, nur mufs man eine doppete untätfche- 
den:. ı) die Sättigung des Natron; 3):die Wirkung 
&er.Säure auf das Eiweifs.. Die erfte erklärt, die.Fäl 
lang des. Eiweifses durch die meiften Säuren; ‚die,zweite 
‚die Ausnahmen der Phosphor ı, und Efßgläure, an;die 
fer Regel. . Diefe löfen den Faferftoff: rauf ;pdles ver 
‚wandeln ihn wenigftens, in Gallert, R können, In allo 
wicht. aus ( den ‚alkalifchen Auflöfungen | fälle lan, acid 


„lad Wär - Umftand,- dafs: die. Färbefühftanz. ‚Sch, im 
‚ Waller aufserordentlich vertheilt, und -derch..das-Fil 
Arunı.gehts hat vigle. Irrtkümer, in. die, YUnterfpehungen 
‚deffelben gebracht; indeflon zeigt das Mikrpfkop ‚Jeipht 
„die Era mente davon, und darch Ruhe fchlagenfich. diele 
‚als ein diphter rotker, Bodenfatz nieder. ‚Megan, der, für 
‚bung, das. Waflers ohne Trübppg hielt man. dig Färbe- 
‚Sabftanz für.apfläslich, und unterwarf dieirothe, Flöflg- 
ei Verfuchen,. die Ikeingn ‚geufigenden, Erfelg, hatten, 
:: Folgende Yarfocheshisen unit äckeniien Du 
{altmpe.uber- she Natur: zu: geben.:; " nlsıb 1uf | 


ı) In einem offenen Tiegel verbrannt, Br e 

-die von Berzelius' befchriebeen PHänomene;, und. läfst 

ejtie anfehnliche Menge: ztfther‘Alche. zurickz :die nach 

der Name: ” Blutes men on weniger reich an'Eilen. 
oxyi dE: A ee er j 


Sa, 

















> 9y IE EEE NERIIOR.UETR läfst 
fe einä’Hene „arlidie Pisligkkeit zyelchis sparinreirige 
Tropfen" biitlaures Arımörium inte finsken ang 
Rie. terfeliläg allen tr © 


Ev yeLöf inan fie durch’ Aerkali 2er und ER Ze 


die Mr ne ung mit, blaufäurem Aınmoniym ;. fo’ entiteht 
eine "Piufägkeit, in’welcher Kleefäure, in hin» 
linglicher -Menge, ur das Kali zu fättigen, 'zugefetzt, 
eengränhtiaden Niederkchlag aus a u aa 
son Biles ‚del, - oe a ae = 
Au herirch beßcht ie Färbefbftänt aus’einer thlerf 
He Bu feahi" und Eifehoxyd, die vielleicht, allein nicht 
Yes nach'den’Bishierigen Verfachen "Eiweifs: ift, 


le mit eiherGsmifch von FörtierBulbfihne} | 


HarchRgeldhei und Sermmeiweils experimenfirt hat, 


alle u; den VerBichE wurden an en | 


Ochfenbiöfkküchen' Bemächt. | Die von Berzefldg £ 
"wind Huusuelin angegebenen’! :Methoden;.: ek befubt 


une reisı au erhalten, „genügen keinegwägesi®. aa" 
z Die Schätzung der verfchiedeney Bintiftäädtheile Ä 
sp weit jeichter 'als man bisher annahm; v. War Bla 
heilt Gch'in ‚Kuchen und,Serum, von dene# jener'aus 


“aller: Kügelchen und etwas Serum befteht. .: Nie y:ktauk- 
"Köfte Zuftände ausgenommen. enthält es andere Dr 
Ranzern 3 Es ift- eben fo leicht; die Irrung ; wel 

die‘ Verbindung‘ des. "Serürks mit dem’ 
wirkt; ainberichtigen, als: das Serum. gegau zu,analy- 
firen. Auf diele Weife tellten'wir a ae 


5, i “ “.. 
to v. Par d 4 u a A 


Ber L Süugthiere, 


RT one 
ae ‚Bimia fabaeas „Das: Blut. wurde: aut. deraBahlira 
gelitten; ‚Serum ‚wad-Kuchen‘ vefehteden ;: Hiöfer-in :dRF 
Hitze, bis er “gepülvert werden konnte, BEE 
Wir e fanden: | : 


313 


_ 


ge lastereirlat ish, ort! Buch 
13, 68 ganze ’Bläk. - - .<. 908, ‚Waffe, 
10, 75 Fewthter Blucke  - - 92 Eiweifs engl. WE 
En 86,1 tröckrier au __, 1000:’Ienumliswif ı 


a 
: 48 Serum. 7160 Wallersnse. oc.: 
Br 0,0 daffelbe a; 1461 Kögelchen. 
wer a EG 7,279 Ser. u. aufl,Sılae: 


« EB „»- aAx 
: a ch 


= 10,000 Blut. 


ed an yet 7 

= Ba Phier fchien fehr gef ul.  Jitt ahe r 

er Baschengrwiniche je 
LUISE year 


a Ge fngde r.Menjih.. Baar a5 Blut aus der. 
gi acht je ‚ 


inen.. Arsitene.. | Mitte mehre “Ana ei 
tor. Ö ICE Ik 
rg, Waller 
‚900 Waller... r a 1292 2 Kageritäl shiod > 
.iao Eiw.u'au id: 869 Eiweils u. ayfl,Sale, 


. ar 7 


um,- ; BARS NE FE 7 e2 
100,8 Bars: 3900 Ban nn = 
rtaderblute eineg gelriden > ERREIDF 
Icht 








Ges Todes i in: der IREOR ie rei eten 
FEN 
. ; ee ; Bang: wa soil ayauı 

| "965 Wallers; ee - 1142 Kügelchen. 





95 Eiweißs; und. She 7844 Eiweifs, 
—— m ———— ; 
u 190% rm. ae 19,089; ‚Bibi; Aisw; 7 2 


“Tr nn 


ner Ten he nd nn nn nn nn nr 
Ne, . »ANETIDCLE: 
* Meeifibelnchen, Das Blut‘ immer aus der ro it 


. feladat: rdYiittelzahl;, Br ‚t y Tr aa IE ne ‚usage oe 

| Se 7848 Waller. 
” 900 Waller, a r i280 Kngelchen: = 
"109: Eiweils = Se 8 7 | ee 
| 1685" Saram. 7°. 


"70,000 Blut; - 
ut, Ber. FE rn 7 Be an ua "2 20: 









“ 
— cn 














D ıı w 
r “>. i 1 L° 
4 
TEILTE 3:5 
. I F%) ed ce 


Hund. Aa ‚Droffelader:. -Mittelgahl: 
EWR 8107 Willer; ren 

926. rate. myri wi ev 1238 Kügelcheni . » 
ER 'Eiweifs-und Salze. men sa Salze. - 


1000 Serum... 4 „ext 10,000 Blut uerns on pe 


[} 
Mae BCE BE BEE Ze DT y5 u Be en 


wu 
. . 
Na 
‘ ‘ a & 
Ar ı B (Ey. zu 5 
„ Ä Ba ‚ 1 
Wong: %* 


en ee a 1953 Watier. a 
“0 Iao4 Küigelcheh.“ ' 


Waller. 
Br Era und Si, 843 Eiweils and Salze; 
1099,Serum., . 10,000 Blut, 


_—, ne = TREE 
Blut aus % 7 Kuphene, De Webenbluk, 
it faft, fo rot ; win, da! rterienhlut, ‚and erer ehiere,' 


weil beide Blnfare 3 heller es WE OO€ 
PR %, „ce en: 5 Ira Ka Tr Po | 





; 





Che re # je - at ü 
. . Bad: 





Y 
- 106,000 "Biut.: 


00 = . : 
nylesdarisz.t .% ar ee ass az ST ech 
% 


Kalb. ‚Gemilch, von. Arterien- und ra 


Augenhlichee dies‘ :Söhlachäfns. Ä ed 
ee ee 8260 . Waller“: u ART 
ra 





K- ä . tar - urn u el E . e: - 
argynge". FIN. Yr8 Kopeichen: 
99 Eiweifs ud Saher: 838 Eiweils: rund Sa haar 


rn —————nn — ce: 
ıooo Serum. . 10,000 Bm a 
a 188 UESEEBOLETT So apa 


chen ma. der Droffelader:“ ialdb da: 
Be EIER 8379 ‚Wafler. nn 


sog; „Wal are > | 
1006 Sksni = « r 


5 % . % . v . ®; N j Pi . 
sis wel vu.uı SI. I ehe, oo. did 





er 
3 


-834 Eiweie „ringe | 


4 


m 


mn” 


Dt 


B 2 


ww . 


zsutmenenn > we 
. 


ws en DB nn tr 


r, - 00... 
’ .. 





Pföräi Pe FERNE Mittehlht: ui 
- ‚nenalssit Ocgı Bı6 Waffeggtte 856 
gyor? <Wisller is wii spr. Yu Re Ka EN Ko, 
"99 ’Eiweis DEE. ei Einem 


1000 Serum... © . 2 20000 Blut.. RR 
ZIar. AN A 3a1uldh) NA Il E; 


meines ı sed Hıö- gie do: BE 
Tan der Droffetader: u, “ 


un: 





Yv N 
: 8 
Sa 


dire 
[4 












a nord. “cc er 


Be an Pe n Si: £ 
var = RE _ Ey | 7652 Sa Le 


Auer LER se soil Bin Er 
Eiweils un ze, 
‚99 Eiweils alz _842 Eiweils" Bag 


1007 Serum: u ar 5 N, kim pp Platz Be 


| Hennpet öde. Mittelzah]: 
a a say: N Erd Wanäntlay ie 


BE 2 Wealßs: 7:0 BRPL- iR. ilsenicl eo: 
__75 Eiw BEL 5 iwej Ewa Sal 
20. Ser m, | 
„Eoge Serum, we Er 1q:p0o, Blyt- 1 FEN R 
" "Rabe. Behr zung) maus a asb- zratmiW. 25h 


zselsWnzzt 1466 Kögelchen. 


934. Weib .ord: . 7. 5692 Eve : 
si6B Biweilgrind Balge., _-loro HWahlenri.t Per 


1000 erumanid e2c01 10,000 Blutwurme. 092 


| sinuiboleikersisfiier weohteifigget'® (edubeh an Bchnf 
bzerfchmertert. Silit! eine Figeh frais erinichtie DD 
ri die Psofleladee: Boch: Blutes 0... 


> 

















ee ifesfarIM Bonner; h eat Du 
33 WafleneWv sgıR q 326: Kögelolien. - Tr 
68 Emaihe, rl _—_ ' 398 Biweifnanirge 





rtıkeN ae yr. RR wi ; un nen? > ; 


1. "Kanblarige Thiere. ""’---- ; 


Forelle. Das, Blat würde innher Büfbg- anserfpeht. 


Im. Vernf, Iarl: Beeageraon es. Mittelzahl; 
dp son 8537 Wäffer, . 


923 Waller... , 

I Eu En 
Nana dep FR is ‘war hr Br "un 

4 Ka NE Rat ke Sit 

cen'rirte Schwufelljure ge de war. Es are 


wis der. Bieeiitichti ;' .- ftark ‚unhs kh- 
a nel N ER u‘ ge 4 ran R eg} 


, Be 2. enhuemnmnne L OG%& 


" Zalaupes, "Miaedaht: — ee 
RZ Oz ö een 
93x "Waglersiteir $ Be) 86 nn; RR 
69 Emmeiliomd Salze , 657. Eiweilätuil Gala» 
en Ar ” aa Biel eT 


.. 







ee 


Frofe KR von. \mehrern,. auwd- AR 
des ne rn Blu ausgelalfgn. wurde 
2 BEER SEE RERTER ‚erw Wahlen: :-:... 7 
ya Malern, PAR, ei: 169, ‚Kügeltheili bt®. 
Io: ‚Eiweilsawd Salze. , asien äiweilswinil Bülze, 
Lond Seruste.d-no: 21 "rolslo Blusinursd 000F ! 
ı33&Lermed chlädktdte, 5 ‚Kusıdest Syeelielrene,skodurch 
"män dso’Ehier'zu Tode hitensliefe: Eistumkerfolsied 
fch,' demuänfohtin sach, yauanz lich des Gpülseindes 





| Minute "Mit Aus Wriabind € einiger Be 


En a. ki 


 Kuchens. Wegei"bicht: vom Vogelblete.t Das Thier 
“ hatte Seit: fünf. Menptentwäder: gegellen noch „geirye- 
‚ konz. Seine Ternperstitf‘ Kim. gepaulmif der‘ der um- 


den Luft überein, „Et athinete nur Hreimal in der 
jap der Dir 








N. “. auı« 1 


ganz ‚feer.. es 2 ® 


“ En 1683 ;W Le. : BELLE L 


nr. 
Be. ra 


Ya: :Wlter. | = . . 1506 Küg chen. FE 
96. Kügeichen. En 06 ‚Eiw ' und Salze, : 


100g. Dar : 10:909; Blu 


Sit ei Die  Bikügefähen bat 5 


etwaß, oberhalb der 'Lungenarte iengwie 
Das Si wär ‚grünjich um } der. K 


En on ns ee Ki 
.v ‘ 






& Akute kosiegenich no £ die Salz 


ER die Eee 3 Eileom Age: nude 


Zulswmenfetzung des ae, zu. ziekien, „ ee 
demfelben' en bei‘ verfchiedenen T ren, ohne 


verhalten ff. die: Kupelchen, ing: eift s. Steht ihre 
Menge niit dem-Grade der thierifchen Wärn 1& ‚unVer 
hakartı? SEIHS"erglek th. äus Hey hAcHfeeN 


uf le te pe 


beife : "#8 ur ‚das’ Verkältuifs des Gewichtes d 





ä {end Biites 2m Gewichte: des  Thjeres 2 jofer N ei 


sinNnenliat"sn 
! ge ie Hands. Brut ns no atrAr ash en 


 aihönellläw. Saw Sasdsiegıedzon: 
















| REITER Sb 

u FT AA | ; Gehi Was il ar NN a T | uf 

; ih d kit- hf’ dar Zahl der 

erg ehr chen 11; Mätslertest Folnichläge A: 
rıgb 1°: 


1300 Their] TArgmeraswn 1 JA.CHE 
17 u lerüusı OFERTE 


wiett 150 AR: 


Taube. .. „;,» 





Katze. . ER . 38.5 

Ziege An 392 

Ku ” N 92 i 

Ku a] 

ferd, 920 368. 
ayli Drke 


U e-> runde rihleau ih 


Faralle- eHaniı r ‚638 . Kat il 
a HAB: ‚diedesMfad. 


ZI san Sur ina Ä | 
Au NENTEN diefog FA fushten wir die 
Ver N ah zu heitimmen,. welche das thätige Prism. : 


cip v des Blutgs ‚unter. abgeäpderten ph hyfalogifechen Um; 
ftänden darbietet. Bei der zunächft angeftellten Unter 


{uchung des Arterien - und Venenblutes ftiefsen wir auf 
unvorhergefehene Schwierigkeiteg. Wir wählten dis. 
= | ” 


ar — 


Katze; finden aber 'grofse Uhregelmiäfsgkeit, “indem 


das. Gewicht.der Kügelchen bedeutend väriirte, biswei- 


len In Zwifcher? %em Arterien- upd Venenblute 


in diefer Hinficht keia® Verfchiedenheit Statt fand. Da 
&er Zuerti gelaflene” Antheil falt immer äni 'reichlten 
daran war, foerklärteh wir uns diefe Verichiedenheit 


aus:der durch die Blutestleerung, verftärkten. enem . 
einfaugung, wodurch nathwendig die verhältnifsmäßige | 


. Menge der es bermindert wird... 
Erfter Verfsch Fe = 
“ Einer felton- vorlter zur Ader zelnfianen farkan 


Katze wufder elf Pan Venenblut weggenpmmen, 


Sie: 2. | ö | 
Be Au Walteb: on W 
Wätere m we 262 Kngelcäb."d°" 


BE 


9 
#. Eiweifs und Serum, . _Eiweifsund®a 
Te 
ıoaga, Serum,_. 1000 Blut. Ertl 


ı Die: Menge der Kügelchen war bedrfedd unter 
der, Mittelzäbl, . der Kreislauf war, befchleunigt, die 
Tem ergle ‚um einen .Gräd gefunken,.«tlag; Athen 
nödrmali"' Avır Folgenden Tagewurden zwölf Arammen 
Arterienblut wöggenoumen. Sie gaben: 2" 5.1 

82 35 Wallen 
066 Waflers ’ 9 "4 nis 4 96 Küehahen: 5 
ı0o0 Eiweils: = BO 909 BiweilssmacHale. 

1008, Sean . 9% 16000 Blut. 


A 


5 "Zweiter Verfuch. ' 


Arterienßl at- dus s.der ‚Katotis eiger. Ki gefun. 


den, "Katze, 


#6. EIER 


.* 


cn "orß. Weller. an 
=ıga0: ! Waller, .\ 1184 Kopele a — 2“ 
: 100 Eiweils uhd- Salze. 0 8 Kiweils | 


Ef ana 
100 Serum. ' ....40,000 Blüt. 





. Verduklit; N eaas zwei ‚Miguteh a aus. ler. 


Drolalade gesogquien wurde,. ne en 
> .. 8p9g2- Waller, a 
916: Welkr.. e 7163 Kügelchen, .. 
_ im Biw Kiwells und und Sale. | 4 75 Eiweifs und Salze. 
1000 1000 Ser: Im =, 904 ‚Blut... 4 
Venepblat aus, der. Dröfielader nach fünf Minuten. . 
ö u 293 Waller. 3 
915 Waller. 935 "Kügelehen,. ,. 
g5 Eiweils und Se; 772 Eiweils und Selzei 
1obollseizeli:!-- Su -18;000° Blut. » 


ah je” isch fe ch. die. ‘Schnelligkeit Be en 
wähnten Eiglapapng:. Da es wahrfcheinlich war; dalg 
;Wegnal einer geringen Menge Blutes. bei eingm 
Bel e I keine merkliche Wirkung | haben ‚würde, 

am -Schafe-einen Verluch. --... . 1. 


ee 
LH ae: aus. der Kafotis, E Ba 
xD numsldaleu % ref 8293. Waller. On FRE HE {E 
nr ‚gelg AVWRaller, 0: nnelen hr IE: Kögelchenn En 
Ebene und: ‚Salze. "72 Eimer und Salate 


I000O Serum.‘ 420068 Blut, !i.casnngıA 
sl l Sa 2% 


alnBiagsnblit ang der Droffelader. at, EN 
Schunnhwieribei. vu BEE Waller. Bari 

7 25 "361 Kügelchen in 
| 775 Eiweifs un d Salze. Ize. 

ale Eee en ren 

. 10,000 Blut. N 
nrr zZ 19 . 
. fü nee Weile. enthält beim Hünde: RT: der 
Katze das le ars-d6 in 10,000 Toneshlak... foöi EN 


Br: e 
En Daun 2 E alnkk 


sind In a BERN, „Don 














IN 


an: das ärteielle :wieg; iuurs nicht. danele:d@s sent. 
‚gegengefstzte 'Verfähräns weittellt.. der. adlhlorgrtion : ‘die 
Dilferenz zu fee zu:ivargrößern. fi: ;.H ıstsih 
. Die Refaltate unferer NUnterfuchtuskee fisdy:.: | 
: ).Das seele: Mint hat- sea, A | 
er veddfe,iv 2 ı atrahno'ck 
so) DR Vögel eben die. a Algekcheni „01 
#; :g); Hieraöf folgeh die'Säugthäme,:: >Die Fhetich. 
freller Tcheinen mehr als :die Pllanzeufreffer wu:kabeh, . 
4) Die’ "kaltblatigen: Thiere babe dis: wendäfien | 
gelthen, .: i gt 2 sh von ud? Y 





Edle ik 5) ana Veneneihläugonj: ch (de 


kderlafs erwiefen. ° Daher .war. auoh: vermuthßehtdi 
dem Weiher die Menge :der Kügelchenfo gering; weil 
er viel Blut verloren und mehrtre Tags 'gdlafterıkatier: 
131 Ida :Gegantbeit hatte die Schildkröte foı3&l), weil 
wöhrumd des Winters der Verbrauch fo gering: ii, tüdls 
yedd ndarch. Atlımen ;: "Hautansdäuftueg, \Hkrıe)isde 
ee gelalien wird, nothwendig viel Wagfed weis. 
boyem ipielet.> . ımıO nor sd 
on 3bußchenkang 6 vera man,’ dafsc die tesa 
AddirtttundnAlkalitäc gewifter Abfonderunge® Zei- 
aherl: stgegängeietzter: Polarifäten: fundy Aktien ihn bil 





‘man keine Verbindung zwifchen: diefen' Thsrfach num) | 


Bei vonElerrnide la Rive bei Selegenleit derC du /jar- 
fohen: Nerfuche gegebönen Eeklätang deiT chjertfchei 
Wärme, ) angedemet, ' - : .. Kezed' nrullanete 
£isi« Ühlere: Anficht kierüben; ieskritninkeffen: mit 
suöfster Zuwückhaltung ‚vorlegen , Hr. folgendens';uu. iA 
-797 Jetes:Blutkügelchen:: ift ein 'PlattenpsaroigeZu- 
fesakib elecieifuher Spannung. - Die Gefäfsdleriseitgn.an 
mehrerr.Stellee Neswen, durch weiche den.galivknifühe: 


, Seohwedtlseht, : Die n diefe a. gugtbenecaldorsi- 


BLit anal. ap Ee N Se Br nal, IE U PLRT ” 


LT air See ine in diefäin Heft un et 


Abe Spanksunh Klet. kehunup;deicht aufrdie » Abfondp 
sung senwenden..- -i Alle. maire. Beobachtungen :ftimmen 
‚nit diefer Hypothefe, :die wievhier wur deshalb: nicht 
weitet 'antwiokein, weil "wir die einzelnen Fandtiotien 
genau. unterfuähen wollen. - Die Gefälsaberfläche jedes 
Abfonderungsorgans fcheint uns mit einer beflimmtea 
Polarität. werfelitn; . wodurch die Abfonderungsproducte 
‚gebiltlet surld. iloliet werden. t - Erinniert man’ fich nun 
an die Alkelität- des Soltleimes und der kugellofen . Pr& 
ducitze dieiAcidität der. Milch, des gelunden ‚Eiters, 
des Chymus, der Muskeln, die alle zugleich. Kügel 
chen entealtan,, ‚fo ergiebt fich (offenbar, dis, gröfste 
Analogie „awilchen..ihrer. Bildeng und :der der beidemg 
Subftamzewy, weiche man: ducch Eiswirkungi des Galr 
vauiswum Ash das. Eiweiß erhält... . Beer 
"ar Weentlis/Sirömang der Flüfhigkeit dusch dib Ne- 
stolträpge.die;tbierifche.:Wärme erzeugt; fo: imufs:ldie 
Onelleındeilelhen. nirgensis. concentrirt,: fondatn Hbex 
‚ Ale Ongsur ıyarbreitet feyn; indellen wird hehrike de 
Nähe von Organen, deren Functionen eine. kelkändign ' 
Bratigheei: s#fordern „- ein reicherer Wärmaquell, finden, 
ZEN Senyanzohgen. die -Muskela.,.. die Anbr. Stüfswweiße 
Nervankintsinkung erleiden, verhältnißreäßig zu ihae - 
Gaöfsakeine. bedeutende Wärme. ER PR a... .r 
\ndbägezen neigen die ‚Seorstionsorgane - ‚dine denfag 
einfönmigk Thätigkeit,. welche eine bedeutende ‚ Wärme} 
entwicklung bewirken mufs.. „Bei einem gefunday 
Thiers;dheinti.der Verdauungsapparat, der. fo: viele 
Abfonderingsthätigkeit: erfordert, alle Wärineeräeur 
guhgsprocalie zw-leiten: Dis Vergleichung der. ver- 
fchiedenen.Klaffen beweilt die Confequenz.. zwischen 
die@r« Tätigkeit und.der Wärmeerzeugung, und.Chakıfr 
Jar’s;Beobachtungen geben diefer Meinung: viel Gewichte 
Er fchreibt den Gangliennerven vorzüglich die Function 
der Wärmeerzeugung zu, bekanntlich aber, fchejnt,die- 


— 


pP Safe. alleiı die FP der Ablopdernagepsgene 
des u zu et Den — 


en ae er EirIee Man 


win des Erkaltens aach Aufhehy SR 

Tagen" Beliıie Adaldı, a . = 
. ie melysieinkhrebeiie 6 wire 

wenienubätigkteityol‘ sdaiigelormng, agiıe emöned 
vn Da iEP Ahr menen galvanilchen Strom K ıK 
Ya ae jetzt noch nicht a! le hi 
Korfet dizd® tech Ülerfuchung der Gefä Iai & 




















reden "Organe zu gelangen, ‚Indete 
a Mi Rn für, diefe Änlıcht A “ai 


Hin’ z.B. mitZ. agrange an , dafs das; 
na "Skttigung” des Blutes mit Sauerttoff” ‚ eh t, 

| Mliretd des‘ Kreislaufs in Kohlenfäure m- 
wendet, fo finden wit im Arterienblui@ es 

| oiher aha Ssenerzte Säule, derehi' Thätie 

Pe an verichwindet, "dder 'wenfäfte 

Wehilindert, als das poht VeiPfint p al- 
Ey y\ ihm befindlichen Sauerttoft ab: 


| Jar ar es nicht‘ Aurtieaae: als" Ge 
" Br wen und der re 4 ler kyi 
j een sem Terhlich errang srhält 
u, a Auf ee Ahweltnkeie die e 

the en} 


ebruw aoraß !ucdinä in ‚nabasw ab 
‚nlıdtovsd yurtsknsısV onis Maminid ab ai zu 
«ka. sol 1ads ‚orsteieileisemug-sgusian au eib „eg 
zechlew meh lad] mus. 15bo zung Ulf zub Keil 
-sbacklA wur. asgnugubel neiisilsdawsz ach Tann 
serie om. sinne asılailadiner ‚It neyanpen 
re re aorlılaan loiel 9a nam 

er > W070 cbueha mpdell 


Y 2 DIT were 5 ME. 



























" a . 
-.;. » ER 
EEE ss 
’ L 
‘ . 
a 4 A 


„1.8 


En des: werfichönden ‚Aoffatpbe on 
- Pagrosrt und. Di‘ WAS; re univerf, 
* T L3 pP zog‘ fl., 2 . Be 
Une ‚den. ‚Urlachen, _ a die Befsbaffinhen der 
‚des, Blutes abändern. könne, ‚giebt ie 
tefanders einige pathologilche Momönte, die 
lich bemerkenswerth find. Bei vollkommen. Gelund- 
heit veranläfst der Blutlauf in den verichiedenen Or- 
ganen. „in der That Erfcheinungen, . deren Welen. wir 
kaum 'vermütlien können. Namentlich ebären hi 
ie. Ibfonderungen. Will män über dich an die Sa 
nd theien Thatfächen fetzen, fo fcheint a4 En 
| we und von den Organen gehende Biur und die 
Sir , Flüfßgkeit unterfuchen , wag, iin. Äl 1g- 
ucy zit als ganz unmöglich ilt. ch 
89 i . a1w 
| ift es in einigen Fällen AAglieche dia 
giseiten zu umgehen. Das zu ejarm, 
Ben. ‚tretende Blut gelangt in vorm arme | 
‚ daflelbe, : erleidet beim Dyrghgange, sine 
derung und tritt ia den Kreis mweüch, 
er der ganzen Blutmaffe vermifch! be 
Deere auf irgend eine | 


übt, fo würde. die durchtregande Fe 
ır als auf dem Wege durch 


Keit nicht 

eribdert werden, ‚jeder Antheil davon würde 
daher in der ‚Biutinaffe eine Veränderung berrorbrin- 
gen, die zwar anfangs ‚ aber doch all- 
—y_. gaue oder zum Theil ee 
unter‘ den gewöhnlichen, ea se| zum “ 
5 Be "ED faih aa 
man ss leicht und mit ine 
lichen ;Zuande vergieichen können.  : , 
Bd. Archie. VOL 3, r. 














u fa‘ Atifyfe BER, a 


\ 


. a 1252 
836 | | i 
j U m 2, 0 u „u 
uam... Barren ag 
. m 


“und namen tich "wählten ‚wie hi ea di {ni 
Yefal, - deflen Methode‘ An r = borollköindn 
"zuliefs, Würde diele Öphrnusn ur, von Rich che 


Die Zegnahme eines Organs Den ‚dies ib 
et 


a 


“genommen‘, der'als Folge von der. Upte rd nr 


-Harpleiter Er Fi der Harnlei iter er), ner 
nes’ Leiden, das er Harnhe ber nen A "un 1:3 „einigen 
Tagen den Tod; nach der Weftahme/eiöP TÜRE nichts 

| beiherkenswerthes;; "beider! den Fo‘ mi’ einsgahl Tagen 

„mit ftarker ‚Anfüllung‘der: ;" Vernsänhlioh vibarimenid, 

‚Gallenblafe fahe, sn Jans 


13.1. ıMAr wiederkölten.; diefeı Verfuchk adl Kunden, 


Katzen und Kaninchen, von denen aberndisid&tdlen 


ie Operation weit Ichwerer, vortragen.T all Ye 
"Die Operätion 'ift leicht. Man 'slapchlchnbideriigi 


‚Ainstg Wagern Tiere die. Bauahileoken #önsdiinep Drit- 


theil der letzten Rippe aus längs dem sinineeni Mühe 
des viergelögen Leadenmuskels Berab;lbritigt deu lin-. 


BT n Zeigefinger ein, Akne dası Bauchfalbyzn vaNeizen, 
ennt, die Verbindungen der .Nisren,. Aishn,fiessunh 


einen, ‚Haken ader eine Pincetze; kervor; ungerbindei.di 











La ats eigen üe, und ln ri | 


Auch’diefe ah verichloffen yo “ eng 

wöhnliche Münterkeit, Thätig Keit un En 
ESR Artiäiten har; Töntpiefatuk, Athen “ 5 nor. 
YHil’hüe?” Terzt aber trärch Brit er Ei ei Hr 


‚u a 
Ze x 





296370 zani9 9 en yr. Biük, 
EL GHLR, 3 enter ı\ 


aa 

iS uhr 33, u Re aihpirdk ei; 

sk ISO Ho Artımen lt h ar 18 kurz, h 
nee 

nal i ieran zyugle 
2 T am ‚pie el Ha Dis ad u Bd 
aulpi aa dem .L N dafındat, hehe nn n9.; a 
gap, ro BaBielraugpeinası, ‚helles. Serwiss im: chen: Hanp-. 
bleu Hei: abnaın Älupdeb noir. rößoe bistiamf 
eine Unze fteigt. „„ärl S; Bilerindd | 
‚nsbauil Die Iage Sralech in: sdieirzy.scke Brönchiem 
ol Schläimusc: erh BUT Menu bau nastudk 
‚3) Die Edle uentzudery,' tdfesVG aldairir) ol: 

gnkcher. cken /dunktelbradner Galteun:3g0 sl 
nÜüng>abler: ern ei der Satin Plesibs 
SrläfbiansiKiutlkan,. je ch u „sisiel 19b lisdt, 
il 19). :DieıHarnblafe dehr vulmelersiieiy sh 
a Hieferr allein- weientlichen 'Bymnptähnetraßeh > - 
Anddtegtciskoh die- Verletzung verinlite, SARfahke- ‘ 
ShusheiBIgE lokal, ‚Bisweilen ‘aber, DT DIS MORE 
ideal Bendähfell gelangt ift,- was u weile 
derugätge: des Darmkanals- w Hivei' Yo Verrit- 
“ af; Gnrdet-Bch heftige Gekrö eninaing 

Si dam Hähnet der drei‘ oben erwähnten Thiere fi 
TECHN” Viel’ Höynftöff, aulserdem. mehrere, ‚nament u 
(efinefap!t: ?phos| hor -"und falzlaure Alkalien., 
beiaaA?e ten fehlen fi. dem’ gewöhnlichen ‚Blute,,, .. Bu | 
HABS BR Zeiiüs‘ die, Niere’ als’e in oxydirendes Orga Y- 

hen arin der im ‚Elweils Faihalıkie Achmefe, hi 


Pfiöt ph} Yeffkennts, Ba ne 

siTe Br pierfpchten. nach ‚gemachte Prsration Fr 
er Ki der gelallene Bluts „wann.die eingeietene 
Sr Eu NN BASE Tuchensnknes a 


Ya 











38 


Ko 4 
% . 2 


en wir es . 

er Ka eg Ei ann 

ar Thiel 

+. der Mihgll'der! nr hi ii 
Sera uhef Rtichen uf a r Het f Han 
wet Hird Art Rochendait Wat £q a 
weitere Wirkung” Yulgdit We N | 

tan liefen wir: vet idtbnd tähen mit 

wlkotiol; - wodurch der: Schleier des) Biinas” sutgack 
uud: Miesiengäb Fels ns yarpleichenden Verthakenit 
' dinuBlute gefander Thiere; dafs dad weh oparirken einda 
 iakpeiisgriäternsBiederfchlät durch Alkbbohpiein Er 
mar inditiden Fäken 'bratıi ,!amıW after und Aukohofind: 
Baslidh „arig uile. Plufigkeit: den Lift bepierig can bil: 
detiei aäitnelkäivmnkilzipeteriaunad Bier Niscertchligg 
allein: ‚ltr ie dem. Bißte"ichenrter: Hufidbn person 
Auch Salpeierfince „zu. weilsen. KAryitalleno.o Diele 
Jade ne ca wieder aufs uydsljeowählerign 

he le A ya Natron; 88 ualslan PR: 

= 1 pen, falzigen: „Blisderfohlig 

u ne pi Alkehol „‚wigder de.shienilgherSub 

fapz mit, ibremuriprünglichen kshen Einpaichaften alkeblei 


hr Hietapd Augatr Geh. die Aywelanhpib: sloag mit 

 Bleiaxyd,fich verbindenden shissilsten Suhliagzaogisıe 
, wielsn>Harnltoffs.; ‚mas echfanen: NrtrsasninDa 
- Astziere ‚liefs nach ‚Kerbessglus:1dafT vaslınchalichen 

Stoffe viel koblenfaures Natron zurück, 

"Um den Harnitoff zu rent ee ER ac 
ftänd der Behandlung dus'Ärichar Ad SKhAeNEste 
vermifcht, und das Gäallunl'e ee Ka 
Löfchpapier gelaffen. Hiefsarelf refoßman Has 
Saure Natron, welches ihrwnf' Kr Bar Ar) 
. fürrigeuldätite Kia ar aa WVeilereieder 
läfst dies einen ‚Kleinen Rückftand, vermuthlich eine 








L 2} " 

















ah N. 
das Bi 











uhr -23 im ‚neh 
Fa "Draht 


Bett uiede 

ee 5 Eu. ee Br pri 

EN ai ‚wigper, in ypl Ha weilsen 
zeler wa Mh eh Ami Lrann Var m Fair, 
Ben, Kay taibrtep Hamatfoff. ns ihm arat 
Yin siWinigb.: (iksan'ı desscir:, ee tl velich 
Hisnhaffeanwittden: reits nfferdx yd’ varbrennti, 'wöllei, 
' wire fFRsVrteh üller ein: glähendes Hırpfirtiiecihfuiek 
abunhe’ iefepınaio Mackeleizi kein wink fühhur dech zii: Chubiilb- 
ventisigrianäe engen battei; ıwardan'disctetztlugißebe 
his deal Ehrbiuenges Vordduinierflöhten ghelensie 
dsaexitegrkupderr,Antbeile:Gas_o\ götraieen dose, 
al s2:Kahen,, inorays.fich zwifghen! Kioleikite 
Fine endhAab das- 'Vierältnilk vom: X: ziergiet. nisile 
el: erben Sei gäben‘ Care 
Anleihe Eäftitick, Worandhchrihlh 0011 













verfahren Verkähaift 24 -Cubikoentimibteh: RR m Ze 


siehe Kiühlenfiurs ei 
vs lead Gewichtides Azots, &| 
| IORERIG ER NEIN Hieles- a EIN srl 

ı  Diapeoäkttantt tiefes "letzte Verbtehhählirurde “ 
| weinerswetbhdeeh Vorrichtung nirerfiche  WöbEPheE 





die füneie-Beftitnnmeng "des Gewichtes des SEEN NN. 


ö das .eh,, 


7. a i 
mn . Be L 
- . L 
Pe) 


j 


| uridurhekion Thättabhirn ergaben. we dee sratzsel 


EN RN Be 3 Mole 

Sal :$ ofere P Belotıne And. ee Sin 

29u74..Dders an23 Siekftoff eek ah band] 
1ER Te a2 Kohlesftoff};.. in tiar eBunihiisy 
LArHe Anezaal > 7 C :Wallerftoff a ssigsgdatöl 
PERETER 9,68, Sauerftaffi. ı ., none! stuel 





0, EEE Eee 


rs, Koilldurmssy «hükloasaee Bun. nanis asib 32 Ay 


u. ‚9. us oIu Bin! 09. 
.® 
\ n 


» RS ; a 
FREE u . 5 


„er Vech Alter aber he, de. 


e EWTTTE endi aul: es air: darısYins. gral/ivail; 
‚ .zalll  tlunaihäedk Stielsft ze gr NInmonsgaan =). 


‚ienas won AR ohlenttait Ms NorlorleN ash iur 
‚Au gsi ai 59 8-- ‚Wallerltoff, ‚sb sslal'ı elsb ;nem 
ar gediarah 26; ‚Sauerftoff, Aunonliio ovau isd- ‚say 
. 9,meas: AR9. 2a Sei erh, ern rs, ‚i13 
' I 2102 wohl; ai ai der Bien eh 
desitiek Hihrass. solls eins. zu lv den ım ad a 
ee Sa be Fee 
snahtgei br EeePC Te ee 
Re BR: PET n gb 2 willen” Thatfioben- Bike au 


N TRERTI 
eh SH Sn. Ichilich ihrer Gültigk et, 2 EEE. 


LEBTE ER. a2. ass + eyihi 
na re hin, uch in ypaloogg,n 
as ERURREN a > daukn 





4 







. HERAN BABES Be Te 

nee che, Die: Tai ER 

Rh er Bug" erhen FAIR EWR 
ach eier Koskänft"yd ardlmenis! 

| weit ci en 2 au 6e Sa gar Lana Bl 





| one grfre Sieg er Bei ri irge 
Ichtieh' Vethafitfungen er -Alche Ws Fl, 
Rab 5: m.'8} te'dies‘ der’ Dunkel ann hue 
Henry, Ferriar u.f.w. halten im Gegentheitt iR 
datir „ susdider Harnfihss ih lenzBlierkin igeliltletif fund 
| en oder.;dieigefehmaglkloft Subltahzianm 
Jets}. ttirckh sühd Tollaftan:;kieiden- Zuckeht undeygrin 
Biats, fünd.sı’TRer, erfte: Rliefar Ohrände. ‚fällt yo Klhkhn 
undbauclı War.jzweite.hat: nichtshiel! ae linden) 
nach ‚einigen, Dem ai 











nr | 330 


ak ni ee 
‘die Niere entfernt wird; 32 2 Ar Blut ihn, "wenänßjasn 
‚Niere‘ weggenommen 5, Aurüßkbil Dieg : 


ande 
auf den Zuckerftoff aı ai NrobKahn man anneh: ° 
men, ‚dafs diefer da, a 18 Yöllig thätlg it, 
ganz,’ bei unvollkommn jt@@erfelben , : nur. 
zum Theil aus dem wre entfernt Will, wenn er’. 
Deiah söhriel sähe lirha Zerftöruing der Nierpnihätigkeit, 
Ta in‘ merklicher hear aufgsfurden senden ankıah 
| h, wirkt, den Harozucker. diahetifch,. wor-, 
a ee ae pioma des, Diabetes -err,,. 
ur „Yebri Ar. ich aus diefer, 
nor, Su 7 he t ak der. ftickltoffüaltiken, ah- 
an 


rung ln neu& Unter füchungen werden hoffentlich". > 
zu Zeckmäl iggn ätetifchen ud Heilanzeigen leiten. 


3nig f 
Ba dia Shehnaielert. bieher gehürige Aufklärpn;,,, 
SER begehen plis„ Aus barnfanrem Natran, ‚gabildetan,., 
Giehrshapnn, ein, zun,ger Änmzhme,. dafs; diefa Spa 
aim Bintenorinommt: „Eben fo weils.manı sialscr 
N Steipantalh des Harn.mit Hargfänre üherladep is, 
und dafs; Sch, ans, ja den heftig leidenden Gelenken dag, 
RPRHBR, Argpı ahlagach, - ‚Würde nun; ansgemittele,, 
dafs am Anfang ‚des, Anfalles das Blut mehr Harafäne,,, 
n ält -als die ‘Niere ausiondern” kann, fo wäre Jens; 
i gta, AnSiy'ht> „supmityder: Paraxysmus beginnt, : 
n fültat, gägler. Iirankhaften "Thätigkeik des -Bintegsr 
ugd sie „Ieögnpde, Rtnlle. Sir) vonlbergehrndgr ‚Sitz der“ 
Abfopleryogstinacan NK NERERL ” 
InuDYie Kebetnifs ber-wteikent Bteinkkzmkhöiten, Fat. 
‚wohlsdisider Nieren, ‚welchei'gewähnlich von einent - 
Abfatzv von, Harnläure ‚berrübren, als .die der Blafe, : 
weicher” fr werfchjedekärtig:. find,‘ "wälkde. offenbar 
darabı idie IKemmtnifs: des 'he veränlaßenden‘ "Zuftendes 5 
dessikiutes Öedeusend NEHTOO: wenn. äahp EL 


oe .- 





ER = ae ra 


u a Beulen nsb 18 


ee tale a dh” Sainjeck ge Se 
| IsF3afE Siß‘ Race Et sedeh Mi wörlai Aduy u 












bemerke gl .slia Hip 
zer 


E,hmgl, 


' IN 1% ae N bh 
golano nısH meb >f als, ensiltogısh has Igalst 
syuhe nanıodazuan eb nwH 1sb ads sl 
eloilinsgis ati sib „tuts N slisdT- szinsw ua Freud 


Entd&ökuigszlerr Elarnfäure; ge 


gta Rote ale voger'V > 
son, Dr. und Prof., Mi tg Yrah un 







Yloistal> Fahen 
el vo ehte „haben 


a t 


Bon chai" \ Ei 


nwipida A, nsbasbun 


Ener: ern hen 


jemie au di, ET 
uRg* bob; h bke 










en Sea ee io RR 
in 190 h 












steel sb ni nem &lshb oO) «ohniwilshren alisdT 
vgpainl ah obere da ER ARE 
- for): Üspenhupeh Fü la iR 


er -bin‘zumm 1. Mai 18235, Ye Biafıı 
: a 3. Bekundgeggiamn | 
‚ . ver Oerfiedü-- - ER EN 








- 


ee u en 





® "ei 
















Ah ride Aaahle (etrkeihle 

unge sgathinitähr ind 

ein Iafeh yo bp anpitiloiw u dene Fall 203 sd n u if 

Pe ÜH Werätlehheh oe ee 
re at Allanksih Ser 


nit BE Die N eiapapen u 
# ai ae zei = ie BE 





Läbillardiere wu mern eg 2 FR wen 
die fich in der Allantois n, Säugthieren befindet, 
zerlegt und därgethan,' dafs fi6 dem Harn analog" 


fey, Da aber der. Harn .der-neugebornen Säug- 
thiere nur wenige T’heile‘ eitthält, die. ihn eigentlich 


Kr ihrgg „%yllankojg rrthajteäto HIRMEREN? 
Aa A Hei ‚Acad nn AO „nos z 


an en ih heuer. "Belek zu 





Hahpl. A ja, B ‚gen ‚ertten, ‚Bag: 
lage be 16% 


A 
a a 





ngen ‚Joh rien, Au 


YREDe mil SREHE ' | | 
iltinide Alam. otids all IE mus rd 
| ee a AabıilnO, Lu 





ee einige Amellsiphest 


A . 
d ‚naghher mehr, a 
» worauf: die ‚wälfesigten | | 
Theile verfchwinden, fo dafs man in den letzten" Bar. . 


_ BGndeKÄHSRERHURE, SinR. Nenunsie Mau en 


| eitied:PinSägkeitnin Han Ällewgpis- 
L ee und de Fe Staft ‚findenden en 


‚4 3HT192 ae 
en "Piyfel ‚91: DENK yib Ins simad) . 





x 
r 


' er en Lan Se” 


PP. ONE EEE 
a Pre nie nahlferiFritigleime vorgeht ing alte ph 
Iberzengbwärdeny»adtelmoichdiisie ab "etc an 
‚Harnfädre:enthen, undrdars diese 
is ieh Asilde Pneneen BIVRäTÄTerE” 
after were s "Arch ee reset 
 Egkeit Hiaarisfel "Aue.der Bilchhrpeiheit HietehFlänsber 
keitzund ‚ker Unterfuchsirgititibt dfe- Bitwteltelini Her 
Nierduiibeisdewi Voxeis;>fuckt- Birk: PFof: age | 
erweifen, dafs die Nieren die &rfian OrgendIsuch pl 
Ina iPiruurshänlge werde schrank dardfe' Abfarakkaig in 
denfeikenpiabfolseißawbe. Varkıerzehendens UREnTBERIT" 
‚genbei degl Möpeln; Royeiiew nie‘ Prfehählvonevani! 
‚beulingulsfrd ‚>\foi' erglebt ‘es Keh- ihin! wockthame!iohmil 
„das Biindufyftom ’öine: derberhen BedinkünerThr ak 
Yeben ‚aut de’ Eatnickalar ‚des Poraß dhrbsbeiy iM 
| ‚miss 1... | _ S öl; yd dialg ad 
"annsM IB Idowrö‘ stil 7 ): Te FE Tre) ach usQ 
| bi gib . nid eh an: iQ egaris SiarlnsiIisdolsd als 
;rasleicher ‚estlsruie Aue: ee. tisliaıh 'hıru adlos! oov 
‚uselsenrabaggloi lad 


vertrat jueheai BER When 
Br u n Sn ar arten, „(PR Tıldigj! ga DEV A | 
IP 8 oe varntnalr Vormelgesl dad no 
ae Erst üelHldilog.idatb deriMarı "kineriMeui; sad ya 
Asighikkanfbeihahle:blofs kass Hbrgfeu Nase ran 
Thenkunterisclivel: Ali! Rand ıawictaighd: Bine froh 
" nuddsinldahieriAbweichdagdemihlerveiz eilniihrteingeagh | 
„bindung mit dem. Bahr äh dert Hit) 
- thbile} nemisage ınanızüh ıloon ‚nsobus.menis al, 
‚aude Alt ne bu also giaaW. Yan 4 


M tho s Rh cobfon. fe 
ee ei BELA FE 


arıblisägeaibs Laie Grit ehrishbh) Ach un LE | 








-_ 








FR: 


TE Mean tea Zange Bnteettenhe ein: 
Beh, grakseı aelappim am weicht DieAhlhreleiter 
geben richtig die Blafesiformiaandureh-zweis zwist 
Scham äbn road Au Adern. wehrtip- ihrer-Nähe lißpen« { 
den NVürzchr in.dan „Makdsum, MDie-Blafo ilt , role. 
rugaliech,, halieluuahichtigt.ndech Marke und. oontradtil;: 

.undıpkfret-Brh inAam Malderm. einige Linien viir der 
Alla mileage weisen Deffnungs:.die,.mmal kardae 
Aler, Kine new hacken Mehlieherverichlßenähu Rh" 
leicht. er. ih nern, ai ae ee van 

‚ni Din Herawarkaeugs vanByfo fusons; kormman-fahr- 
il, dAHaRı staaıgzBman reicher ubesaie..; Tinten wielam > 
Fallen; fand, oki: Ge. zzwairgaltimber verweöifeen 17 Dien 
Heypleitan.öffnen: feh:ehen de. 1.Die-Bihfe befektzaiimd: 
zuph fe Aiaemiemmiedancen. Säckennitundiifikieih 
ich, wishes ß, Zaurinasnanf-aian, ur Auttnahmendds.T 
Harms. ‚gleich :bequenie: Wei e, in des Maftdarm. : 

. Der Hara vos’ R. faurmavärırt lowohl an Menges 
a Befcheffenhait. etwas. . «Dies.hundert:Gran, die ich 
von fechs und:dreifsig F röfchen nn verhielten 
fich folgendermafsen. ° + 


h aber 
ia He a nee Keen 
10026248 dr Ki urhar apapiek, würde N \ 


citt« Durch langfame.Verdimftung erhieit Ych’eind & Spur 
m. iiheniEntnättesk disınadki;Hivinkoff rad 1. 
uflchtae let WinndEl and. .g:durol. ‚die HätddidemA. 
u zimesligr, bierakiäinfarkne/F läfßfglesitwärhftarieenc! 
Anpenjaksiinite ga. n1slinıcKeble enthlehswiekKöchertr 
fala nnd atwasuphbsphankktrew la ob sim aachrid 
ı Is einen. andern, noch dünnern Specimen fehlt 
ar Ken ‚Koochlalz und phosphörfauren N 
S u \ DR) sh ‚sbunssi. 
Mi En: He Rröle har. DE N 
tchaften] hejtado. ‚a8: > ya: 





- 
‘ 
‘ 
. 2 - * c 
® SR I ö 





. | kaklesimurentfkiätmeirkn: geiubiiäratän Ber b Tinder 


u.) Biernaiib tunsdsicheidbtfich reenlanpchayeht 


2 Deyrklaratsibe Käpteuckt Her Kritisch iiaieirnlseiiheht: 






Pre hiereirmEreNL wa 
Pe En on rn „at 


Dach: Bintröpfeiseirbh ei 
ei Hat Mäder aka In 
gang gen > 
einen.Harken, weilsen aeg 
ara Ada Heprrkis keine Vnderk 

Bra ie leichte Trabääg,- rei r #0 
Diefer. verfohwand- nicht dürch Zufatz. er y k 
.  Doureh. langfane.Mesdunitung-ontftand: ein. (tark: 


“ q 
no 12, deu > Bee 
5 es 
nr en | wi u, 
43 * ge 
Fra x 
> SEE + “& © 
2 = rr > 
al Mi m Ah r am Me 
x “ Fr F \ J 
Si", ; Sg E 
vv.» eo. A 
“_ mie — ge et ei u nun ua a FE m re 7 wink Arc 


‚nacky Harp- xiecbendes:braunes.-Extract: Zur Hält det: | 


felbenzugefetzte Salpeterfäure.erzeugte;- wie baiım Men« 
fchenhare ,. fogleich.Kryitakjeyaus falpeterfeurerm Han“ | 
Stoff... .„Dieiandere Hälfte: veurde: in einer: Glasrölws. 
doıfoko Fhtres zumätzuind: YaBOHLT> che 


Fe riek;Kbahlelz, . arwensplunspluidgese: 
ee el IH phaspharftengn: Alkalib-: 
; EN A R S ieleg Asmpszgbip: Geh 


ung einen. Zu: koßl las Ks niet 


iekshiralab dee talwißfctruhiiee, ‚daihı dein: denindl 
sun: Ampkitiieke Auch: Ace fake duo Hiniafafie;" daß 
in-der braunen Kröte in ziemlicher/Menkelüstiauah 
Pi Ieleie dunseh. ping Brärert und“ 
die. Sghildkröten ‚faheinen- von: den. Batrachiern: 2 
übsigen Amphibien ennflhrenj:> <ı: ui adlel Cinstl 
ayv Eiibadahf Mahl. kaum andren Tifaifichan sa 
baweifeni;; Aufeidie Kirheblenddeung: suche 
weche:cHert!Niienesb, ala dd Nihranauliilseih ap 


NENNEN 


rer er GEBEGGHE er ren re ör EEE — _. oe EEE re nn nn pn engen tn aan nn u Di mm meld m Wh ‚een ne 


al den Schlenerteishenfeite 


a na auf, Yin Sg range EN 
Bee l ri 


= 
Bi 


ist nie 
"Jab o1tlör 


Mere von Tbiereg Jehen,.. ;’Indellen :ifg 
Bei, Anl rin are Zulahrtnegharig 

gs rinnen Klarn Sta, Gndetan dien 
A. {ehr auf „Kpften: Aue. Zurilokpie tern 
Brahgelöngerten Hälkgkeit Statt. Foren 


re. a meine perl en, [5,1 ag 


er. jgegebenen „Analyle if as wahl’ipien 


‚lt Rlalk,ege Kröfohe eine: wirkliche,Hlarn-, 


ee le har, url aoN salat 7 


ho Ninenpeuhnuhnmilsr a h. nl 


{1ıS armir game et push ler ankam; 


«s9M misd sv rauen ent en .? aisıcie zus mod Is 
-a1sH marushath;" — og rn. Tan not ‚auscasdyi 


sulörzeld 


am ın 2. in er JE sjill „Noll 


mifgh 0. Unter lnokung. ‚der Stiereyutielche 
ssbeil der. Mektillatian den ‚Harnidure>wagsätrl 
een eten age en 


=. fahe tn als eins ren 
eignen Sänrs-hnrldhiitmonium an ned Sand iheiihl vol 


„Ditgera Wreichmaole.n  kicbihialaV alkeridisreki 


kan Anslefnugen kelirkr uight dessoW/Ithn1S Auer 


are 


 PRÄRÄPFSHTEN 158: An Alkkekleinı Token T. 


(düchtig, ‚heilgiasr KON 


“ 





r. Be , 


werd rkgaitam SHrdelR und? 


He 
"wir, a rc eff Bfäure ei zu, pid präcipj ieh snsmmaheg 


Da alle ie FA ‚Verluch Ne Aula Iarıng | AR 
ie Natur er Subifäh gubed, 18 YOnten Vak 1a 
feibe, um. ihre Big ir tehea ten Kchgen N zu a 2) 
terfuchten: "wir Ahre We Mi a uf di die Mn ten Br ei 
ihter Verbindungen SE "die Bi enheit i fer 
Anente jm Vergleich. ii der ‚Haraläu ae Se Ai 
Fenpftehl. ae: NAHIEWG Ari Ki 319 
Min‘ "erhalt. Aie ent ber du itch' D DI 
Hirnfiore, oder der. er und der nah f 
Ainhonium gebildeten Steine in in ‚einer RN e, ‚nae oa 
Bän’die Steine gepülverkz, ‚ein nit Vin De 
Se Bestehen. hat. Anwegiu a je 
ehifieht. meh De a es Oel un uf Kann ur 
u DD, 35 3iı9 a 
Ei MH. une um malhı „dosnow. „don 
ZB eftändigp Rafulire PAD 2:15 suuißangis il 
Horb JnblRtträgs feblimirte Sänre:-wlit4twds Amin 
Aium am Gewölbe. der; Bätoria}.N:: sn nmmolllovni ch 
mebngShuremitiehr Anmoalunf, disvinıdlehn Sch 
| RT Perg : Kiydtallieblatcsfog ll 
2 ee Admöfunf; Fu u Jstslı1ss 2sgTtorl 
biädfiures Ammonium; saeih als .nisı swid 
3 Blsfänrd; a a y3h ei! gr) ml 
fetir. gefärbtes Brendichkslohgl mais} Hoib 1oyd 


> 






f: 











i man" "einen Vor [tofs‘ Un, eine‘ Vkte e. ang B 


Ip, 
g than, wurde der - user etzt. A pi hl: 
= a ch’ zung Peine ag base 


viel "weilser Rauch, "der" 


Wand. des Vorftofsäs Ei und ı an En n Kgee 


zugleich die Geltalt von Färren Kr Ä 
den Prismen annahm. - a Ta re A. 


monium mit Veberichufs“ von hai ig veds eh ; 
gem wobläuläuten Aankun nr 5 ah, aa 


! 


















se n lei 








m ea Be ed 
IE, ist > sroulas züpeF 
Er eh FS Ir rate a 





Kir ng ee D. ih cn Brass 
zart wi af r 
I pas,mit bar Il, JEeI 













3e.crlt 2. uf t..., Dies Salz, IR te 
t ım a as öslich, Ba es I 


eicht in 
ae ir 


kumanapier öthet „Sal res,Silber 
= Be hi ge en a dd RE 
ni iur ‚013 ir al 
a a A Be 


uls von. Yalpeterfäure wieder 
He Kane u a ‚ftar N ee 
A \ BE? a De en 
Aa ot dies Salz ein faures Ammoniaklalz 3 
‚Die eigne Säure erhielten Wit AltvcH BEENTEN Kryr , 
fclteıln ekuchefidum: Waller und‘ Prargpititldn( Idycch , 
das unvollkommne efhglaure Bibi: sdlöwsd mıs main” 
ot mbleraweiltte Niedenichlag ‚wurde cenjtuköchendemn, . 
Waller, gewaichea,..undi dasm. siunch 1Sickiwehetwaiient... 
ftoffgas zerfetzt.. Dig aanserkärte Elafügkeit gab die. s 
Säure rein, als kleine nanelörmige Bryftaller. ( 

“ Um,fie aus der zum Theil in a,,, zum; ‚Theil in. 


sel nn ‚diele ‚Säure, mi Am- , 







En ER wurde, diefe durch ko- . 
aueh He dem. Kochen trat ‚ei . 
B= UAnTES, ‚Ammonium, ab, Ein 






an ein, anderes, in eine Aus. 


vi, 


muler h 
= n.. je Ei !Filen getauchtes,. ‚wurde . 
‚eige dunkelbraung; Subftanz = 


{RR alt Anh blig 
anche. a Ab au Kohle ce „wie eine bitumindfe Sub- 


einen f sröhre ‚deltilligt, verhielt, n. 
ah an, Ehe erzeugt he beim, Ver: a 


a9 






= 


s 


- 


unaacine TiyinMsyileee: Where vol Siun 
Bil gteras Sarit! dan Ense ldel. enthalten: Dik 





 Yrfleillesteftübennen JR Brürel And Armmedüiniahsn 


\ 


+" Sie warde weh Weird dufgeisseandisäit Pügnied- 
Aohle in Berührung gehmehr, ach das’Oel zu entfer- 


Ben, blieb aber nochegelb;:':}Daher wurde #e mit 


neun. efiglauren, Blei ._ rim 


Werollkomm: 
" Gchlpg wurde auf. einem. Kiltzuin,gefammelt, 


Imit. Waller verdünnt und durch Schwefel A 
burkanhe befi reit, das Zugleich € eihen u 


dach Dic hir äflen, hiederfchlägt. —_ 


ft 
iu 
 -Kürföfun MG, und Kryftallilätiön "er E “er weilför?‘" 
ü 


Selten därch Thierilche, Veit a Sal 


| Nünnenitanrem'Hlaik:defraite Kokain Is noV 


TE Winnie" diefe Saure: Breindiicheh Fire 
eAes pironmeuin) wie 1) dreh die! Ridkyrirkeng 


Wär eauf die Birilkate; 2) 'whrerHerfeibät Bd 


ER als5ärl brenshehe" Weintteihtzäre\ Sohle 


"ind Aepfelfäure entiteht. 0 ‚Soileöhis 


ch” Sioifkiweile; kafftärt, ie deeindn Nadeln kayfhall 
data Imtraschailchen ‚dem. Zähnen; (Ari: Hay, Win 
Fabutlet..Ae und. fublimirt Iich ganz ak rein 
Lam itpar hacdurch ‚eine: glühende Glassähre ‚ste 
fa. zerferat Ba.hch.in Huhke.,. Oel, ea re 
ühd kohlenfaures Armthoniurn. : Kaltee, Way Be 
geräht Js auf: Diele Aufläfung: $öthet die see 


. Ynettir, Kochender A}kahol von ‚89° 18ft fie. adfı 


Koollen kryftaliiirendes Salz, "das hiltar 
Nöhskf Sektinischit; 


Beim Erkalten präcipitffthe Gich als Kleine weifse Köfner. 

» _ Cencentrirte Salpeterfäure löft fie Ühet urch 

Fr elle erhält’ man fie anyerändef eilk, 
eg ; fie dich Welentlich vor der‘ ae Ei u 


die hiebes id Pür. ulfäure verwäirdeie 
bh 22 Kalk” bilder ee ARNO 





a TUN ui “ AM 








% 
’ FA Z “ 
: ei 
ee en 0 au 


erusc Baier Asien geee Sebi fikihititn 
Seltbumtonisitias Asfeen pad diebonäliter ansigeikeis 
W achkssnkeneiheiin Pistindtiegel emängsdichettskinbt-as 
-gsönpit, ıKalkı and,heftebtiuichar aus: abıuw sid 

.ısttus ns l8O enb Bugailgden igeulinsdl ni sldol 
Jin sd sbruw soculKalk.i,6slous ads deild BE 


‚ıal, uk = mil dieretn ShRre BR Werth jr 
A NEE UNSER 3167515, 290000 9) 


Een et i und Kuh die 95: 

At pa dl an nen En € 
u an die u in {33ir 

SH Ba ing el 
ne YR furg ale Wwelsen nt AB tin 
Von allen Metajaaeitfsngen Irateitn ann dironedh 
keutteneäldeiiilenau demBeutnayd deanbaupiers, SiI- 
. ante kflbats and dayınmyollkammmaonfiglaung 
urshebia.Viesbindung sär-Aähre mirKolipiäcipk 
Sinti. tan br ce resslichhayafaunen Sala. ap 
auflöslich. Jdatlins arwölletgsA bass 
its ebene Bilan! jfeligeiulich? das 
war weilsbläulich das. Silbeb, keiiikibapvaied Bisß 
cHeriow Das Sengolitb ninilibtebdlichlafsiteudgt 
mar twetcharatdehridte Die [eriongiduchbnäkrziiehlänlä.. 
ara’ nee <ihe) anldäilmniinihei diigianten! 
MmdRty antik: uuonidh A ee oA baw 
asrmiidsl Bıb 10 Baia hy slskd > los 73 dileg 
-Aum:of Nöl see shnsdool .utonis 
„ıaaröil selisw ans AIR Tag silTichyietg asılsÄ rd mishl 


Sıl Si F- al i9 IE Bbinlos 
Sehe KA ya Su Et 
BEHEH, ewic f& a 
an ent ‚gie : hir M een sp" 













URN 
Spekitgf ÄIPIR yon BR smR'% 
Handle - 1assic ach - esbueniillen nollocH 


‚ & Archio. VOL a. ber. 


errrse 


“ male Änlehen gel 


ahctn And, lels‘es 


Ä ‚a dis Gewebe aus ZU Daf3 1: 
‚laftifchen Platten befteht 2" 
„Verbunden find, ‚delfen Übr; 

| aBrkiihen.. „die. ‚Körper dena { 

„wachlen. il ‚ In diefe SÄ and 










f Bi det 


Khan 3 | 
ve ey ae lb, di 


la 497 inst 0 
Pe Sich 
RE 

















Pi miete Ti 
ganz. oder zum " 
Die Ruthen« a ai 
Tode, wo fie Yen Fr au 
 ähre Elaföichär fo’ zufähmii I 
"kaum unterfucht werden a 
haupt. fchwierig, pin chd’kijeh 
- &us den et in das‘ 5 hiehdhihige:de 
bare. Dei 






Die 
deine eignen Arterie PR Day Angefülft, ‘ En: Haha 
Sie -Uheile in We ein, 


| at &$ durch Blut, ne nicht ankgüggen 


it: Mn 
Weingeih weten. een, ar in: m Ba ch 
| | ge in ae 1; in einem a trieb, an RR 


‘ : ! 
ET BR / ZZ ui ; 
. en 
eridh”n | 
De 
1. ® törme err 





Mieherag, z eh 







.. 


geblieben war, auslaufe; mas 


Durch diefe Met od W 
‚die ‚Höhlen. des Schwan Arllkreiker | 
NoR den kleinen Zweigen fei A; u° OR 


Die. Pikrofkopilch FH a NIT 





gewWebt, B Scheidew at 





l 


’- 


de NMitte jedes. Zalngpen t ein die rn 
rer Raum von verfchiedenpr Lä lt nicht Ay 


mäfsig. ‚hegtängts . und. ‚entftehe fach A biwelenkieit dee 
elaftiföhen Platten, ‚ Die Unterfschung» von diefeh wird 
durch ‚ihre ;grölse,Elafticisät fat unmöglich ,.' doch mit 


telte-Herr Bauer aus, dafs. he. einfach find, und keins 


regelmälsige..Höblen,. fondern unregelmälsige Lücken 
veidno.d ‚enthalten, - ‚Ihre Grölse variixt bedeutend; 
Insdiefe Räume ergielst. fch das Blut aus ‚den, fie überall 


we kleinen Arterienzweigen zu Zeiten. 















u,verlchiedenen Zeiten erläutert die Wirkung 
Senueprensent, ‚die, ‚Gefälse,, fehr fchön, ‚Werden die 


| ausdehnt,,, indem: fe, ‚Ahre Jaftichat" Beh. 
senia 


da ar, IEncÄhre abe, unterfchejdet KR Fo nt m 
ak Auen Kali iginer TH le; '2) 
Nash Air Lücke, und 3): der Muskel üfe , 

rolkop.zeigt ein Querdurchichnitt die Öer- 
ren . IE | in ibın.,  _. <>8 


u ahrickinng des Harhröhren- 
1 BR äufsere Fläche Ei 


ano * 





"Ver stzung,i er Nerven. zw awar; gi Fifa 
rn ir algemane A a) Rn Hö PR 








re ncBiesVerichiedenheit. ‚des. Blutumlaufes i in diefen | 


ichen., Nerven; nicht. von; der Seele „aus afficirt, | 
fo ‚Aısfst,, an indareh fe Venen re ‚dm entER | 


‚ leeren. Bu HM ‚Raum: u "ner | 


”„ 





[Sr Yop 


"346 EEE SO | 

ae EVER ni. she zurhtig: 
a er = eh u nu ser]? vi varie Nr dA IR ® 
H. Eanıe über, die Herftellung eines Kandlı 


. an. die. Stella..der..„zekftörten, Harneohid 
... (Phil. Iransagt, J844..P ErER f suche‘ 
"Unter dlen Befchwerden ddiimenfähtichenKörpiurer- 
"Seügt vielleicht keine niehr"körpertiches ilklikeikiges 
"Beiden ‘als Hle. verfchiedehön. Hrünklieitker derfnikenl- 
then Harnröhre; indem das'Organ :chöits nal karsıı 
"pühigen Zwilchenrfumen ie Miagleeitiurfet; vrlfeils.dae 
Werntith'"des Kraiken'Förtwährend durch «ik: Ferbt 
vor dem eintretenden Schmers# "md der':Warßimk* 
Fünf‘ Alr Begktwuhbsiiigian” Yliettergedrüskt] wird. 
- #Baltdecife' dar Folgende Fall, das: Rtkaltar didlerieke 
Wperatöh unter: Ichwietigen Umktadensr sibht it 
Ambtefaatz ir.” 0 0 a ek de 
2b toys War Min’Matröofe,;- rel im. Märzıagig lit 
weni :Sohenkel auf jede Seite: des Baatesipv vrelalisdht 
1Schdalel tie Harnröhre fo-Felir im Mitsekfteifole yarliftats, 
:dufsider (Kathörer auderıhalb: Mewate! lang ‚aingehrnt 
werden mufste. Vos'’da äwchariterer unifinehaager 
-Avendgdr "Beichwerde bis im Mairadgınd sıwonglötklic 
ıHaravahaltung., und fogleiäh beträßhtlicken Ergulolt 
« das’ Zeitgelvebe eintrat. .. Eher: HiifHa' Ram otwanlaml 
:darı Brand’ie: Hatte: des: Mittelßdifchesi akt air" 
sterHarnröhre' Zedftört.. Ripdurelt wihstlebamärolt 
‚Hiodenfack gerettet,;allein ie!Verfuche sinkeilkiher 
-ejäuh Kätheter zu vereinigen)! wären vergehliäh. usc(l 
“ "Im Auguft 1gıgifandächran derStillindanhar 
-töhre eifie' grofse «Narbe;- überpnd: unter vehkäher da 
"Harnröhre' aufhörte und wieder aufıng. : Ausklem Ober 
Ende Alofs Harn and $aamen’aus; das umterainhärtß: 
-Hich der: hinter dem: Hodenifachie witpgehenda Til de" 
Felben ‚wär Verrächtlich: verkärtei and zulmmang®?® 


gen Auf den. rechten: Seite: warbdie leuiisunnd#! 
A nn 


nn 2 m. a ö 








ee ee 2 nl 


Ser 
Dan 0 6 2 j 347 


zerkört); lo dafsein, - ibbr die Narbe gebrachter Karls 
‚kr durch Ziehen dez.Hant Fpa tiefer Peite nach der lia-: 
‚ken zur Hälfte bedeckt werden Konnte, "Dielen Um-, 
kand benutzte ich nd Befs zuvörderft, während der: 
“vordere Thbil der Harsröhre durch Bougies erweitert - 
wurda,. den. dKiratilken ‚ium Bett kleihen.s ; die Knie, üben - 
‚einser Killen aulsenmenbinden, uad-durch: eig Brugh- 
band:ckerblaus: ;von..der renbiea gegen die ‚linke: nee 
ig ‚axkbälte. .. SER PIT  ayen A 
5 iNach: ainigen Wachen, ‚als, der. zardere Theil u. | 
"Handirähre ‚einen mäfsigen Katheter aydnahın, wi wurde 
SnrOpetation gemacht in: - al 
vr Da:die glatte, BR Operläche ER den 
Herareizı:uneinplänglich ‚geworden; warn... [o-beiahlegg 
ich Zi Ge Zur. Baldung eines. Kanals zu. benutzen z..ıMüd, 
durch fe, wo möglich, .die beiden Theile; den, Harkı- 
völrg aakuerbinilen:: Indem: meb£ere:Wocken jeit.dex, 
-Weibiay: vorgangen.waren,.. hatte fie, aljeh. Zur @mmen- 
zhliagssehmlögenivenloren,, und: wehrfcheialich. ung 
dalee pine, Aug folckseh. "Thsilen gebildatar: AV egskäien 
weiteler: :Verengerang .unterworfeny _1.hne- nissen ) 
:liölfjagegen danden Sch aber "zwei: grolse;Sahwiorign 
‚keitege;i dem: a): wer die Narbe, weichaiasgefaudktn 
'werdesvfollseyi kbin:: ursprünglich gebildeten, Thaly 
mitten fbhwächer bedeckt und gefäßsärmerj..cd WARIPS 
nichs nnögliehy für. ingeeid einen Meilnsgapxacsfs. die 
"Theil kinige Stimiden lang : völlig. rubig: zu. erhalten. 
Dazu Harh'ngchr 3) die Kusft, womit: dev Hara ausae- 
tidtewbrerde/und Teine Sbhärfen. . .- - fin! 2 
: (Alles diesserwingen|, wurdeAndeffen, eih 13% lag 
gesy and: 1" breites Hamtltück anfıdar. linken Seize 
der! Narbe "weggenommen,- und die hiendunch gabhl- 
derdiNektiefong beitinnet; das af dan asciort Seite Ing 
zutzunmende Hautstück.sifeunehinen; ı-Hiarapf. machte 
kanachiobkh sihd unten einen:Kiofahnist, quaz über-das 





" Mistelllethib o<-wodurch: die ih wieligem:Painder den’ 
* Barpröhre weggsnöatmess; wuikll6n,> - kb trenesiih;; 
ein Smnk. Hau. auf" der; wschten.Beite ds Nlitwelleic: 
fehes von, «Länge Renrdf Beuite Iie;n) ._. 
zwilchen dee biöfsgelegtsal ÖOberBäche  binen 
Raum von etwas ımeht,als. eirenisd-ällesühuig läeis. ld! 
zur. Bildung‘ ‚oiner ;Reklejdungs {tes wein Keingls nbeni 
Rimmt; war.::- Nüp: wurde eg ee ern 
Seite weggenommen, über-eiveni K 
ünd mit, der gegenmber- Legenden Verdefnng, john 
rung gebracht, i su 2 inan9 ig 
Der losgetrennte Narbeniheih bie ; 
der Rand fahe, ehe’en'an die: ‚Ringe Bi wert den, 
konnte, fo blaurorı en: R Ar "man, fürchtete, er 
wiirde abfterben. h, zwei wai „Fäden wurde ‚er, in 
der ‚gehörigen. Lige gekenn „und der Verband, durch, 
eig Streil fen HeftpHafter undan ine. inderervollltähdit, 
Am ‚Tage nachher: „war Be: ‚De n, 
Katheter vorbeigelaufen, und am dei ten 
"band weggenommen ‚werden, mulste seue 
AS Fleilch ‚brandig. x A 
ER ‚darunter eine. ‚ hinlängliche | /ereinign 
fund: en ‚hatte ,, um einen,. ap der wi 
Kanal: zu bilden, der hinlänglich wer 
ganzen Katheter zu f fallen, . ah zibab. 
“Bei dielem | guten Erfolge iels jch ie 
den Bedeckungen entblöfsten Oberfläch 
aber diene ho Fuß eher fen on 
6, To urdetästfurch dt eupiildet ere 
ah re ; uiid Wedänn; Rai DREH 
Veit wärde, Abs Zac Zul Mare 
bad kuPgehößP het ware, ale üch-flhhfe Hehe: 
Er Alk Are ertie. 1 RR RE 
ae Werner Karäter' etgebräährk tler” Finger 
BETT Seit gödtaäkt wurdl,. Wh ice aa’ 











Aalah: "u nen dr th dr Kühn 
Retkesfiufes: nBai der Manny jet zaıkpagnkehiti 
foiohlorbär- ini Monetdötenihinigenial: ihr 
dehiFuaktei fegriel vedandi Yehnzaaiet urn! daritırahr Vrepie ’ 
enger eunichbewirkän'U. Bisgsiwitdei abbr ine: 
darbh: Aijel SiarktesWWicherung :dutv Klserbikteng wen) 
ianen 2] au: wehiosterk;: Auelche: en larn Sucke 
denibofirniikek:Buuchtielkeit Yisrrahrtw;' die Kefontiärg' 
vie rer weisrägtsin.. SEHON V sn 
Rn SoritHeP 336 WArda Nah’ Von Kincr Kränt 
RR einem een Hautleiden fo "weh berge- 
ini 1 jeration ünternommen werden 
H dar rn 1b ich Haut von der, der er 
fen € Slitet an. Auf der. rechten 
Site" iR I r e ine femacht, die Öberfläche 
m en ; e aut entblöfst, von ‚der finken 







mfa 
ia Hauiftück losgefrennt,, “and 
Be Bis Zu ei gegängen,; um gefunde, 
Mu = Er - keine Ligatur durch i 


ir ie äpfegt fondern die alte Zapfen-. 
= 10h. er Sehnittfläche aus "angewandt. j 
I PBehp Ma tx winrden zwilchen die, Bänder 


= Ki Hp je sin Ailgebrachit, und der Katheter drei-. 

en "Zwaiiii- Stunden eiigeführt, nicht: 

beftändig in der Blafe Belaflen, En hierbei etwas 
Hirn BET toffen "WA war. vn 


iplien WAr- ii rlgedtise 1 ssnlsshskl 13 
Or Aa als Ich 3; des ‚Kayals.,; und. 
Au, => ins, kleign Gelfnnag-i,„Wogaachtet« 
te äfioafjanen, wurde die, m... 
srfhlhen. durch ‚zu ‚Larka,, Hautbilduueg fontwälsen 
At: sc Aaiele wurde. indellen.,Anrah, Alan drikien! 
Keinern,‚Öperatign zalftänfig bewirkt, inden anfauge; 
RRTLLSER effnung von. der, Weite: eipen Brig; übrig, 
blieh nahe ABsE due ollis, asgkeine Kane 


en 


- 


. ehe sarah en Flesn u vsllenin!Styoink 
re Ze, ot shedsinb arm Byn 3,093 Ina 
Det :vorkiegende Fallsit:wohl der alızige, Wohli 
“in  doibeisächtliches Beaulı Hleronahne hörgältieliiiwurde. 
Audloopers zwei.ähnlithee: Fällın td: saurden miar.Kleine 
"Deffnungen is .den-Harnröhre ‚vaplekslökien;icuieh,uln 
ern „weicher mit deal nkeinigen.aun meiltde überain- 
Wölfe," veurde die wuunleObardänke: dencHantgegeh 
«die Harnröhre gewandt; "während: tihrtein 'imöglielk 
‚Anlatnisengezogenes"Narbenftürk an wandte, : ned nsgal 
x. ‚Neu ft die’Tbatlsche, dafs aus einer "Hainnkrbk 
Fin Kanal gebilttet werden‘: kann, ‚..der alla: Funztisnen 
- Bbbr'gefüfllen Harnröhre verfeht,. ohne fich päterhih 
Wäiyerengen.: -ÄAuch: 4er. für die ‚Museulohsithder 
 Hiörhröhte wichtig. Der Kranke hat feiidefn wrehkehsdk 
Kch"Beilchlaf vollzogen, und dabei det Saanseip! Bee 
Br Rrapt Ausgeftofsen, ungeachtet uf: dipl gähize 
8 enfcHAtlier verloren gink, - und: ek: etz 
Gepkaneienibeiden Harhröhrenfiäcken ein über zTıkın ” 
Hautftäck befindet. Zuerlt ward wohl.ter Saabheı 
einiger".Gewalt. ig, die Harnröhre_ geworfen, und hier 
durch .dje krampflaften Zufammenziehungen des After- 
hebers. ‚und anderer, ‚benachbarten Muskeln fortgefto- 
isen, allein diefer ganze Ampuls geht. wahrfcheinlich 
' ja der Hautftrecke verloten. _ Entweder wird diefer 
Afadınph dia von Baxer. tachgywielene Mugke]i<hicht 
auch: durgh. die Elaftjeität, der, 1 Nu ‚erfetzt. 
fer fä 


"BSR ; ä j " . J 


“Fall fpricht. mehr für' die Muscul da die 
abgefonderte Flüffgkeit nicht“ hinreicht ; en Ka- 
al Selleiständ- äüszudehnen, - was zur'Bbeck 
_ elaftifchen Thätikkeit aöthweridig if; - Dersirldisech 

Brauer nachge: ge ee Vertauß.der Müiskel- 


uhssoradl Hrrien. Sy an N ae aha 
Mahsc terre Pgt. e a 4,“ no sitzen St. leriacd 


a PR “X oeunfagiongm wo gi 














SiertiPicheiblertinl netkängigerblickuig ihre 
und gerade dies.:wird durch .die bei der Begetuug . 
‚Steve: Gadtsice Aufcharellisitgbeiik Zehlkütpers Betirkt, 
enDiierrärung. wirdsunleiinchrdas anfiftündigs 
Ausstofsen ndbs. ‚Saamensibeititigh,. ‚shwakolse ee 
«Aurich biofes: Rlalsinität sraoiukt. wenden wrürde,.. 

ae ray ie apralktikahee Klinbeht ift der Fald erichtäge 
dotern en. Henksssindzur: Heilung höchit. traurigerfkeige 


Adsan mit Miltale und:Hautverdarbnils ie Mittelleiie | 


legen: kann, ‚sanmalssdal-getade. der im Mittelflailah. be 
ze ge ‚Hietnrähte ihr «gewähnligtier. und 
tz it... :Wagwahnie:deffelben und: des.kıpe 
ed #:wärde, daher  wahrfkbaislich,. Jahr ‚keilfän, 
and ıkelkie-Bäldnog: eines neue Kanals naeh des hier 
eholäien Minshode möglich foye. Auch, akae. dieinm 
ichansEiefolg, wände. aber die Lage (des. Kaankap 

pgbany Anneb, Bildung. einar. einigen CRfionngansias 
Speloısmehngter . ‚Gänge ‚verliakiert . werdekteinsclauf: 
dsemmidy dalıı die Operation. keine; Ieheusuerkhuendigen 
| le; ÄBterallirke.,, Ba au te ao 
jet bus eat st u bob. wendımyiora 
“ISA 3b mogurı. ae zer etufgrmpl db’ Ayımkr 
:oflaytıot ala ‚d 'ner:.; ” wm. Iran lies 2490sıl 
ISHTIEN DIE li Ju Pit uf ren yerteibiriglle naeh 
usiohr bum' enge! "a in“ D. alle: A ab nik 





ih ST IE ie u 5% 
nd „T y Ardsie “ . er unolsscn 
TER FRNE os EN von . 
ıkenfchiededen. :GefehlerhterHrwarfebasfth 1 noasiinsie - 
4slshier minnliche dlt-den Sngewanne Aäunit tschrauniäig 
‚Rücken. Seine-Ruthe fpringt ziemlich ftark. hervor, die 
Eichel ift‘deutlich und wie durch eine’Vorhäut bedeckt, 


Die übrigen "Theile des Zeugungsapfanekte liegenän der 


x 


- 


Be 


- Be angegeben wird. 


| Beide EberlNken Yakiebers Wach, he 


Zain fa Marz! umdnchene Biinddernaun mies) hm 
- Das weiblieher Cäileribotzehkiginshwänhidge, Radig 
erie weghbesen Nom „ereihhe In. 
Er ee na. 
5,5: NaeknähichättsienAlzper scht Her 
pi, "und fürs as Hasen ‚ı frfchlenhts- nad 


eh a m, Manier: 


__ wir 2 ar Rippen;: re Hude 










u see eeteeereeeegn. 
jbr& Rleimeliay onadchielehisinash pre Ke 
ee Im teksichn ikelan dal Dicke 

UV Ritige: Beliellduszur Gleistisunagtam Ai 
En Grid en Seren euhllipde: (1 FR 





Ger A Ba re Tann 







Ä ' . Wiisilnhdenswitzl ; di das. hing ee 


Bash, anf Algen: en Bee 


eintigeoNabruniesislieniangT, WARE: 
— fein I SER Fr Er 


"ch n 
ie Lan kn welehe _ oe 
lichen de A Ra: ee 
Beckens, der Unterwärtskrümmung der Ange el, ei 


| meta ‚einzein. bewegeh . f eny- det, ande 
wir zwar beträch eh: % a 


Nach Pifo braucht er zwei en ' 


rreicheu. 2 





den, um die Aefte 


- gegen legte unler Ar bequem in fünf. und zwanzig 


nuten etwa hundert ‚Schritt zurück, und flieg nach 


und nach iv weniger als zwei Stunden bis. zur Spitze 


@Jler.Muften,, indem er am: Tauwerke von einem zu 
@ndern: ging. Ein anderes Mal war er anf der Hintet- 


ae berabgeiogen, lels ich, ala or des Wall 


> u Diebairsiunnh Onkfnunginr 


m mn 


— 





S . 
” 
x ZEREEIE ITTR BE 
ae" a 


mit:inein ‚Furfsd:'Berährte, weillkäheiieh Istemirfellem; 
und -fchwamrh au: sit een RKepfe s1:wehel 
er ibltbulrinder alssgewbhelith werildi--n rT 

“Die Eichen)? Wölnnver'kch whhängb,truire 
vog, der Anwendung fein" NägePAitilieet Brärkenfahs 


ner Beusetnusketh hef, "Ye bei Neihem aueh Whiere . 


. dBas,weibliche Besfän if 1p weit, Aafk aid Gehüf 
Aulgerfh Kioht, feyp ‚m ulR,, =: an T ı sch 
u DielBeweeguiig.slas Schiffen, znachte, z dafs.die Ir 
jet milsdgiig » indeilem Jahee: vera. dals,.dig, Aryıyy 
und! Schenksälpuisaderm: vöel,idslsine,.Gefäfge: al 


} S 


üb!) Alsjikbe; erli inkine Mango unn, Kleigen Zweigen, 
asrfallenyiiid demai wieder zu einem;S 
uhren, « seriilimgewähnlichen Aebteabgiedh A „ob 
Howggung Thidrd:' Tagen: die KietrenshAstkriem 
ent y> ren ee ek seine ‚sfentl 
Sche N Be Ste Bei ea’ Muskejayıdeiiemäben: 
Kine ea Un Stahih Larmck‘ us nist mehdlanr: 
dosPiß Nenanirn dee, kömiiel ak _ 
Bon Matrinsieäsrn, 

sih_, [9g&VI 1sb gnummünlenin tal) ssb 22nsziorf 


dit Jsbaßıysd ‚asunse VERF VEEER 2..xio Idsin neh 


f } t 
0) ‚(air in ned WI NW nabent 


"16 i9ws 19 Ielausıd Ada bw nedaysane sd ' 


"CL ‚uscsistıa us 2euueieente NN eih mu ench 
Ri gisnews bau Inül ni sn=upsd SA Aslar st35l nayon 
wen geil bw Honees Alu Imsbaud gwig, naiog 
sstiig& aus aid nebuuse iswis eis vegiosar ni dosm bay 
mus manis nov sJlıswurT ms 13 mahnt ‚nsfleM nolle 
“ini 15b Ins 16 1gw IsM zsıabes nid gain nı1olua 
"llaW/ agb 13 als „don elsil ‚nsgeitleadrıäd eygäit 


t 


} 


h Weigewühslich „vestheilen „ung wicht wis. Gage 


3W do e) $ Er DE 
368 igcbenen überäi end] nedail, 


. 
/ ‚ 
[4 


 Bedentung"habe ich’ tinziuberhgt:* Es And ka. 


- Sammlung:ınoch behutzt werden fölfte, 


\ „aber mehr..2zı 24 


\ D 
N . ee En . en a: . 
[u ar "Ba ” “ri 
. . 
Fr e 


uN.. 


im Üterus des dreizeiigen 'Fäulthiers, fchien mi der 
Bekanntmächudg 'werth,. d&'Be, meines’ Wileil; dir 
einzige Beifpiel. von ' einer” ungetheifen "Gebr mütter: 
höhle giebt, die mit doppäfter Oeffnuhg indie‘ Suieln 
übergeht." Rhapfodilchg' BenierKunpeh von geringere 


Bitzb zu’ den Angabch ‚"die ich "zerffräut In’ädn Schi 
ren Ace Zöotäken und Zeötoriieh Yerustäg Hiße. ayaR 
iPfi Aber den Musklfbän beirlierken"Kundte? Tag H 
2 Me wähnt, da ich Sufehi tar DA 
Biel Wulsdulorum in esrrerkitandnN" BrHdypa N il 
HART Beroi-ig15. noch Aftht habe berikit RERheN 
BargE gt | 1912: 

. AR 

Hai 





BB GEL Sl ee ing. tuts iden Füllen 
ar ‚wine. durchgeführte Zergliederung :des;A 
zn Sg, mehr zu. wünfchen,: je eigenthügl; Y 
ik. Mennach, ilt. feit Daubenzgn keing Talghe 2, 
esupg unternammen, . Ich Kanpte mir dibfe Aufzahf 
nicht ‚ftellen, da ich nur ein einzelaes, und ‚ewap T } 
jünges Exemplar, das üherdies für die, zgolpgilch 
B P mar { . ad : eu. 


BIT Ey 


Mod Gelgpenhrit:kätte;:. Es! war: Tesi® Zoll g/l: Ian 


u Die Nadlieterier fand jah bis diekaiap? des Nabel ob 
-" fen, ınd diefer hatte fich noch nieht 8202 „verparbt, 
i Indeffeg ‚Waren die Zäbne fchon etwas abg, a i 


ei 
ri 


was & A 
Haar wär auffallend anf für Hiele Jugentträh en mei- 
ften Stellen maafs es einen Zoll, auf den Schatrern 
FR: E98 een warL cell er 
1Y Das: Nerbäknißs der vordere Exisenisäixeen der 
hintern ift im Ai gröfser, als in irgenckeiäem.:ähhdern 


Säugthier. xcExbiiekin dielenHinfkehn aipep Geasnlarz 


LS 


e 





- 2 En, 2% 
; u:  _“ 


% 


zu den Känguruhs und. Spritghafen.: Bekanntlich. hat 
Home bepbachtgt, dals jo jüngern Känguruhs Kein 


Uebergewicht der Yiütern’ Fäfse über die. vordern' da. - 
ift, Weniger bekannt’ mag'es Teyn; ar Hablizel daf-.. 


felbe fchon ıyie] früher an Embryönen”ton Springhälen 


bemerkt hatte, Er ‚Hiewvon Kann der Grund in, den 
urfprüngliche en, Vebereipftimmung beider Extremitäten 


liegen ,, oder, auch, darin, , dafs die ‚bintern Extremitäz 
ten in Ahrer Hotwickluog Anfangs ‚gegen die vorderg 
zurüeshleiben, wie, in. allen, Wirbelthieren. die. ‚vordere 

Hälfte, des Körpers fich, ‚räher; ausbildet, .als die bins 
ter, i an wäre daher wohl fehr intereffant, , das Yexr 
- 5 Bi Ama F ulslänge i in, den frühern. Fütas: 
R un zu kennen. . Darüber, kann zwar ya: 
$ [l 


Hate vahen,slogh Naehforfehungep veranlallegı 
Es fcbeink, gmir. nämlich. das Üebergewight, der; verderg 
Extremität. merklicher, als in. Erwach enen, ja, fogar 
fchon. öfser, ‚als in dem von Daubencöhb göihälfenen 


jungen 7 aulthiere‘ 2), ,:das ein wenig älter, war; a a8. 


- 


gboxnes Faulthier. nicht unmittelbaren, « RE 


unfeiger * "Ta ich keine Maafse vom erächlen n Ai - 


finde, “fo- wende ich mich, an Cuvier’s genaue Meffün | 


gen, des Skelettes ”), 


Nach iefon.iler FR > In meinem .' 


x Exemplare... 
die Länge des. Oberarmbeins 6,1 26 Mötres ‚23,5”'P.M: 
die Länge der: Speiche € 0,153 u 23” 21 
von der Schulter . bis zum,, u . re ut 
| u u 9,329. u " 4 u. 





- 
u Br 20,99 4 “ 


ı) Pallas: Neue noräifche Beitrüge. Ba, I. ss 155. a = 


12) Biülfone Haturgeichichen Deutfckse . Unefenig, Ra, VIEL 
Tb, ev 8 34 .. , Se (a =” 4 ven NR | 


3) Annales da Mafßdum abiie "nat Tom V,.P ap len 


t SBB: Ze = Ka 
er ». I: 


lage ai Sherichenkals MNFERES:E) 
ie leinan den Schianbaies To = zum 1 I3ufdl 


er. il asus. tem 





AB 


Ga Hrnflgeranake Ybis"laia> 0 dad so. \ gik, dla dub Sit 
ul \" Fußgeldäks” BB: "ot" Era zus wr NR 


nn; Hierodäki verhält‘ Koh; ‚die Sartımn vor Aiiewa ei 
ererarn: ab Ober uirdihteisfchendtelj}im Kuerdchie) 


drehe tele 255 : rdo ; imsFubglelwidlıyge nbdlet loch 


nr DieFandlie der: Fauhhiureibat- Bingr leitirikalwäche 
Bimndienlicketen „gie uhdrkrfeite; tinsäfnei(Ueber- 


"snktimimingen wit fo heterogenen Barineny diefahn 


Siejträgen ee : dierfiiniitliche (ÜhierA in Riuh 
Sotisufwdd Beihe vonm\der sertsikltem his act höckkted 

tdan) Izr Tellen: rich Essig garidgs 
eregäuhtiizgetzt‘; sn „u -tursdii negsgeb (an 

oA mern wirds hie: ‚wohkeimeigpnheit Menek 
AfsrdediHiäfns: bntfobeiden, ı! Es war’ in tieledim dxem- 
einzu iehrswerdörbeih, tm eine’ Hosdelushnäg dal 
tens ıldNach Fiedemann‘) iverhalten shehiiierklish 
Yes Haas hänge; Breite und. 'iöhe, lie weuhgt tlg 
82. n: Dencgaliiige “Unterfihätdn 2wilchbisidiabktesikieh 
Biitwhberien' zeige‘ ide Amnäherung; if Klugeiisisi 
“seiche imer..den Säugthigren »:saf shotlo >Amssbildang 
kisweeifen: würde ;-weng Ge nichtrvenddkogsläbnlächkait 








"Aeirährt worauf ‚die grofsen. Vierlögki! föhrän. 1s1BNd 


Windsogen fdnd ich: jedoch wicht inbedeusentks A yıau 
« 350. Maut Eonberhindesälira:.der Tairdigradesilsein 
gensdetyliohree ‚&ch auf 'eine’Mefiung: wierı Mägusghhm 


‚aufn (zu'köndern.. Dak Gewicht diesicklirneiuid fin 


Verhältnils zum Körper geben die Icones. 
u. f. w. nicht an;. der Schädel ift indeffen gegen ds 
Gedicht rols zu nennen. ' .Ih irieinem ;ffrailäshn Sehr 
a Bin lt GT IM ob ‚aak JR 
Eee sn ‚sıhrlosleslsifl el (€ 
1) Tcones eeopball ram iz 2.377. 179.08 AG 
ton 





> 


jongen®: Drehplife cher uadharje Oster Bus 
delhöhle-von ( der_Seite‘ her, «4 dis ein’ fenlrechterBurch- 
fchnitt durch diefelbe fich  Gch zu,einepifepkrechten Byrel- 
Schnitte Ans Gebchtes. ein 5:3. verhalten „ylsde, „In 
des Abbildungen vom-Schälet-ausgewachlener "Thiere, 
wis he.UHüedeananm '),'.Guviic? ):unpb di Alam, Mi gege- 
ben: haben ‚:.ilt:das. Varbältsiiahedeustend kleimarcaher 
dach, felbfu ıgit ‚ Berückfchjigung (der. ausgesichofen 
Stiralöhlen! geüfsen :ale in.iden, inaiften. Säugthieren. ° 

>DieuBotalforin! des Schädels. auianaet an-Quarden- 
waren, und -körinteran: manche Nalis angemiht:i tar; 
den. 'ı: Am: adffnkleaditag/war mindern ‚Bat ndpa. Keil. 
beta. su Die obern. Fligek: Glan parweil ) usl,ausgck 
dahnt,; beionders.berit lie shättlacı Hlügel (abi jan 
zaae) dagegen überaus klein, und dis.usigeshtalteal sul; 
tern -Plügelıgalas. pierygoidane); fehr ‚grofgn Bitter. .” 
:. sz$onbefohreibt Schon Wiedenden. dasukellbeinzty | 


Ich shnde.\abes{lie \untern Rlsgeligenzigätramtswän.- 


dan insistldren ; obgleich beida.keinen. knerpligga:Tihes] 
nah Igbent Jene ‚böftehbasauf. jader ‚Saital ausı dimeke 
einfactsin: denkrechten. ‚Alätte,. das Ach. .pbesl in girie 
korviegald Blattg .ausbreitet, ‚die frh,an. stasi} Melfeni- 
beinl,licdasf:Sokluppenbeie. (pas: Sjuemofasofks sehubpen 
rem) had: ae. den, mittlenn Flügel des Keilkeinsiaglazf, 
Didler.ditıdo: [chmal, dals man älin ‚nunsfür, eidärfeit- - 
liche Ausbreitang..des. Keilbeinkörpers..haltep ılsöniite, 
Indellen.ergläkt :er..das,: uförmige und. zpndeLoch, 
und: erreicht: lach, varsı die. obere Aagenhöhlesipaltg, 
und üärfte deshalb ‚anf-.den Damen. der.kle ımırzua 


in I SON it wi. NH a wre eimisıhef, 
ner INT 1 pi Es arh ea. Be MR 1ntılı FR 4 DR 
') Arcblır,. BA, TEL Big non vom IdadsO® 
7) Ann. 4a Muf, T,V. Planchae r Fig, u ne 
3) Das Riefenfaulthier. Tab, VL, 2 lu. nn 


4) A, a 0, 8. „u Sy Be sauyal ca, 


M, d. „Archiv, Yili. % ; a 


» 
° ? ; 4 
“ [3 
„58 \ e en i > a 
En * z 


Änfgruch, “machen, n Wehrfcheinkich ne A dich 
Tpäterhin, mehr an „. ‚denn , ‚Wiedemann, ‚Bemerkt,  aus« 

drügklich „dafs. die mittlern Flägel vora,an. die Scheir 
elhejne,anftofgep.. Das ifk in ‚meinem Iremplare:noch 
wicht: des: Fall; . So ziel.#ft-indeffen ‚geapils, ‚glafe de 

Theil , ‚dep, man’ bisher den nuterp. Flüge] genannt, hat; 
kein Confinuym mit dem, den. man fär den;mittiern Eli 


= un, anfieht„ihildet. Es entfieht ‘aHfo 'die, ‚Erage el 


WIR. ‚hi r ‚sine. Augnabme von, def durch Hojazus.'guf: 
ünfesen. Identität der: ala mmagna, und, „pterygpäden 


vor una habeıt, oder ob. die’ kleiie horizonpnjePiatie 


der „Iptztern als" artıe Entwicklüng: der glg znagpa zu 
betrachten ift, und der Keilbeinkörgen' ‚SBEGBeB ie 
B den, letzten. "Zum. heil vertritt, ;ader „pplich, 
‚der; in. dei Jugend. "worigiteng ifolirie untere Eligel 


| 3 mehr ‚ein fnpk. entwickeltes Fligelbeir (die ignere 
| Y 


des yntern Flügels) if. "Ich, wagp, keins, Eat, 
Dg, 1, Mäng.die, Ietzia Anfıcht ent hätten 
ee ‚exe Annäherung der Faulch ö; 
14, Ielpin; weon ‚das'Figgelbein; wie, Pr Ku 
Ku jüte insofern Keilbeing: verwächß. ob olıael 
97 ee Medem 

FR ‘ich ich nicht. ei mal eins; 
sie; Phpampligär" Fhejläng Her‘: a BEL KER 
Sifche "zu erkennen: ‚Big‘ Yer ne a der 
aspurtkte mit’ den: "oafern Angis a 








Ä Ka fin, eufolgy Ieyn; ale in Qukdrapgangn ii 


Meuichen, ns j EyFraket 4& bin a} er 
. _ Moh EEE nich here of rhsien: 4n A 


vergleichenden Anatomie ?), dals fie in den-Fauithie- 


. ren fehr klein feyen, Br; hefchrägkg: # Alle Ar 


i v 


RR RER, Eu ’ pi: N 199 au N op. ER ‚lapr: (: 
I) Archiv. Bd. 1. St. 1, 8. 49, er AA sobre (Er 


8) Vergl. Anat, ; Bielähe van Pe ee “@ 
| a al Ah 





, N 


gebe Far Adır Cold; andTerz! hinen Bhrs’ PH les 
os tneikf% diparoiffent cduk:@° Jais WE HP a poine db 
trön ineifif- Cette etfeonjähed'eft erträmemeht!rindht 
yuabl#} jE re Pai Yerwoubde düris- Aucuh qaalfupkde"y, 
Wiederiamm- beichteißt''Jerldch ie Zwitchenkieförbeiner 
Ich: ide airch,, 'aBerIndersts Kiesıi (tar Eine Lidie' 
Hoch), '-und:’vön ‘den Kilfern''darch IHONAFE Binil!! 
mäffe‘ wetiennt. - Man’ kat daher vermüthenÜ"Hafs'As- 
ih- Euviers - Exerhplar "beim Skeletireir’verlördn' Singei- 
Nicht: viel: größser find 'diefe Rfröchen Ih et Korie T- 
und) wäh Aa bier 'nicht ganz'fö derküninter® Aid TfoR 
Hegb Her Gront TwoHl nur ’iti den Nefersäideh) tAleik” 
vo HBEA: Hacken. "oe 3 - ih has „NL cedersua 
2. fe Vbllängerting!ded Thretiehbeiiks tl ARGEliche 
hie? AHerfüdse ‚Paulthier mit der Make’ ii Wibdler?: 
Kader. Ct0 'Nhch  Fiyifier' werden We Make befärfileiy: 
dedirkhicharäkteriärt, dals’der Thräneiklandh eihent 
Eriigieg’kor:dör Augenliöhle im Geichtörfeil day "PRyRl 
Hr HR 3Y. - So weit mach"vorm liegt’er AucR 

Ar meti®, "indeffen faft- fo weit 'da’&rTich dat dene‘ 
Rande der Augenliöhle-firdet.‘- ' Die -Schäppenthidr;t 
Spitzinäufe ; ‚Gürtelthiere, der’Hyrax cäpenfis Bil ein.‘ 
Paar! Böutehriere theilen diele Eigenhieit. "7-7 17: 979% 
. ve -Nickhäut des Auges fänd’ich führ affeliilich?! 
“ Der Stefgbübel'hat eben fo wenig getteiinte'Scheif 


y 


el ‚ls Am-Ameilänfreffer4);: Skat der Läcke zwi. 
(cher Biideh Schenkeln'Eht man nur eine Brifbe in dee? 


Mitte der Platte, die die Stelle der Schenkel vertritt;-® 
Wu Sure Beeren SE . 


. .- B von a “ 3.58 . 
,4 Lk... “ Lu = an E} ’iv ä re Ge | co iılı 3 
— 0. ed 
7 

\ 


1) Arraleh Au Mut Fliftöire,net, TV. p,207.:,' 
2) Vergl. Fifcher's Anat, der Maki, Tab, El, . nn 
3) Anat. der Maki. 5. 58. . . Bi er ie er 
4) Mechels dentfchen Ardiy Bi. V.Si5E, 0. u :5 


Aa'z 


* 


% 


ga ; 


2 igusier Ahnen opt rekeioehiekieh Enke 
Körpers sen Pdumhisikanlelninbötehweiliehh Ayiarläuufl, 
ändemikber UapiÜeheht 'wisgen der \Läge desi.Känseis- 
Hauptloches nach ber’ gtächtde [eyv!)5* Tchellril dein 
she Auch: die Orzagiidlorrzon Achlerhikulsieg 
> Mes Körper® abfprevkiie"sir Akollen:: © Inddlfen:flelien 
Fire Atbitdunen 8 aisesche Bizend darzehund ‚gaben 
im ein’ Häch"vorn- geridiiterds: Geßchn;> Wöbärder Hopf 
äft adif: dem: Rampe“ wuregens: Dar atefeSiellung 
. rattih Fey; ‚glaube jch-Ausi datt. Bau ‚der Hdlewirbil 
elksnit Zuhäben.‘- Zuvbierfibifiiidie Fläckwrdus Hiy 
Biegen keineswegs ganz much hinter drindeket, 
äderirT im jubgen "Phierey':fehr"Sedsateakt ungleich 
lach htbn!" U Fafer eben fö Ttania gensipt;naieidah: es 
dene) of) dans as Wikdenann: Ya BD’ Aleon 3 ya nich G- 
Pe ‘Am ndeilten "feakirecht' foheie® au Sipsäck 
® lölfkneith..: Ferner: war in weiten Exteöplherider 
ee del’ Halfes fehr:fkankg nach York een, 
üBife FTkieiN deNelben: dagegen: che inieaklaziehı 
var oden a nach kikteni;:.f8, WalsrarkehlBich- 
eils der Wirbellälsie/die Akkaljuhldit 
ja m en sehn (fe den umeris Theil sl, 
vanlye Vodeb mit einen Mogeliullei (Ari ar Qi). 
- anna söcpie VW eiknöcker ng win iätelenu Halswigbuln 
: eil’sorgefchritien, inte tat Claia As- 
DES Wider Körper ji Halswiekely nach air 
a Htsi fans’ Phier iniiteisuntaiet Selking-gakati) 
HE STpirzb harz weiche umgerdendls ‚pen dos kalgil, 
N Wnllsherabfieige SP reikeimii,s 2a We 


BLIDV ANIZW Sn, 2. eb. EN lad? hrngee 
pn 1ub Siub:. Kane Mit Be  Bugrand 
sı Asmel., Aa Mol. BA ne 2=7 © 119} nn ai” Ä 


Eee ecB bg: Ds Bez sah ir: 


4) Anal. da Mal. T. Y.Pl all. : Erg 
&) Annal, da Maf T. V, p, 202, 20.2 lt 


x 





er ng 2 —# . x 
- w.% Ba 


getisgusr Fit Anch- vorn. (bleibend Alk;; 2 BEN wie das: 
Brußtlinek dei WirbeHäuleieina-farke Aysbeugyng.naah 
BU YO TV bias, „D’ Alten Icheint ung aNg die Krümmung : 
sieh Hlalfed-zanr ‘verkehrt gezeichnet zu ‚haben, ı... Bei 
sußzbohterklaltung: das.Körperscmufs der. ‚Hals. gegen 
aliii Rumpf; path vorn zulammerkaken , :der.Kopk;wind 
andkr %a den,erften.Hälswirbela hängen. als anf ihnen 
wlte z-und.tlas Gelinht.völlig.nkch vora gerichtet {eyn; 
sh agree. Eigenthämlichkeit. des Aiy. die. Zeh) 
Seiser dälswikbel,,; weird immaer-die.Aufmerkfarakeit auf 
hebi. sidheni-:.Toh:fandı.dee.-Quarfortlatz, deg nannten 
Hedsteirhels:fahr ‚verfchiaden. von. dlen-Ahrigen..., ER..ift 
«Uiehers thedeutewd. länger (wia auch Guviex bemerkt) 
sippehfärmig:-naeh- vorn: gebogen und) ohne Wirbellach, 
40 defaseır nur, der'sinefr Hälfte der -übrjgany, LT 
aszaizuo entfprachan. fcheint ‘\ .Dafg, ter Man F 
Wirkiilächer noch: gar nicht angegeben Bei k 
anfellendıofunier erzählt...defs. jedem Figgern Kap) 
sthigrfkelet au-Baris deriQuerfortfatz. aprh „nieht Bit 
„dest Kasper. 'verwaehlen war, und wirft,die Frage 
abi ki micht vielmehr als Bippe zu. hetrgebten ‚fey aa | 
Da jet geiroelineies Skplet befehrieben;wird,„..IO-ilf 88 
(wahrfcheislich: {o, Ru. ugsitehen, . dafs die, Verein 
‚Tusgviei:Querfortfatre. noch -picht. sie Verkpächsräng 
‚im Wirbel. erreicht, batten: Das .ift aber. nicht ‚hin]äng- 
‚iehs die Rippesnaturi in.diefem Querfortlatze ZU. 1@R= 
‚kennen, > daidie Spitzen eiler Muskelfortlätze ‚an ‚de 
‚Wixbelnsisigene: Eneshenpunkte haben, -.; Ip..geeinnm 
Exemplar abekte, die. Verknöcherung erlt-im Körper und 
Bogen Jder Wirbel begonnen, die Fortfätze waren völlig 
knorplig, allein diefer en bildete ‘dürchaüs 
kein ununterbrochenes Cöntinuum mit der’ Kriörgel- 
maffe des Wirbels , Tondern ad eine teitliche Kndrplige 


ul PIE We [3 











N. gl Eon ee “ o u denan er \ 


ER 
,) rw 0. $, 202; er ns ea oda: WB dassh (2 





Estwieklong dest läkdternd; iemllei chen Pr-biaeh 
Spinrlaztins‘ gehitıs kaieinta ‚ıidetrtecach‘ nachhufgen; zih 

‚gebopeneg Kywrpeiftäblschen..11sBeide fäizfsen: kitbahge 
hreahiöhtal ulssianı ols sıiw eisen u or 


!-  Diefer Annäherung an die rippeötragenden]\kir - 
bei Aisgebähtet: kieibicndeh nesiste:. Wixbel'iin -Wäfentli. 
ches vämsiden ReceurdertHnlswirdäl;>iimdein idee 

‚plrgusidsischialis feine anterfts Wurzel: auss dem: Zwir 
"(elseerrdumE! des erfikn yaldı: vaektgn ;! wrahrnelnichipge 

 MeitandNlicı diefern: erltem Bünkennanden verbinden fell 
 . "disefänfslätstenukfalsuenvenszuen. Arsskefldchte, nocoonil 

0 sb Widscdje Vertkeilung ‘dem Wirbel din edeisia Säup 

, Ihierendgeis ähnlichen aliweiahti,: ddj faheiberr augb.ndil 

‚Abweiibusseah bnter .sien!l eisszalrienr, Isidi vidien ide 

‚dieizebigshl Eswithieng ifebkil gross mad finnnis! syilsniw 

ea 14 Ruckknwr Brleilenwe.bkickhinunen ti 

As bagyaisdas 1 HU lds) gsdasldıd af, 
:edi@dgiepl- ‚gsiisiatl 115 ak mongsH wann 





. „nedad us Annangıs agdolsqigal nasielzl Gnsnia-ni 1) 


‚ıdgenzhdnssigkf ZU TE SEE REST Bübelinninbar 
Wege dabvluipmikbsn IssuswhacH 235 stil 10b Hoss 
_ "Die Te ‚Zahl der Kreuzwirber "yon 

of, ele der unterfuchten Thiere 


nach, verwachfen wirae . £ Unter den fünf ARgaben 
B © | | 








EV Te Rah. 
Si I) Allg. Naturg. Ba. vH, Tl I,,En | BI su „IgıoV (: 
8) Archiv, Ed, ı, S. 134 


08.8.1? T BE evidera (i 
3) Annal. du Mul. T. V. ANZ :q +V ‚L ‚Au ub dena {# 








innitetieh BEE EHE RUSEOHFCENEEN, 
dafs: sin: deizte: Rippe: nobh, nieht Tarkohürheet 1 gemeeien 
smdsdashalty beit Skeletiren: veklurdn; gegähgen foy"), 

Dessfcheisd: Roll durchb unfert zangas. "Ehier zu re 
gen. Die Normalzahl ;wäre alfo funfzehn Bruft.imnd. 
erei/ Lesiiiespwirbel,nit sib ns zruschnad inill 5 

unsWäls cichi-die "tisgelsen Kbookeh! deriMittelhand 

zıtl dieleriten!bängerilidderingriigetremiuht indem würde, 
lieff fiohb erwarkenn.: // bötztens :stithielten! einen gar 
splshleisbartey Kaockenpuskt; Von der Hanıdwariel 
ft (Gimier:: v 5 Pus.dyeizellige 'Faulthieri.hati nur fiaf 
Knochen. initdr Handwewzeh; ‚drei in .destersfein Reihn 
ap zieisin «der Iadeiten®'? rl Später sgiebt Er der 
Alandwurzeidenhs Knochen; „iudem dasiKahnbeis: mit 
dein arlikiv (bielwiniıligen, Beile, und das. zweite wikl; 
winklige Bein«it dem dio pflücniigen vehwat fen deyiöh' 
Kt derudbbildnegs eb mar Abts., aurı-fBnkiKnacken, 
das Erbfenbein fehlt_ Das Erbienbein fand auch, Kipde- 
mann-ap keinem. der,Parjfer Skelette,%. -Ich;gltyube _ 
es in-einemy kleinen Knerpelchen erdstannt zu ‚haben, 
dadsiineladtie ftarke.-Entwicklung des Hakenbgins ‚daehr 
nach der Mitie der Handwurzel gedtängk:Wvash alsıhei 


nader Thieren,,. Ssy 
Br std ie merkwürdige Riyany der Luftröhre kennt 
man nn Jaubenton, und, .Meckel, ‚und findet darin 
pine heue ‚Annil herung anıdie Bildung der, Vögel, Al- 
lein. es verdient, bemerkt, ‚zu werden; dals, die Biegun- 
gu, der Luftröhre, bei Vögeln, he, mögen ‚vom Brult. 
Be ‚einge ehlofien feyn, wie. im Singelchwan und Kra= 
re oder nicht, „wig,in ‚den Hockos;unjl Penelopen, 


hi 3 > 


Ghz du Mol. Chißt, mat. t. Tı V. p: 208, ne, 
2) Vergl, Anat, BI, E: 274, TV S pra UBATS, 
3) Archiv, Bd. II, $. 1.8.60. . +" . ib SvulerA (8 
4) Annal, du Mul, T. V. p 197. vwd AuM ub au (E 





. 
— [| |r. 2. 2) 





1‘ ; u 
dätasinfhiklenAsdichäinike ggbrkuhtet, amdil Yerrtiäh dies 
HachnienRünleöhfläobesi Narhrismiaiktens Anfangeiheli 
di& Amfiebhresdwr:idersSpeifenöhre; : Umsniwenderl 
oh. siabts,- und. Ktäigtandlich hinter ubrfelbelsldeicht 
20 dans Wirkellfäwleslerels! das«HViestjafink und-Ipoftioem 
karabi isıda ib did Bprifuräkreiintigfbinen Plgke 
Hires- Werlaiffessnorınlediufsrähbes „or sldörldousd 
rn‘ Daschlerz dest-An hodklichiaiumsiert Mebkad ve 
Iehridbent} YıScdinerAhgaben wuidensiurdh ehrixed . 
yler walllänlig-befätigt;o:! DiesBpitdesded Iheradanıık 
work oa; imeka..inech links. (gewendet; säls umsRlag 
chem ys De ven Cintier:'aufgeitellterällgämerdh Gilan 
3 Rigdien Sah dachrere Megany1Q sit. did Diiitirnknang 
denierfiensgeheftet#t" zu dEideb isdıski .eiloaBefalrik 
Kbingssvindertn die Milz: stiefes‘ Tihienesjgeıl den 1ekbsheb 
hangen ‚sıkkh radä:den, daitteo usiimierkesn Magen pp], 
lieb} ai wrie Alle nästgkiederen denn gefundemahlbemi} 
MisidesiMhgen der Faulikiere Ach zuniein Magenaik 
Mitedsr kit verhalte il. wranden ıvork- viedichEhtciiitchest 
ande facefkohrit: utenl wchemi. 3lauıbaid asia. figt 
alstıiW inhligasn had. die: Kfgebuilieg sdievi di Ahktel- 
füchueg Warnilannr-und: weiblichen ıGeftkldchtstiällg 
Bbetailya lan 1x > Watte ur. ob ano ill | 
asrsickMeeke) basınrismitader Zergländerung slnsisukible 

Biehiem oßs; befahenisti;T welahesonun weilsgısilterdalsun 
SarsExraaplar gesrelch boy mag I wib [uimeydritteRigk 
Reigbf)us Aonsı diafer Zergliactnuing, wilkenl winz: dal 
dur eins Bntfabsulgriotanistenhbeildangdodien Beh 
Hung des Afters (a) von der Harn- und. Gefchlechts- 
ffnung trennt, dals die Nieren (C, C,) Tehr weit 
 icaanmi sailsinsi ach vi nor alah .sılaisl 1lrsmed nsM (1 
sur Alm) es dns figiei:Q, „Aush 'yusl’sıd 1s9darTlus 
helle zur vergleichändee Antiapie: Bd. Modkrieike 130 
2 Kran Ana Bir MB- a sıdsiad ax enül: 136, solar 
de Y ach Day besteneu::sWiediemgnn, Beckdisb nov „esd 
NA8,0.8. | 0 eiageg zaullel 


, 





| \ En 
uesb nitent \jägeit ; hlscte Minh tube klidiewandig 
We Bduncletzten Umitandıslt insder ihr fhniaufsale 


lndu meehnauffallenden warceschnir abenzridaftınh dr. 


Alstsblafetsiche eihe:Sdarimori-ührachun zu :drkenden 
wi ogDkeu: Mörper dersBlafotwar :uolliy abgerunden 
sugte), em. Beritonäamn üßergil bekleidet; frei in: Abb, 
Bauchhöhle vor; ‚uaicdien :Nabelarterien ftisgen/ nicht 
si beidetii Sestennder Blafby !fondern an’ der verdern 
Beschwnud: än ıdie: Höhe: ı.Die:Blale hatte, durch: den 
Nrunis'ddt benachbarten (Theile in:ikrer 'Gehlält verwäg 
geitten:: ‚Bageagem möchte: ich glauben‘; dafs diel Nie- 
sen) Mackeir.'Exemplär. gedrückt gewelen' Veymmd- 
gengrdadMöckel j;die Oberfläche ungleich und gelappt 15 
Sandis\säoehis,, wieder der: Durchfchtite::kipeu Wheilu 
Aeimichrend Lappen zeikte; »rioch 'es wiögliehwargud 
dappen pn derem: trnırifle dich: un: dur Oberfiäthe. sayseil 
Stndekienenss ron einander 'zu eutfernehl; and ine 
Itnessy hännBine s Warze twar. “4: | Ich Sand'/dieDierdh 
Ko eidenMdirge Rett eingeköllt, "und vollig Vebgiif, 
mit einem Eindruck für das 'halbkuglige Nitrehbecken, 
Jonäs dic Nöebe urit' dein Ureret einer'geftiekbn Kirfche 
gliehzsdAttii:ich darid Sen indeen or ine Waauuiiant 
Die Form der Gebärmutter war mehr cylindifea _ 
sleidreisckigauhenuen, was’der.Jugend des Tihieres 
zurulchreitiep iv: Immobern ".). Theile war! jedosirktie 
Anttähernbgan! die: Forin‘ eirres Dreiecks -Ichönt Jet: 
dich zuierkesisen „ırjethermi. die Gebärmutter zu/ beRleR \ 
Beieisihckhausbreitend Teumpfei Winkel bilditegnıs - ı 
sztdosldstsO han nz. un nor (a) sjlA 2b sum 
fiw dat (DO O,.aswsi st 2.0 ‚zart gnunlid 
ı) — bemerkt leicht, dafs ich mir das Fanlthier_immes ig 
aufrechter Stellung denke, h ich es fonft vorzieh 
att Ale oh Al Aniäahrle d& Menlehen ich EP Kirkher 
talen Stellung au befchreiben, Dis Alifrerfitlfälrdä' äts Kei- 
bes, von dem im.AylangeudieiHedes wury:iußd dis Veen. 
Yalfung gegeben. — rd 0 AR 


- 


508 — 


U-jnm Bachente Iekiödtiäbenn tie: ‚oben Wiäkeln niet 





" Bebiimeiten wei Malle gölehent, uiid en ibae;k ven | 


eislare ;. die. heitwnihr/kdan'escterke ainch Sukihäleälttänge 
der ‚Feiton: verbandari; »gVergleiche Biyfüns Wkturg 
Aeldeberl..Bdo VIE Tb. ro galund FafııVi) Eigza) 
‚Weikilas: vow.ihm- Marglieiiertesfibier: vonaÄrshnt weih 
elitten "heiten, hlieik \enibweifellrafe, ob.eliei eier E, 

aumi u: dinsAhb.:).i.edr die: untermKörper: DB 
 ebend:) die: Biekftäckey und ob is Veerbindurngeftränge 
Ayrä) era die. Tirenspeten: swänen.'...dMkalieh line gal 
zeigt;dlafs jäneiobern Könper (5 y-Grusiioter Abbu)hBie 
enniaren Andy: kon densaiFaltten des, Bauchfells: Surıdekl 


Zlodeh,//oder.kitst; zei dem Eipritöcken (P, Fjohgualifiek 


BausmoW mesmüglich war zıdafs-Dnbenzuisidig ihromi 
ürenorbikannte,. warde:mir' aussısejgeih Fsmiemplans 
Blirırn. Es bilden nämlich. die:eben gbnsiintenr- Falten 
des Ruuchiälle (kr) min wrei heran din G ahnen 
dmisthlseds: bieutelfüniige. Heeikiterungerh, narı desaht 
äwsseil Kändsnie-Kyetikicke;, am tlereisiliyiidimihben: 
dibiciähr . vielfach: :gewmatieien ,-. 'upngbbeisem isıleukszläs 
ktiewr ibeinetidan: undırdeicht ‚überlahlikrenisiranipeten 
kefaftigsiindsr Es warn mirıntoht:mög lic schein bimubuel 
fbrnlkdkioen, iBdume: gemänliten!zalilreichein Winklangeni 
der Trompeten (E, E) abzubilden, Situmüullegenitbisk 

die Wimkehdet GekäeniustieshöhletDi)y; dunderaimehr 
»ich, den Mitte der!obera Widbühgieyanichrißsrkil vers 
eierntlem|., Die: (Gebärrhdttet bavibekannitlichılueinenV’agia 
zalpasitieng: aueeläwöürdigi iftko.abery;: „elals! achsihusek 
äufserit: exıge Oeffrkangers Tandı, durch !wielihendie Se 


. bäbmütterbkökle Sch: nach aufsen:möünder. :: Beidejlageil 
kkalimıitseivsente} Linien entfennt viebenneinatiderni’skclr 


breehte:in-heide-Berften :eiw, '‚öffnetedanatdier Gebäoe 


"eiter iind! find: dite Enden dir Borlten sh ihr: : Dies 


 Gebäettenliähle’ ft, .-wie die AbBildung an TDizeigts 
Leise ungahbils,. nweram upgerä Jade. tlitk ein, gamz 








kitaielällgeungfaie,: ‚dee du beibe Semi. chiä übes- 


‚aus kuppeikeiolnchfürmige-Verkingelungverzeugt;: duch 
fortiorzt. 


‚neiche dig khökle finkin tie bastlanı 
,..Bla mir.sch köinem.Süugtbierk: eine ähnliehe il 
dungbekiddnh.wang ‚blieb ubch .die Rtage: u imtäbltei- 


den steriälsıniehtemine intliridgahe: Abweicinsäg‘,sja 


‚dtrhıuaie ilhenier Kot; der die Gebedemustter.feibit u: 


‚giihellz wangıovormirdabei . Ecke bat-daher Hernä’Pwof. . 


Audalbhäyu kei zug den«Schätzen. der: Berlinst Samam 
kpgmindahes: Belehrung’ zu -worfekaflen. - Ein dhzer> 


‚Hlättertdd. weiluliches, : Faulthier! wur .nioht vorrätkig. 


Herrußrdfe:Buniol pahi, battle ur: die: Güte, min wiiitden 
tinsiktanp log Ih einem: Präparasd Jes dortigen NVlufeuais 


füro vdrglbiahende ‚Atiatorbie :die en. Vom Ad 


 ‚aucheainehh sdempeiten: uitermimid: hakbı: - 
kasis 'inasıindien Sacheißünidas. Panithier' Ads eikichiehiel 


atleinisip Ounibesıcätiten fich wohl noch wielirkreBängp - 


ikienb van diemfeiben-Baud Sinden. Ich habe:Brärds 


mmodier&köglichkeit zw denkem,: dafs:auchruid-Miedbrk 


‚wel leineswisddppelten: Mutsermund "baten. 1ı'Leiden 
‚iud»gileıiheine: Beiniıhungen, in dielen:Herbfte weibl 
koleifleisstmäufe zu erhalten, freachtlös gewelen; und 
ish:kaltei 65 «daker: für: u Br den Näturforfchern 
diefel Enage'hinaußellen. - « . -: BE 
“ +femlehsimufs ufh:ho. mar: bedaasıs: kein) eiwächie. 


as Khiarı.gu- meiner Dispofttion gehabt zu haben „i.da 


au Ync eisirniofülchen. ich die Erage entichdiden lielaez 
obadieciGelehlechtswiege fich. in «lie Harnwege mitmden, 
‚der sumgekelmt.:' . Ih der That, fcheint.nacl; meinen 
Eixeniplar ‘die auigelchnittene ‚Höhlung zwifchen: f;nddJ 
welche‘ mit; den: Harnonganen. und Gefcklechtstlieilen 
som&fansäirt, dine unmittelbare ‚Fortlettung;.deri:imeid 
ten! Harriröhre (e) . Zwei.iehr fchmald Fälschenitg); 
die: zwil£bein Jen Müodungee, der Gebärmutter seutipdin 
gem. und üth ası die Klappe nishem; dee 


- 


- 


eb Gelchdechtssfäckihg twendis,santiililätfanh iihäen Db- 

- Bas under. duntko feine‘ Brärte Aal vdardensühel- 

en Wandlung dem Höhle nbterfcheillet,'; Map Aamste | 
&bn Mircılen. Beft der Scheide anfehen:! Andeildin itasit 
wibkMedkeiis:*y, ehtfühiedener Widerfpruich (fägri ıdie 

- weiblichen Gefchlechzstheile der ver wänsitah u 
rg weiße Wirklich &elit qnäst bei dodgfähi- 
et Yezetluchung ber-faiıeuftkitwachen Odzefhlet „ridie 

ink eine Abpränzungider Hlesiiröhre-isyuiköntitende 
Jielen:-Falle würden Sch! Ürerss: end Hernröhreisih 
Beichel lle:;in: die ScHeide' münden. 1Bi: did Sad 

giarkolegiich: wichtig sit, ‚do: kaskı‘ mans. höffen), nu 

 «bakd-entichinden : zu {shen, - - 2. be ,‚ abisılaP | 
ni usrDenAtteler -(b), 3% unten ‚der-Köngdnachl tiefige- 

efpsahts;. Srelesi dam nänhlichen Glide nich Mdtrkäits Bb- | 

vlehkeibäng‘. u en - en Bpitadiusy 
, bau ‚si dr u on oh ZI. Dah 
- «slag Adoin ad Anh tstislgad 


ale RE CbikaiBeherk er niet. 
selchrieben waren’; Iasich"fn Join ak nahidietkr 
‚das Jahr 1822 eine „note, fur le pare/jeux Atia Dus 
brule par M Gaimard etc. ?), worin die Rippenpaare 
auch auf funfzehn angegeben find,. wie ich. fie fand. 
Zugleich wird der gewöhnlichen Angabe von der Ver- 
theilung der Gefälse widerfprochen, Diefes veranlafst 


n guichz ühes eine Ünterfuchugg, ‚der Yrraggflechie, sje 


Wort zu fagen, die ich unerwähnt , lallen; wollte, in- 
„si [ 
‘dem die geringe Gröfse meines Exempfrs und feine 
?Yinge" Atfbewahrung ir Weingeift ‘die Refahdta>Glr 
"Ünternehmufig:uiilicher Mächte.‘ Die!kteine# Zweile 
des Geflechtes hatten nur die Stärke einer er 
bez mesei a 0) ae N N 2 
aus Dieken Anbin. Ba, Sr. A unirer sn » ns . 
sis TE MN u AA en da) uch 


: 
 EERZEERZIETLRETDNN 
‘. 
u. wur 





! ‚ 


He! naliindenkhäl Eäligewebe wrünıfuluterkärtet;; 50 dafe. 
ninelse vollftändige Ausehtuntishlegung: numögilch Kek, 
Gewiß geht aberiklern Giaimakık eu. weit; : wenm:eridip: 
Mertheildlabnhicht: viel. :amdersifradeh will, selsıin rum. 
Abrigan Baggsineren. Feier dft die Schlaffelbeinfchjag 
derrüigdi dislenfte Asppe. gätveten;- fa: verteilt He.fich. 
plötzlich ind faft:wahllädfe Aclie;/ Ein.Theil -devfslben 
geht. ögfeichÜlmdie Schuitenniuskeln, "die tintgerr bil: 
Gen air) fnrliher Colimdlekyshdar. am. Oberamir heraie 
dteigtjöinsdek Minte des Chlitders.iftieia gröfseses Ge 
dis? dä al Fortletzuing desBtahiites: zu:beirachrändikt, 
le Schträitfherarn ehe! whgelien : len: Btankıri : vrbel ein 
Scheide , und anaftomoliren" 'VieWältig- unter c:einiau» 
Kit. Eoigahen: ion: iefein Guflebhte Fortittzudgen in 
üb. Miele Bberanndside dercHl 
vetkeilg dies des: Beft des Geflschuii ins Idter Mlissidehn 
des Unterarins, der Stamm wird ‘dadurch frei, und 
begleitet den Nervus 'medianus, Ich habe nicht "geio- 


Kette Aalen Ahern umehenden SeinchieZuries wie: 
Fr er aiomandetn. = nedetnklen 
SURIR ste su 265 udzt ke) 
eiksgasguifl ai uw ce a a is er m ey rd 
beit ad dor air I teen or alss’ant lusi-daus 
93V. ah mov sdecuh merylain ey er her daslar N 
Blslncısy still „care ne Pfhin 41:9) “ab anukisıht 
Deren eat Austen Bu "Vom ’Prok. BRER 
9 ale Zur o. } 
ai higeD er =. DE Si gan 
Des Bauısas Munde; vom zw Medufa,aueiia way IR ANS 
GAREN nah werdimitlicher Abhandlung. über dilasıJ Kiyr 
m sank 1zuis ehr ah 1. sk Berasherrıch 
ı) Von Peron’s Charakteriltik der Gattung Aussilias Auasse 


bouches, quäsre ejtomacs; quatre bras; une cavitd aö- 


Tienne? au centre de bomdRelle re aurdeubesüs/ch pour- 
sour (Annal. du Mu), dhife nat, Tamne a BR: ie 





[2 


- 


arten Aw are; ANaIRch 


was dis‘ Sehrife dawarsidehm? Wei Eier 

s: feiner - "bekakinterk 3 C ihficuldn "ar naar 

UP, Bari der Ana au MIETEAHE ‚natlaan Airek 

Her, zu welchen: auch-Modufaaliridt- serie eier 
Disk Mutidöffnung y Deu He Nest; 


ai Bien me wss ah. ‚Abbaii -zuundee 

errtmmt 0 bands m meliplan us chrussen 

"Er pr Medufl hie ra ee, 

BI A Beten: hinter due Olapürs.:e; Die DNA 

Fe ug gang reigkid Die: kuar ger near 
ae Re 

wi Ban, at voller ichgrheit ‚aber. a TEE = 





ier zu verwundern‘, u Be 
| ’ der RUE TOR OTRRER, der 
| ran ni Real deln wa 


[en un 5 ES 


nf 

Sei nn Run. Bit4aR kase 
= Kigee ebgpprechen: im Keen. Beche, re IR 

ref ichen fo viel, dafs man vor der M da Einzelne. 

. z ® *” Heicht! überheht. ’ ses a4 vDdT g :g 


we sale lsnssW. 
"Peron’ s Charakteriftik, aufs & allen. Man Selen 


ach feine’ Benennung verwerfen‘; allein \ich "badur 
;  Begeiebunng dieler Zorm; um fe mit ih hal 
"5 atom ii Verkleichäng. zu fehlen Irische Kgndh: 
; "je alich den. Gettungenamen Cyanedwiehr sahsiweflen, duo 
nd welchen, Cuvier: mehrere „‚Peron? Iche a az 
"nur a 





n 









£ " gtofse vereinigt, ‘denn was ich fagte, wollte ”i i 
"rn diefe‘ fpecielle Farm angewendet “wiffen,‘ Der Nie A 
Ks sward-allo beibehalten, etwa als ee 
En „and Soll nur als Bezeichnung: der. ‚Forte 1518 
wir in Medula gurita ‚Inden, unbekimmerr un,die Dlere' 
ker er sure A Zahl der dahin gehörigen Anten. Din Symari 


au.. j 
En Ai FR ron a Hei" BUIAFRR- 


Was une Dhia 9° oo s,vu 
ni 












ie 
RETTEN 


ı 38 
er. glauben, ae er ıdie: wie Oekimnign der Ark 


Glen für, Mandöffnungen, anfeh,. f0 ‚blieb as dog i 


räthielhaft,,; wie er. oder. der Gewährsmeun, ‚anfdeh 


er. fioh verlief, das. eigentliche-Manl indes ‚Mitge a 


Beben erleben konnte... ale ha 


‚Daher begte ich ichon,Jange deg. Wapfch.ıdio.gge 


nannte Medufe, die zuweilen an unfern Küften ers 


fcheint, zu unterfuchen.  Indeflen war ichwrekrems, - 


Jahre. hindurch bei, wiederhalten Befuchen des. Maetasr . 
uferg ‚nicht, fo glücklich, gemeien, Ge.zu..inden, da. 


fö-munbei Schwachen, aus beftimmten Richtungen! ce 


hentter" Winden; : in den täten. Sommerinönatiß Dab 


Se Tu ‚zeigen pflegt, und beim Weghlet des Wet, 
ters. fchne nel. kerfchwindet. " ‚Im verdloffeneg firendk 


"tref.iclarbei Cran2;.: einem: Derfe amder.ndtdkiv. 


en äh ıKülftei von':-Bamland, einerdienge Medien) und 
»\arii°i- mehrere derfeibeh , "auf det 


ur BiWege, lebend nach Könlgsh en a 


ÄahrHng >. die.merkwüsdig genug, 


idesinzanten Bau dieler Tiere ran Bon | 


Pre sdials:ihe die ’ duroll‘ den: Wagen he vorpebrüchts 
Erehirtetüing" fo lange’ aushalten "Köhnteil: se an» 


Höhe Karben fie zwar bald, aber mehr Wohl aus | 


Mangel an frilchem Seewafler, ‘indem ‚dasjenige, " im 
we ABER ränspartirt wurden, van den ‚nieht jyahel 


Ave u. 


ausendem. Zahl. ‚derfelben Schr geizübt nun | 
Bee den ‚Folgen ‚der Beife;..denn fie ‚zeittenäfichi 


noch. fehr-Iebenskräftig bei- ihter Anktinft:, #$ dürfte 
dab "ieht-unmöglich feyn, fie'aüch an ’ORKRT"die 
noch weiter vom Meere entfernt liegen, : ebapgk ZIR 
unterluchen ‚ wenn man dafür fargt,.. dalvauseiien | 
Yarsatha mitgenommenen. Seewallers; das :trübe geürars 
dene unterwegs erfetzt wird: a 
Awstörteh zu’ üielim Verfüche 'gengigt, def Huf 

leBöidien, oder doch‘ an Fe; Aa nn 


fich der Bau gehörig erkennen. 


» ‘ ® 
\ ’ “ 
378 | EEE i 


FREE: BEE Oeicherr viternaimnihee 
Der Weste sch ne 


| = Macht TV orinee ulenrb Reel Sögleich 


We der FEOENENE t FR ge er 


i ziän am. Tage ori" Meilkten“in Di 
katie, , Konnte ich’ keine‘ mehr: entddukiäikn Ayna "Miafa) 

aber waren eine Menge Todıd 'ZuriikgiMiesih, elite 
e in einzelden Kleinen Buchtoi' Falk! ie Polafärtsie 
' diefeh.runden Scheiben adsfıh,.” OB ABy ‚Alfseumniert 
‚Willer,. das’ den Hafenfüllte; To prstinadyNungp 


ch‘ nicht eütfcheiden,; Inderfawird:iey vAitriaslaillieht 


durch das völlkommen'Pritchs Atfehbir Adrptuid ‚nen 
auf eine allen gen ohätfiche , Vor-RURalR EFT 
getretene Urfächs ds" Todes hinwies. "IIde tun geie 
Pällau liegt fo, dals er hei Sudweläihlöw wRrBehe 
wäller übergoffen Wird 2 pri nern 
mit Wafler aus’d fiPEhtPFPAF — 
a Fitz dh "Unffizh hde kauf MAR 
han wiki "ae or Ion 
3 ca äiriöt jehr yahhR Toy in erg dr slaäte 
ui eelee 7 Ä fe; yh felleiit 3 bat ıtao \Rdchdan 
Kr ,. Ti" Welche der Ai alla a8 grade lhingb 
Kamera hörte Sara 
ten, D EB Wichiledenin ee ie ahodunamaniaf! 
ln. enden. de fich in ei einer beit ar ehe wu 
= aid aeh, Shaßl'ich Zwar a Cr 
Er , ‚wie Peron im''3V, ne‘ ran Aria] 
Kt Mi dh Le. a ‘belchrerhr, 3: a Rinaheäer 
egen den fehwäehfteh "We fi au 
ne ide Ströikung: nicht MA A 


“ ; T., Art ihit tpt Bewegäti ‘ fh Bur; 

s: die, vom 7$ch mkrikidn jehr Vet Ahle de 
Be der hahniehtaligein And fehlte 
gung eine eigene u. verdiet, Wie ee 

10% gi 
a a3tsmad ha 
. RE ich de We 






































Ic» N 


‘ 





EL ELEEN wisheishs ae Kerne: 
kan Agehranchaevy sc 
Rss Unterlyehung der air "führte SI 
korksienslig. weiten; uddjels, ‚einiges finden 5, wodurch 
Gau’ ntAngabenthejlsgergänzt,, theils‘ umgeändert, 
werde ‚Bas walleicht jetzt „um do elier auf einen 
Basz; öRiRAF sihhyfialngilehen Zeitichrift Aufpruch, 
srkein..Ha wos way Eylenharde im zweiten Bande; 
en en A Akad der Natuı ef eine 
p 


Sige,'Zergliederung, von Rhiza-. 
Vıerdenandere Gattungen, mie, 


Stone, kstsritheltast 

a Tg fo darf man hoffen, 
ieriefchrin der, Bnit der Medulen überhaupt. zu 
exhiiten wald merkvjirdige Familie, die uns mi, 
manshein ÖRURT neRAAansliden. nur. Fragen, 
, bee -in die. Reihe ‚der „yrirk kl lich, h 
uherluchiag rnen | ish... Um: nicht ‚Bekannt es zu 
en rer eich migh,; ftets auf Gä de, Ne 38 

beziehe and BirsliR, rita; mit ‚Rhiroftoma Vier ig 
machine ande His terfuchung, velechi 8 Bi 
das ehsspetgung: >) Shöt beicle Zergliederüngen em 
Ayatomenihe hanb s eber die, ‚Abweichungen yon, 
Zins Keiner Butichnldigung,. bei dem wür-, | 
digen re iS, dafs man, auf RL 


bay s.auk unbetretengm de Fehr K 


ve ht dadurch, dafs ich 
en Ye he. Er ci Nr ER a 
\ 


au enheiten ,, die fich Bir, ZUR, 
; „ausführlioh angegeben. | So. 


Arch 
fi ish, ae Fa: SmntZen. {uchte,  liels doch der. 
A Niaugeh an, Half Mm einem Filcherdorfe Maucheg 


zur er da Gegend. der Unterf uchung! 8, 


Für Amar 5) Alindufl 
en 


IM. E fe En 2. 






% 


Ä 
d 


37% 5 j re 


Mica.näik kreiennsißa meinen nach Gäcete Ak 
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nes. (Fig. 7 und :8.\. lehrep... „Er. heftehz, ee 
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fen liegen: entweder-dis'Ränder ganz’aneinander,, oder 
der Abftääd it! dich nur dehr: ‚geringe, wie in dem 
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 aurdureh fein Mediaiebübeksänrlomen arisöhlichärweil 
aben ahıysch: dierkadgliunien;.n Ant unetnealinneiiälund 
ee De ren nalls ni nadls. 
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‚u „iedere abgtenkicrest aneifiafsrieiehh ih den 
ehärlsbehsleben sdie: Kunatidh ren „s dem. Paukaiskeik 
dis augemellena.Bpasikuın: auıigelied.,s uiib' yield. Pice - 
kkoniirllärsesh dan: Machdstisenusu!cdes: kläbune zum 
Thaltgastudals elta unfen: Maukifetlieyn die :Nubleuhet 
llelben inei. jerlemıheksem: Klolen in, "hdigkeik',träten 
wid;das Bauikhufedl AnsAnten sndärhiees tie, ‚dest die 
Tangsseranlafsten Schwirgungeri: foetpläuze, ..-.. - > 
aey biielan erklärung! wnirden: wa ‚ainwiderlögliche 
Euwürfesgesmeckt, unduhlearaSuzare'sı Verfuche- wen 
felıkeigenz. hm. =; Ca BONSHEADNLIT erg ET SO 
siiav Bei giefen sexgiohkıhich, ‚dafs, do:wie ie Dbnde 
denleiitsenstiiehtz a kat dumelidin:öch wingskngen det. 

felben m allen. guigeninmeniklänten: Forgplingat und lat, 

jede nach ihser Natur, ‚von felbft in Schwingungen 
verfetzt. Diele Schwirtgdewegungen variiren nach dem 
Menhranen, hängen aber von der Beichaffenbeit den. 
be erzeugemden Töne ab, indem jeder verfchiedene "Ton 
‘ia einer gegebanen Menihrän Xerfchiedene Spannunpeä 

hery ‚Die Stärke yod Schwäche des Toons i 
AN ÄER "Peiner Shih Auf, eine e Miindeärh IR 
Gen Re! man ie "Sahlrinbdng fett. PIdDiele, - 
variirep,  wena A verfchiedene Töne angfeßt ‚Toder! | 
Ka ERREN Da Membean ;ndett 
en ge den ediagengRieielben wen ma 
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weiche Bachs: ihren, Verkauf: Vak Winanmalfellunin 
runden Penfter' bilden; (fpitser oder foagupken werden, 


. wird. däs Troimsifelß ta dem, ik .der: Zeriheit unferen 
‚Organe ünbeteinftimmeadeh-Örale ‚gefpanad. odär:-e- 
Schlafft,. damit. bald'Tähr‘ichwiache Möne'gchö;)) > ball 
; m farke'geliörig gefehwächt- werdeniköinen.s : 
+2. Mileraus'ergiebt Sol’) dafs das. Pauloeufell 'und.de 
Gehörknöchelchen ‚Schutsmittel Sad, . diewian mitder 
Biendung vergleichen kann, die feh eeiohaieiflkihr 
lich, aber dem Bedürfnifs. gemäls, veräglerti> dur 
Pflanzen : die Gebörkaüchelchen. be aa 
Schwingwagen fott.. Ä 
+ 1. Bichat.-ftellte: diekeihe- Aulscht, brennt ala cab 
Vermethung auf, indem .er die Thhatflschen :ganr dell 
erklärte. : Er glaubte, das Trommelfell.:erfchlaffe si 
delt: Itarkon, Apanne lich dagegen hei fehri.laidın I% 
ein :. Die :Sabar?’ichen Verfuche Artweifen.tahensı:dab 
im Gagestheil nicht die ftarkun und: gellaunden, (Düne die 
Beibe. der. Gehörknöchelchen veranlaffen , Sich zu gr 
Spanner; wunsdie Membran zu erichlaffen, ‚andern dals 
gerade.dinsfchwachen Töne diefe Wirkung. habepy,aaf 
‘ die Spannung dann vermindert wird... damit ia.Mlew 


,- Iuraneaı heilen: Solwingen ‚können, : ; ‚Bei.dehr ‚Starke 


: Kanen farnst..fich :die-Beihe: ‚der Kaöchelehenn. het 
&0, waratlich. das Irommpalfell uad.die Mamhran.dets 
uidasliehns plötzlich an., nehmen. dann ‚weniger. 2uf 


en.anf, and. Abel micha. ai 


geiahinieöchwisgung 
fası Mie. Gehörknöchelchen : pflanzen aufseylege 
Schall. fort, indem fie-an. den allgemeinen. 
kowegungen des Gehörorgans Anthejl. nehmen, fofars 
die Selten Körper, ehren fa gut.als die ‚Aufbgen ‚pn a au- 
Ä a gt ‚yerleizt. wenden... -..tır . 
‚Ber. Bass des. Ohres ilt „allen. feinen; Tiheilsn:nepl 
—_ den Grundfätzen der :Akuftik ang flenn.D 
Olssımufehel geräth:durch. äufsere Töne in Schwingun 
u nt gen 
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i Eh Die: Dh Kl Br nn 
terköhle;;, x: der kyzze Verlpzung,'Aer- beides Rsgänge 
von einarider trennt. ee. amlindangen der Fallögg.. 
[chen Röhren. 

“SR E: ‘Die Pallopilchen Kohreis öder ae 
Be a9: [EI TEBE ZU TE Pe, CE Zr 25 7 EEE En Zr Bun 
. FM Die Bierköcke: >. il au man 
a Gr: Die: Nehenrnieren.:: om le .,., 
HH, Falten, die von den Fierftöcken : zu den 
ri ‚verlaufen. 
Hautfalte, ‚die die: Ausmündung. der er 
(che to Aren von: dem After Icheidet. 
db. Der Kitzler. - 
e d. Der Sähnitr; durch ‚welchen die Harnröhre 
(und Scheide 2 von der rechten den geöffnet worden if. 
fe. Zei e Stelle, an. der kaum. ‚htbare-Quer- 
ruhzeln een a die vielleicht. die Einrindung der Hrn 
röhre, be; Yänzen. ii 
Een. Längenifalten, (die von ‘den Mündu ngeg. de 
Gebärklätier herablaufen, und eine glatte Stelle ga 


ah ‚Borften,, die’; in die Mündurijen , der Gehhraun | 


ter ‚slligebrächt find‘ 1; 

18... 2. Zu $. ‚369. | Anficht einer Medula aurita varh 
dert ü ite 5 Flache Einer, der vier Arme fe: abgelk nie, 
ten; re en Ind! mit ae Mund ll bezeichnet, , PIK 
den. ZU filchen, den ‚Armen "Negenden Magengruben 'undı 
Athemß äcken im in: jedem, Zwifchenraum ‚eine andere 


Aufiehe, ‚gegeben. n ‚Die yielen hier .über einander lieg efr, 


den. Scha tten. h ad'e s befonders ,, welche neben, der. art. 
heie” dr r Malle die "Urterfuchung Ichwierig machen... Sie 
würden. ‚eben | fo die ‚Abt)dan "undentlieh und nicht, 


lehrey w rden‘ Jalfen.” “ nd daher überall einzelne 


Schatten nicht‘ augedtäekt, "Zwilchen I und IT ift blofs 
der Athemfack, zwifchen II und Ill der Athemfack un 

Umfang der Mag engrube lichtbar.  Zwifchen III und 
dem vierten Ara ; ü gie; Magengrube mit einem reifen 
Eierltock, und in. der letzten. Magengr e der ‚Hal anal 
auf a. Bo: enlläche dargektellt. “ Part RR 


Fig" I; 3- -Eiiie Medüfs fe toi ftähtäin, Miiteihäit 


der Magenhöhle, In eine “es ‚Seitenhöhl len ift ı sing Sonde 
eingeführt, . . ,. 


ITIYAL, N ER fi %" IR i 


braun 


Fi ig & 4. Abbildung des Zußandes, in weichem die 
‚kraulen Runder. den Eingang in den Schlund. verichlie. | 
wet >; ig. 5 Decke der ganzen M enböhle ‚mit Be 

Er ‚zeichnung ‚der Ahgangsltellen der Gef: 
2 Fig, 6. Larve (oder Fötus) aus den Armändtırı, 
zehn Mal im Durchmeller vergrößert. .' 

Fig. 7 und 8.  Seukrechse. Darehfchnine eine 


j In allen if: 
„„n sb. Die Bezeiahmung eines Armes, « die Bas b. die 
Spitze; ' 
e c. die Stelle, wo Zwei Arme zulammenltofsen; 
„. «& ‚Schlumdwinkel, oder die Stelle, durch welche der 
‚Kanal aus dem Arme in die Magenhöhle tritt; 
d, d,d,d, Schlund; 
zoom Rand des Armes, et Stelle, wo. die Ränder zwar 
‚Arme zufämmenltofsen ; 
| ‚f. Kanal im Arm,. f’ und f' derfelbe durchichin 
"mernd; | 
e hgh. Vorlprung zwifchen den Magengruben; 4 
Ä a des Vorfprungs, wo das eine Haupigefäls eintritt; 
h,/, undk, k, Urfprung der Deben geile; 4, Urfprung 
au andern Hauptgefälse; 

2 und m. Eingebrachte Sonde; _- 

oo. Halbkanal im-Boden des Magens; 

p. g. Athemfack, rs, Eingang } in denfelben; 

2. Eierftock ; 

X, Ks Dunkle Körper i in den Einfchnitten des Us. 
‚Kangı. Die griechifchen Buchltaben zeigen Regionen der 
Arme an. «a ß y der obere Mitteltheil, afundyjda | 
‚Seitehtheile, # der obere Winkel, 6 der Auyrchfchnittene 
mr „ec Durchlshnirt des Bandes. 
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%emerkungen über. phyfiologilche. Gegen« 
fände, Von Dr Kıuızıa, : es Be 


a i 4 
» % >» "Tr 


I. ; ’ : 
Dr. Patrix behauptet in feiner Schrift über. den. Gm 
bärmütterkrebs und die Krankheiten der zu dem, Ute 
sus fübrenden "Theile, (ins Deutfche überletzt, Leipzig, 
bei Vo/s 1821): es müfle nothwendig da Unfruchtbar,, 
keit entftehen, wo keine monatliche Reinigung vor;.: 
handen ift. In Hufeland’s und O/ann’s Bibl. der prakt, 
Heilkunde 1822, erftes Stück, S. $4. ift diefe Ueber-. 
etzung angezeigt, ihr Referent widerlegt S. 56. jena; 
Meinung des Dr, Parrix, und verlichert eine vier» 
tigjährige Bäuerin gekannt zu haben, die nie men- 
truirt gewelen fey ünd doch vier gefunde Kinder ge-, 
oren habe; er führt dadei einen ähnlichen Fall von Zuer 
-ard Home zum Vergleich an, der in Mecke?’s. deutichem 
Archiv für die Phyfisl., Jahrg. ıg18. IV.B. 2. H« 
3. 279. fteht, nach welchem eine Frau, ohne menftruirt; 
ewefen zu feyn, dreimal Ichwanger geworden, .  .., 
Mir ift neuerlich ein fehr. ähnlioher Fall vprge-, 
‚ommen, und ich glaube es der Wilfenfchaft und ih«, 
ein Pflegern fchuldig zu feyn, denfelben bekanpt zu, 
achen m | 
PR. d. Archiv. VII. 3. _ Be 3: 
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. een, 
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F,S. aus ©. ift gegenwärtig :älmerr NERRER, 


fieben und zwanzig'Jahre alt! “Bis zu Ihrem ein und 


zwanzigften Jahre, in- ‚welchen Se (ich -zarheirgeheis 
war fie, aufser einigen. kleinen Anftöfsen  vont Wehe 
befinden in:den: Kinderjahren ‚. nie eigentlich krank ge 
wefen, hatte aber auch bis Hahin noch niemale::men- 
ftruirt-. Sie behauptet,'nicht die getingfte Befah werde 
von dem:Urterbleiben der Reihigueg, geiplirt: zu. haben, 
auch habe fie immerdar:. fehr munter ausgefehen. Ob- 
gleich fich auch nach wiederhoftem Beifchlafe hit ih- 


. rem Manne nichts von einem. periedifchen Biut:.oder 


-_ 


Schleimflaffe einfand, fo wurde ‘fie doch. werten nad 
verften. Viesteljähr nach ’ihrer Bre yererac | 
und kam;,' ohae während der :Schwän halle, 
liche oder aufserordentliche, Zufälle zu efleiltiun'A etw 
ein Jahr nach ihrer ‚ Verheiratmugg mit’ eltern 


 Kitaben ins Wochenbette. Die Lochien- Aotläg;; und 


die Wöchen' verliefen regelmäfsig}: fid''hatte Mifch 2 
den Brüften und 'ftillte ihr Kind: felblt >. -Nuckiäkh Be 
es’etwa- fünf Vierteljalire gefäugt hatte, ,‚eritWähkte he 
€ , und fühlte ich, ohap,etwası yari Katagienign yorker 
bemerkt zu haben, nach dieler. Zeit wonıneus fs ktwan 
ger. Auch diefe Schwängesfahaft. und diefog‘ 
Beite verliefen. ‚regelmälsig und aleklich Hm pe 
Khaben, ' Ein drittes Kind). weibläeiery. Gefoklach 

ift ebenfalls ohne vorgängige Manltruatäoni,e ng 






und Bincklich geboten worden ,: "SREbTRITE sun äwei | 


Jähre 'alt. schen sage saickd £ 

© Vor eihigen: Möbäten were e ich, aingaladlipigenliele 
Frau; weit he krank ‚geworden, fey,- zu.bg Ich 
fand fie zwar aufser' 'Beite ».Be: fröftelte abes. | yünd 


 mufste fich bald: wieder hinlegen, . Sie, ift ‚yon &gschli- 
„mp 


cher weiblicher, Mike [sa „und. Zu ‚eich, pr 
ger. Sie. klagte: bar, oe Sof eit, 
&ber- RUE ohns eigentliches Stechgn,, in 
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der.Brafts..es em Samliskchädigkurker « faletröckner 
Haften.. augegen.; "Bei des Beweging Tpürte fie. blare 
kiopien, „Der Appetit.feblte zwar piahit gänzlich, wer 
aber degli fehr verringert. » Der. Unia, fabe gelbröchlich 
aus, war fehr trabe, ‚uud bildete beim Sabütteln einen 
siemlioh Ionge. ftehendgg Schaum; : wie-ich.ihn ie dat 
Regel . bei, Zehrungskrankbeiter. mit beimlicher Ente 
zündung: ‚Ende. ;,sWie Kranke machte. micht. in Folge 
meines Krankenexamens mit jenem anomalen Zuftande 
ihres Monatlichen bekanäit; und berichtete endlich, dafs 
Sa bis zum. Schluffe : des;sorigen ‚Jahres Gelb vollkom- 
men, wohl gefühlt: habe,; .daen fey ein, ftaingfer Schinerz 
im;Kreak singesreten.. Mad hald dernagh: feyta.zumn exl 
Ten ‚Mok.nı ilivem. Lehen bei,ihn. die: Regeln siickienent, 
alien gleisnüberaus-hefiig und eine- ganze Woche lang 
anbaltend; ‚fie: habe fich.. durch diefen Blutverluft fehe 
geichwächmgeföhlk;. und.nach dem Verichwinden «ef 
Selbe feyen,; ohnaalle anderweitig erinneillichö.Urfacke, 
die. Binkizufälle emnltandem.ı ,.  . um nn. a 
 ılDe:Bali eine ausführliche Kränkterfbeharidlunk für 
diefess einzig der Phyfiolögie gewidinete'‘Archiv nicht 
wehl: eignet, fo gebe ich. däs'Tiherapeutifähe‘ nur fun» 
marißh” "an. - Die Kiatike bekam‘ anfarigs Ralomel, , 
jerh and Digitali 'purpi)' im‘ der“Folge”wegen ein 
char: Alliastobfiruetiön‘ >ein ‚gelindes Cathartk 
FE dann’ Exiredf) 32yofe. "Sen. Phieliand. ‚äquat, 
unsc-andarg Bruftänttel? "Bigquor, anod.' rhkier!‘, ‚und zu: 
letzt China in Sabkariz mit Wein. Währäüd”des vier- . 
w öchemilichen!- Gebrduchs diefer ’Mittel""verfchwair- - 
den die Breftzufälle, die Kranke erlangte ihre vollen 
Kräfte wieder, und die Regela ftellten ich feit ihrem 
errften Erfcheinen bisjetar !!:dirich' dies‘ Tchtäiße,, dfei- 
al Wera: fells: chäfsig: untlohnelSchwäshei oder. an- 
Boara:kamnlahuten Zufall ünzers Gelcigeinksinbeh, ein, 
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oe as den Fate sten fo fehkgaen Bitch er F 
sft;: dafs Weiber ‚oline dea-monätlichen es ‚zu 
. Iaben ‚" fohwanget werden,’ behört‘ auch: up un Ai, 
des Weiber in Ichr' hohem. Alter ‚noch. ni Ni 
nder zu. menftruiren: wieda anfangen. £ 0 | 
es möglich, ‚dafs beiderlei Fälle.docks häukiget)) | 
zen mögen, als man gemeialiin‘; knbt,. ach ig 
. dis: 'nicht ‚alle .uind Immer !zwr © Kommalis.det A el 
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von zısei.und fiebenzig Jahren, Mutter von funf- ' 
zehh Kindern, noch immer, obgleich jetzt unregelmäfsig 
und Ieltener menftruirte, und, es noch vor wenig Jah-:: 
ren ganz regelmäfsig war“)... Möglicherweife giebt, 
es noch einige ähnliche Bepbachtungen, allein ich, bin;; 
ih det zu diefein Kapitel der. Phyhologie gehörigen Lit-' 
terafir Zu wenig bewandert; um fie aufzählen zu kän-; 
nen;: fo nüfzlich und interelfantmir dies auch fcheint !)., 


Dafür fey es mir vedrgönit, einen Fall der. Art, den? . 


ich tor einigen Jahren felblt zu beobachten Gelegenheit. 
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hatte, in diefem Arcbiv nieder zu legen. a 


.“ " Im Sommer 1818. wurde ich gebeten, zur Frau. 
J.MiaL. zukommen. Sie erzählte mir, ‚dafs be. 
fit einem halben Jahre regelmäfsig aller vier. Wochen. 
iere Reinigung wieder bekommen habe, und fich da-. 
durch in. einem fehr holien Grade gefchwächt fühle.: 
Sie_war eine Frau von etwas mehr als mittlerer Gräfse, 
von etwas ftarkemi Knochenbau, gerade nicht ganz ma. 
ger, äber doch bedeutend runzlich, ihr Temperament 
fchien mit,’ wo nicht ganz phlegmatifch, doch fehr zum 


phlegmatilchen hingeneigt; he war vier und fieben- 
e’alt, | hatte ‚etwa von ihrem acht und zwam 


zib. er hatte et: ' | 
zigften ve fechs und dreifsigften Lebensjahre drei 


Kinder ‚ge oren, wovon der eine acht und dreilsigjäh- 
rige Soha' nbch lebte; eih anderer Sohn war. vor Kurr 
zei, erft,, ‚einige vierzig Jahr alı, geltorben. Diefer 
kürzlich verftorbene ren in den dreifsiger Jahren 
dem ’Kötper nach} fc ion ein Greis, hatteam Verftande 


fein Lebelähg” grofsen Mangel gehabt, und war vom 


Jugend auf immer kränklich ‘gewefen. Eine Toehr' 
ter war uoch ganz jung geltorben.. , Unfere hier in 





TE A sun ion 
5) Haller > &inhante Aids Phyfot‘,'.unigeifbeität von M, v. Ze 
‚ eeling. Sweite Ausgabe 1800, 2ter Th, 5, 353. Aum. 268. 7 


- 


‘ 
IN 
® 


ı 
t 


\ "> re nm 
80.  EAÄTTRETT 


Rede Npkendk Fiau Fe 
 wierziglte Jahr ihre En ve er ung po Ai 
nicht,erinnern‘, ‚däbei "kränklich ” R 
war Rberhaupt, { fdwohl im- Alena, x nach 
ihren W ochenbetien von erhebl; ran Kheiten 
mer verfehont geblieben. . : Ehe seh in: ihrem. 1 
hebenz igften Jahre -bei ihr ‚die : monatlichen, 
‚wieder einzaftellen apfıngen, hatte hie med: Triple 
"Schmerz im Kreuz& und in; ihren. Beinen e eine Art vch 
Zerfchlagenheit ‚gefähle. : : "Der. kierauf erfolgte, Bll- 
‘ fufs war ‚nicht, f{onderlich ftark ‚geweien. und ‚hate 
kaum, zwei Tage. angehalten. ,; Indeffen- bei jedegmal- 
gem Wiedererfcheisen hatte, gr Gch: nach ‚un > Säch 
„verftärkt ; und. dauerte jetzt jedesinal acht “ge. "Da 
Biut {ah anfangz. ichwärzliobroth auf, würde gegenfhtk 
der Periode -wäflerig, und. dann Bofs noch eirien Tag 
lang gine- fcheimige a.Wen rbte,, digkliche Flip 
keit aD ab. Der‘ Abgang. mug Kr: aan "face, 
ämmoniakalifch Ihlslichen or der. däs Katain Ania 
blut. in der Regel’ auszeicl ‚Dis Fras, Ka h| 
vor dem Erfcheinen des Huthüffes te 
von Schmerzen, weder im’Kreuz n At en 
aber die allgenieinie Mattigkeit. würde :\ wa enA tn 
nach: dem ‚jedesmaligem \ Verlaufe der "Meattr, traatfon ae 
mer gröfser ;. fie fing: an den Appetit zu vor] re 
bedeutend. abzumagern; es ftellte..&ch‘ auch, ein ji 
fchwacheg Fülsödem ein. 
.. Ein dreivierteljähriger Bohr og eile 
mit Zimnit; Klapproth’Icher Kifentih um Ohitig t, 
. mnerlich, ‘und anatriptica, abwechleind. ie Yechle 
, Waller,.. Spir. matrie. udd andein ‚geiftigarer afifchen 
Mitteln, milderten nach und nach den“ BlurKufs und 
hoben die Kräfte und die Verdauung. Bu Be 
“  Zhr Mann lebte (damals im ein und wenmigfien 
Lebensjahre. - - Er war von kleiner Stätar und etw# 
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| käper, NG vo Geift, lebhaft, " monter,, ud 
..%. AREA. fund "und fo äh, dafs er ohne Be: 
tohwerde,' vielen mit Leichtigk eit, eine halbe Stunde 
We s zum Theil bergan  faft täglich machte. Er lad 
‚ohne Brille, Birte fehr fein, hatte vortrefflichen App &- 
a kurz, er wäı Frei s von jedem der Zufälle;, die ein gr 
hohes ‚Alter faft n der Ba begleiten. 
"Die Frage, wichg ich an mich thue: ob nicht in 

| dielem, Fälle ein ıir ‚erneueter Kraft und wiederholt 

vollzogener "Coitus ber diefer Matrone die Urfach deg 
Wiedereticheineris der Kaumenieg gewefen feyn möchte, 
weils, ich nicht ‚zu beantworten, da es mir bei der ho- 
ben Ehrbarkeit diefer alten Eheltute zu’ delikat und ge&- 
wagt {chign, mit einer Frage danach ‚gleichfäm mit der 
Tharg ins s Haus zu allen, 


3 | 
Ä Er“ "Th halte: es rich für unfchtcklich,. hier hoch 
auf Zwei ändere Phänomene aufmerkfant zu machen, 
welche . ein febr hohes Alter der- Menfchen zuweilen 
begleiten; ich meine das Hervorkommen neuer Zähne 
‚und die ‚Verwandlung. der Farbe des bereits fohon lange 
ergraueten Bärtes indie jugendliche. So erzählt Hufe 
land?) ein Beifpiel von einem Frauenzimmer in England, 
‚Belene ‚Gray, die'gegen Ende des vorigen Jahrhünderts 
Itapb, und. wenig Jahre vor ihrem Tode nach neue 
Files bekam. 
in erinnert fich eines fehr .alten Schweden, 
Aa ei sgraue ne, üch, wieder fchwärzten, und 
Melzel. ee dafs, er in Cleye- einen ı18jährigen 
Greis 1 iannte, "welcher noch ‚Zähne bekam. In Theo- 
doßa.in der. Krimm lebt bis jetzt noch ein Mann, ein 
Armenier, Namens som Oglu, welcher im Jahre 7 
y une Ausg. 1lter Th, S, 178. 





eiatein Tenh Urkarich yehden) märdıı ii 
Ainler, Ihgodnkfthe- Kutein: ftsjltcbeide ‚Paäöhemente ai 

öchrifar sstein eisgrdudri Bantj;ı wisjohei: vom den Schiä: 
ap sapfällgts.fch wägzt 'ächhaisineisen ; ‚als;or Iundart 
Jahe,#it werschekamndrikwiet Backerzäbad y.einen)auf: 
der. ‚rechten. ‘Seite: desiQuterkiefen,; Malländernaalı 
desslinken Seite im Obekkiefen: ;..Jero’ aber kohundel 
ibn surithr ein, ‚Ucittey Zahn: zum Veostheing sarilderfehu 
. be Stelle, «we. ein alter wär sstihnich delchtä ‚iwiehe 

. Gebrıbeidsleiner: Kindere hei; dısdt ıaweiten Zahmed 24! 
zeigen pflegen! cu un ni als. naonslä is 
buy Jeh-:fülweisdiefe.Beabachtangen: Adshalb: yakr mit: . 
Br iäh :zwilchen. fen 5 ‚er Mundkühle aomftitie) 
testen: Jcheiden: und dem Gelchlechtstbejlemiinıeille: 
fe Fällen: eine ; an fsenarden tliche‚ Verwandtfchaftotnd! 
Uebespie/timr#üng. Bade... weiche: jak :askakt-ilädhltend: 


 - Mltnihren' zmehreften. Modifsatjenen. in; ainanıeihgendaz 


für Welas Archiv. ‚beftimmtsn, Abbaugkudg:;zufzunires 
fallen. warden... ‚Wie dark-ins Sektenen Häldenı heisgkmt 
Krawonziemenm dep Überun veieder.ängensllich wärdi;lfö, 
veepden.es iA. Afufen-Bällen Barthasnnte Zälbseucli 2x 
. „sm Als. ahykolegiichq Merkwirtligkeisens Herdieptet; 
übsrhaypt.die, je und .da,bekannt wardesden.Jikdle rad 
aufsesptdentlich. hohem ‚Alters mit ihreatsifie; heglaiten; 
degm ‚oft ‚Auffallenden, Exfcheinungen befendersasine 
2 Stelle in.sinfem Archiyae;: us aslawisnu dooa als „b 


an er innln rg un sd ls ‚ıllssloy'n 
f [2 ‘ 

‘ . EI 2 u Rn ee, r ası cl 

ns. 13% kann nicht .umhin,,: mich, nggk: aterap,.behden 

zuerjt betrachteten Gegenffande , winem, des ar, moeiliagt 

befprochenen in der’ Phyfioiugie, bei der Menftruation, 


überhaupt, zu verweilen, _ | 
riabirrit) esh sharzuh anıyetadg Vedaııı al mor 1ab-al (I 


RT ZTTEN BE zensiert wo N 078 x ‚B2T1 ‚dodyd4 139b 
3) Wegerpir bi Gebiete Ayrlhiintusiund AUliietihihfndn; DIE. 66 
‚ Mira 1823 zu No. 58, der Ahendzeisung ‚u, J. A8ofisao 
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. NiHiirlien Aapisdun Honda keine Tiker ee: Allee: 
licher Kietzifshele ‚ae: ‚periadiichen ‚Blutabgang , Oder _ 
der. ;Menftrustion., des. mepfchlinben ::Weides ähnlich, ' 
wär, erleidet, obgleich, bei .einjgen etwas‘ Blut: aus. 
dän ;Geburtsiheilen ‚zus: jährlichen. Brunftzeit tröpfle 
ldcwi.) Allein die ‚weuern: pleyhiolegifchen ‚Schrift - 
ftellerriaffen jene bedingende Kiauiel woslikommen ' weg 
und’ wollen gar nichty vom einsin persodifchen 'Biatab-: - 
gadg;.bei. Tirieten aus den :Gebertstheilen: wilfen. - So’ 
Sagt Gonsbsöschat.)y. deflen phyfiologiäches‘ Tafchsnbuch 
nach Manchen .als ein concentrirtes Extraot aller bishe- " 
ran yayiologtfchen Lehrfätge und Meimeingeti}! und 
fers Rsugraphieit:alö/zwahre- Analekten der. Phyfiofogie 
aszklsbernißedl,.: dafs "Iikeh' zilen Beobachtunken der - 
Nenfchisdattisinzige Gefehöpf fey, -bei deflen weibli« 
band! Olehlächte diefer Blutverluft — Katamerie— _ 

ngegoniaren wird, ' Wärklichfinde fch in allen; ‚mir 
PH Taherden jhybologiichen Schriften‘ Keine 
i er eng: aufgezeichnet,“ welche ‘vor einem 
fl Itokeny: ler Meaftrustion des! menfchlichen "Weis 
bes ähadicheh 'Biuthufs :.bei:einem: Thiere “Zeugnis 
gübeysien Gepenthiei] bäben! (uns Reilende glaubeiid ma- 
che wölltn;' dafs fogär das weibliche 'Gefchlecht ein 
ges:sinkiklanifchen Natienen von Erfcheinung der Kata- 
nestiien fralfayi Nr von. einigen Affenärten hat man ° 
die, als noch unerwielen zu befröchtende Behauptung _ 
aufgeftellt, dafs fie wie das menfchliche Weib men- 
ftruirten 3). 

u —— ‘anders feyn, ls’ daf$ es- mit‘ diefen 

singen! "wald Kari Besmeeh if, 2, "wie 
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P,' Im der vom feel. Mickel beforgten a des Grunde 
i der Phyfiol, 1788. '$. 856. M. v. Leveling 1800, 913. 
PR ‚Rby Gel Eafcheibunk,, drisue Ausg. NA 391 S. 70 
3). Boote da a 
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‚mit den Kuhpöcken. und, ihrer PFREMERRE Kraft‘ 
die ‚Menfchenpocken, von denen wir wiffen ,. Ba € 
» Rigenfchaft derfelben fchon fehr lange vor Jenner. un ! 
den Landwirtken bekannt gewelen; und doch che 
. %on den AÄerzten und Phyliologen beächtet ne 
nutzt worden. if, _ Medicinilche Profelforen , ‚und 
‚überhaupt gelehrte Aerzte leben ja nur in ‚gro sen | A 
ten und Refidenzen, ünd haben, genug mit den ci 
"reien, womit fie vön, ihren vornehmen Kranken, ou der 
Krankfeynwollenden immerfort geplagt; Be „zu 
5 ‚thun, als dafs fie fich viel mit, der Bauerfran; und. 
‚ren Magd abgeben könnten, was freilich ‚a ‚auc 
fo lohät,, und, uns armen: Landärzten,. fehlt; 5 
Zeit, an Luft, ‚an Leectüre, an Aufmuntexn) ANE.NA] 
nnd dann und wann wohl auch an intellectuellen we 
‚and Fähigkeit, Beobachtingen i in den. niederp den 
und ihren thigrilchen Umgebungen zu ne 


‚nibellen, ig erh 2} ern 
., „Pie, Kühe menfirukren. ‚teirklich. und SR 


pafiig. Dies ilt ein Erfahrungsfatz, der freilieh hj 

Zum keiten Male aufgeführt wird: u ‚und ganz, re 
ohne, alle fsemde Äntorifät dafteht. „. Eyil..d jes aber 
Thatfache, _ und. kein gelehrier. ‚Mödieiner, ; hyfniag 
oder, Naturforicher' wird diefe meine Behanptpng, um 
ftofsen. ., Wir. ‚dürfen. nur, ‚hingeben. zu ‚sen, Klugsp 
Häusfrauen,, die nicht mehr als, diuei big. vier de 
ihrer Haushaltung ernäbren und nützen. können. und und 
‚ Be fragen, ‚woran. fie es.erkennen,, BP „weryn eine 
ton Ahren. Köhen, gerinders,| habe ‚Som Bullen, befprag- 














1) Auf Oekonomieimtern und überbaupt in grofsen Viehwirth- 
»„Schaften ‚laffen. ‚heh ‚dergleichen. . Beoaghign neen, night gut 
‚maachen,. ‚desn einmal ‚werden folcke: ‚Vorgänge „wegen an- 

.. derweitigen, der Wärthfchaft näher ‚Hezenden Gelchäfte, Salt 
‚Smger, überleben, und ‚dann ‚mag ‚die obeı :angelühnsse Ir- 
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\ geh cn ir "die KL ENTER j fr 
‘oder nicht? Heid z.B. Tagt der Hirte an,’ "dafs 
Rothbunte nuf der Weide ‚gerindere habe, vier wo | 
: "chen 'nachlier aber bemerkt’ die aufmerkfäme” Wir-, 
tbin, "dafs "diefelbe rothbunte Ki, welche‘ ‚vor vier: 
"Wochen . win’ Bullen befpruägen, worden” war, ehzer 
Bit zus det Täfche“ (vulvay "verliert: und’: inerkt 
- bald“äutan,' - der Bulle wol befpruligen habetı möge, 
‚die' Küh'äber davon nicht trächtig geworden Tey.: "Au: 
ter : dieferh "Bitiiyerläft Yalsı "diefe Kuh auch bald’ "noch 
andere Pitthieinubgen feien, wodurch der Verdacht‘ der 
"Häusfrati beftätfgt wird, die Kuh fpringt häufig auf ar- 
"derd Kühe oder Ttöfst a0f eihe' ändere Kuh los, mit der 
«der Bülle“ 'Kerade -jerzt gehet, und zeigt dadurch An, 
"'dals'hö wieder rinderig ley (Luft zur Begattung habe). 
Kordit be nicht Zum Bullen, To dauert der Ansflufs 
des Biitek kus’der Sohelde oft’ einige Tage lag fort. 
Anfangs ift das abgeheride Blut von fehr dunkler "Farbe; 
Andnchinäf‘ mi einem dicklichen weilsen Schleiin ver- 
medßt. Mit AbHüfs eines dünneren, halbdurchüiöhtigeh 
 "Sihleiis hört endlich der Biutflufs auf und die Kuh 
veliert.diö Neigung zur Begattüung, . wenn fie auch dies- 
mal'älcht wieder vom. Bullen befprungen worden: itt. 
Allein genu’hach vier Wochen kehren diefelben Er- 
“feheiäudiken iond in derfelben Polge genau und regel- 
mäfßsig”zuräck' und’ wiederholen ich, wenn der Bulle 
nie 2ugelaffen wird," regelmäfsig aller vier Wochen, 
. Diele Beöbachtüng }ifst‘fich befonders häufig ma- _ 
chen, wenn '&ind zahfteiche Gemeinde: Kuhheerde nur 
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’ Scheinäng vor Rüben nei Bach Akir dert Bin Kain, in- 
” Sem ii der Regei dafelbfi Fehr Yilftige Bullen 'gehhlten wer-. 
"den, tmä diefe noch dazn [ekaı fo viele’ Kühe zu beltrei- 

"ten haben, als in einge Geadı, : u gro Daspemelnlen 
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eisen Sihiägen Zucktbeilleit bafiter;, the übe 
„ wöch febr Jung ; klein und chwächlich if, oder’ vr 
 &in: Bulle! An. einem "Tage fchoit mehrepe Kohle befjrüni! 
ES and! trächtig gemacht "bat, "und danin’hoch 'eiad: 
„oder etliche rinderige Kühe zuiktn gebiadhit. werdebh 
Diefei Ibtztern: werden, : wenh der Bulle’ fie- auch TV 
Ipriugt, “dann nicht. leicht trächtig und Taffew riach \via 
" Woebep“ beftimmt die eben’ befchrietenehEriäheihilii? 
ge@in. Bepleitung des Biutfluffes fehen. Ti #!aD, 193 
Beh Wigfer Gelegenheit bsmerke: ih Misch, Nici 
eis Kuk: felten vom erlteh Sprünge des. BEN eg 
" aächtig wird‘, fondern er mufs dem’ Core" th 
. ner, Stande: wol vier dis fecksmal" bei Wein 


wied@rholt. ausüben. " Diefer Ber | 


Menfchän gerade' nicht 'Aegel, Ihe drehte 
{ehr häufig, däfs’erft din zweiter Gdith> Ye anza 

‚ wiederholt ,: ‚nachdem fchon des et er 

yallzoben worden, befrucktend: wirkt: u te 

{sche ‚abe-ich oft; im Gefpräch dardbeb kAit- Verkniiiith 

.. ‚angepeben und’ behätigr geralaad, Yloın tgai 
' Vign ‚keinent Anden Fhiers weiß sicht bh gehe 

a ‚der. Katumenie ähnliches azugeben;, 'adh a 

‚dionenweißs ich, dafs einige derfelbert 2 ZeitenUnitäis 

“ Blut aus: den. Geburistkeilen‘- verlier&til, # Ani ne 

trotz ‚aller Bemühung nicht 'wahrH 


dies ae Smarr/anden "2 
| er: 2 sasl azl. 








m Vergt. "tele - Anteröfaiseh Blobaäktns eh hd Foßtnnsen 
. Esaundus mie-dum iAuklarzei von npelo ir ei 
(diefaa ‚Archiv Bd. 2. fi. 9a1.).. Bei isch, Pimim Falle, iii 
ich "feit ungefähr fechs Monaten beftze, hnädt Ach eis 
regelmälsig monatlich wiederkehrende, einige Tage daueende 

.zeishliche : Menfernation.. ‚Das Blut Fiecht äufserft übel, 

. 1° weis übler als- das megfchliohe sunser Aalen sRaineerE 
-.. was vielleicht. mis dem üblen Geruche zuluimenhäpgt; d 
Mia Hauz des Thiexag verkzeisen. . u. u. 2% Fe 
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BANN ANBET, Vränmn des "Tifayern Wer) hadihhe 
Blutfinls mangela, giebt Haller;\) ‚folgendes, an; 7) ‚Die. 


 Aeifchlofe, hägtign. Befchaffenheir. des thierilchen Fraghak, 


alters, yod 2) die feltere;Striatur. der Gefäße den 
Tiere, ephalb' niemals aim, nutfrliches Nafanblunaa 
oder ein. anyletär Rbatlufs :bei den Täieren Stats; Indiz 
Allein. einmal! widerfpriebt hch Hallar ‚Kinfchtlich ;dag 
nirteh alste, indem er 'an einer andern Stelle; 2%) 

Sept, - im.den Thiaren -des Uterus offenbar. muskisn 
et he ‚Widerfptück Semmering fohon 
e} ‚„weiteng  kaı man. feagaarynnar. 

Fe welches. aißigeThiepe, aur'gährs 
we 'yerlieren ‚; wen ie: :Befti keit‘ dus 
s6Urfach der Atwäfsnheit jeley-Bint. 

A dlich ift dus Nafeabluten eben fo wenig 
iR Zaltind-als;;ein Blatverialt aus. andern, 

Tin des; Wörpews , Tondeen üb: fetzt. imemppi-aind 
IsArkliche Stiginhuing in desig: Göfäfstyfieme def Blanass. 


| ya ‚ausm. ;Dafs.die Thiera’nicht dtisder Nafa-hhsäg; 
egt 


nichtig dar: feftern Strtiütut:iher- Gefäße; "fant' 
dhim da Han, Einrichtung. ihre Könpees überhaupt? Und 
> der von ya ‚Megichen, fo: verfciedauen 


fe.u.f.w. - ‚Indeliex, Blutfiölienaus 

Sie as dös;tbierifcheh org schule 

Ya zus ds, Mlarharen der Schal and dss Rindyiehes - 

bewest;..ja ib feihlishabe-e ge... Ren 
Tage lang: ‚Blut buftete,. rolohen und:geheilt, _ 

„achop daräber, ob im-menfchlichen Userui‘ irk- 

koh Fieifeh- And. -MuskelfalerirGöh' finden, bet 

Balı viel. von großen Fe id 3 Papboleimn: hin‘ 
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"und 'her- gelwäten. ass Rtfak Ynndigller;, P.F. 


Meckel,: Hildebrands; , Fontana, Reil und’ "anday 
sad. für, das Dafaya yon Muskelfafern- im Uterus, Die 
jenigen Auatomen., ‚dje;sor Ruy/ch und Haller gelebt 
und, geichrieben habanı. ‚erwähnen meiiigs: gar. ‚keins 


| 





eigentlichen Muskelfalern‘,.:und Blunaukgch, San 
Bing s,‚Merzger. :Walker,. Weidmapn 1% Deglängien & 


xadezu. die. Exiftena.derfelben in, dielam Gegen: .. 
lein din Strustur; dies Theils .im wigeri/gban. gi 
febeint, nach. gar suerig. einer. gengieng- Tläkexf 
‚gewürdigt. worden, su. feyr.?).-., Dinibeidan, obga.an 


 wöhnten, ‚Ich. wvidenfprechenden ‚Ausfprürhe Ar I 





End. wahrfcheinkeh ee 
snoluen Begründers. mlerer, heutigen.E gi 
bapubenı wohl dehwerlieh, auf eigenen: Sn alerhanen 
n. . ‚Bei.deri Kuh, geht ven, der. änfagtn Qelfaung der 
Scheide;:a”.7- big 9% lang. mach igpen,ain; LE 
Kanals; welcher in feinsr ahern, Wälbpng; zug 

taten ‚durch -feinen.genzen. Verlauf, PER POST. 





Fläche, der. untera Wölhyng dofnden Geb 
sit. ütagke. Muskellimnenn AernRerERR, Ka 
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Don Ag 3 — ls las? ere ß: 
Jog eisen eig seid Menke, 
„BP De ee ge en zundes "in al | 
N 5 "Bukiber Lager abge 1 ya ga 
a allge Deut Eid: Hisuniinälät yılelai re 
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‘ihrer Manifefatienen als krankes und gelundeg Lehe, 
- wenn es gleich noch gelehrte (??) Köpfe (77% giebt, ee 
zen genommen ‚dies nicht. anzuerkennen.lchei . Wie:indelr 
: » im.daa oberfıe .Kopk, ine Hanf. will,. db nhcheaicht 
Tan, die rag di Tune peak 





falerh ,. welche Sch‘ ‚van ’Henf‘ Gr Ga äh! Abs Kanals 
fchräg nach innen und’ aufärts’i Ütrecken, B else. nug 
die "untere “Hälfte "des ‚Röhtles: amfäie, ‘obere 
Hälfte. deflelben ift ganz und gar vonhäyb Ar SR. tructurs 
Ar der innern‘ Fiche 'entfpfingen'vori. Yeiadı "Reiläg 


des Karals' zwei ‘häutige‘ Lappeh‘, yrelchi‘ breiter wer 
Göad SB“ nach- innen gehen, und fch ih einem zu 


ndeten: Wihkeh: von g99 Veteinigen. ‚Diefe 
ande. gr ba‘ z/*, dicken Lappen odär. Falten Atid dig 
Bajdlekr‘ ;röfden Behämlippen 5’ "und uuter ‚denfelbei did 
zwei: OimBa'vöeit-dännern und''kürzern N‘ Imphen be 
kahl, ala inhee" ‚der Zußerugderen ‘Ver aigung' de 
en Schäinlip en "findet fich die 2 weite, "Funde 
Oxttnisnig der‘ Hatnröhte “folglich 247 DÄch gie 

na Yard der ‚Aufserften Oeffnitig‘ Ups‘ Kanälg_eneä 


firärz0v Wahrfeheiniieh dient" die befch Hiebind ask ut 


NPASBMlAge dazu, "während aler Anftält zu Habidei; 
ae, ""Nyoiphehi und "die Oeffnüng: de” 
zrtthlehätver, näch Het Aufsern Oekfäung zu 
FR Ste ntihtz Haraß'; in 'Eine'Hortzöntalg,;; undıfitdel 
SÜRktdd Härkele-Lage'ü- zietier;-Särdein Beh’erlBjap 
rg! im Zuftand der ‚Ruhe,. d.h, wenn’ Fra Wer “ 
er af,; ‚van,der Scheide anter. eigem fehr. f 
SUpR ['ichräg abwärts neigt... Angsnfcheiährh 
Hergeng beim Hanneo.dursh die. ‚hakasıe ge- 
aaa und Schrangufirengt: ichalgende: "Selluogrgisen 
harpender Kuh beffätigt > - °- 
_ Diefen Theil der Scheide, van. der aufsörg Gefie 
mengibie,-zur.-\oreipigung‘' der »grofsen. Sohamlefzen 
bchte ich wohl rhiof de, Schdide’ heiihen;“ 
Von: die ei 'orhofe an verlängert üich, der Kıoal 


| Hoch um 7" oder etwas drüher. in: falt ‚gleichmälsiger 
_ Weite und bildet die eigentliche-Scheide, welche durch- 


aus von membraiöfer Belchaffenheit tft ; 'bier urhfehliefst 
fie das Orern METER WERE ch“ mit /äsm Mut- 








(Te = 


nd 


terhalle, Er an dieferBielle einem’ "vollkommenen Koor- 


pel zu gleichen fch-!Rt. 
‘Die Seiter#ände der eweihörrigen Gebärmitter 


End. an geht Linien dick, voll zahlreicher Gefälse 
und in Innern ‘der: Süubftanz zum Theil‘ von deutlich 


faterigenn Gewebe. 
‘'Jch benutzte hier die bekannte Kigenfähghe- des 


aerden Queckfilberfubliniats, in Berü rung mit. thie- 


fifcher Materie fick zu zerfetzen, und einen Theil fer 
ner Säure fahren zu laffen, während dem fich der 
Eiweifsttoff mit dem Quecküilberoxyde und einem An- 
#reil’Säure zu einer 'unauflöslichen Mafle verbindet, 
wobei das Gewebe in:den zu: unterfachenden; ihierr 
fehen Theilen fehr auffallend fichtbar wird, Mehrere 
Seguiente vom’ 'Üterus einer Kuh ühberzofs ich mit ei» 
hier - concentrirten -Auflölung des ätzenden Sublimats 
in’Waller *), und fchon nach einer halben Stunde 


‚Konnte ich die einzelnen u ibern el auseinander 


Balien: 
Das Refultat meiner Unterlichung ift nun, dafs 


_ der Frachthälter der Kühie eine deutlich fibröfe Structur 


bebtzt,. dafs-aber die Faler nur ganz blafsroth gefärbt, 
#nd:in weit geringerer Menge und Anzatil'als im menlch- 
Höhen Uterus, vorhanden ift. 

-“n Eigentlich mag die Wahrheit: beim: Streite "über 
das Vorhandenfeyn wirklicher Muskeffafern-im menfch. 
lichen Uterus auch hier, ‘wie faft überall,‘ in 'der 
Mitte liegen. Die Fafer des Fruchthäiters bildet näm- 
Reh eine Uebergangsftufe aus der :reit meinbranöfen in‘ 
die r Ten sa loR Strustur des Organismus. ‚Der Bau 
‚der 





9) Auf die Unte Fläfhgkeie. Eontzehn en RENER Seblimae, 
“eorrof, — In reinem Waller ohne Weingeilisuhe 1öft fich 
. wahr nicht wohl auf, 
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der Gebindmtide vereinigt die: entähefth ice Hk 
gen Sickes ırlit en en enßirdden, Ki 
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ehöis a kg hirkäige DT TR EKätper, lie Be 
ofen Hr eütlichen-Sohhen Verföhen And, 
Kae a u 
Äh‘ ni Air Pier ahietärn äne 
| Sen Baker einsh” blofs 'häätigen” 
ra te der vollkokbuiäern Orgailärrem, 
ferst Salikhiferd‘ Kanada deutlicher Eine’ Ya aretige, 
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3 estehfehthngchen. Beim Dremadar. 
ab Aha, ‚Bil. Ye, Heft ıı ‚pi ; Bin ul ‚keuckart Ba Yin 
np 142, di es Archivs,) re or 
or. ey 9 4 
Bei einen nuehehfäbkren "sönnlichen Bromedan;: 
veas ich, in, Basis var zengliadern elf: Sand‘ ichurwas ! 
mh eil ‚sum .z2O : EITTWTED IT 43%: win? % BETON Won Er u 
3) Magendie über dis Osgäne, welche das Baukenfell und da 
Oehörknöchelchen bei dem "Menichen und "den-Sin 
zen anfpannen und erichlakfen, aus ‚ deflfen Journ, de Beh 
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‚ . Zwerchfelle diefer Thierart wieder‘ erwiefen,' theils 


“keinen Knochen im Zwerchfelle, ’ wohl aber an den 
früher befchriebenen Stelle einen ftarken Knorpel, 

der aber dusohaus noch keine Spur von Ofäficatin 
zeigte: Dieler Knorpel war falt ganz rund und feine 

‚Ausbreitung etwa dreiviertel Zolt Rheinl, ‘Seine Dicke 

betrug über anderthalb Linien.‘ Seine Farbe.war-weils, 
doch von: der. des tendiriöfen Zwerchfelltheiles verfchie 
den, denn diefe war mehr milchweifs, jene mer opali» 
“firend, Es wird durch diefen 'gefandenen Kwsorpel 
theils die normale Anweleaheit ' eines" Knochens im 








. aber auch beftätigt, ‚dafs jener Kochen bei diefen 


Thieren am fpätften von allen ausgebildet wird: und 
nur bei ältern Individuen, die'wenigftdns über rei 
‘Jahre alt feyn müffen, als folcher erfcheint, welches 
ohne Zweifel der geringen AnzahP'von’ Blutgefälsen 
"die ich an dem Knorpel fand, zuzufchreiben' ik.’ : 
(Beiläufig bemerke ich hier noch, : @efsifeh durch- 
aus nichts von Knochenbjldupg im Herzen ‘diefes 'Dro- 
medars fand. Auch in fechzehn kürzlich Unterfuchten 
Herzen von Schweinen, die anderthalb!bis drei-Jahr 
‚alt waren,. war nicht eine Spur von Knochep zu. aaden) 








9) Erweiterter Gallen: und Bauchfpetehel. 
drüfengang beim Künguruh: ( Halmazurus 
‚ giganteus Illig.), nebft einigen andern ana- 
tomi/fchen Notizen über diefes Thier, 


Obgleich Cuvier ziemlich genau diele beiden Gänge 
. in feiner vergleichenden Anatomie, überf. von Meckel 
Bd. III. p. 582. befchrieb, To finde’ ich ‘doch nicht, 
dafs er einer eigenthümlichen Anfchwellung derlelben 
erwähnte 2), die einige Aelinlichkeit mit denen Aal, 





ı) Sollte he’etwa gas oonkeant [ayu? Same: ei Be 
= keines FE - 


\ , 


. en 443 


weiche his}jetzt, fo viel-ichweils, nur noch bei wei, 
nigen Säugthieren, „nämlich. dem Elephanten '), dem 
Seehunde ?), dem Katzengelchlechte 3) nnd der. Filch«+ 
otter 4). gefunden find, Doch: weicht jene wenigfterig 
von denen’ der. erftgenannten Thhiere fchon .darin fehr. 
ab,: dafs fie nicht wie diefe, ganau mit,dem Zwölfs 
fingerdarm -verbunden ift, und ‚dafs ich der. Verlauf 
jener Gängeianders verhält.als bei ihnen. . Die Erweite+ 
rung bei: der Fifchetter habe. ich bis jetat-[o wenig im. 
natura wie in. Abbildung. fehen können, u 

Bei einem ‚weiblichen. acht bis zebnjährigen Indi- 
viduum des Riefenkäuguruh, welches. ich in Wien zu! 


zergliedern. Gelegenheit hatte) fand ieh; nachdem die 


Eingeweide.Ichon  gröfstentheils unterfucht und der: 
Eingeweidewürmer wegen ex. officio zerfehnitten Wä« 
ren, die erwähnte Anfchwellung, die fich 2° lang: 
vom Zwölffingerdarm gegen.die Bauchfpeicheldrüfe er-- 
ftreckt, mit einer. fotwachen: Verdickung bier anfängt, 


fchnell an Dicke, zunimmt, in der Mitte ‚am .dickiten. 


ift, Gch im Darıme durch eine nach hinten, d.h. dem. 
Ausgange des Darıms zu, gekehrte Krümmung endigt, 
(Fig. ı. b. c.) und etwa von der. Dicke eines nicht zu 


ftarken kleinen, Fingers ift, Sie wird theils durch die: - 


genannten erweiterten, auf. das engfte miteinander ver- 
bundenen und nur durch eine Scheidewand ‚getrennter; 
ra ee ° 5 5 me u “ en 
1) P. Camper Defeript. anstom. A’um Elöphant male. , Publite 
par A. Camper. "Par. 1802. ‚fol. p. 38. PL VII. Fol. 1-4 


8) Tiedemunn über .einen Behälter. für ‚den Banchlpeichel im " 


Seehunde, 5. Meckel’e Archiv, Bd. V, Heft 3. pP. 350, . 


I) Zn . D D » . 


3) Cuvier a. a. 0. p. 38: - 
4) Daubenton fand eine Erweiterung d 


. 


&s ductus 'choledochus 


in der Nühe. des Zwölffingerdarms. Buffon Eilt. -nası Vi. 


8. 143. Tab, 14. Fig. 1. Cuwier Ueberl. Bd, I..p. 5815. , 


ER thzils durch eine beirchtlichere Bicke tlire 
Häute. gebildet. . Die Dicke der Häute beträgt, wenig: 
fvens in der Nähe des Infertiosspunktes in den Darm, 
über eine Lisie.e Am beträchtlichften ift die Weite 
des’Gallenganges, und diefer ift auch vornehmlich durch 
feine Befchaffenheit ausgezeichnet, Geöffnet [ah mas 
die innere Fläche, die- überall runzlig öder faltig en | 
fchien, Es Gind befonders Einige ftärkere Längsfalten in 
dem, dem Datei nahe gelegenen Ende deutlich, die nach 


“dem Pankreas za allmählich verfehwinden, 'ma ihrem 


Verlaufe aber umzahlig viel Kleinere, zartere Falten | 
bilden, die fich theils 'netzfarmig verinigen 5 ydils 
kmnmartig verzweigen. Ar ftätkften find diel® Falten 
unten in der Anfchwellung (Fig. 2. c:} "Die lewWunde 
rangswürdige Zartkeit jener Falratigen Hehr, "belönders 
durch ein Mikruüfkop angefehen, ehr fchöh’aus. Em 
ie der Mitte des Ganges ein blindes Lösch, (Fig. &, =) 
Oegen das Pankreas hin, wo die Anlchweilung ! | 
- Sindet Sich in ‚dielent Gallings ange. ‚ei beitentenider a 
der Sack; der Sch, wach Datın bin, f pitz Zulao- 
fend, endigt, Cuvier "will miehrere/fchr' lei 
fboke gefunden haben. Ich Kantt her einen... Ihre 
Osffaung foll nach Cuoter nach dent’ Darshkangle ge 
wandt leyn. Dis Oeffiräng des biiiden "Bäckkis, “wie 
jo’ ihn fand, wir nach dem: Pänkinsas ün 
Dies fcheint auch der Ndtur gemäls. zu: ‚feya, ” wenn 
man einen ee Sack als Behälter Für: die "Galle be- 
‚wathten wilh Wäre die Odfaung ı hfeh dem Dirn- 
kemale nehvande; f6 Köhilte ivari 'dasdoch’ whittäglich, 
Ber erwähnte blinde: Sack CFige 3.4) bat. befonders 
einige ehr: fiarke’ Rünreln, ' die fieh wie die #orher 
fchon befchriebenen verhalten. : Belonders treten ar 
der innern Scheidewand zwei .derfelben, etwa vier bis 








? 


S “ . . ' 
. 4 .. . Mr .” Y ! . 
,) A290. ä RL = 2 De 5 ..t aa “ ij = 
“ + 








fünf Einien von’ eisander entfernt, färker, äls Ouer 
falten bervor, und zwar fo, als wollten fie zwei quere 
Abthailungen in dielem Sacke zu bilden anfangen. Der 
Sack erftreckt fioh his zur Mitte der Erweiterung. Der 
engere Bauchfpeichektrüfengang. (Fig. 3. a.b.) liegt bie 
ter oder'unter dem Gallengange. Die Scheidewand: 
beider (Fig. 3. 1.).ift eina balbe Linie dick. Seine ir 
nore Fläche ift glatt und ohne Falten und Spuren von 
blinden Säcken. Nur an feinem Ausgangs finden fich 
eisige. Falten. Er ‚vereinigt fich nah. vor dem Zwälß- 
&ugerdarm, gerade wor der Krümmung der Erweiteraug, 
dureh .eine anfebnlicha ruadliche -Oeffnung mit dem 
Gallengango (Fig. 2.b) Nun krämmt fich der jetzt 
gemeinfchaftliche &sang nach histen, .wird vom .den 
Häuten des Darıng umgeben, ‚und mündet fich mit .ei- 
ner ganz runden, nadelkmopfgrofsen Oeffaung in den- 
felben (Pig. 0. di Fig. 3. e.) „Um diefe Oeffaung findet 
&ch :aurh eime beträchtliche Anfchwellung (Fig. 3. f-) 
die 'beionders durch die in diefer. Gegend auffallende 
Dicke der Häute jener Gänge veranlalst wird. Nach Cı» 
vier hat diefer Theil. weder Aufchwelleng noch Klappe, 
Letateres ift richtig, Von erfterm fand ich, wie gar 
fagt das Gegenibeil.. Die Infertionsitelle .der Gänge . 
in den Darm ift hej dem vor mir liegenden Exemplare 
8” vom Pylorus entfernt, Was Cuvier mit den drüfe 
gen Wänden des Gallenganges meint, weifs ich nichti 
Ich habe durchaus nichte Drüfenartiges, felbft vermits 
telft mikrofkopifober Unterfuchung, daran bemerkt. 
Beiläußg bemerke ich hier von dem in der Eile 
bei der Section jenes Känguruh Aufgezeichneten noch 
Folgendes. Die rechte Lunge des unterfuchten Kängu- 
ruh war drei-, dig kaks aweilappig,, aufserdeim waren 
an zwei Lappen des rechten Lupgenflügels noch or 
kleine Anhängfel, der fehnigte Theil des Zwerchfells 
oder das Centrum tendineum war ‚fehr gro. DieLe- 


a ee el AaRe ‘ 


3 15 


A4S | en 


der 2): hatte dref. gröfsere und :vier. Kleingre’ Läppen, 
Forte dunkelbraun, Gallenblafe birhfärmig,. die lange 
{chmale Milz fand Göh nach unten und hinten \is- £ıvei 
Lappen 'getheilt.‘ "Bauchfpeicheldrüfe fehr bedeutend. 
Linke Niere grölser als die rechte, "fo. auch‘ Nebenni« 
. wen, welche eine platte‘, mehr oder weniger dreieokige 
Form hatten. Der Schwanz war in eine Apöeärofe 
gehüllt, die in.den Gelenkbugen,, deren fch inelifere im 
Schwanze befinden, dichter‘ ift,- Der untere letzte Theil 
des Schwanzes mit einem Feitpoliter bedeckt: ie an- 
- $serordentlioh grofse Parotis "ging voln''Ohre big Zion 


. Sehulterblatte:an: den Seiten. des Halfesherab}" oben 
. breiter. unten fpitz zulaufend: Das Speichellßien | 


dyltem it 'alfo,' wie auch Cuvier.'anfatirt ,' her. Kin 
gurub fehr anfehnlich, ‚aber doch" nicht: ° 'arifehnl- 


cher als bei den Nagern, welches Civier ?) behaup 
tet. . Die Speicheldrüfen, und namentlich die Pärotis, 


des Murzjelthieres. find 'z. B: ‚ verhäftrlilsiiäfsig‘\ noch 
:viel bedeutender. . "Zunge lang, rauße, Bititenet? Theil 


erhaben, gewölbt, allenthalben mit ksinbır üsärtigen | 


“. zunden Wärzchen befetzt. .Der' hiritefe ethaberie T'heil 
mit Zottenähnlichen; dünnen, fpitzeit: :Paferhi » Auıder 
Bafıs. der Zunge drei gröfsere Warzen’ id’ Reith !eines 
rechtwinkligen Dreiecks geltet: 'Epiglöttis Brei worn 
in der Mitte fchwach ausgefchnitten, Falt £freilappig. 

"Die nierkwürdige, Form des Magens ift:bbkkannt°f), und 
' allerdings der eines Colon fehr ähnlich. "Der Ruhdus 
deffelben geht in zwei blinde Anhänge ot dar Bröfse 
einer Wallnufs aus. Kleine a die beim 





' 1) Nach Cunier a. a, O. p. 570 Il 
“sj Cuvier 4. 2. 2 P. 337: I 
„„3) Cuvier a. 8.. 0, p- 388. Taf. XVL, Fig. 16. Home Lec. w 
“ compärat, Anat, Il. Tab. IR, ee 


‘ 





ne 47 
Biber = Wirihar‘ and: 'bej, (der Hafelmaus in eine einzige, 
dien Drüfen- oder Vormagen der Vögel ähnliche Drü- 
Tenmälffe verf£hmolzen find, bei dem Jangen Känguruh- 
magen : aber wohl äm zweckmäfsigften für die Ver- 
dayuudg vertbeilt werden mufsten ,: liegen zerftreut um- 
hier. Am Pylarus liegt zwilchen der innern und der 
in diefer Gegend gerade {ehr ftarkön Muskelhaut rund- 
um ein bedeutender drüfenertiger Wulkt, der befon- 
derg am zwei Seiteii fehr’dick ilt (Fig. 2.8: g.) Auch 
am Anfange des Zwölfhing darms, dicht unter dem Py-» 
lorus, kegt: zwilchen der Muskelhaut ein deutlich durch- 
Ichginender. Anfebnlicher Drüfenapparat, der fich drei- 
vierte}; Zoll yseit erftreckt;' xuhdum. (Fig. ı.e) Der 
Aufayg ‚des Zwölfingerdarmsift übrigenis in einer Länge 
vonatwä anderthalb Zoll trichterförmig erweitert. Erft 
-wo.jeaser :erwälmte Drüfenapparat aufhört, fangen die 
Dasisfötten-an, klein, mehrere näher iu kleinen Krei- 
ien,, zufesamgenliegend, “Allmäblich. werden. fie länger, 
coaflöh,.kehr Spitz,endand,. Die Häute' des Magens 
IndAlysigens dAnn,: auy.am Fundus etwas,dicker, Der 
Bliydaların „ilt „etwa sein; ‚Drittel dicker als der dicke 
Dan und, endigt fich.in,eine ftumpfe Spitze, Seine 
Mindiangtin, ‚den Liekdarm: ift. durch einen andern ftar- 
ken Walt ‚klappenartig. werengt- . Seine Häute find 
dieker,.als ıdje der.‚übrigen: Därme. Der Maftdarm 
hat ,‚‘Jeachi.beionders.au feinem,Enda eing {ehr ftarke 
Müskelhant.. .: Die: Uxinblafe, ift. eiförmig, muskulös, 
wenig:,geüfser .als ein ‚Hünerei, . die Urethra über einen 
Zoll_ lang. Die weiblichen Gefchlechtstheile find 
hinlänglich bekannt!), Bemerken mufs ich jedach, dafs 
ich iowent den DUPROREOR Uterus und. ni der 
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ı) 8. z. B. Home in den Philof, Transact; "179%. P. 7. p- "159, | 
Veberl, in Reil’s Archiv, Bd, II, Heft 3, p: 397 fq, 


‚Seitenkanide „ces. unterer Inch Bee 
wit eioer breigrtigyn ,. ‚gelbli Schleimpafle ‚fand, 


Zwilcheg dieler begbachtete, iah, nech, (warzugewaife 
‚gerade. im Uperus Telplt) mehrere ‚kleine, pngleichmäfsg 


gefarinte. Gonyelata. - „‚AUR. SiRer . falegig.-. Kmpenligen 


- Subltanz beitehend,, die ich wahl als ‚age Malae be 
trackten, anüphte, . Vielleicht; fahr avallkemmge: Be 
Sirebungep zur Bildung, BineE Mäürıg., .- „Anffallend il 





a ie dalg Hamg !). nur bei. 'dex Belchzeibung | 


der fchwangern. Geburtstheile piner 
Iyng in.denfelben erwähng,. „ Qurchlchnitten zeigte.jans 
Malfe eine. brayne und weifse Farbe, .. Weiter war 
daran durchag: pichte zu bemprken, durchaus m. 
was übrigens, auf einen Fätus: fchliefsen, die . 
« Heiminthaa fand. ich ig, dh Leber und Si Kakon Tune 


‚Echinocosgi, - BR in 


2. Ausmellungen, Tnge.des Thiesen vet Echend 
bis zur Schwanzfpitze 441, des Kopf ic}, des Malle: 
&'.des  Rüoloen bis. zum Scluwahse etwa 21, des Schwan 
west 2%. .‚Länge.des Obermemns:43 des ‚Vofklerarıns 
8”; = ‚Garpus md, Metsdargee 44; - des 'rmitwellten 
(längften- Vorderfufszuheme: ınit. st. Hug} 24, des MOber- 
 fehenkels. 84“, dee Unterfohenineis 74%, des Tarfus 
und Metatarlus 8, des nteeilten ( (ängfvew) Häinterful> 

'zehes mit Nagel 3*.: Bänge:des' ne 

. zeflus xyphoideus 8” ‚des. ;probeffes. ee 
alfa marlapiaha 3“. Köänge der . 44", des NM» 
gene 3‘5“, des ganzen Darmkanals 23%, des lin dılarms 
14”. Länge der Harctis a “ Sallenbioe ar" 

de Mils 10 
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) doch wre Woerse.. über den NR 
der Arifraseles, 

‚Mais wertigefchituter Freund, Here Proof, How 
Pi ie Jena, bemerkt..in. diefem. Archiv Bd; VIE; 
Keft 2." 19%8; p- 264: :deg® drißoreles Beichreibung des 

‚den. 'Herrmann, Salmeider, Cuuier uni: ® 


Büeslis'tarvecides. Wallwfalamanderıhiekten, am.beiten 
auf: den-Poseus angrinis palt, - Er glaubt dies noch. 


wehr INgleubigen zu känas: :a): dadurch, dufky'.dä 
Arifsiiteler' die: Verwandieaig der Frofoklarren: gonau 


ewig (?9- kihnte,. er auch "wohl auf die der.verwands | 
ten "Videra. geachtet ‚habe; 1) dafs .er die Kileinbeitiden 
Thisschens' "uneg wähnt geiulien babe, undıc) duls.die 


Salamanderlärve nie ans Land gehe, .Unftee Freund 
 . Hihfingier- wicd:es. wohl nidhr übel. denten, .werm auch 
wir über jenes 'Ebier üunfers: Meinung bekennen und 


foiten-Veriuusthuung "wideriprechen, : Vorher bemerken - 


sir„.'.dais. klete Merren. ishon Üräher als Heufinger 
‚die ddentität. jener Aodviag "und den Pröteus vermus 
thata.l), :suerft nänrlich in .Ieinem Verluch sine Sy 
Rema;der: Autpiikien,; Mark 1800. p. 188, wo er den 
. Rroteas Hypockthon Lansentit; im Deutfchen Kordyf 
: kapanst.."unsi «lie beikenmten Stellen Uses grofsen Ste 


 giwitam cikint, >. Später 'ia: der allgem. Encyklopädie von 
ange Eis WIH. 1922, p. 94. äufsert lich - 


‚.desisibe ——. Aare lang noch Meere 
dapihpe De: a “ 

.. Was. den- Ponki a anbetrifft, da En doch ber 
‚merken : Sale ‚ie. MORE der 


—— 


1) Ba ilt odich möglich, vw wein ahen. niehe weillen können, 
dals Herr Heufinger feine Meinung über den Kogdvlas frü« 
'ber oder gleichzeitig mir Herrri Merrem niedesichrieb, und 
dem Herausgeber diefes Archivs einfandte, 

.: Meiner Meinung nach, Ingr Merrem, RT der ac) des Ark 
‚Aeide BaENE « Prot, anguinus, 
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Land: m Wallerfähumander elöß Siaintnpche RR; % 
genau. bekannt if als fie feyn Tolle und könnze,, und 
. dafs men vor. Sicht: gar. lauger Zeit noch „Salachäyder- 
‚ Jarven; ja felbfi‘ Frofchlarsen: fü. vollkommmpas Tihjerg 
asfab,. wie zB. Lamienti’g. 7) und: Schrank ?) Prös 
teusıtzitenius, die.Sireh piseiformis.odeg der. Axdioth 
. ‚wert,dem. vor-sllen:Guvier- mit. Recht ıhahmaugtet., „dafs 
: ew:eine Larve fey;: und‘ ‚die (Bang. päradoxa mehrerer 


. » früheren, Zoölegen ı heiveifen:8).. . In raieren, Zeithat 
» man vorgugsweife.erft angefangen, fich mit der genaue 
„; wen.Ünterfuchüng der Entwicklung der. Salamander zu 


: befallen, und Cuvier; ». Schreibers ,."Rusconi,. Rathke 


;* Wi haben ‚Ichätzbare Beiträge dazu. geliefert... Es. 


ii 


: jadoch. nach vieles "hierbei zu tkım.: übrig, Rd 1 
en v, Schteihers. würde -fich ein bnofses Verdienft 
wen die Natungefchichte. diefen Tiere erwerben ,- gay 


rn a twefflicien Beobachtungen :umdnfeinn ausge 


. zeiahnet‘ (chönen. Abbildungen ;..(die- wir. öfter: durähr 


. aufehen, .und Zu. bewüudern Gelegenheit hatten). über 


die.Meismorpbofe' der, Salamıamiler „;.die.er-wom. Kije an 


: bis zum. vollkammensn Zußtendetesfelgt hat, der. Weit 
- eittbeilte.:. Was den zweiten. .Buinkt; asbelangt ,; fo fagt 


Arijtoteles. zwar nichts beftinuntes,ubes die Gröfse.feinge 


.  Kogdviog, jedoch fügt er, Hilft: Ani. L,6 ,::@o.or den 


‚Schwanz mit dem.des Glänis vergleicht, hinzu: ‚qua 


‘tenus para. cum. magnis eomparare.:lierat, wbraug 


- :wobl auf die Kleinheit des a en ir 


1 


: re tar EEE TER 5 IR 
= Synop. Bepsil pP. 37 DE 9, en at auf 
=> Defen und MoiPs natarhift, Briefe über‘ Oefeerrönch ‚' 6a 

‘ Burg” u. Low; Ba. 13788; Prog Br iu 72027 “: yo’ 155 
3 Noch vor einigen. zwanzig, ‚Jahren fragte Latreillei "Les jeu- 
nes Salamandres terreltres ont "elles des branchiert Voila 


.. ae .queltion que je’ mets’encore dur rang des jproblduges etc, 
NH rer Sulanutfieh" ‚de Franee. "Pardı 1300. pp. 











2a dem’Purkte 'o erldlich benterKen: wir folgenden: 
Der Proteus geht,‘ fo viel-wir. wilfen, . nie freiwillif. 


ans Land; fomdern lebt: beftändig i in den bekannten duur 


. keln Grotten' bei’ Adalsberg,-' im. Wäfler. und..zmar 
mehr in der Tiefe und auf dam Grunde.als an der Ober- 
Bäche.” Sc genau mir‘ auch die äturgelchichte .diefes 
Thieres bekunnt 'ift, {6 weils ich dash - von--keinemn 
Beobachtet, "dafs’er :deilelbe auf' dem Lands  gelshen 
hätte. ' Rusoßwri in feinen :trefflichen Werke über ' dem 
Protetis fügt auch ausdrücklich, dafs derfeibe nichtaufser 
feinem: Eleihente leben kann; Wie follten auch, diefe 
lichtfcheuen; ' iur mit unter der 'Oberbaut liegenden 
Augenrwdimeiten' verfehenen 'Thierdhen, deren Habi- 
Zus defür zu 'fprechen fcheint, dafs fie, fo wie be .jetaf | 
wenigftens ia, ihr beben hindurch ausfchliefslich dem 
‚Wuaffer angehören müffen. *), : ihre Nahrung auf dem 
Lande fuchen könneti ? Bei Verfuchen mit dem: Proteus, 
die‘ der treffliche »: Schreibers ‚eines Theils befonders 
ans grofsen Gütigkeit für mich,. da mich van jeker, dies 
fonderbare Thier fo 'felir imterelürte,' anftellte, ‚zeigte 
fich die aufserordentliche Schwierigkeit, daflelbe ganz 
allmählich an’ ein anderks Medium als das Walfer zu ge- 
wöhnen, und’ein Proteus, derfich in’einem Gefäfsebefand, 
aus welchem nach und nach faltslles Wafler entfernt war, 
hielt fich 'ausfchliefslich, obgleich feine Kiemen ganz 
aufserordentlich klein geworden waren, zwifchen naf- 
fen hineingelegten Badefchwämmen und 'an dem Orte 
auf, der noch mit wenig Waller bedeckt war ?). Fer- 
‘ner fand ich einft einen Proteus, den ich früher -le- 
bend befafs, nachdem er etwa vor einer halben Stunde 
‚aus einem mit Waller angeföllten Becken. gefprungen 





” Man vergleiche hierzu meine Bemerkungen in "Oken’ s Ti 
‚ 2821..Heft V. Lire. Anz. p. 262, 

N "Fr. Sartoni "N aturwunder des Onfkerreichifchen Kailerthums, 
Wien. Bd. 3. ‚p 60. (1909, 8) i 


. 
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war, tödt anf: demiBoden: Nachkiser Binetiug 3 
Barenv. Zais, der Jahre kasg jene Amphibien heabackt . 
wte, ‚können ilie.Geli aufser: dem "Weller kaum: 'Tihee 
Wilsche Fufs entfannen, und fterben’slang fehr ichuel'% 
Use :Nahrung befieht uch aus: Wafferihieren ,. :bafone 
aers:einer Walfeniehiieoe, Helix tharmalis (?), von 
der‘ man vier unsdachtzig Stück in eineun'T’biese fand *}: 
de verzehren Aucdr kleine Filchchen 3}.: : Dafs mian aber 


did Selamandenläryen sie an das Land gehen, möchten 


‘wir doch sichtib biulingt unterlchreiben. . Nicht gent 
delten:Panıl ich .nimlich gauz junge, zuweilen noch mit 
kleinen’ Kiemenrndimebten verfehene Individuen vos 
"Triton (Öiacurms t): täeniatus) (Salam. Taeniata Schr.) 


_ uß:dem Lande, wnter'Steinen, we es noch feucht wan, 


9nder Megel nabe an Waller. ' Sehr’ frak gehen auch _ 
gewils öfter die. Jungen ‚von: Trit. alpeftris ans Land. 
Beh fand Ge. auch:unter. Steinen, :onter. faulem Hokzk 


ar dgl., in!bergigteri Gegenden, zuweilen in ‚Gegetr 


den, wo in der'Nähe. durchans: kein Waller anzur 


. sreffen .war. Es gebären auch die Weibchen von S% 


Jamandra terrefiris: oder. maculata zuweilen ihre. Jeur 


yon anf dem Lande wie Gpei?) Imeinchiste. Fiise 
a 


uch die Alpen :bewohnen, Salam. atra ©), derem 
Jange Im une aufserordentlich grofse Kie- 





uf. 
u 


en me PP 
- 8) v. Schreibers in den Pate — Ei ak PR SE hai 


3) Ihs a, a O. p.:960, 


%) Diefes Junge, und namentlich. das Weihchen, ie, von den 
meilten Natarforfchern als eing ejgae Art angeführt, fo 2.B. 
von Luurenti als Salamandra exigua, Tab, IIl, Fig. 4. La- 
certa vulgaris Lin., Weibchen und Junges find Salam, ab» 


en dominalia Eatr., Molche (!} cineren Merr. \ 


9 Die Ordnungen ! uf.w. der Reptilien. München 1811.4, Pı 7% 
© S. ». Schreibers in den Naturwilfenfohaft], Anzeigen Wer 
Schweizer Naturforfahet, Jahrz.1l, Aarau‘ ‘g19, No, 7. Pı 54 
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men haben, Hafs fie oft fo lang-&anl als das ganze 


Thier. » Es finden fich meiftens kurz nach der.Ge- 


burt noch Kiemenrefte bei.den letzteren Arten vor. 
Leicht möglich ift: es auch, dafs durch irgend einen 
Zufall Larven von Waflerfalamandern auf das Trockne 


kKominen können, - und dann gewils’ bald zu Grunde. 


gehen. Merkwürdig äft deshalb nuch die Stelle des 


Athenaeus 7..P: 306. aus einem verloren gegangenen 


Buche des Arifroveles, wo gefagt wirt, der Aopdulas, 
auf dag Trockng. gegangen;: fterbe, von der Sonne 
äusgetrocknet: *% Wir glauben auch, dafs Ariftoteles- 
weit eher bei einer Sälamanderlarve. als bei dem Pro-- 
teus die ‚Lungen überfehen konnte, -. Alles diefes nun], 
was. wir, hier. über den Kopdviog- ‚bemerkten, . Icheint' 
durchaus nicht zu der Vermuthung 'geeiknet, dafs je= 
mes "zweifelbafte Thier, der Proteus anguimus Laury 


(Phagerobranahys platyrhynehus ,. n) ?) gewefen feyn\ 


- könne, und wir müffen der Meinung unferes dahin 
gefchiedenen , unfterblichen Schneider, deflen Freund- 
fchaft wir fo manche Jehrreiche "Stunde verdanken, 
beitreten, upd diefelbe nach unlerer Ueberzeugung ver- 
theidigen. Es ftehe nun noch. die Bemerkung hier, 


dafs des. trefflichen Meckels Note zu Heufinger’s : 


Muthmafsung; _ .es- follte nämlich. der ‚Proteus „auch 
in Ungarn gefunden feyn, wahrfcheinlich auf einem. 
Mifsverftändnifs beruht 3), Es ift, wie. wir’ darüber 


von ünfern Wiener Freunden genaue Nachricht einge- 


_ u z 
1) S. year Hiltor. Amphibior. Fate 1 1799. 399 
"3 Un a.‘ Ö, p. 260, 


3) Dem mag: wokl fo feyn. Ich‘ wufste, als jch jene Note’ 


niederkohrieb, und weils auch noch jetzt nicht, ob ich 
über den Gegenlftand eine mündliche Notiz hatte, . oder ihn. 
atıs einer Zeitfchrift kannte, die [o viel Heterogeucs ent- 


hält, dafs ich mich nicht aum Nachlohlugen len z 
M, 


konnite, 


N 
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zogen haben ;.. noch nie'der Proteus in Ungerh gefun- 
‚den, wohl ‚aber vor einigen Jahren vom Dr, Sadler 
in,der Gegend von Pelt der. Scheltapufik; Lepechin’s 
-Coluber caspius, die Lacerta. apoda (Apus) Pall. (Cha- 
maefaura apus Schn.) Zum. Schluffe ‘glaube ich 
übrigens noch anführen zu müffen,. dals es fehr oft 
eine -unbelohnende Arbeit ift, oberflächlich zwei- 
felhaft befchriehene Thiere der Alten genau beftim: 
men, und für dies oder jenes bekannte Thier ausge‘ 
ben zu wollen. Es ift mir nicht möglich, einige dar- 
auf Bezug, habende Worte, die mir wohlmeinend einlt 
der unvergelsliche Schneider, da. ich ihn, über einige 
Amphibien der Altep um Bath fragte, fchrieb, zu uß« 
terdrücken. Ich rathe nicht, fchrieb er, fich mit den 
Vergleichungen der alsen Nachrichten: abzugeben, ‚Jon 
dern fich an die Nasur #4 halten. .Ifi.es. doch fa 
fehwer, die ve: Neyern befchriebenen Arten wieder 
zu erkennen, _ Pa | 


\ 


7 
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Il, | ee 
-Prevosrt und Dümas über die Saamen- 
thierchen verlchiedener Thiere. (Mem. 
de la fociete de phylfique et d’hift. natu- 
“ relle de Gen&ve. Vol.I. Part. I. p. 180 fl.) 


- Der Gegenftand .des vorliegenden Auflatzes ift eine 
vergleichbare Befchreibung der Saamenthierchen, und 
der Beweis, dafs fis.das Refultat einer wirklichen Ab- 
fonderung find. Um den Lefer in den Stand zu fetzen, 
das Vertrauen, welches unlere Folgerungen verdienen, 
felbft zu würdigen, folgen zuerft einige von uns ange 
ftellte Leichenöffnungen. Eee Zn Zee 
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„tt Kaninchen, 


' Ein kräftiger: Kaninchendsck wurde durch einen 
‚ Aderlafs an.der Karotis getödtet.: Sogleich nach dem 
Tode unterfuchten wir die Zeugungstheile. 

Hode. Der Hode wurde verfchiedentlich. durch« 
fchajtten. Die austretende Flaffigkeit wurde verdünnt, 
und zeigte unterm Mikrofkop eine Menge Thierchen, 
die fich fehr' Schnell bewegten, und, gleichviel, aus 
welcher Stelle des Hoden fie genommen wurden, die- 
felbe Gröfse und’ Gelftalt hatten. Sie find. Aalähnlich, 
haben 'einen rundlichen, länglichen, platten Köpf, 
zugefpitzten Schwanz und die Länge von 0,040 Millim, 
Wenn ihre Bewegung blofs ‘von Anziehung und Ab- | 
Stofsun herrührte, fo würden fie fich im Ganzen be- 
wegen, allein, ihr Schwanz macht fchnelle und ab- 
wechfelnde Biegungen, die offenbar fortfchreitende Be- 
wegung bewitken. ' "Sie fcheinen ’keinen beftimmten . 
Zweck zu haben, indem fie fich bisweilen large be 
wegen, ohne merklich ihre Stelle zu verändern. Im-- 
mer nimmt ihre Schnelligkeit von dem Augenblicke an, 
wo fie herausgenommen wurden, merklich ab. ‘Die. 
herausgenommenen T'bierchen bewegten fich nar zwan- _ 
zig bis dreifsig Minuten, die im Hoden zurückgelaffe- 
zen noch zwei Stunden nach dem Tode des, Thieres, 

MNebenhode und Saamengang. Die. weilse Flüf- 
Ggkeit wurde mit etwas Speichel verdüunt, und zeigte 
völlig diefelben Thierchen als der Saame, 

Saamenblafe. Sie enthielt eine gelb- grauliche, 
Flöffgkeit mit vielen fich bewegenden Thierchen, zwi-. 
fchen denen fich rundliche, grofse, oft zufammenge-. 
häufte Körper von verfchiedener Grölse fanden. . Auch 
obne Beimifchung von Speichel erkennt man die Thier- 
chen deutlich, was in den übrigen Organen wegen ib-- 
rer Menge aufserdem nicht möglich War 





. Posfiaherdrüfe;:. Ihre: weißse,-milchartige ill, 


‚ keit zeigt Kügelchen, die mit ‚denen. der gg 
liche. haben, aber keine Thierchem .- . cu 2...“ 


 Meer/chweinchen. 


“ Diefelbe Methode. 

“ Hode. . Die zahlreichen Saqmenthierghen lind der. 
Gröfse und Geftalt nach fehr von denen des Kanin- 
chens verfchieden. Det‘ Kopf ilt kreisförmig, in der 
Mitte heller als am Rande, der Schwanz länger, brei- 
ter, im. Tode und während des Fortfchreitens\ wellen- 
formig. bei Bewegung ohne Fortichreiten Zu 
inig,gekrämmt und dem Anfchein nach unbiegfam.. Sig 
find "8083 M. lang. 

Nebenhode und Saamengang, Ihre weifse milch; 
ähnliche Flöfügkeit enthält überall diefelhea Thierchen, 
als die des Hoden in grolser Menge, \ 


4 


, 


Saumenblaje. _Ihre äufsere, der Falerhant der 
Pulsadern ähnliche Haut ift fehr contractil, Yad. treibt, 
‘ die in der. Höhle enthaltene Subftanz hervor... 
‚Diele ift dick, durchüchtig, opalfarben,, brei-, 
Shnlich‘ und wird an der Luft.ichnell, feft, ‚weils und 
zerreiblich,. : Getroalgnet. bekommt fe ein hornartiges, 
Änfehen. Allein und mit Speichel, verdäinnt, ‚zeigt 
fie unterm Mikrofkop blofs ‚grofse,, oft Zglanımenge- 
sie aber leicht tfennbare, durchfichtige Kügelchen, 
Oft fanden wir: hleis: diefe Subftanı „,bigeilen 
zen an = : Wurzel. ‚Bine - weilsere, die. ra 
chen enthielt, welche aus 
gerreten waren. Die Fe Srorgengäpge ae 
Subftanz enthielt bisweilen bis zum blinden Ende Thiem 
dans. aber in geringer Menge. , .; 
: Nebenblajar .. dere HE TR 


von Adbte: serien: FE Mfügkeit ankbilk,unisig Mi 
krofköp keine Thierehen, fondern blols einige weni- 


x en 84, 8 ER En 
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ger grofse, den Fetttröpfchen ähnliche Kügelchen Baar 


verfchiedener Gröfse. | er. 
Cowper/che Drüfen, . Ihre milchige. Flüffgkeit 
enthielt viele Kügelchen, aber keine Thierchen, 


Harnröhre, , Sie war durch einen Pfropf von der 
Subftanz der Saamenblafen verftopft, deffen äufserer, _ 


füfßger Theil einige wenige Saamenthierchen enthielt. 


Igel, 


Diefelbe Methode, | 

Hode. Die in grofser Menge vorhandenen Saa- 
menthierchen find fehr dünn, und haben einen kreisför- 
migen, platten, in der Mitte hellen Kopf, einen langen 
Schwanz, der dunkler als bei den vorigen Thieren ift, 
Sie bewegen fich fehr fchnell. Sie find 0,066 M. 
lang , ihr Kopf ift 0,0033 M. breit und einem Milch- 
kügelchen ähnlich, ” | 


Nebenhode und Suaumenblafe. Die milchige, 


kiebrige Flüffgkeit enthielt viele Tierchen. 


Neben - Saamenblafe., Ihre weifse Flüffgkeit ge- - 


rinnt langfam und unvollkommen, und enthält keine 
Thierchen , fondern blofs viele unregelmäfsige Körper 
von verfchiedener Geftalt und Gröfse, die mit Schleim- 
bröckchen viele Aehnlichkeit haben, 2 

Die Saamenblafe felbft haben wir nicht unter« 
fucht Ä en en 

Cowperfehe Drüfen. Die milchige Flüfügkeit"ge- 
rinnt bei ihrem Austritte und enthält viele regelmälsige 
Kügelchen, keine Thierchen, 





@) De, wis ieh frühe (Öwelar’s Vorl.:Bä. 4. 8. 491.) gensige 
heie, Sie Nebenfaaimenblale der Vorlteherärüie entfprioht, fo 
wordg bier die Vorleherdzüfeufeächtigkeit untexfucht, 

Fans | . Ä H, 


.M.d. Arche VIE. 3. Hh 





= m _r- 


BE — 

ı.. :Die: weifsliche Flüfgkeit im. hiakern, Theile der 
. Harnröhre enthielt einige wenige. Thierchen und viele 
Aüyelchen, die dem im der Fläigkeit der Gozeperfchen 
Drüfen vorkommenden. völlig, ähalieh-Bad: - 0 . . 


Karze | 2 


j = & ‚Bode... | Die | Sagmentkierchen hehe einen: Kreis 


E förmigen, in der Mitte mehr dyrchfichtigen Kopf, einen 


‚kurzen Schwanz, der felten gebogen ift, und beim Fort- 

- Ichreiten fieh ganz nach einer vom beiden -Seiten wen- 
‚ dei Siefind 0,090.M. lang, Die Bewegung: dauerte 
dueifsig Minuten, Zn ö er f HE, une Ei 

.._ . ‚Nebenhede und Saamengang, wie hei dey. vorigen 


[ 


8. ee jez ei gt I 
os Die. Vorficherdrüfa. war uns defto: wichtiges, dä 
‚wig.Se beim Menichen,. wa. fie ähnlich. äft,- awie, beim 
‘: Hunde, nicht‘ unterfuchen konnten, . Deshalb. Bellen 
eig ihre Unterfuchung mehrmals ag, - Ihre, Alafigkeit 
il immer milchartig, und enihält Kügekitien, nie. Tier 
ehen, man mag De. durch Quexichnitte.erhalieng oder 
sus. den Kanälen drücRen, ar & ts 4! 
" Corbpeafche Drüfen. :Die Wialigleeik, ertläht, wir 
. gewähslich,.-Köügelchen. Re we aan % 


» Pa d. ’ #238 arte) ist. PR | 
sa Hun a 
.ıd Da SE EZ « 


Ba Vaart De Value Er Tu Cr 7 Pu 
Hode. Die dickliche Fläfügkeit.fchginn Geb in 
‚ Websslioden und Saamenganga noah mehr gy werdicken. 
Sie. anibäk. Tierchen, nie, aber; Ipyprang. döafe. im dar 
‚kugelhaltigen Pr oftatenfii RTL li und via - 
Die Bedingungen diefer Unterfuchyng, ‚arfcheinen 
fehr. äuffallend, wenn man ‚die, phykfchen Myrkımdk 
‚der, Finfögkeik, herücklichuigss sdipeceg: Hape ;baf 
 "Begstiung aushölt.... Ep tnope hispbei,giag apaplit 
- „fehe dmmne, Ipeichelartige: Fidfägkeit aug.d: Aigjmigl re 
iger [hierchen als die der Saamengängs enthält. Mas 
I: i 


” 
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haht fe ohne Venlangstig falle deiilich: "Sie bewegen 
‚Ih. gewöänlich zwei bie drei.Standeh, Zu weile. aber: 
‚auch. nur einige Minuten lang. ‚Des Zuitand ded Thie- 
res: bat auf diefe Verfckiedenheit einem groisen undı 
nicht zu: bereehnenden Einflufs. Die Saamenthierchem 
fiad kleiner als bei den. übrigen Säugthieren, 6,016 M.. 
„. hate .einen eifärmigen Kopf und einen dünnem 
Schwanz und bewegen fich. plötzlich. ..: .. .: 

Die Verfichiedenkeit der ahgefonderten. untd der 
ausgeworfenen. Flüfßgkeie in. Hinicht auf,Confiltenz er- 
klärt ich wohl nur durch die Annahme, dafls während, 
der Begattung eines oder beide. Organe ir einer eigen« 
tbömlichen Stimmuag. find, oder die Härnröhrenhaue 
{ehr ftark abfondert. Die Analogie der übrigen Thiere ift, 
gegen die erfte, und die zweite hat daher mehr für Gch. 

Nach diefen verfchiedenen Verfachen fondert der 

: Hode allein die thierhaltige Flälfgkeit ab, die fich. im, 
des Harnröhre mit denen der übrigen Drüfen vermifcht, 

"Bei einigen "T'hieren gelangen die Thierchen, in die Saa- 
menblafen , bei andern: gar nicht oder nur zufällig. 

Die Saamenblafen des Meerfchweinchens enthalten 
eine von- denen der übrigen, in die Harnröhre tretenden, 
Drüfen: ganz verfchiedene Flüffgkeit. Die chemifche 
Unterfuchung hat uns indeffen keine Aufklärung ge- 

n. .Wird fie von der Saamenblale abgefondert, 
Gdersift Ge die umgewandelte Feuchtigkeit der Cowper- 
en Drafen?, . 

Bei Herslelben Thiere unterföheiden fich‘ aik Neben- 
Blsfer und ir Produdt völlig von den Saamenblafeni und 
fhrei Flufßgkeit,. Ä 
"Bis Proftata unddie Coröper/chen Dritfen Tohdern' 
eine iminer thierldfe Plöffigkeit" ab, dik fichin der 

- Haroröhre- mit- deth Saunen: vermifcht, ohiie einen 
wpärulikcheren. Zn die ende zu: a er: 
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- Wie nım der Höde das eikzige welentliche Zeu- 
gan. ift,. fo gntbält auch nur feine Fiafhgkeit: 

-Tbierchen, und diefe erfcheiges . durch ihre eigen- 
thümliche. Befchaffenbeit in jeder Art, ihr der Ent« 
wicklung und der 'IThätigkeit der. Genitalien- parallel» 
Jaufendes Erfcheinen, ihre Abwelenheit bei unfruchtba' 
zen Thieren als Product einer wirklichen Drau 
und thätiges Befruchtungsprincip, | 

Spallanzani's Angabe, dafs er Frofcheier Aürch 
ein Gemifch von thierlofem Sdamen und Wafler be- 
fruchtet habe, ' würde diefe Anfıcht widerlegen‘, allein 
wir bezweifchn die Richtigkeit der Beobachtung ihrer 
Schwierigkeit wegen. ' Eben fo glauben wir. nioht an 
die Richtigkeit der Angabe, dafs er Saamenthierchen 
im Blute :gefehen habe, - weil’ er die Natur der' Blut 
kügelchen nieht hinlänglich kannte und eine Reihe d« 
von für Saamenthierchen halten konnte. er 
» Eben fo rechnen wir auch diefe nich? Zu "den In- 
faforien, welche fich durch 'ihre Verlöhfedeßäkigen 
Geftalten, "ihre Lebensdauer,‘ die GER’ werngftkäs auf 
“ fünf bis Techs Tage erftreckt, ihr VorkommeH'zek- 
fetzten, ihren beftändigen Mangel in belebten Subftanzen, 
die Wechfelwirkung zwifchen ihnen und dem Oxy geh, 
ünmittelbar an die übrigen Thiere fehlt OU 

 Bej dem Ntis kommen ‚die e Sanınen Kette wo 
mit denen des Igels überein. , _ En ass 

Für. das Pferd. gilt. daffelbg,, Auch Irzer, 
und der Kopf fchejat eine Art von Kragen, AR den, 
hellen Punkt zu zeigen. 


: Bei.der weißen Mäussi% der Kopf. durch - „einige 
vegelmäfsige helle Flecken merkwürdig. . Sie; find 
9080 M. lang und ähneln denen des, Kaninchens, . 


. Beim Widder. und Bock ‚komme Kei.\gielchfalls 
zoit denen des Kaninchens überein. RE, 
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Wegen der hohen Lage der Hoden:und der’ Düne 
der Saamengänge erhält man den Saamen nur, wenn 
man das Thhier todi” bluten läfst und fogleich unter- 
licht. "Wir treiien den'Saamengang von’ Het Benach- 
"Bärrkn Gefälsen, Iegen‘ibn Zum Theil”auf' ein reines 
 Ghhs, drücken ikh’auyhrid verdünnen dann die Fläfbp- 
Reit nach Gefallen. te 
ET ee arte DB Fe 

et einen ‘H.aq, h,.n. a a 
Der Saamen winmnelt von Tihierchen,: die 0,033 . 
M. Länge und einen fo aufserordentlich dünnen Sohwanz 
haben, .dafs er felbft bei einer Soofachen .‚Vergröfse- 
Yärig im Durchmelfer melir das -Anfchen eines Sthat- 
ten sis eines wirklichen Körpers hat, E 

g* : 0, er ! ; 
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Dr a er € m “e ee 
s:i..'..Die Porm Stidiefelbe: Die Thierchen, die wir 
ud einem verblateten, Entrich nahmen, hatten 0,016 
M., und. bewegtenräich höchitens zwölf bis fuufzeln 
N. Sperl In g- 


> Der Dünne des Saamenganges wegen konnten wir 
Beamer Aurel: Einfchnitte in den Hoden nehmen. Die 
Salnreichen -"Tihierchen ‚hatten einen platten,“ kKreisför» 
wrigen: Ko fi oeil einen! langen, dünnen, fteifen , felbft 
dei den! Bdwegungen des Thieres faft gar nicht biegfad 
Krien Schwanz." ee I Ze “ : .. . | a 
Ei Le 0277 
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„Did Thströheni ünd 0,066 Mu lang ,.:wepigioder 
sarsmicht haweglich nad.mit einem ovalen: Kopfe ıver« 


“ 
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"fehen. Bei zwei andörh enge Yatten’fie iiefethe 
Gebet; yrurgn aber größter: Be c & en 
ae a 
nn nt "Fir ofen. . a 
en Der freiwillig ergollee Ba Alk Sr reiche 
‚Thiergben; die Ach mit.äufserfter Lahhaftigkeitbewegen, 
„dafs nam ‚unterm Mikrefkap. aur dia {ehr Sonderbams 
Gewiminiel feht; wird aber der-Saayıe ' Sertfünäit ddr 
aus dem Hoden genommen , fa bewegen 'Be Geh kg 
faıner, und man erkeiint Are Form Yeatliälier‘: = 
au Sehr klein weh. denen:des Aiahnca EIERN. 


Salamander. . 


. Druck auf Ydan: Banch' ip den.Jetetpn Frühling 
nonaten treibt aus der Kloak eine an. Thsierchem ichr 
reiche Flöfögkeit. Sie find fehr lang, dönn,: und 
haben einen ovalen, ganz platten Kopf... Sie bewegen 
Sal, indem Le Ach zegelmifsig und abmmächfehhd'in 
werlchiedenen Richtungen bogenförmigikrämmen;. Pie 
weilen thaa fie dies .zein! Minıtän Jengijialine Ihre 
Stelle zu verändern, Sie find 0,4 ae ang Gamehnt 
werden fie wellenförmig. 5 
.. .@rofse.. gehäufige. ER ri 
- . Der Same dus dem Sasınengange'Hat unsidiseien® 
thömlichiten T'hierahan gezrigt. : ‚Sinıhahen din Askltal 
der. zuletzt heichriebenen;, mid aber ide ihrer; ganze 
Länge wellenförmig;, - and der Körper ift verhältails 
‚ mälsig viel länger als bei allen übrigen... Sie beweges 
fich langfam und durch horizontale Beügungen! Bis 
weilen fcheinen fe gariz ruitiig., "elllio' deriKopf mract 
fehr fchnelle Schwingungen ; und .:dies:Tange.,; ohne 
dafs das 'Thier die Stelle verintlert. .. - Weil wu’ bei 
eier 300fachen Vergröfserung. im. "Durchmöfler. fe 
sicht ‚ganz ühsrheht, mia ltten wär (ing -Sobevächere al 
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zrieähnlich -nehmesi: . : Di Im bist Yraibe: Linie Inge 
sad, hindert nur ihre grolse, . Gsımit Be 


Auge wahrzuuchmen. ’ | . 

- - BDieübrigen Helix, eben fo’ Linex und Lamm) 
RN EIIE ES PRODIEN BRENER. > 
a u ‚Fi Sch e. — 


EEE +. 79%8 18: a 

"Sehr. oft baben wir den. ‚Saamen der Fofche nnter- 
fucht;, aber immer ohne genügenden Erfolg,, Spallau; 
zani fahe, und zeichnete längliche, Ichnell hewegte Kü- 
gelchen; ‚Haller. fpricht von gefchwänzten Thierehen, 
wir fahen nur Kügelchen. 

Diefe Ausnahme von einem fo allgemeinen Gefetze | 
zwingt uns, ‚unfere Beobachtungen für jetzt noch zu- 
rück: zw halten.. | 

'Unfere Meffungen ‚ftellten wir wie bei den Blut- 
köggichen an!), und um bei den langen, das ganze 
Feld‘ der. Linfe einnehmenden T’hierchen Itrungen zu . 
vermeiden, meffen wir diele durch einen in Zehntel 
linien ‚algethailten Mikrometer, wodurch wir mit 
den erlten. übereinftimmende Refultate erhielten, ’ 

Wir unterfachten &unächft den. Einflufs‘ folcher 
Agentien auf die Saamehthierchen, die auf gröfsere _ 
eine beträßhtliche Wirkung haben, und wählten, der 
Kieinheit der "Fhierchen ungeachtet, den Saamen des 
Hundes ; :weilier völlig durchfichtig‘ und Aüffig bleibt, 
und :die "Phlerchen Sich einige Stunden lang bewegen. 


Me. Erfter Verfuch. 5 
. i Imgwei: älberne Kupfeln wurden zwei gleiche Mert- 
ges won Saamen gethan, die eine zur-Vergleichung lich. 
felbft überlaffen, in die andere ein bis an feine . 
überbroiistes ERWEUUE gebracht, io dals, ; 
nciht ’ 
m. x rer Se u a TEE Ze 


. Dr i ee t 


mia 


N 


= 


Ahr i i > ITATTEANETEUTTRR- 


das Stähchen und. die Kaplol Kütraisen -ubsieniekail 
ner Flafche in Verbindang gehgicht wurdlenz:det Fualie 
"notwendig durch die Flüffigkeit‘, wiohtiblofssüber ihie 
„Oberfläche. wegtreten mufste,...,Naolı-siejgan Hakladur- 
‘gen, die in fünf Minuten ‚gufchahep,. ang die: Fhit“ 


- chen gänz unbeweglich, . während dien sden andem 


‚Kapfel ihre vollkommene. Beweglichkeit: ebialtanı: - “ 
Die Unterfuchung der 'galvatifchen Blawifketg 


‚War. Ichwieriger, iedem die Abänderung der Bewegung 
unter dem Mikrofkop'id dem "Augenblicke "Wahrgent- 


"men werden :mufste, wo man die Thierchen‘’&er Eit- 
‚wirkung ‚ausfetzte, ohne dafs ‘die Erfdheimingen einer 
ander weiti gen ag EN. ‚werden 
„Konp Se 

Be a ! ee i E 


- Zweiter Verfunk... 
Auf einem Spiegel wurden zwei Pfattändeiheib 


Febigt;. deren Enden einige Linien vo eikrathder abftate | 


den, Disfe Vorrichtung wurde uhter‘daX"Nikrofkop 
and die Fäden mit zwei Blechftäben iin Verbindung gr 
‚bracht, die fioh in mit Queckülber imgefaties Kapfelo 
‚begeben, welche auf einem. von der:.Btöeze: dis Mi 
%rofkops unabhängigen Tifche ftanden. .ıHine davön 
‚war, ununterbrochen mit einen Pole.einer ‚ftarkeü ges 
in Verbindung, die andere. Hiente Zug, Erhaltug 
“Ugterbrechung des Stromes ».je,nachdam de. 1 


eingefenkt oder herausgenömmen. wurde, .: r; 


"Hierauf wurde ein Tropfen Saamen, zwilchen & 


"beiden ‚Platinafäden gebracht und der galvanifohe tromy 
hachdem man die Bewegung der Tbierchen Jentlich 


| "gefcheh hatte; hergeltellt A allein foweh]. während fer 


‚ner Andauer, als wenn man ltolsweile wirken iels, 


, erfolgte keine Veränderung. Am pofitiven Pole waren 


äindelfen die 'Thierchen unbeweglich, am nr und 


a a. 





An. der FERN Eiufhgköit, fo beweglich als vor- 
‚ber. Daig.djes von den Säuren am + Pole herrührt, 
| ‚Iehrten uns direote Verfüche, 

: Der gelchloffene galvanifche Strom brachte keine 
Veränderung Berwör; Zuerft würde der vorige Appa- ‘ 
Fat fo angewandt, dafs ‘die beiden Platinafpbtzen durch 
einen gänsen Faden deffelbeh' Metallserletzt wurden, und 
nie anzltand-eipe-Wirkung,: wenw die: 'Wärmeerzeugung 
verpierlgn wurde... Eben: fo -verkielt fich. ein ftarker 
Magneksi. welchen-wir it. der. Fludßgkeit 5 in Verbindnsg 
brachten. . | e 
„= Andere Yiriabilitätsagetrtien ‚wie Opfum, Blau-. 
‚Binessu.&w:gäben zu yungewille Refultate, da. man fe 
nur in füfßger Form zpfetzen kann, und das Waller 
Selbft bisweilen die Bewegung. vernichtet. ı Indefien ers 
halten fchwache. Alkälien die Bewegung, Säuren’ zerftö- 

zen.'far: unftreitig ‚durch ‚ihre ‚chemilche ‚Einwirkung, 
„Peshalb, wenden wir. noch. immer, wie: Sp laneanı 
„dem, Speichel, zur. Verdünnung an. 4 - | 
or yuihniere\Verfache : lafldiı -die Irtitabllität de a | 
‚tasntlierchen fehr. id Zweifel‘, vorzüglich gilt dies für 
- den ‚letzten, .da der Gelyankaus fo kräftig auf die Mut- 
> wirkt. > o.. 5 

SISE Folgendes End die Relaliste abfer Verfuche. 
"> £&yY'Die Saamenthierchen haben, aufser ihrer Klein- 
beit, nichts mit Tofuforien ‚gemeän.: 

a) Der. Hode allein erzeugt he und dies auf im 
Zunaıde der Mannbarkeit, 

:"3)’Sie fcheiden das wefentliche Princip des ‚Saa- 

mens au feyny wie die ‚Blütkogelchen das welentliche 
Peincih des Blutes ind. u Ä 
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Igel (Ernten Buropkeus). ch 
Ute :(Muftela, Ptwei)i: ne 
Weilge Maus. (Mus muspubus, 


alba). . 

Meerfihweinchen { Evi (Ca 
| a9 Rue 

Pferd’ By: Oabaltuc)ı 
Katze (Falis Catas). mi >». 
Widder... (Qris Arles}: Eu 
Bock. ( Capra Hireus). . us - 
Hund (Canis Familiaris). 


Hinfling' (Pring. Doimefttca) 
Halte (Phafl anus a 


Yiper ( Penare Bew).: ia ee 
Razum,. ‚Viper, (Vpera Rz SErBeFE BL. Te 


„mowsRy,): RER | 
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An DRA ı Über die N des Meer. 
. Jchweinchens, , und die darin enthaltene 
Dun 7 kaliiekeit Br: ‚ Vergleich mit der im Saa- 
mengange- enthaltenen., (‚Magen.die's 

Journ, de Phyliol. ‚Tom, I. p. 74 E.) 


Die Saanenbtaten ges -Meirfehweinthene Ind ange: 
Kanile, die ndr'in Ihrem üntern- Viertel durch Lage 
ünd Bezielungen mit den Saamenblalen des Menichen 
übereinkommen, Der übrige Theil aber-hat gar Keine 
Aehnlichkeit damit. Sie treten aus dem Becken in 
_ die Unterkeibshöhle, wo fie, von den‘ Darmwindungen 
Ä verbörjen „ bis Tun Nabel reichen, und fich hier dünn 
und »bgerundet endigen. Sie find ungefähr: fo weit.. 
. ls, der „dicke (?) Darm, womit man fie, wenn er leer und 
- durch Luft ausgedehnt jft, Teicht verwechfeln kann. 

"Sie find Tehr elaftifch und, felöft wenn man bei _ 
längft verftorbenen Thieren einen kleinen Einfchpitt 
macht, fo zjehen fie Gich fehnell zufammen und Erayen 
die Flafhgkeit aus: ° 

Aufserdem aber dullesren be fch durch Lebens- 
thätigkeit. Bei mehrern Verfuchen fetzte ich fie mit 
Herra Magendis, Pouilleet und Roulin mehrmals einer 
ftarken galvanifeben Säule aus, und fahe jedesmal eine 
- periltaltiiche Bewegung eintfeten, die mit der des Ma- 
gens. uud Darmkapals völlig übereinkam, Nie ‚zogen 
fie fich, ‚wie die willkührlichea Muskeln, plötzlich zu- 
fammen, Kann man hieraus auf Muskelfafern fchlie- 
fsen, „ungeachtet diefe-nicht Achtbar find ? 

Bei den vielen:von mir, freilich nur im Frohling 
und Sommer, unterfuchgen Meerfichweinchen fand ich 
die Saamenblafen jenmer reichlich mit. Flüfigkeit ange- 
füllt. Diefe war,-- was ich zuerft bemerkt zu haben 
glaube, immer- von der des Saamenganges verfchieden. . 
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So oft ich den bloßäslegten Saamengang' eines 
lebenden . oder „eben . getödteten Thieres Ahern 1. 
föls, aus beiden Enden eine milchartige F} ode 

dagegen. war die der Saamenblafe immer dieker), fehr 

Klehrig, leinjattif ud grau, Dieikr chied ilt 
"Votzüglich"im:der Nähe der Einfenküdg «des Samen. 

gangss in die-Blafe daffallend.: : 1 cr „will 

.: Woßer: zahrt: diefe Verichieglepheit? . ‚Wird 

Saame ; ia.der ‚Saamenblafe einiger feiner: Bohne Mr 

- dureh. Einfaugyag ;beraubt, und.d durch. feine ‚Natur 
Aduxch .das Vorherrichen der zurück Br wa bein 

«dert 2; Sondern, dia Wände’ deg Spamenhı 

‚dernsde, Flafhgkpig.ab? Ift es, KT ger „du 

der. Saame.in dig, Sazmenblale tritt, ‚oder fondert die 

‚Blafe,picht: vielmehr. eine.eigne Flälögkeit ab, lie r 

mit dem Saaraeg, ip. ‚der Harnröhre, ‚yerbinde up.“ 

| ‚Viele ‚Thiere, ‚hahen keine, ERNRE zii 

ähnen ‚der aus den Hoden, ‚tretende, Sagma im 

gayge diefelbe Eigenfchaften ynd diefelhe «Milchung. ale 

bei.den: mit Seamenblafen. verfehanen ?., u tm 





& Nur die Beobachtung kann die la Frngnbeintrobeten 
Pam N N ee re ab: A 
u re A asdartıns Zune a 15. ae 
a . au WWOA Bis Va e A RT | Aa 

el kam a 
- , on. 5 TER A ai Bea 


Aus eiriemn Schräiben des ee Marie 4. 
Zu F rankfurt,a, M. ad den Herausgeh ln 


Im zweiten Hefte les’ Hebenten ‚Bandes: Nom Yentkchen 
Archiv für Phyfinkögte finde ich einen Anfikta; | re 
. worin. er die viel’ Wähticheinlichkeis üBefksände> Niue, 
muthung: äufsettz.:.dds: "vonc. Arifsotelas. belchrichbunn | 
Thief Zoptuiog fey meobkunfer Proteug,angninus. Hey- 
Iinger glaubt, diele- ea | 


lichkeit. gewinnen, wenn manfände;: dafs der Proteus 
noch. jetzt in Griechenland workkenme, und Sie. fsibfei 
fetzen in einer’ Ammnerkung hinzu: ..„‚um.fo mehr, "das 
er auch in Ungarn ‚vorkommen Soll ?).““; Wiellsieht.iff: 
es Ihnen wichä# wnintereflans; : zu erfahren, dafs des! 
Proteus auch in..Sicilien vorkomme, im einem. Lande; 
deffen vorzüglichften Städte aus grischlichen. Kolonieen; 
entitanden und: das mit al: im > 
ee Vetkehruwar. ı : °. \ a 
“Herr Eduard Auppel won..hier, wol fich: A | 
nen ee. hauptfächlich naturwiflenfchaftiim 
cheny Reiesnaab Aug y;pten,. Abylänien. u.f. w. ‚beüngdet,: E 
hielt Gch einige Jahre. in Italien anf, um: hch:zu-jener. 
Reife: vwoummbersiten, und fchrieb im November 182% 
von .Ligorao: aus.an ‚die hielge Senkenberg’iche nätur- 
forichende Gefeilithaft, deren eifriges Mitglied er ift, 
unter .Bbdern Folgendes: „meine bei meinem Aufent- 
halte in Sieilien‘ gefchöpfte Vörmuthung, der Prateus 
werde wohl: '4uelt auf-diefer Infel vorkommen, iR nun» 
mehr durch meinen .Feeund Gregorio Barnaba aus : 
(Mönch in. Gatanes) vollkommen beftätigt.““. ne 
Bei Gelegenheit dieles Schreibens erlauben Sie mir 
noch eine andere nätürgefchichtliche Beobachtung bei-, 
zufügen. Ich .hatte Gelegenheit, auf hiefigen Meffen. 
ein lebendiges Rhinoceros und einen Tapir zu iehen, 
beide männlichen Gefchlechts, mit gerade nach hinten, i 
geöffnete, Braepytium,. Beim Harnep machte die Ruthe 
eine Tolche "Bewegung, dals fie 'nach ‚hinten und ab- 
wärts gerichtet war, und jemehr diefelbe in den Zu- 
tand der. Erection trat, delto. weiter feizte Die ihre, . 
Kreisbewegung: nach vorn. fort, fo dafs be erfi‘ perpen- 
likular herabhing ,. dann, fich immer mehr hob, und | 
‚anz ‚die Ranlche Richtung wie bei den meilten übri- 
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gen Bäugtkiierett, emtenlich nach. vorn. und etwas‘ fchräg 

A einaahm, -- "Beim Rhissceres wär dies wenige 
deutlich zu feken, die: deilen Buthe felten in folcken 
Grau ven Erestion kauı, delte öfter und vollltändige 
konnte ich es beim -Tapir bumerken, deften, verhältnils 
. _maäfsig' {ehr ftarke Butbe. in einiger Mineten in den 
höchfien Grad: von: Erection: verfetet werden kannte, 
werin dem ’Thiere einige gelbe. Rüben (Dauces carots) 
, ‚gereicht wurden, welche’ es mit grofses Begiersie ver- 
aehrte,. Es ift alfo-auch: bei 'diefen ‚beiden T'hieren er- 
. wiefen, dals ihre frähler rärkfelkäfr: geichienens Begat- 
winy ganz auf die nämliche Art,. wie bei dem imeilten 
Fr cite Zu ee are 
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Ueher die Oeffausigen des Spaifekesale, bei | 
. des Comatulen, Vor J.-Bodkzureı. 


Meines. ‚Wiffens nimmt man allgemein" In, - dafs äle 


Afteriden eine gemeinfchaftliche centrale, ander un- 
"tern Körperfläche befindliche, Mund® und Ahieröffnung 
Hiben. 

Es Wenigltens erwähnen noch die meiften Schrift- 
‚Rteller, wenn man, wie billig, von Angaben, wie die, 
dafs der Steinkanal der Afiterien After ley,, "üngesch- 
tet fie noch von Bo%& vorgetragen wird > re 
eine zweite Oeffaung entweder nicht, “oder. a0 auge Se 
durchaus. 

Lamarck ?) führt in der Charakter tik der "Seelle- 
riden ausdrücklich die Beftimmung: „Point anyge auf. 
» Bile. a ar vers, Baris X.T. 2 B- 98, es ne u 
3) Hüft. nat, des animaux Ians vertölee, "T, 1: sgr6j. pl Sal. 


f 














Cuvier'*)- erwähnt in’ der Beichreibung: weder: -der 
Echinodermen überhaupt’ noch’der: Pedicellaten „noch 
der Ajterien insbelondere; diefes Umftandes, ‘wenn 'er 
gleich bei diefen von dem Munde und: den‘Verdauungs» 


werkzeugen redet-?);:. in feiner. vergleichentiem: Anato» 


mie giebt er indeffen dem Munde und ae bei: Windel 
dur eine gemeinlchaftliche Oeffnung ?). : / 

- Goldfufs #); fagt gleichfalls in der: EARE Be- 
fchreibung der Familie A/teriae : ,, Der’ Mund ift unten 
fteroförmig ; 'mit‘kalkartigen re ra ünd ‚ventet 
er die Stelle des Afters,“* 

:Jehsfelblt habe ‚ kurz vorher, 'ehe ich Pr ie 
wärtige Beobachtung, zu mächen Gelegenheit. batte, den 


Seelternen überhaupt die gemeinfchaftliche Mund- und 


Afteröffnung zugefchrieben 5). 

Veige *) fagt endlich ausdrücklich: „dafs bei Alte- 
riss Mund und After eins fey“ ‘und befchränkt diefe 
Angabe nicht beiden einzelnen Befchreibungen der ver* 
fchiedenien Gaftüngen. > a nid) u ae 


1 Ob: andere'Schriftfteller, ‚namentlich hedch. 2), und. 


Miller ‚#) mir vielleicht in der Bekanntmachung ‚der 


von: mir fchen. im Jahr 1821 gefundenen Ausnahme. zur 


vor gekomimen | find, weils ich nicht, da ich beide nur 


aus Voigts ünten angeführte Werke kenne; nach der“ 


Y » 
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rn) Bir animal, T. IV. 1817. pP BR Sa 
2) Ebend.p 9 z 
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3) Vergl. Anar.' Bd, ' $, 144 Ueberf. Bd. e: S- 703. # 5 3 . 


4): Handbuch “der Zoologie 1820. Bd. t. $. 172. . 

'$); Syftem der vergl: Anatomie, 1821. Bd.1..S. 98, % 
6). Syltem der Natur und ihre Gefchiehte, Jena 123. $ a 
7) Zool. Miseell. VOL. 2.7.0. ee 
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8); Obfervationg on.tbe genera Comatula, Baryale, Ol and“ 
Afteria in dellen: Natural a of the EN Si » 


: Briftol. 1921»: wyas® ei xrerm.iir 85h ‚200. Ice 
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'ausgehobenen Stellö des letzter aiser ift es mir natür 
lich nicht wahrfcheinlich, . 

- + Die erwähnte Ausnahme macht Comasula, Wenige 
ftens ift he bei GC; mediterranea fehr deutlich, .und findet 
daher wahrfcheinlich au won bei den übrigen Arten 
Statt, - 

An der untern Flächedes Körpers befinden fich hier 
nämlich deutlich nicht eine, fondern zwei Oeffnun- 
‘sen, von denen die’ eine höchft wahrfcheinlich der 
Mund, die andere der After if, Die, welche ich für 
den letztern halte, war fchon bekaunt, denn Lamarck ') 
beighreibt in feiner Charakteriliik vos Comatuls den 
Mund als: 

.„Os. Inferum, centrale, manbraneceum, 'tubr 
lofum‘, fubprominulum.#: 

Eine Angabe, uie, auch wenn man de Richtig. 
. keit der von Lamarck angenommenen Bedeutung nicht 
beftreiten will, mehrere Unrichtigkeiten enthält; denn: 
ı) liegt wenigftens bei OD; mediterranea die beichriebene 
Deffnüng tie in der-Mitte;*2) [pringt fie oft. gar nicht, 
‚oft, felbft-bei Thieren,.:'deren Scheibe kefrien halben 
Zoll im Durchmeller- halt, umi zwei Linien; alfo fehr 
‚Stark berwor; ne 

Die "währe Refchaffenheit, welche’ich im Winter 
1821 an dtlen Exeniplären, die ich fit” Symmer deflel- 
ben’Jahre& zu’ Gette gefammelt hatte, im Wefentlichen 
als diefelbe fand,“ rfolgehäi‘: a 

Die untere Fläche der keiner Scheibe hat, zwei, 


im frileheaZoftande-and ini Weihgeift en 


liche Oeffhungen. Man. 
' Keind-vörldisferf'aBer Aäkknt den Mikelpuhkt ein, 


fondere befdä-Behndhul GR MAMZEFEhr gfeiäher Enntfer- 


aung vom äufsern Umfange: und von einander ‚-Io dafs, 
‚wenn man den Durchmeiler der Schabe. ‚in‘ drei Ab- 
" fehnitte 
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Schnitte art Ge’ im. BR Gränzen NEIUHRIND: PEN 
würden. rule. vote af 
.. „Kine ‘von. ihnen erhebt: Ach wie bl die Ober 
Räche und ift: bedeutend , oft Basis, ke als. die 
ander. . 
Diefe Oeffnung entipricht durch ihre Diese 
genau der Wurzel eines ‚Haupjfträhles. 
Sie ..ift, eine halbe bis anderthalb . Linien weit, 
unter letzterer, Bedingung indeflen, fo viel ich fehe, 


immer ‚etwas, in die. Länge ‚gezogen ,. fo. dafs be. nichr 


nach allen, Rigbtungen gleich. weit ift. 

„sh Madliagt in. der-Mitte. von lünf. kleinen, ch. über 
die übrige Oberfläche der Scheibe wenig erbehenden,, 
ungefähr sinn halbe:Linie breitaa-Heryowagungen, de- 
ren jede durch das. Zufammentreten ‚dex.:Längenerha-' 
benheitgh-aatlieht s - ‚welche an der untera/Fläche der 


| beider Hauptäle verlaufen, in die fiah : jeder, Strahl: 


BE A 


faft, an feiner: Wurzel ,theilt, Diele Hervorragungen flie- 
(sep. ulimfagge der Qsffnung zu einem.gleiehfalls 
wenig, varlpringanden Kranze zufammen.. Aufser .die-- 


fera :unbeizächtlichen: Vorfprunge ilt fe'von keiner Ex« ' 


 habepheit irgend, giaer Art,umgehen.-- .., im! © 


Goldfu/s ‚Tags ‘zwar. in der Befchreiheng yon 


Gamatwla.. „Strahlerkranz um den Mund: mit:ginfa-. 
chen fadenförmigen, nicht gewimperten, viel kürzern 


Strahlen.*)“ Allein dies. ift ein Irrthum, den. fchon: 


“ frühere Schriftfteller ‚vermieden haben. Lamarok z.B,. 


Jagt.angdrücklich ganz richtig: .f 


a» Ballika.dorfales finglicifmi r "Aliformes cirrati, . 


ryuli, ad disci dorfum in coronam ardinati. Bye." : 

. Dia,beiden Oeffnungen , von.denen aych Galdfufs 

die pn hazıargk. and. Oberhaupt, früher: gehannien be 

et ehe} nn MAT, en 

EA: Ork. Pr Per ismda:ctl ve nz 1 ran 
a) Am 0. S. 530, | E 

IM, d. Archiv, VIII. 3, Li P nn sc 
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ichreibt,. Jiegen sich’ getatle an der, der Bafis der Rı- 
ckenftrahlen entgegengewändten Fläche, und diefe {te 
‚ben fo dicht gedrängt zufammen, das eine Oekfnung 
kaum Platz. haben würde., 


Die zweite, der vorigen BETEN gegen “den 
“entgegengefetzten Theil des Umfanges hin liegende Oeft- 
'nung {pringt gewöhnlich, aber bisweilen, namentlich 
wenn die Scheibe ftark ausgedehnt ift, nur fchwach, 
felbft gar nicht, hervor. Der fie tragende Vorfprung ift 
| kegelförmig, und fie befirtdet ich immer auf feiner. Spitze 

Sie liegt in einem der Abfchnitte, welche fich zwi. 
‘fchen je zweien der vorher befchriebenen Längener- 
habenheiten befinden, und entfpricht daher zen Zwi- 
fchenraum je zweier Hauptftrahlen. . "Daßs .ı ef- 
. nungen zu einer und derfelben Höhle fübren, are 


Jeicht durch Einblaien von Luft unter Waffer;; oder ' 
durch Einfpritzen von diefem, wenn ‚das Thigr ‚yufser | 
. dem Waller liegt, und das wegen der Veitp der ‚er | 


ften Oeffnung fehr leicht durch fie, ‚wegen ‚dar. Eng: 
der letztern, fchwer durch diefe vorgenpmgen, Yürd. 
"Unter beiden Bedingungen fpringt. die ‚eingeffiebene 


Flafßgkeit fehr fchnell und Stark aus der ‚zweiten Öeft | 


‚nung hervor. , 


ren TE 
es Es fragt fch nun,. was die EBENE bei- 
.den Osffnungen fey? . tuoufie la, 


. Die. angeführte. Conenkabertic färzt‘ es -moh) 
‚aufser Zweifel, dafs die eime:der Murd,' #ie :andere 
. der After Say. ..Wenigftens machen es imirtis Bügege- 
.benen Verfchiedenheiten zwilcher -beidlin! hödkft un 
ıwahrfcheinlich‘, . dafs beide  diefelbe’ Beduutuiig: haben. 


. nad zugleich Mund untdAfter leyen, eine Vertitäthung. 


. die.auch durch. die Bildung mehrerer: Eeitnktkä), wo 
Mund: and: After ein: ShıNIhas Ortsverhältzäfe“ haben. 
we Ei © Bee Er SPEPTTT FREE uR BUCH oc e 


Be | 


U 
t 
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Die Schriftlteller, ‚Bamentlich Lansarek und.Gold. 
fu/s, welche, wie, bis jetzt allgemein, .die erfie überfa- 
hen, unftreitig. weil fe beim Austrocknen verichwin- 
det, ‘während eben .dadurch der die. zweite .tragende 
Vorfprung deutlicher ‘wird, halten diefe natürlich für 
Mund und After zugleich, “Wo ich nicht irre, mufs: 
man nun die erfte für den Mund, die zweite für den 
After anfeben. I 

Dafür fcheint mir zu fprechen; ER 
1) die Lage der erften in der Mitte. des Zufam: 
mentretens der von den Strahlen aus über die untere 
Fläche der Scheibe gegen fie hin verlaufenden Rippen, 
wodurch fie mit der Mundöffnung der übrigen Afteri- 
den genau übereinkommt; Eu 0 es 

2) ihre weit beträchtlichere Weite, als allgemeine 
Verfchiedenheit zwifchen Mund und After. | 

Leider konnte ich den innern Bäu nicht mit völli- 
ger Cewifsheit ausmitteln, weil ich theils nur. wenig 
Exemplare belitze, von denen ich einige wegen der 
verichiedenen 'Geftält, die .die Afteröfftung annimmt, 
aufftellte, theils das zur Unterfuchung gewählte Exem- 
plar im. Innern nicht ganz wohl‘ erhalten war. So 
viel ich itideffen abnehmen "Konüte, ‚führt der’ Mund 
zu einer weiten mittlern Höhle, dem Magen, und aus. 
dieler entfpringt. ein- öngerer. Gang, “ der’ fich we- 
nigftens einmal um fie fchlägt und: in den’ After‘ en: 
digt. : - Vielleicht. macht-ee--fagar eine doppeit# Win- 
dung, indemnigk eine Scheidkwand, .die ik in: zwei 
Gänge ‚theilte ,.: .mwenigftens ‚Stellanweile ‚en: finden 
glaubte, , Diefe Paxfellung wird Auch.durch/den Min. 
Stand beftätigt, slals man yonnußen mit einer Borfte zwar 
eine . bis. zwei Lipien, weiß von. der Afteröffnung aus 
vordringen kapn, ‚dagaabermakten nicht zu .überwinden- 
den Widerftang, Sadat, Snlireitig wegen der. innerhalb 
der Scaeibe-veränterten Richtung des Darms. 

a, dia 


. ! 
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Die vorftsheride Beobachtung zeigt allo Folgendes: 

y) Die gewöhnlich in die Definition der Afteriden 
aufgenommene Beftimmung; „Mund und After bilda 
eine gemeinfchaftliche Oeffnung“ müls dahin abgein 
dert werden, dals „Mund und After bei‘ einigen (den 
meifien) eine gemein/chaftliche Oeffnung bilden, beide 
‚aber bei einigen von einander getrennt find, abe! 
auch dann an derfelben, der untern Fläche liegen“ 
2) Die Comatulen machen einen Uebergang von 
den übrigen Aferiden zu den: Echiniden , der in 
“ diefer Ordnung weiterhin bis zu Eckinus und: Cidarites 
durch mehrere Gattungen vermittelt wird. Daber 
müffen nicht, wie es gewöhnlich, wamentlich nech 
neuerlich, z. B. von Lamarck und Goldfufs gelchieht, 
die verfchiedenen Gattungen fo geftellt werden, ds 
ich A/terias oder höchftens Ophiura an die Üebergangr 
bildungen der Echiniden, Scutella, Ciypeafter, Fibularia, 
Eckinoneus , Galerites.etc. anfchlielst, fondern Io; 
Afterias den Anfang macht, hierauf Ophiura, dann 
Euryale, zuletzt Comatula folgen. 

Aufser den angegebenen Thatfachen befestigt die 
* Richtigkeit der vorgefchlagenen Abänderung in.der Stel: 
lung der erwähnten Gattungen auch der übrige Bau von 
Comatula, indem wohl offenbar die ‚langen Wimpern | 
der untern oder Bauchftrahlen und: die -nur- bei diefer 
Gattung vorhandenen "Rückenftrablen eine „Neigung 
zum Zufammenflielsen zu einer, von ihnen oe ae 
Höhle andeuten, .. 
. Als eine, meines Wiflens- noch nicht belkanni 
Uebergangsbildung glaube ich noch anführen zu dir 
fen, dals. Spasangus, wenigftens Spaiumgusiarrop®: 
wie ich gleichfalls an den in Geste gefundenen Exen- 
‘plaren fehe, ungefähr zwei Zoll weit von der Mund: 
öffnung einen anfehnlichen, faft anderthalb Zoll langen 
und falt zwei Linien weiten, in ‚den Magen geöffnete 











& € 2 
. 
» 


’ 


nenn Pe 477 


Blindfack hat, während’ der ührige Darm fich wie bei 
Echinus u.f.w. verhält, eine Bildung, die "offenbar 
Verfchmelzung der Afterien- und Echinusform, und, 
in Usbereinftimmung mit dem Mangel des Kauappa- | 
rates, a interellänt un | 





ä vo. 
Zwei merkwürdige Fälle zur Gefchichte der 
Zeugung. (Phil. Tr. 1821, p.20.) 


1. Fallvon Morton, 


Vor einigen Jahren wünichte ich das Quägga zu dos 
mefticiren, und bemühte mich, 'einige Individuen des 
Art zu erhalten... Da ich nur ein Männchen erhielt, 
verfuchte ich, von dielem und einer Stute, die Z ara- 
bifches Geblüt und noch nie gefohlt.hatte,: Junge zu 
hekommen.. ‚Auch bekam ich. einen jetzs fänfjährigen 
weiblichen Baftard., der.durch Farbe und Geltalt feinen’ 
gemißghten Uriprung verräth. Später gab ich die Stute 
Herrn Gore .Oujeley, : der. ton ihr und einem fchönen 
Ichwarzen Araber ein männliches, jetzt einjähriges und _ 
ein wejbliches, jetzt zweijähriges Füllen bekam. Beide 
erfekieinen fo deutlich arabifch , als. bei. +8 arabifchen 
Geblätes erwartet werden kann, ähneln aber durch 
die Farbe und die Mähne,der Quagga auffallend. Sie 
find. braun und nach Art. der Quagga mehr oder weni. 
ger dunkel ‚gefleekt, haben den dunkeln ‚Rückenftreif; 
fo wie die Querftreifen am. Vorderarm und dem Rücken 
des: Schienbeins, Beim Hengitfüllen beichräiken. fichy 
die-Vordeiernttreifen auf-den Widerreft und die benach« 
barten Theile; bei. der Stute. bedecken fe den ganzen 
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Hals und Hücken, In der. Näbe der Mifine if der 
Hals derfelben hell, und man fieht daher hier die Strei» 
fen deutlicher als beim Hengft. Am Rücken ift die 


 - blaffe Farbe bei ihr weniger deutlich, gerade wie bei 


der Quagga. 

Beide würden vön’ der Weide geholt, und ich 
karin wegen des jetzigen Zuftandes ihrer Haut nicht be 
{timmen, ob fie Spuren der Quaggaflecken am Rumpf, 
die dunkeln Fefleln,, oder: die fchmalen Vorkopfitreifen 


- derfelben haben, - Der dankle Bauchftreifen und die 


weilsen Haarbüfchel an der Mähne -fehlen. 

 : ‚Beider Mähnen Agyd, fchwarz; :bei, der Stutg ift fe 
kin Iteif, gerade > beim Hongft lang, pber, fteify-unddie 
fes kommt dadurch mit, ‚gem ‚Batpard. Hbenejpr«, voas delto 


. auffallender ift, da die derM utter[tute fehr- "dicht undge 


- Dundeti.aın Halfe ‚herabhäingt,; De Wadehftröifen’find bi 
allen drei Jungen’ weis deutlicher als Veiider Quäiga, 
4 Der Baftard hat zwar einige,’ den "Beiden atidern 
fehlende’ Ouaggaftreifen ;. Sie Krk ige die auffak 
lendften am -Vorderarm, 7 a 3.7 u 
' Sehr merkwürdig ik: es Fevils ’ rs Abzeichen 
eines Zu einer Art gehörigen Varats Aarch' die Minter 
fetbft'den Kindern eines andern Inirg6ekeilt wurde; air 
geachtet beide, ditfe Abzeichen Sicht: a 2.2 


a darlcd . NE" 
IR „Ball AR, files... er 
: . » Vor.etwa'zehn Jahreh liefs:ich’ eins fangfränkiet, 
weils‘ und >fchwarz 'gefeckte: Sax ven :Binem :düpkel 
brannien’Kber- wilder Zücht; “dell ich kurzlich:erhalm 
‚bitte; und" der baid nachher. ‚erkrankte; | beit pringen. 
ı Die: Jugen "waren $gerhileht;‘dbch Ar einigen van 


. die biaune Parbe des Virers Tank vorn 


Lange: nach dem: Tode-wunde die "Sau: von- ‚einen 
idee: -Eberibelept ind mehrere’ Rerken': hatten yielt 
 Flecke: von- dörfelben- Varbe: üls:der * orte Über: 








eg ang 
.... Später. warf, fe wieder von einem de Eber, 
und auch hier fanden fich an "mehreren Jungen Ichwarze 
Flecken von derfelben Farbe, . 


‚Zu bemerken ift hierbei, dafs ich die Zucht, von 


der die Sau und die beiden letzten Eber waren; ; Jange 
kenne und nie die brauna Farbe daran bemerkte, . 


innen 


Dr La Rıvr über die angeblichen Urfachen | 
der thierifchen Wärme, (Ann. de Chimie 


et de Phyfique. Tom, 15. p. 103 ff.) 


Bekanntlich ift..die Temperatur der Thiere eng mit 
dem.Athmen verbenden. Die gering athmenden find 
wenig wärmer als die Atmofpbäre, dagegen haben der 
Menfgh.and alle Vierfülser eine beftändige höhere Tem- 
peratur von-ungefähr 40°G. Die ftärker athmenden 
Vögel, Sad etwas WÄTIDET ; kurz der Grad der Wärme 
fcheim mit der in einer gewillen Zeit durch die Lungen 
trgtenden Loftmenge im geraden Verhältnifs zu Stehen. 

Hierbaj wird. das aus der Luft vesIchwindende 


Oxygen durch Koblenfäure und etwas Waflerdunft er- 


fetzt, wie beim Verbrenten einer thierifchen oder 
vegetgbililchen Subftanz, : Deshalb fahe man die in den 
Lungen Stattändenden,Proceffe als eine Art von Verbren- 
nungj-any. wobei das Karbon und das Hydrogen des Ve- 
nenhluts;in Kahlepfäuseund Waller, und fo das, Vene 
blut,.in ärteriöfes verwandelt würden. Ein Theil der 
frei gewordenen ‚Wärme würde von dem Arterienblute, 
das: nach, Crawford. und andern eine grölsere Wärme- 


bezpacität helitzt, gebunden, und in. dem, Maalse frei , 


als «as kseifende Arserienhlnt:venös wird. .Prie/iley, 


- 
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Menzies, Läveifier, Seguin, Davy, Allen und Pe | 
fuchten fogar zu berechnen, ob die in einer gegebe 
nen Zeit verbrauchte Oxygenmenge zur Erzeugung 
der höhern Temperatur hinreiche. Es ergab fich, 
dafs der Menfch. in vier.und zwanzig Stunden ungefähr 
fünf und zwanzig Cubikfuls Oxygen verbraucht, $ we 
niger-Kohlenfäure aushaucht, Der Ueberfchuls a 
Oxygen werde, nahm man an, zur Bildung des Wallers 
‘verbraucht oder trete an die verfchiedenen Theile 
des Körpers. Die in vier und zwanzig Stünden pro 
ducirte Kohlenfäure enthält ungefähr eif Unzen felter 
Koble, Da nım die Kohle beim. Verbrennen oder ihrer 
“Verbindung mit einer hinreichenden Menge von Oxyga 
um in Kohlenfäure verwandelt.zu werden, Techs und 
“neunzig Mal ihr Gewicht von Eis bei o felbft dam 
‘fohmilzt, wenn fie Beftandtheil von Pflanzenfublan- 
“zen ilt, fo. 'muls fich durch . die Kohlenfäurebildurz 
än. der Lunge in: vier und. zwanzig Stunden eine zum 
-Schmelzen von 70 Pfund Eis, oder zur Erwärmung von 
‘70 Pfund Wafler von o auf 75° C. hinreichende Meng 
| von Wärme entwickeln, Hierbei ift das nberichilig 
:$ an Oxygen gar nicht gerechnet. 
Gramwfgords Verfuche über die Wärmeerzengug 
waren freilich fo vielen Einwürfen ausgeletzt , ‚dals.mao 
-ihnen unmöglich volles Gewicht beilegen ‚konnte; ir 
 „deffen reichten die angeführten Momente ungefähr zur 
‚Erklärung der thierifchen. Wärme hin, .: Allgin..ıgi 
‚erfchienen Brodie’s Verfuche, . welche diefe Theorie Io 
‚gut als umwarfen, indem fich ‚aus ihnen ergiebt, da 
„bei einem enthaupteten Tbiere, deffen' Athmen mu 
künftlich erhält, in den Lungen diefelbe Koblenfäure 
»menge gebildet wird, und dennoch die Temperatur 
‚ftärker finkt, als bei einem andern auf dielelbe Weit 
‚getödteten Thiere deffen Athmen nicht künftlich erhal 
.ten wird, Hiernach wirdalfo durch das Athmen, wenn di 











die'Luff kälter 'als’das Thier it; Wärme nicht erzeugt, F 
fondern vermindert. ' 

Le Gallois verfuchte Ban Brodies Anfıcht zu wi» 
derlegen. Er leitete die Folgen der Ehthauptung von. 
bedeutender Schwächung des Nervenlyftems her, und 
da er unter diefen Umftänden das venöfe Blut unge 
fähr von derfelben Farbe als ‘das -arteriöfe fand, fo 
_ ichlofs er, dafs das Nervenfyftem die Veränderung 
der Wärmecapacität des Blutes in- den Arterien‘ und 
Venen beftimme. 

‚Aufserdem mittfelte er ‘durch Verfuche aus, dafs 
das Erkalten der Tbiere fich wie die Schwierigkeit des 
 Athmens und die Menge des: verbrauchten Oxygens 

zufammengenormmen-verhält, fo‘ dafs, ‘wenn’bei zwei, 
an demfelben T’hiere angeftellten Verfuchen die erftere 
gleich grofs ift,' das höchfte SERAllEn dem Ben 
Öxygenverbrauche entfpricht. | 
Er fand ‘auch, dafs die blofse‘ erlonmiz der 
Luft, wern:fiefo Weit geht, dafs der Barometer’tiefer 
als 30 C.finkt; zum Erkalten des athmenden Thieres 
hinreicht, £o’dafs das auf hohen Bergen Statt findende 
Kältegefühl nicht gerädezu vom der Kälte der‘ ‘Luft, 
fondefts‘ aufserdem 'von einer; mit dem Atiımen Zulsnı 
| menihängehidek: Urlache, herrührt. Fan 

4A uch "Aikreb‘er, wie’ Ichon Prout und Pyfe, dafs 

die ‚Kohilenffiremenge weder thit: der Menge des ver- _ 
"feäwindenden‘ Oxygens, noch‘ init-dem Erkalten des 
‚Bhieres ir einem beftimmten' ‚Verhähnißs fteht, fön- 
dern’ dats gewöhjiliäh “wenidlr‘ Kobilenfäure ‚gebildet, | 
= Oxygen verzehrt wird: 
| " Bei Hz des Gegen erfehienien Kunz 2 
| ars V. erfuche ee | 
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Kan man aus ihpen {chliefsen„.dafg.der einige 


j Wärmequell das Nervenfyftem‘fey, wei],. bei dauern 
. dem Kreislauf und Athmen; die thierilche Wärme [o 


gleich nach Verletzung des Nervenfyftems und im ge 
xaden :Verhälteiffe mit dem Guade .diefer Verletzung 
fank?  -Wahl.nicht ganz allgemein ‚und, beftimmt, fe 
manches Wahre auch in dielen Anfichten. enfhalten feya 
‚mag. ‘ In:der. 'Thet: kann ja beträchtliche Verletzung 
des Nervenfyftens eine folche Zerftörung des Lebens 
prineips hervorbriogen, dafs das Tier .nicht, wis 


Chatuffar annimmt, aus Mangel au. Wärmeerzepgung 


Sondern blofs an der Verletzung ftirbt, darch welch 
das Erkalten erft hervorgebracht wird. : Unieitig 
‚bat :der.V.erf. die Thatfache feitgeftellt, dafs .das Er 
kalten zitdem Grade .der Verletzung des Nersenfyitems 
im directen, Verhältnifs fteht, allein haben. daren.Atl- 
wen, Aufnahme.des Oxygens uod ne EN 
tes keinen Antheil? Ä u 
"Es .giebt: in. der. That pliyffche That fachen, er 
er Aneldgieen darbieten,, wodurch.der (zagenftand Ar 


, ‚äutert und die Vereinigung der: verfekiedenen beohml 


teten Erfcheinungen und der:aus ihnen eniftanden® 


-Meinungen; möglich gemächt :witd, :,. „Dieis.,Hußeh .die 


Berährung zweier:Nietälle von ‚enkgegengefeizten Eier 
‚trieität, ‚deren eines: fich, leichten als. .dag.sudera:axy 
dirt; mit einer oxygeshaltigad Außlöfung "a. Badep 





‚Wäffer,. befonders 'fiuerlichem,, . bervorgebsschte gar 


vahifche Thätigkeit wirkt: auf. die. Thiere:: auf ein, 


„dem .Neryeneinfluffe ähnliche :Weife. . „Urs:4tallte dx 


durch einige Augenblicke hiadurch ‚Kreislauf „Und:A- 
fen in einem, vor einigen Stunden hin 


genjehteiet 
‚Menichen her. W. Philipbewirkte Verdauung ja Mr 


gen vomKanidchen, deren Lungenmagensierveo durdr 
fehnitten waret, indem 'er das Ende derfelben und die 


"BauchdeeKed in den gälvanifchen Stroin Wradhtöe- wäh 








sind in den Magen anderer Kaninchen keine Verände- 
rumg Statt fand. Aus Wollakons, wie. Brodie's 
Verfuchen. ergiebt fich der Einflufs. des Galvanismus auf 
die Abfonderungen. 

Höchft wahrfcheinlich alfo enthält diefe oder eine 
ähnliche "Thätigkeit den Grund der Erzeugung der thie- 
riichen Wärme. : : . 

Dies beftätigt fioh befonders noch durch die Wär. 
meerzeugung in der 'Volteifchen Bäule, die lange be- 

"kannt, allein-nicht hinlänglich beachtet ift, Bringt : 
man in eine felbft nur aus einem Element beftehende 
Voltaffche Säule’ geläuertes Waffer, vereinigt man die 
Metalls' durch..einen Leiter der Flüffgkeit, ‚worin aber 
det Durebgang derfelben erichwert ift, z. B. durch . 
eineh verhältnifsmäfsig dännen Metallfaden, oder be- 
feuchtete Fafero vom Baumwolle oder Amiant,. fo. er- 
hitzen-Gch diele, ‘der Metallfaden fchmilzt fogar, und 
das Wafler verdunftet, So oft die Flülßgkeit erneuert 
wird, triit'auch diefe Erfckeinung von Neuem ein. 
Ohne das Wefen: diefer. 'Thätigkeit erforfchen und dep 
Autteil: beftimmen zu wollen, welchen hierbei das Ver- 

_ zehreg des Oxygens und die Oxydation der Metalle ha- 
ben jitft'doeltlie Analogie init der thierifchen Wärme- 
erzelhgutig unverkenubar. "Das Blut nimmt an der Leit-., 
gehöoberfläche Oxygen»nüf,. und fetzt.es an die tbieri» 
fchen- Subftansen ab, Haben. einige von diefen entge- ' 
gengeldtzte'Elserricitäten,. und find. einige .oxydabler 
ats "dis: Anderni, find-he äberdies durch fehr zarte Fä- 
den “werbunden, twf'z..B. :die feinften Nervenfäden, 
die- iin Leben is. Fifügkeit, : indeflen mit. einiger. Er 
fehwerung lditem' können; - fo haben wir. eine. Reihe 
Volsaffcher Apparate, die überall. Wätme erdeugea wer- 
dert, ‘;wo'fich oxygenreishts: Arterienblut,. zwei. thieri- 
[che Bubftäuzen vol: verfchiedener Eleotrieität und ver- 
bindende Fätdeır finden; „Ueberall, .'wo fich Nerven und 








R.; T —— 
Arterier? fiiden,. wird, und im geraden -Verhältnifs mit 
der..Menge derlelben, Wärmeerzeugung Statt finden. 
Arndertman nun im Voltaifchen- Apparate die Befchaffen; 
heit eines der Elemente oder der Verbindungsfäden, fo 
wird die Oxydation: fertdauern, aber in dem, die Ele 
mente verbindenden Bogen ferner keine Wärmererzeugt 
werden. Eben fo kann, wenn man .durch eine .b& 
trächtliche Verletzung das Nervenfyltem ganz oder zum 
-Tbeil umwandelt, indem man es-des Lebenseinflufles 
von .leinem Centraltkeile aus ‚beraubt, die. Oxyda 
tion.des Blutes und der thierifichen Subftanz' beitehen, 
allein. die Wärmeerzeugung wird aufhören. “ So er: 
klären fich Brodie’s und Chaufjat's Verfuche, wobei 
znit .fortdauerndem Athmen und Blutoxydation die all 
gemeine. Lähmung die Wärmeerzeugung ganz aufhob, 
partielle he verhältnifsmäfsig. verminderte. 
‚ . Inder Voltailchen Säule. ftockt „lie Wärmeerzeu- 
gung, ‚wean das Waller .durch die Oxydation ‚usd die 
Verdanftung einen Theil feiner Säure oder feines Oxy- 
gens verloren hat, tritt dagegen, fo lange zu oxydiren- 
des Metall. vorhanden ift, wieder ein, ‚wenn man.den 
Wafler feine Säure. oder fein Oxygen ‚wieder ‚giebt, 
Auf .diefelbe.. Weife ftockt die Erzeugun; der 'tbierifchen 
Wärme, wenn man die Blutoxy dation in der Lunge 
oder durch ein Band um.die Aorte den Zutritt‘ des Blu- 
tes zu den Organen verhindert." .Vermindert än dis 
Oxydation ‚ wie Le.Galleis, 'fo finkt die thierifche 
* "Wärme, wie in.der Säule dutch’ Anwendung eines we- 
niger fauern oder: oxygenreichen Waffer. Man fieht 
leicht, . dafs das arteriöfe Blut durch die Oxydation der 
tbierifchen Subftanz feines Oxygens beraubt, und dadurch 
in venöfes umgewandelt wird, worin.das Oxygen durch 
feine Carbon - und Hydrogenverbindungen erfetzt wird, 
die.von der Lungenoberfläche ausgehaucht werden. 
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GEorrroyr. über ‚die Endigung ee Di 


kanals bei den. Vögeln, ..(Bull. de: ‚la a 
philomat. 1822, p- 71.) Ä | 


Bekanntlich nennt man die Oeffnung , durch welch$ 
bei den Vögeln die Producte der Nieren, des Darınka“ 
nals und der: Zeugungstheile austreten, After, den, 
vor ihr liegenden Behälter Kloak, in der Vorausfetzung, 
dafs diefe Subftanzen fich hiecher. begeben, und. eins 
Zeitläng. zufammen befinden.” Hierin aber irrt man; 
meiner Meitiung nach, bedeutend. 7 

. Der. äufsere, Behälter gehört zu den Zeugungs. 
werkzeugen, hat in beiden Gefchlechtern diefelbe Go 
ftalt und: follte Begattungstafche heifsen. Bei den? 
Männchen enthält er die-Ruthe; der er als Scheida 
dient. Ha dem Weibchen, wo er der Scheide, satz 
{pricht, befindet fich der Kitzler an feinem Rande, \ 

Der Grund diefer Tafche endigt fich in eine andere, 
die Burfa Fabricii, von der ich annebme, dafs hie being 
Männchen den Saamenblafen, beim Weibchen dem nn | 
per der Gebärmatter entfpricht. 

* ‚Rechts und’ "links öffnet fie-fich aufserdem bein 
Männchen in’ die Saamengänge, beim Weibchen in die 
Eigänge. Nur der linke ift'hier beträchtlich und .fungirt, 
der rechte ift nur im Rudiment vorhanden; doch fand. 
ich diefen bei einer dreijährigen Henne zehn Zoll. lang. : 

Hinten und weiter unten findet fich eine andere 
Oeffaung, die zu einem Cylinderabichnitte führt, noch. 
tiefer ein zweiter, aber mehr ausgefchweifter Cylinder-. 
abfchnitt und ganz im Grunde der Maftdarm, 

Diefe drei Tafchen hängen unter einander zufam- 
ınen, find aber durch Schliefserförmige Einfchnürun- 
gen getrennt, 


ur 


In den erften Abfchoitt öffnen fich zwei Harılei- 
ter, mithin ift er die Harnblafe. 

- Jeder Maftdärm‘ endigt fich dürch zwei Schlieiser, 
die, wena Ge einander auch noch. fa nahe ftehen, fich 
doch nicht berühren. Bei’ deu Bäugihieren wäriirt Ihre 
Enifernung. Bei den Ichneumons,, noch mehr den 
Monotremen, ift he’ beträchtlich. 

j Den Zwifchenraum nennt Home bei den lefztern, 
wo er einen ziemlich geräumigen. Beutel bildet, Vor- 


hof. Er ift bei den Vögeln eben fo anfehnlich. . So 


verhält fich der zweite Cylinderabfchnitt, von aulsen 
hach innen gerechnet; auf ‚ihq folgt nach innen der 
Maltdarm,. _ 

“ Der Koth wird durch den innern Mihdärkäfchle 


Tser aufgehalten, in den Vorhof ‚gelangt der Hara durch Ä 


 Rückwärtsbewegung. 

°  BHiernach hat jedes Product feinen ige 
es findet fich keine gemeinfchaftliche KidaR‘, wid der 
After liegt nicht aufsen, fondern mit beiden’ Schlie 
{sern in der Tiefe, Er öffnet ei in die Biafe, die in 
die Begattungstäfche. Br ae BEER Sr DE a 

: Diefe aber wird nie dirch se. Harn und Kot 
wenn fie gleich durch Se treten, ' befchmütztz::denn 
der Vogel öffnet fie beim Excerniren Herieltsen:und list 
den Maftdarm ‚nach aufsen treten, ':Seia Verkwfekehr 
fich in entgegengefetzter Richtung. um ;: die Hurutilal 
kulpt fich wie der Finger einss Haudichuhes ‚um un 
ergiefst, da Ge vor dem Maftdarm liegt, dabei:den 
Harn. - - : DE a ee} BET u 159€ 
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De 20, he 
GEOFrFRoXxX über die Stelle, welche. die Vö- 
‚gel in der T'hierreihe einzunehmen aaben: 
(Bull. de la foc.philom. 1822. P,.135,) 


Der Eiergang der Vögel ift der einzige Theil, der . 
dureh feine Gröfse aufgefallen ift, indelfen hat er diefe _ | 
Bedingung mit dem ginzen übrigen Zeugungsfyftem 
der Vögel gemein. Dies ergiebt lich aus der Betrach- 
tung des Kitzlers der Henne, der Ruthe der Ente und 
der Scheide, welche einen grolsen. Theil der Kloak 
einnehmen. 

. Dies enklärt fich aus einer andern, eben fo un- 
läugharen Thatfache. Man betrachtet jetzt die niedern 
Thiere.als Entwicklungsftufen der höhern Wirbelthiers; 
an der, Spitze der Reihe ftehen nicht die nes 
Iondera die Vögel, ,, 

.:» Das: bei ‚ibnen Kräftigere Athmen giebt indem 
Syltem. sineu ‚böhern. Grad ven Energie, wodurch die 
eingefchloffenen Organe gröfser und: vollkgmmner wer- 
den, ‚mitkıin ‚höher £urgiren ,- die,. welche nach aufsen 
dribgen können „ı fich., beträchtlich ‚augdehnen. Das 
:erliche , zaigt. die. Luftzübre, ‚der untere Kehlkopf , ‚die 
Speilerölere;; der Kropf,.der, Magen, ‚das Bruftbein,, die 

Schultarikunchen, das Bedksa,, die Gliedmaafsen uf, wi 
das ‚zweite: = Veen ‚und. befandars..die Zengungs. 
theile.. . era rer we Kb ee 

Diefe beiden find weit vollkosunner entwickelt 
als:bei den Säugthieren, und ia dem Maafse mehr, als 
andere Arterienverzweigungen .fich über. die. bei den 
weniger zulammengefetztern T’hieren vorhandene Gänge 
des Gefäfsiyftems hinaus entwickeln. Alles wächlt in 
demfelben Verbältniffe, das Gefäfs[yftem it grölser, 
die beim Athmen. el Wärme höher. „ die Ner- 
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venkraft thätiger, die Sinsenthätigkeit ausgedehpter, 
die Muskelkraft ftärker. Eben fo, wie fich im Ober- 
hautfyftem die Haareder Säugthiere zu. den vollkommner 
ausgebildeten Federn entwickeln ; erreichen endlich die 
Gefchlechtstheile ‚bei den Vögela durch Vervielfachung 
der Saamenarterienzweige. eine Gröfse, die man bei den 
an nicht findet. 





J. Frint Sour H's Gelchichte einer zu 
frühen Pubertät.: (Med. chir, Transact, 
Vol. ı2. p. 76-£f.) ' 


Der Gegenftand 2 nachftehenden Auflatzes, J. Spar- 
row, wurde’am fechsten September 18178 zu Long 
Melford inSuffolk geboren. Seine Aeltern find Hand- 
arbeiter, und waren bei feiner Geburt ungefähr fieben 
und zwanzig Jahre alt. Der Vater ift miager, aber ge- 
fund, die Mutter Klein. Sie hatte ein’ Mädchen und drei 
Knaben, wovon der zu befchreibehde der vorletzte ift, 
Nach Ausfage der Mutter waren ihre Niederkunften 
‚imkier befchwerlich, ‘doch war die Geburt diefes Kin- 
des es nicht mehr als gewöhnlich, ungeachtet es fehr 
grofs 'war. Bei der Gebürt war es ganz behaart, te 
fonders 'an“ Hinterkopfe, wo es fo lange fchwarze 
‚ Haare, als gewöhnlich Kinder von vier oder fünf.Mo- 
“ niaten 'befitzen, hatte, ‚die fich über den:Scheitel weg 
ach vorn, gar nicht aber nach.den Seiten hin-erftreckten. 
Die Schamtheile waren viel gröfser 'als gewöhe- 
lich, fo dafs die Wärterinn einen Bruch zu finden glaubte. 
Eben fo erregte die rauhe Stimme und das-tiefe Atlımen 
im Schlafe das Erftaunen der Aecltern’und Nachberen. 
Nach vier Monaten ar en fchwarzen ar % 
- Sehr 
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fehr fohell "zu: mochten. ‚an,. dir Rütlte, zumal: die 
Eichel, nahm fehr ftark. zu, die letziarg-übarragte die 
Vorkaut, fo dafs beim- funfzehnten. Monate gan nackt 


war und es das, Anlehen.hatte, als wäre der Kpabe be- _ | 
Schnitten. Jetzt war auch die ER. sent. nis 


Ichwarzen kraufeo Haaren bedeckt, .. 


Bis dahin war der Knabe fett und ftark, er u 
erften Jahre neun Zitirie’ohnie Dirm- Hder Nervenleiden 


bekommen, wobei es merkwürdig ift, dals die obern 


Schneide- und Eekzähne eher hervorbraehen, als#iner in 
dem Unterkiefer zum- Vorfchein kam. : Indeffen wuren 
alle Mitchzähne binhen zwei Jahren ausgebrochen, 


‚Ehe er noch ein Jahr alt war, konnte er fehr gul 
gehen, allein er wuchs fo Ichnell, dafs iin Fuufzehnten 
Monate Sich die Beine krümmten und den Körper nicht 
zu ‚tragen vermochten, To dafs er getragen werden 
tmulste; Da er alles üffen Konnte, ‚ würde er entwähnt. 
Bald fachber bemerkte .die Mutter, ‘wenn ie’ ihn des 
Morgehs ankleidete, ‚däls feine Wäfche Zwei "bis drei 
Mäl’fa der Woche Flecke hatte, Anfattgs war ihr die 
Urfache unbekannt, allein, da er auffchrie,‘ wenn lich 
diet.ereighäte, find am folgenden Morgen ichwach und 


# 


Li 


bleich "wär; Io Wurde er beobachtet; und ‚die wahre ” 


Urfablie ‘alsgemittelt. ‚Der Arzt empfahl "dagegen 


dreimal täglich ein allgemeines kaltes Bad, was eine 


Zeitlang; bis wehig.Wochen vor ihrer Ankunft in die 
Stadt, förtgefetzt wurde. Die Gefundheit: befferte ich, 
der viehtitehr der Knabe wurde Wieder. ftärker,, denn, 


angeachtet ef mmäger geworden wär, fo hatte er doch 


ie ‚die Eisluff‘ verloren oder irgend ein körperlichgs- 
Leidesi gehabt. Die Saamenergielsungen nahmen ab und: 


tellteg-fich nicht öfter als &inmal wöchentlich ein. Doch- 
jefchah-ieb gewöhnlich jedesrhal,; fo oft’er mehr Bier : 


ıder Pobtär eis gewöhnlich getranken hatte, Auch Be 
=. d Archiv. Zu 3. Kk 


7: nu. 
sr. fie in den Sechs Wochen, die er' in der Shadt Zu 
en häufiger als. früberhin, - 
: Bald nach der Entwöhnung {grofsten helle kerae 
Haar an den Schläfen und den Seitentheilen des Kopks 
hervor, das fchwarze am Hinterhaupt und Scheikd 
hel aus, und wurde Brlchtele aber nicht lange, durch 
halles erfetz : . 
u. Die Fontanellen ‚waren bei der Geburt fchr grols, 
ichloffen fich, aber fchnell, lange aber blieben die Stirn 
zath. und die hintere feitliche Fontanelle offen, Die 
Stimme war. ftets rauh und wurde es immer mehr. 
Er. ift fehr ‚leidenfchaftlich, doch geht der Zory 
 fehnell vorüber, und er fucht die, Mutter, wenn er ik 
Ä beleidigt zu haben glaubt, bald zu verlöhnen. "Wird 
er geneckt, fo weint er bitterligh und ftärk. Andere 
“ Kinder überwältigt er leicht, und bedient fich feiner 
Fäufte fehr gut, umfich ihm angenehme Gegenftände w 
verfchaffen. 
So weit die ‚Mutter; "das Nachftehende tchscheh 
ich felbft, da ich ihn oft, fowohl ; in feiner als aeiner 


u ‚Wohnung fahe. 


Als ich’ ihn zuerft fahe,, Bel’ mir befonders die 
Gektalt und Gröise feines Kopfes und Halfes auf. E 
"hat eine fchöne, hohe und breite Stirn," allein ds 
"Hinterhaupt. {pringt, unftreitig wegeh ‘der ungehever 
‚Gröfse (des kleinen Gehirns, fehr TItärk hervor, 
"näch Gall immer bei ftarker Entwicklung der Zeugung 
‘heile der Fall if. Er hielt wieein Techs bis «lt 
e "Jahr altes Kind aus, kindifch, aber berftändig, "fchlad 

“und. angenehm lächelnd, wenn er bei-guter Laune il 
‚Er hat grobes helles Häar und Augenbrauen; "heil, 
"graue, aber dusdrucksvolle Augen. ' Ark Kignt En 
"Gch kein Bart, wohl aber auf der Obtriipph;' * wie Bi 
fünfzehn bis fechzelip Jahr alten Koäben}; und Zugied 
"Änd, "wie in diefer aaa Darren die: Talgtienken » 
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der Nafe ftärker'entwickelt, - Der Hals'ilt dick ‘und 
kurz,.aber nicht häfslick,.. indem der vordere Rand 
des Kapperimuskels von- feinem Urfprunge an bis zu feis 
ner infertion an das Schulterblatt "und Schlüffelbein 
einer fanfteit Bogen bildet. Die,Kopfnicker find. _. 
aber nicht [tark vorfpriogend. 

,Der:Stamm Gebt. wie hei einem Erwachfenen aus; 
nur ift.er.ih .der Schultergegend: nicht fo breit als in 
der Lendengegend, weil die Schläffelbeine verhältnifs- 
mäfsig:. kurz find, . Die Bruft..ift breit und. grofs, die 
Bruftmuskelo Ipringen ftark- vor. . Die Warzen. find 
klein. und dunkel, der. Unterleib. ift grols- und 'vor« 
ragend, aber. weder hier noch. an. der Bruft Anden - 
fich viele Haare, -._Ruthe, Hodenfack' und Hoden find 
fo grofs als beim Erwachfenen, . Da die.Vorhaut im+ 
mer zurückgezogen ilt,.oder., vielleicht. TICRUBER, nicht 
exiftirt, fo ift die Eichel nie bedeckt, . - Schamberg 
und Hodenfack find mit dicken, fchwarzen;, kraufen 
Haaren bederkt. Die Schenkel find grofs und fleifcbig, 
aber ohne Verhältnifs, indem fie nicht länger als Schien« | 
und Wadenbein find, die fich nach vorn biegen. Au- 
[serdem find fe, vorzüglich der linke, auch nach aufsen 
sebogen, indem die untern Anfätze wegen der. Grölse.. 
ler zu tragenden Laft nachgegeben haben. Die Fülse 
ind grofs und breit, aber die Fulswurzelknochen der 
ıngegebenen Urfache wegen fehr ichwach gebogen. Dis. 
Aruse find fleilchig , die Muskelanheitungen ftark aus- 
redrückt: ‘Auch die Hände find grofs, die Hohlhand- 
aaut ift dick. 

Nächft den Zeugungstheilen ift ie Bikes Fläche 
les Stammes am merkwöärdiglften.: Die Muskeln der 
Lendengegend, der breite Rücken- und der Kappen+ 
nuskel, die Schulterblattmuskeln find fehr ftark, .. Die 
Dornenreihe jft fehr gerade ‘und, wie bei einem 
tarkmuskulöfen Man»e; in en Länge behaart; 
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kurz, der Bäcken zeugt von grofser Stärke, die anı 
der Knabe beftzt, da er funfzig. Pfund leicht. mit er 
ner Hand hebt und einen Erwachfenen ohne Befchwerde 
um fein Schaukelpferd zieht. i 
Die Stimme ift fehr tief und rauh. "Er lacht laut 
und herzlich, indefs ift der Kebikppf nicht‘ verhältiis 
 mälsig entwickelt, da er nicht vorfpringt. Dies über 
fieht manindefien vielleicht ‘wegen der Feichait des 
Halfes.. 
Seine Gemüthsbefchaffenheit finde ich for wie be 
die Mutter angiebt. Vor einem Fremden fürchtet « 
fich anfangs, 'dpoh kann men durch freundliches, den 
- Kindern angenehmes Benehmen alles, was man wi 
mit ihm vornehmen, fo dals et: fich z. B. leicht me 
fen und zeichnen liels, wobei er fich in alle erforder 
lichen Stellungen bringen Jiefs; ungeachtet die erlte Ze 
chenfitzung vollkommen zwei Stunden dauerte. 

Ek ift.febr wifsbegierig, fo dafs er fioh nach den 
Namen jedes neuen Gegekltändes erkundigt. . Zu jeich 
vergilst er-diefen nicht, wie Kinder gewähalich Son on. | 

Seine Fähigkeiten ' find: indelfen kin di Tch. 
er immer. nur durch den dogenklicklichen Kiodruc ku 
handeln beftimmt: wird und nie die Folgen Aberjet 
Er wird durch dis gewölmjichen Kinderunterbaltunge 
- begnägt und beluftigt fich Stundenlang mit dem Bröms 
kreifel oder mit Kritzeln auf ein Stück Papier, Bit 
‚ "geringften 'Widerfpruche wüthet 'er,. und fchlägt d@ 
Beleidiger oder. bricht, wenn or dies nicht kann, , 
Thränen aus, 

“ Sein Zuftand fcheint ihm gänzlich uinbekanit und 

_ er bat, fo viel ich von feiner- Mutter erfahren: konsih 
‚nicht die geringfte Neigung, ‚mit fch felbft Ga zu T 
gnügen.““ Doch ift es bemerkenswerth, dafs. er, U 
pft er eine nächtliche Ergiefsung 'hat, wobel er jede 
mal erwacht, N Bau wich gehn, und sieht er 
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IchHäft „" Sb lange fein Vater bei ihm ftzt x worauf er: 
fogleich einnickt.. ” 
fr „wiegt: vier‘ und ehzig Pfund. 
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Längg ° NG u ER en 3 
Entfernüng ‘vom Nafenfortfatz. über den 
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Ser 
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Ber wr Köpfs über den Augenhöhlen. I 
u Von der Stirnnath zur. Unter-| 


Länge’ des innern Randes des Kopfnickers. © 

Umfang des Halfes in derGegend des Schild-$. 
knorpeß, . 2 2. ee. ee. hr 

Entfernung vom. Zitzenfortfatze zur Spitze 
-der Grätenecke. « :« «x 0: -e *. «1 0 


ädel zum Hinterhauptshöcker, . . I 

Kiefeff: en F : Be ie ola4f, 
Entfetnung vom Unterkieferwiakel zur | 

F uge. ; Er o 33 
Eutfefnüng? vom Hiaterhaiptshöcker. zul N , 

-Stifsbeialpitze. Re ı Jıız, 
Entfefnung. vom grolsen Rollbügel bis zum | 

"Schilhbeinköpfe. er o |'gX 
Entfernung’ vom Schienbeinkopfe zum äu- 

.Isern Koßchel. ee o| 8 
Entfernung‘ vom ihnern. Knöchel En Sohle, ola 
Entfernung; vom Ferfenhöcker zur ‚Spitze 

der grolgen Zee, "". er liee.. ol7 
Länge Ss Schlüffälbeins. . . . .. o 4 
Von der Gräteniecke zum Ellenbogenkamme. at 
Vom ' Ellenbogenkamme zum Griffel derf . | 

Ellenbogenröhfe. . » 9 64 
Vom Griffel der Eilenbogenröhre z zur Spitze 

des Mittelfingers. . o 6 
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Entfernung der Grätenecke ‚yon damfelben ü 
vora a. 00 8. 
hinten r 

Umfang des Brufikaftens: yin:der Gegend derl . 

„ Brußfwarzen. tr: neuen 

0. „in der Gegend der Herzgrube, . 

Umfang’ der, Lenden io der Nabelgegend, 

Entfe Bu ! zwifchen den beiden vordern 

.obern Hüftbeinhäckern, vorm. =. . $- 

Entfernung’ zwifchen den, beideg vorderg, 2 

„obern, Hüftbeinhöckern, hinten... = 

Entfegnung; ı des vordern obern Hüftbein- zoo 

‚höckers von der Schamfuge, ... . 

Umfang’ in der Gegend des Deltamuskels. 

Umfang in der Gegend des zweibäuchigen. o. 

Umfang in der "Gegend des obern Thei]s des 

.Vorderarms. . » i 
Umfang in der Gegend, der’ Händwurzel- 
Umfang in der Gegend des obern Theils des 

Oberfchenkels. nr. re 
Umfang’in der Gegend der Wade, 
Länge der. berabhängenden Ruthe.. E 
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Umfang — — u ei 
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Ruthe, Hodenfack uf.w.. . 
2. der MEN Ruthe. 
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Der vorftehende Fall ift ‚felten und ‚merkwürdig, 
da nur einer vom männlichen Gefchlecht der Gefel- 
fchaft vorgelegt und. im erften Bande der Verbandlun- 
gen befchrieben worden ill. Ich. weils nicht gewiß 
od, wie Hegr Whise von feinem Falle überzeugt ilt, di 


/ 
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Veränderungen Schon 'in der Gekärmntuet anfogent 
Eben fo weils ich nieht,. ob die Abmagerung :zwifchen: 
dem Entwöhnen und der Saamenausleerung von der Aby 


änderung‘ der Nahrung! abhing, oder im'Verlaufe der, 
_ Khnell eintretenden bedeutenden rise ee: 


hung erfolge. = nun 
[} . t2 43 DI si ‘ . wg ms 92 ı bs . VW 
j r “ı j an e r j g‘ "-.. - ‚st 7 
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Merkwür | räige Envwicklung von Electrieität in 
. dem menjchlichen’ beobachtet von 
. Rüpreıı ), 


| Auf meiner Rückreife- Osiro hatte ich Gelegen: 
heit eine Beobachtung ‚zu machen, :die.mir eben’fü ‚ 
 neurfeheinit, als fie fonderbar und vieleicht wichtig 
‚Ag. Ks war am’ein und'zwanzigften Mai; als.wit ib: 

| ben: Stunden’ von: -Geiro,: io der Wälte, : von: dem ie 

“ fehr ge ürchteten ‚Südwind’ befallen: warden.,'. von dem 
mehr ; Reifende Dei fo en 


N 


-— 





‚”Rüppell Relation de fon voyage ü YAkaba. Zach Correl . 
pendance aftrorromique. Vol. Vi. (1822) p. 532. Ineiner _ 
"Anmerkung verweift Zack auf die Beobachtungen Denons . 
'Woyage ero.), die auch auf Entwickelung von Eleotricität 
. wäihregd des Kamfıns. (oder Kharamfıns) hinweilen. Diefe 
merkwürdigen Beobachtungen fielen mir erlt in die Hände, 
als berei:s die erften Bogen des erfteri Hefts meiner phyfi o 
logifch- pathologifchen Unterfuchungen, in denen’ ich eben- 
falls auf die Entwickelung von- Eleatrititär'aus dem menfeh- 
td’ skichen Körper‘, dind das Leuchten deflalben geführt wurde, 
“ ‚ugedsuckt waren; ‚aber ich behalte mir ohnedem vor, der 

ı Wirkung dei verfchiedenen Ach auf der Erde entwickeln- 
den Gasarten und Winde auf den menfchlichen Kap ein 
eigenes Heft jener Untsrfoehungsa.; au widmen, 
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 Dingeerzäkieh;  Dielar Windihllerinit einer fchr.gro, 


on Starke aus S, 3:0, Wolken von Stauh erfüllten 


.  dibAnnofpkäre:fo, dafs men funfzig Schritte: vor fch 


atdhts melr’fähe;- kein Kamkelr erkannte, -: Ich hörte 
auf dem-Baden' ey Wüßte ei: Baufchen,,. welches ich 
von dem Rollen der kleinen Steine, welche. der. Wind 
vor fich her trieb, .‚herleitete, Unfare Gelichter, die 
‚Wangen, Hände, Fülse, welche diefem Winde ausge 
fetzt waren, waren fehr heils, und.wir hatten 'ein 
fchmerzhaftes Gefühl darin‘; “als wenn. wir mit Nadeln 
toshen. würden. dabei, wurde, si ‚kaifteenden Ge 
Ec a "Ich glaubte anfangs, dieles 


 empßndliche Stechen” werde” von’ den Spitzen.’ kleiner 


Steine hervorgebracht, die mir vor dem‘ Winde’ fort- 


“ gelehleüdeht' zuınserden Tclienen ; a iure-Gröfse und 


Befchaffenheait du unterluchen,, wollte ich einige mit 
gieiner. Niiize ‚auffangen, «aber wie erftaunte ich, da 


: ieh: keinen einzigen ‘auffangen konnte, ; Ich {al} nun 


eih , dafs dieles-fohmerzhafte Stechen in der Haug kei- 
nesiwegs; dem 'Stolse. kleiner, ven :dem Winde fortge- 
fohleuiderter. Steine: oder Sandkärper zuzufchreiben fey, 
fondern ‘dafs es von der Wirkung irgend einer nicht 
: wahrnehmbaren phyfifchen Urfache herzuleiten fey, 


© die.mir nur mit der Entwicklung eines electrifchen Flur 


/ 


“ dums Aehnlichkeit zu haben fchien, Erft nachdem 
ich auf diefe Vermuthung gekommen wär, wurde ich 
um fa aufmerkfamer; ich bemerkte, dafs meine Haare 
etwas‘in die Höhe geftiegen waren, und: dafs jener 
Schmerz in der Haut fich vorzüglich in der Gegen! 
der Gelenke ter:Glieder zeigte, gerade, als wenn ich 
electriirt worden wäre, auf einer ifalirten Sitze4 Um 
‚mich noch mehr *u überzeugen, dafs die Stjehe, die 
wir empfanden , night, wie ich früher!geglaubt hatte, 
vop fottgefchleudarten kleinen Steine verurfacht wär- 
den, :bielt ich dem Winde'eii gelpanntes Papier ent- 
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gigee, Kleine Steine, Sandkärser .; felhlr Staub. hätten 
dutch Gehär ader Gehoht. wahrgenammen werden mül- 
fen, .aber.nichts von dem Allem; keit Garäufch;, nicht 
der -getingfte Eindruck auf das Papier zeigte,&ch, : Ich 
ftreokte meine Finger aus, und auf:den Stelle empfand 
jch-die Stiche.in ihren Spitzen nit verftärkter..Kraft, 
Wenn. meine Vermuthung, dafs diefer Wind, ‘den man’ 
ia Egypten Kamlin nennt, .nur die Wirkung; sinen:ftar- 
ken.Elestricität, ft, fich. beftätigt,. fa wird man, fich 
leicht erklären können, wie er fa. gefährlich feyn; 
und ganzen Garavanen fo yerderblich..werden könne, 
wie das mehrere Afrikanilohe Reilende erzäblen.. Ra 
wäre zu wöünfchen, dals andere, beffar, als ich, :vor- 
bereitete Reifende genauere und beweilendere Beobach» 
tuogen anftellen möchten. an a 





q ® 
R h Pr} 
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Ta. Dowıer über die .Producte der acu-, 
ten Entzündung, (Mad..:chir. Transact, 
Vol, 12.- pP: 86 ff.) er ; Eden 
Ih J. Hunters trefflichem Werke über die Entzündung 
finden fich einige Meinungen über das Wefen der durch 
fie hervorgebrachten Subftanzen, di@ ich im-Allgemei: 
fen für richtig halte, wenn gleich die Subltanzen felbft 
nicht eigends unterfucht wurden. Die verichiedenen 
Namen, die man ihnen von Zeit zu Zeit gab, haben 
viele Ulogewifsheit über ihr Welen verhreitet, Sa hat 
man das, was gewöhnlich gerinnhare Lymphe- heilst, 
hisweilen  fälfchlich für . geranganes Kiweils gehalten, 
Die Anwendung des Ausdrucks „gerinnbare Lympla “ 
auf das, was wir gegeuwärtig unter Faferitoii vom 


' 
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‘ Aiehen, ift offenibur Tehr uupeilind, Uster Lympbe 
an .und für fich verfteht man, - wo ich nicht irre, dep 
. Eiweifstheil des Blutes und von diefem ift es hinläng- 
lich bekanat, dafs er gerinnbar ift; geronnenes: Eiweils 
und gerinnbare Eymphe könnten daher leicht mit einan- 
der verwechfelt werden, ungeachtet hie Geh, durch meh 
rere Eigenfchaften bedeutend unterfcheiden. Lyıple 
nennt man auch die in den Sangadern: enthaltene Flik 
figkeit, die, wenn gleich nicht von a. wie der Fafers 
fvoff, gerinnen foll, uRTeE Bu | 

Meiner Meinung nach wird‘ der: Faferftoff-in Ver. 
bihdung mit Blutwaffer bei‘ der adhähven Entzjndung 
abgefetzt.. Die Chemie hat ’bis jetzt: kein ficheres Mit- 
tel, um den Faferftoff vom Eiweils im feften' Zuftande 
zu unterfcheiden, mithin mufs man zu“ feinen phyfr- 
{chen Eigenfchaften feine Zuflucht nebmen. j 

Eine davon ift die Faferung, welche das „Eiprlß 
picht annimmt, es mag nun durch Wärme oder Säuren, 
oder Alkohol oder den Galyanismus zum Gerjnpen 3% 
bracht werden. Tas 

„Eben fo lfst fich das zu einer "Maffe geyonnie Je 
Kiweifs. Jeicht zwifchen den Fingern zu ejnem Brei zer- 
bröckela, Faferftoff. dagegen widerlteht, dureh. feine 
Velligkeit und ‚Elafticität,einem beträchklichen Drucke, 
,.,!Der hauptfächliche Unterfchied abeg, befteht ja 
der freiwilliger, Gerinnung des. aus den ‚lebenden Ge- 
fälsen geagmmenen Falerftoffes,, während. das Eiweils 
Sinfe, Eigenichaft nicht befitzt, ER SHE. 
6 ıl ;Während der'adhäßven Entzündung. [cheiut Faler- 
Stoff zugleich mit Biutwalfer von ‘den -Gefäfsen abge- 
föndert zu werden. Beide treten Aufßg aus, der erite 
. aber gerinnt bald nachher und fchlielst dabej.das mit ihm 
abgelonderte Blutwalier. zwifchen. feine Fafern ein. Diefe 
Veränderung tritt bald nach dem Ausiie: aus. dem 


N. 
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Gefäßfyleem. ein und Aare erft lange nach der Entfer- 
mung aus dem Körper auf, ' 


Bei’ einer, durch ein. Biafenpflafter veranlafsten 
beträchtlichen "Hautentzündüng , wird mehr oder 'wenf: 
ger adhäfve Subftanz unter demfelben. abgefondert, 
Immer findet‘ fich. diefe 'am ‚abhängigften "Theile und 
beweilt, dafs ie Aüfßg äbgefondert wurde und durch 
ihre Schwere dahin gelangte, Hier wird fie allmählich 
feft und fchliefst zwifchen ihren Fäfern, die platt und 
ausgedehnt Kind, das "zugleich ausgelchwitzte Serum 
ein, Oft. jft der. Faferftoff fo reichlich vorhanden, dafs 
er alles’ Serum einfchliefst‘ und damit eine falt undurch» 
Echtige Maffe bildet. ‘Im entgegengeletzten Falle ife 
die fefte Subltariz halbdurchlichtig und gallertartig: " 


Wird diefe fefte Zulammenfetzung weggenommen 
und ftark in einem feinen ‚Leinentuche ‚gedrückt, fo 
wird das Serum ausgeprefst, der Faferftoff aber bleibt 
zurück. - Bei vergleichenden Unterfuchungen fand ich 
durchaus keine Verfchiedenheit zwifchen diefem und 
dem Blutfaferftoffe.: Das fo entfernte Serum enthielt 
oft etwas Faferftoff, der nach einiger Zeit wieder ge- 
riont und ein gailertartiges Anfehen veranlafst. Eine 
gallertähnlicha Subftanz Kommt auch bisweilen auf 
den äufsern. Schichten, des Faferltoffs in aneurysmati- _ 
{chen Säcken vor, und wird wahrfcheinlich auf die- 
felbe Weile gebildet, \ 


Die in Folge des Blsfenpfafters gebildete fefte 
Subftanz hat viel Aehnlichkeit. mit der Entzündüungs- | 
haut des Blutes, deren Befchaffenheit noch nieht hin- 
Jänglich bekannt zu feyn fchein, Deyeux hielt he 
für abgeänderten Faferftoff, der eine gallertähnliche- 
Befchaffenheit-angenommen hätte, ‘ 'Fourcroy fahe es 
nicht für ausgemacht an, dafs. die Entzündungshsut 
vom Falerftoffe herrührte, Iondern glaubte, es fey ge- 


- 


ronnees:Biweils,.. das Weigen Falsnftaff,...ldms Go 
“ rinnungsfähigkeit wegen, mit fortreil. u: - .q 
,... Iham/on, ia feinam. Buche ‚über, Entzündung be 

merkt dagegen, dafs heim Kogben der Katzüpdzngshaut 
im. Waller keine Auflöfimg Statt gefunden habe, was 
doeh .der Fall hätte feyn müflen, wean lie aus Gallerf 

heftanden hätte, ° Nach ihm unterf[chied, fie ich ‚nicht 
yon der gewöhnlichen Blutlymphe,.  .: ,, 
Einige eigne Verfuche nöthigen „mich; . von den 
Meinungen der angeführteg. Schriftfteller ‚etwas. abzue 
weichen. FR . ; : ne N Zn 
.. Weil man annimmt, „ dals ‚chemilche ‚Heagenfien 
in folchen Fällen zweideutige Refultate ‚geben, wahlte 
ich unter.andern folgende Methode... 
Acht Unzen: Blut wurden von einem am Rheumz 

3 tismus leidenden Manne genommen und in zwei Gefälse 
von vier Unzen Maafs gethan: "Der eine Antheil wurd 
fa Ruhe gelaffen, damit ch die Entzimdungshaut bi 
den körfnte,. 'der'indere dagegen bewegt. ' Nach ’viet 
und Zwanzig Stunden wurde das letztere Blät ausge 
wafchen, um ‘den Faferftoff zu erhalten‘, der getrock 
net zwölf Gran wog ®). Das erfte wurde’ gleichfalls 
Ausgewafchen, ‚und die Entzürdungshaut vorher ent 
ferot, Der Faferftoff wog nuf fechs Gran, woraus 
fich folgern liefs, dafs der fehlende Antheil deffelben 
fich in einer üder der andern Oelftalt in der Entzür- 
dungshaut finden werde, In der That liefs fich auch 
fahr viel Flüffigkeit augdräcken., 'die Maffe wurde nun 
deutlich falerig und :wog nach dem Troeknen genau 
 fechs Gram, fa dafs alfo zufammen gerade die zwölf Gras 
des andern Antheils kerauskamen, Die ausgedrückte 





. 3) Dia ‚verhältnifemäfsige Mepge des Faferftoffe werire ip ver 
- fehiedenen Perfonen, und iu derlelben Perfon zu verichiede 
‚nen Zeiten bedeutend, ee 
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Fläffigkeit wurde durch Hitze. fit und beftand "au: > e 


" wöhnlichem -Serumi. 
Aus diefen und andern Verfucken: folgt, dafs die 


Entzündungshaut weder abgeänderter Falerltoff noch . 


geronnenes Eiweils, noch blofser’ Faferftoff, :fondern 
Faferftoff ift, der in feinem Gewebe viel füliges Serum 
entbält. - . 
Rothe. Blutkügsichen beftehen bekanntlich ausei- 
nem kleinen, in einem Bläschen von leicht zu entfernen« 
der Färbefubftanz enthaltenen Körpercher, Das zu« 


rückbleibeade Kügelohen ilt gerade fo grols wie die 
Eiterkögelehen , und kommt durch feine Eigenfchaften 


lo fehr. damit überein, dafg heide von eisigen Phyßo- 


logen. für ‚ilentifoh‘, gehalten worden find, Ift diee 


richtig, fo erklären fich die Erfcheinungen der.gewähns 


lichen gcüten Entzündung nik BrOßBer. Theile fehz 
leicht. 


Die ae Verbefferungen des Mikrofkopes- und 


der" Mikrometer fetzen uns in den Stand, kleine’ Ges 


genftände. geseu zu 'mellen, und Home fand, dafs.die 
Kügelchen von Eiweifs, Faferftoff, Eiter und die Blute 


kügelchen fich fehr bedeutend durch ihre Gröfse un- " 


terfcheiden "). Da nun diefe Subftanzen in Verbindung 


mit vielem Wafler undeinigen Salzen das Blut bilden, und - 


in’ der hier angegebenen Ordnung bei der Entzündung 


abgeföndert werden, fo darf man vermuthen, dafs die 


Bildung eines jeden vorzüglich von dem Durchmafier ’ 


der Gefäfse abhängt, aus denen fe treten. ‚Bei Entzim« 
dung mit Ergiefsung wird, zuerlt Serum ausgefchwitztg 
nimmt fie zu und erweitern fich zugleich die Gefäfse, 
fo tritt Faferftoff, der Kern des rothen Blutkägelchen, 
und Eiter, zuletzt unverändertes Blut, wie man beim 
gewöhnlichen Abfcels feht, aus». Auch wird beim 





1) Disles Archiv, Bd, 5. S. 369 ff, 


Anfange oder ‚geringem Grade diefes'.Procefles. bo 





. Serum ausgelchwitzt, wie z. B. beim Wallerbruch; 


wird dagegen diefes entferit und eine Heizung verar- 
lafst, fo nimmt die Entzündung zu, die Gefälse erwei 
tern üch noch mehr und Blutwaffer und Falerftöff zu- 
on werden ergolien. Ein Blafenpflafter verurlacht 
eizung und Entzündung, Ift diefe gering, [p wird 
aur Serum, ift fe heftig, adhähve Subftanz,. bei noch 
höherem Grade eiterförmige Flülfigkeit ergslfen. 
Folgende Thatfachen fcheinen diefe Anfichten zu 
beftätigen. Entzündung eines mit weiten Gefäfsen 
verfehenen ‚Theiles geht bald, wenn nicht Mittel dage 
gen ‘angewandt werden, in Eiterung über;-. dagegen 
werden enge Gefäfse fchnell fo erweitert, dafs die 
Kiterkügelchen austreten können, ‘und Entzündung 
folcher Theile geht daher :gewöhnlich in Ergielsung 
von Serum oder adhäfiver Subftanz über. Entzündung 


“ feröfer Häute ift von der Bildung der gewöhnlichen 


Producte begleitet, woraus fich zu ergeben fcheint, 
dafs diefe Theile keinen drüfigen Bau haben, Da die 
Blutgefäfse klein find, fo überfchreitet die. Entzündung 
zicht den adhäfiven Zuftand, 


Den Ausdruck Serum für eines der Entzündungs- 
producte habe ich der Einfachheit wegen gewählt, in- 
deffen find die Verhältgiffe' feiner Beftandtheile fehr 
verfchieden, indem es bei hoher Erregung weit mehr 
Eiweifs als bei einem niedrigen Grade derfeiben ent- 
hält, wie die verfchiedenartige Befchaffenheit feröler 


‚Ergelsingen beweift, 


‘ 
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XIV. 


J. Bostgcx’s Bemerkungen zum vorfte- 
‚ henden .Auffatze. (Ebend, .p. 94.) . 
Im Jahr ig6? und 1808: ftellte ich einige Verfuchs 
über die: Zufammenfetzung der Entzündurgshaut aui 
Ich nahm die Lage von der Oberfläche des Kuchens | 
weg, brachte-he auf eine fchiefe Fläche, und begofs. fie 
fo lange mit: Waffer, bis alle auflöslichen Subftanzen; 
ohne Abänderung des Gewebes des "unauflöslichen 
Theiles, entfernt waren. Hiedurch wurde etwas Eiweilg 
weggeichafft , ‚und es blieb eine. falerige Subftanz, die 
ich vorzüglich für Faferftoff hielt, zurück. Indelfen ver- 
anlafsten mich,ihr Apfehn und ihr Verhalten gegen chemi- 
{che Reagentien zu dem Zweifel, ob fie völlig damit 
überein käme, und ich vermuthete, dafs ein Antheil 
geronnenes Eiweifs mit ibr verbunden fey und einen 
Theil des Ganzen bilde. e \ 
‚Wegen der Schwierigkeit, dies mit :Gewilshieif 
auszumitteln, legte ich weder diefe, noch andere Ver- 
{uche der Gefellfchaft_vor, und habe feitdem keine G& 
legenheit zu ihrer Wiederholung gehabt. 


EEE SEES P a. 
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| XV... | 
A, Mixcer über einen eigenthümlichen 
Harn, der bald nach der Ausleerung fchwarz 
wurde. (Med. chirürg, Transaet, Vol. ı2. 
pP. 37 ff.) = . ® | ee 
Um Monat December 1814 zeigte mir Herr Dr. Ba- | 
Bington 'ein Fläfchchen mit ganz Ichwarzem und un- 
durchfichtigen Harn ohne Bodenfatz oder. Trübung, 
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‚und war anı Abend «ben fo. 


an Alkrekr nkeh ats Mar! EEE 

ein. ‚purpurfarbner Schimmer zei I wodurth, 3 
Fisßakeialas Anfeflents;ter, fl 

theiskuehrsonertiicht: er Pan vo Fe, 





Liqeiri 
gnfinden; Gundehkt/Mdwer dach Kihrdsikle f Nena 
‚jes! Teer FIL N set] ‚I5R 


tan Pat ech’ lich der Geburt beriäckte inf, I . 


der Hirf'die Windeln Kahn a te, Anfin 
‚lich färchtete man deshalb eine "bedeu nde Kran jet, it, 
il te eich, A are 
fchnfpüheit‘'@es "Rlaris’\diefelbe‘ bie Bar 
dubsius' wicht Iirk, td € wirds 'ddhR" ae 
 werbelangewändt, ya title ghona 28 gu Tadıksun bisd 


Im neunten Monste, wo der ‚Haru dr 


met Werden "konnte, fand naht te era 
heil’ wat, "Schnell aber’ ei nd" le nn andı ih 
Udzeachtel dies‘ aber faff‘ im Y der Fall war, Beige, Mr 
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' ger Ade ag aameite Var ejedenheiten , und bi wei- R j 


len’ r MndehdliR Dac A er ein, A ‚ftar 

wacht ae Po We Kalb oft kleine eh as 
von Mag eh? Argewändt EFT Einige, "erhebl nn 
"Zufelt Sid Achwereh And rchnit, "BikB"das 
Kintebrigens' ganz gefänd! 1° Yın FebzehriäH MORE"! 
war es ftark, lebhaft und amähiter. —— haben Wir 





es feitdemy alkr:Bi Argtarlülesften 

Augen verlorem, © ya 90 ner . .—. dsiljonsks 
RE eich 1: eh 

fade ich in Zndhien Tapebuche er Baar 2b 


Ich hob ‚it "Specim arm m. zung 
"Zeiten ; in vier, = PM: ei =. Wi 


Do..1..war das won. Hearo: ai önsriuphe 


*... „No. 2.’ wurde" art" ‚Morgen galiz a : 


Ä Pr = 
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"Ro. 3. wurde aim Abend in ‚meiner Auwefenbeit. 


gelafen 0. WERN® 

| Am folgenden Morgen war No. ı,, jetzt zwei 
Tage alt, ganz fchwarz, roch ammoniakalifch und 
war deutlich alkalifch.” Nach fechs Wochen ». ja felbfte 
jetzt, nach fieben Jahren, war und ift esganz unverändert, 
indem die Farbe diefelbe, Kein Bodenfaiz, und diefelbe 


ammoniakalifch ftechende Befchaffenheit, : ühne deut- 


lichen Harngeruch vorhanden ilt. 
No. 2. wurde in vier und zwanzig Stunden nicht 


merklich gefärbt und nicht alkalifch; in wenig Tagen 


aber entitand eine Färbung wie von Maderawein, und 


bald nachher wurde es faul, ohne weitere Farbenände-. 


rung zu zeigen. . 
No. 3. war eine Stunde nach der Ausleerung ganz 
farblos, ‚roch-aber fehr ammopiakalifich. -Am folgen- 
den Tage war es fchwach. gefärbt, in wenig Tageh 
aber röthlich, . wie.heller Rothwein.: Einige Tropfen 


kohlenfaures Ammonium bewirkten einen. weifsen, ge- 


pülverten Niederfchlag und die obenföhwimmende Flaf- 
figkeit wurde in zwei Stunden fo ichwarz wie No, ı. 
Koblenfaurs Pottafche bewirkte eine ähnliche Ver- 
änderung, und die Farbe verfchwand nicht durch Ueber- 
füttigung des Harns mit Säure, E . 
Zufatz von Alkalien zu gewöhnlichem Harn bringt 
bekanntlich keine folche Veränderung der Farbe hervor. 
No. z. wurde wegen der ftärklten Entwicklung 
der angegebenen Verichiedenheit ferner unterfucht, 


Das fpecifilche Gewicht war 1023,2. Mineral- | 


fäuren bewirkten Aufbraufen, leichte Trübung, aber 
keine Farbenveränderung. Alaunauflöfung heljte die 
Färbung auf und bewirkte einen Njederfchlag. _Herr 
Wollafson mittelte aus, dafs das 'Mikrofkop keine ro- 
ihen Kügelchen zeigte, . Durch Verdunftung entitand 
— IM. d. Archiv, VII. 3. | j Li 
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me ‚ssrlieinden Nitderfchlag.. Anfing 
er fich ungewöhnlich viel Ammonium, 'fpäwr 
der Harngeruch,, ‚Eifen, wurde, nicht gefunden. : Ver- 
dunnte Salpgterfäure hewirkte, bei, Verdyaftupg bis aut 
"Tro cknils,, keine Nelkenfarbe, mithin fand -üch keig 
 kliche Menge von Harnfäpre. Alkohol hatte ka 
nen oder einen höchft unmerkliches Einfluss ‚auf dei | 
Yärbeitöfk.. 


is Y L Ei er, ti: sr 


Hiernach entwickelt Gch diefen ‚euäremnden., Pr | 
"RSS Deu ya gige Salzes ader eigenmächtige Ent: 
t 





ehjing von Alkali im Harne, ift er aber eigmal.egilan 
‚den, fo wird er nicht dureh Diäten. ek 
nicht durch Üeberfättigung.. des Alksli.zerftönt,, ERHR 
Ich kenne keiven Fall von. Ichwentea kik im 
geinoden Zuftandg; fabe Ihn aber-falbitrlim,chabe;nto 
bei einem jungen Fransszigmer, die-anseingr fahr we 
gewöhnlichen Krankheit ls. Diele .beftanchiin ti 
gben ‚Parpxysmen„ die fowahl-heberkafisıt alt karleer 
Icher, Natyr waren. und während. denen deusilam. Hit 
: Achrerze Rarbe,apnahm.. , Ehen fa hatte, Ateieinter 
wittiregdes Hantleiden : an! verfchiätiensn Stolaunt 
Körpers, das in unregalmäfgigfin. Anfälles stioten un 
gewöhnlich dem fieberhaften Anfalle folgte ,_odar nt 
Ihm abwechfelte. Im Allgemeisaa hagıdien mike 
‚Schnell folgte darauf beträcktlichei Anfehwellug 
in in der Ausbreitung einiger Zolle, die eittige Stunde 
lang anhielt, darauf trat :eine. fchwarza.ede 
Purpurfarbe ein, die ofrrmich- dem NAufhapbn: der 
übrigen Zefiille einiye Tag üddertp. ‘Der’ Sl 
bedeutend, ‘indem die Ze ne, "Sopepkel,”. Ru 
| dus Geficht nach und. ‚nach, ‚angagsiffen nk “ 
"Sie 'wahm einige Wochen‘ lang Chipi"öhfie-E} 
_ Diefe wurde drei Wochen lang Talpelarl een 
zugeletzt und dadumch eine vollkommne aaa be 
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wirkt‘ Do . Keuniehoie dire wird "8 ar 


Monate ’). . i da nme a 
Da ich Habt. es Res EREER behtss; A 
erfuchte ich Herrn Dr! Prvar"ürn ’die‘ fernere‘ Anal ji. 


des oben befchriebenen Alurds md erhielt von ih for 


gende merkwürdige Auffehitffd, " "=" et 


Det Nietlerfehlag ‘zeigte beim Verdüäfien d 'urchaug nu 


keine Harnfäure, und eben fo wenig ‚Konnte "Harnitoff 
ausgemitalt‘ werden. ©. 00 kml 

Verdänhte Säuren bewirkten zwar nicht foglesc| | 
Faibenveiidderung, allein ’nach einiger, Zeit’ entltand 
ein 'fchwätzer Niederichlag , während -die Fläißgkeit 
Aäffg und nur Ichwach gefärbt blieb. 


. Der fehwarze Niederfchlag: war im Watfer und x 


Alkohol fowohl in der Wärme als Kälte faft- ‚unauflös: 
lich, Ia 'kalter concentrirter Schwefel - und Salpeter- 
äute: löfte-er: ich mit Bildung: einer dunkelfchwärz, 
yrautieh Farbe’ wet; durch‘ Verdünnung der Säure“inif 
Woaflen. er-würde die fchwarze Subftanz wieder: in! 


‚erändert'miedergsfchlagen; diefe Säure: über zefetzid _ 
ie mieMalte der Wärme, 'In den fixen Alkaken and! 


len wurrolikommen koblenfauren ie ‚I6fte” Ge 


SEE. .s Wi 
1) Sbhon:die Altern Aerzte, 2, B. Lommus beobachteten den 
: Sehwarzeh Harı im. we Zultande, = 8, eo Ob. 
0 2 H 
4 ürina,. Krabram. Aieidenigue feguitur, extremi oaloifa 
index lt: & polk cergleam, er pölt lividam füie;' Immae 
Rn £rigiäisatis,- a utrague moztis perionlum veritur, idque eo, 
zpajgs, „quo er ipla. elt paucior, quogbe id, "qup@’iu ea 
fubhäet, nigriud efc. Cererum, ubi morbus. ex ätra bild 
natds praecelhr;, utpote l1lenis tumor, quartana, "melancho- 
‚tia, er. hajusmodi:, tum, präfeeto nigra . ‚uriod (maxitne Sab 
"iftorum Eau desellu). oortam Ipem [egtindae, valazudi- 
bu er en | 
= PIRU En - Lie N 


% 





I} e r 
508 D ’ Pe 
ut AU: EI est stern 


fich Wieht mit Bildung « einer fehr. dunkeln, Farbe suf, 
Wänep "änderte diefe’ "Aöflölungen nicht , dagegen prä 
&ipftirten Säuren den Färbeftöff dem Anfchein nach un- 
“ Verändert. »'.War Ammoniuni das Löfungsmittel, und | 
wurde der Veberfchufs durch Verdunftung bis a 
" Trocknifs entfernt, fo entftand ein fchwarzer ‘ode 
dunkelbrauner Niederichlag, des-Anfchein nach ein 
Zufammenfetzung aus Ammonium und der Färbefubltan. 
‘ _Diefer war im Waller fehr auflöslich und at 
wickelte, mit Kauftifchem Kali erhitzt, einen fchwr 
hen’ Amimoniurngeruch; "indeffen fchien er keine Ne 
u m ftalliiren zu h „De aufıen 
ke. a een FERN F chwarz 
"Subftanz enthielt, bis zur Trocknils ME Andeli 
"das Kefiduum in fehr kleine Stückchen y ‘yon ki elnäli- 
'ger‘und fehr eigenthümlicher‘ Geltalt * ; 79° 


In der wäfferigen Auflöfung Aiefer Zülimmer 
-Sefzung: bewirkten Salafaures: Baryt. und: Sa] perwwlaus 
Silber‘, . falpeterfaures Queckälber:undb falabterause 
‚Biei.beträchsliche Niederfchläge; :.digs gefchah dagegen 
«nicht fogleich ‚durch. Sablimat, -ums: ebleHöforwar.de 
„durch sa Zink ‚herwongebraobad‘ 'hellerläraun- 
iss > ol 4uain hau 3% 
9 — Be on 

ana asdauNs“ 

Fa liefen Verfnchen. fehliefht Praxt.:mik il 
lafe die ichwarze Farbe von. einer Zuelauitneniakaui 
‚einer eigenthümlichen Harhe.sait Ammonium: kezrüht; 
‚ Yanht;abes aufserdem,. dafs-.der. iehwarse ‚Rärbelnl 
‚welchen ar durch verdünnte Säuren:aus dem Harne a 
‚bält,..ein. neuer, faurer Körper it... Der geringe 
Menge wegen konnte zwar feine Natur nicht-gehöng 
ausgemittelt werden, indeffen fcheiat er ine eigit 
Säure zu feyn, die mit der Harnfäure: oder‘ sinige 
ihrer Verbindungen init Sa] peterfäure gröfsere Achr 








-m_.0 Lumymin 2 
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Hchkeit hat als: mit; einer. andern}; im. Harae, gewähnlich 
vorkommenden . Subftanz. . Sallte -fich diefe. Anfıchr 
durch fernere Beobachtungen beitätigen,,, To Schlägt er 
für fie die Benennung: PERWR (Aaidug Melapır 
=) vor, . Eu: u 
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Uehet ‚das AR TER Quantum von Faferftoft 
in Yen beiden Blutarten und über Crufta 
“ Phlögiftica, ı In Beziehung auf eine ‚Aeulse= 
rüing des Hermn Dr. Jäckel'). ‚Var 
„Prof Mavez ‚in Bonn, Ä 5 


In. en fehere Äntfetze 2.) habe ich en PB aufgd- 
bello.dqlai das” arteriöfe. Blut -melir Falerktoff, und 
zyence den Regel um ein Drittheil.des:ganzen Valurik, 
bisweilen, felbit.. um.die Hälfteimehr. Faferfigff' als das 
vesöße;Blun enthalte. Diefer Satz fiützte fich.auf meh- 
rere und nicht blofs auf zwei Verfuche, wie Herr 
Dr. Jäckel fälfchlich behauptet. Es hat fich bei den 
Verfuchen weder ein Rechnungsfehler. eingefchlichen, 
noch find hie fo angeltellt, dafs felbige nicht Auf ein 
richtiges. Refultat führten. - Das’ angegebene Refultät 
ift ganz: riobtig, und es möchte dem Herrn Dr. Jäckel 
wohl fchwer fallen, . die-Unriohtigkeit diefes Refuhates 
zu erweifen,: oder das Gegentheil, närilich "als: tier 
Faferftalf nicht im ME Blüte “ir bedenteriddin 
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fo vörtiääie Te uns ägeni: te 
Bilich” Tchicklicher" gewälen„ Heyr Dis Itekel hie 
äsele meihe Verfüche iachgumacht;, und wärs er in 
Stan Bewefen , mich za widerlegen, fs käterer mit 
und der Wilfenichaft eihen- Dienft geleiftet, -.Eafa, dia 
efzelnon von: mir ägesebenen numerifchen: Verhält- | 
nifle riicht unter einander übereinftimmen;, kaun me 
neh ‘Verfuchen nicht zum Vorwurf geinacht "werden, 
am 'wetiigften aber 1älst fich daraus gar "auf Unzichtig- 
keit des Refultätes feliliefsen, - Es wat gar uicht.darum 
zu thun, die abfaluce Ne des Faförftoffs irn Biute 
- änter“ verfehiedenen Urmftänden zw befiaımeiiz: ‚eine 
Kufgsbe, die 'wohl zu den fchwietigfteie Hediskenen 
der Expsrimentalphykologie gekören möslte „|-Seinklern 
. bios die rsläcive Quantität deffelber ia: Beziehung auf 
die beideri Blutarten auszumitteln; .Esiwarıkkkdaer; nit 
»öthig, unter möglichft gleichen Umfbärilerk> urbersäfet 
iind venöfes Blut zu gewinnen: ndaufnagögichl 





 &$leichs Art zu behandeln. Diefes fh 'wnt Hodfali ge 
fhehen, und es ergab fich [oda "ddalerlarteriäfes 
Bat immer beträchtlich mehr Fafehfishfl entisies al 
venöfes Blut.  Dafs unter verfefiekten abhaltänden 
felbft.bei deinfelben Thiere bie und! Au lidnäfes Blurb 
#iel oder felhft melır Faferfoff entkäheıy Kbmmells das 
arteriöfe, befchränkt obiges Refuhat Piight. srnkder 
. Pilerftoff ift nichts ‚permanentes, rer Hl bnssinnnehivät 
fend’'werdendes und wieder 'Rch dafhslender Hibmat 
. des Blutes, ' Es ift ja gatız daffelös:mitider Graßlagihle 
 £iftica, Wer kemt nicht; ich 'möelte fhit ikea dt 
‚ Baus des’ Blutes," bald‘ folche: Crufla: plelogilkicansu 
Algen; "bald nicht. " Woher atidk distpshamlten Bun 
siichen Differenzen in der Atgabe - nverfühisdgnett 
Quantitäten :von Fäferftoff -in.”den. "beiden: Bimtarten 
. rühren mögen, welche Differeiizen‘: vielleicht woch. dr 
was vergrößert. feyn zioolehludwrähniiee sicht in.al | 


ur \ | 
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ten Verfuchen zollkommen;phnich fisrke Austrockgung _ 


des ‚Faferitäffsbetrages' (dam ‚es. war..mır eine. lolche 


vollkommen : gleichmiäfsige. -Operation bei.der. jedem . 


maligen Behandlung zweier Blutarten unter fich vom 
siötheb) .— :diefe. Diffexenzen thun dem aus den Vern 
fuchen gezogenen Refultate keinen Eintrag. Ich der, 
fitze moch' zufällig die Faferftbffquanta von dem S. 537, 
neines Anffatzes citirten Verfuche, nach welcher: das, 
arteriöfe Blat:ı 25 Gran, das venöfe Blut ga Gran Eaferz.- 
ftoff-Jieferte ‚:in nun ganz hartem ausgetrocknetem Zus 
ftandes ; Der: arteriöfe Faferftoff beträgt jetzt 28. Gran, 
der venäße-2z. Grun,. alfa 4 weniger als jener, Letzte; 
ver ehrbält überdies noch immer fa viel färbenden Be 
ftandsbeil,- dafs,er braunroth ausfieht; erfterer pher, 
zeigt, einb rothgelbe Farbe, . Ich: fage eg noch einmal, 
ich‘ wätadche Sehr eine‘ Wiederholung diefer meiner. Ver. 
fabhendurch Andere. . Man würde dann nicht nur.Gich; 
überzeügen;..dals des Faferftoffes viel mehr im. rothex, 
als itir Tehwarzen Blute fey, fondern auch fingen ‚dafs, 
der: Haferftoff,,beider Blutarten feiner Textur nach ber 
deutsibetinerfehieden fey. Der venöfe Faferftoff heitr 
fo: zu; Tagan „» wie gefplittert aus, der des. arteriöfen, 


Elundg aber. ‚bildet lange, dicke, glänzende fefte Bündely 


. .[Ebem.fs wänfchte ich, dafs Jemand Gich'dje Mühe, 
näline „imeine: Verfüchn. über das Einfäaugungsvermögen, 
dör-Menen:und den Uebergang von flüffigen Stoffen aug 
dean-Blüte in Tecrata Jiguida.und in felte Organe: .zu; 
wielderliodei.- .‘Ieh- bia: es überzeugt, und ich. glaube, 
Niemand: wird:mir'dieles Vorrecht ftreitig machen kön-, 
nen „: düfs:ick, allein’ das Einfauguagsvermögen der..Ve« 
nen::erwielan ‚habe, und dafs weder die Verfache. vor 
Magendid;: noch die, von Andern nach uns dieles fo. 


ftrirngesit! zu 'thum im Stande waren, Wer Jiele. meine 
Verrfoche,..kamentlich auch ju Beziehung auf.den Veberz 


m 


gamıg freinder. in das Blut aufgenommener. Stoffe aus 





"hm in die felten OrganeinexKörpers, "oder die Mög- 


eit, dje meifte eines Thier 

| Alias KENN Nr A: 6 Arad 
| ker ash daten 1dt zu #8 abbhzu- 
ungen Act erh Yırdebi, 1 Malz ft Zulden 

‚debiddfvertisten Bkpkriniinpaugthören/ oil) 1adı 
az ‚[Nas dunımelne. Anficht Ber.fogewasıdlent@hufte 
Shlogiftica betrifft, fo fteht digfelbe mit; der woudlew- 
fen nicht im Widerfpruch, P. dals alfo von SELL, 

| gründung detfelben gegen Hezwfon’s Verfuche nicht, 
Rede’ feyn Kann. Absefehen, von den veralteten und 
"ührichtigen Ausdrücken ,, deteh. fich Hew/on bei‘! einer 
"ErKIArUhR von Crufta phlogifiica d bedient, ‚und tie Ich 
durch‘ den damaligen tiefen Ska d der animalilchen "Che- 
nie entfchuldigen rd finde ich keine befähdEre 
"Wh frenditicheh Y56 rundn ‚meiner Anfıcht, tufta 
ei fita’ ift ach 'diklein Sa Hftlteller nicht eine Deu 

fie Subftän?, Yonder: si anders als d 18 ge 

| Be Eympie‘ As fich yon dem übrigen Bl abze- 
EcHisdeh Heli BET ano nö h ach der Sprache der 
geiet EA. DIEAFig: a die Crufta phlogs Bien Ir 
alny dhael IR," dis’ ul und‘ der 0 


Br Von ?abiich freirHeh Färbende Haan a 
BA er und ach a ärts gelenkt hat. % E 
VEREIhn uhr indie & 


di ne nur beitim mier ausge- 

Rh PEN ah, als die Dar Air 
giltica mit, der Quantität des in dem Blute-entaitenen 
de ivelfhen, ung Kafkrhoftee im Berater fär 
„. hendeniBeitandtheiles:.äun -aumgelehntems Ins Veshäftniffe 
‚udtelie „iferner! mitiides kichterm«Tremibdrkeit: des letz- 


"er voir den'lerfteftt FRE? Ya arteriöfen Blute 
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R alts" 16 Ber ei ehe gihen „ga 13 erufe Ern, Manise 20 
Eu i nden.s ya SUA.Nens ER :BÄnke., nsımdere. 
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Bi 8 Q1 N: NR O8, D,EARIC ; 
hen Medirin zu Kdiehungh.nad, Ws Cat 
2: DR 58 „WÄTZIRS RW (Henk, Linterfückungen 
über die Vergiftung: durch Kleeläure,!(Hdin- 
s!„burghined, jand shikurg, Journah "Vol. 29. 
-Nop7 ep 64 #£.) ital, Mord arıakige ars 


Di iVerhei, dürh ee Klee eur fordert ET on AN) 
ı Leichtig} eit zu rreichüng ‚ von Bin ER 
ck. ie be darbietet, ihrer fchleunigen- irkung nnd 
dgl j hkeit, "und vorzüglich wegen der. Hänfg keitingd 
su N 9, ihres Vorkonimens, zu grölseret Aufmenk- | 
sit, auf, ; als man. ihr bisher gewidmet,.kat., „Bis 
weils. ‚an, über ihre Wirkung nichts, ‚als; was 
Rn AnEe angenügenden Verfucheg _ von, ;t hiergn 


einzel nen ‚wäre! vollkommnen oder | aeinendpn 
B.. 






Bi i an. Nlenfchen sbpehmen alt. 
sb gıl In Felt) Inde, hat. ‚man fich’ihrer- Yänglp.äls 
sei a En nden ‚Mittels und zur. Verfertigung, von, ki 

hend „,da be ‚aber, fehr fauer ift,. fo gelchgh’ 


4 is m ii ei Menge, und fie weh 


Be a 
s n2eige Hhrer" giftigen Eigeufhaßen 
> Brenn im fahr, 1814.) Ein Frauen 
amettertsestii. ich all go. a SE er iz 
121 pa Meier Ned Enii ud: Aipotan Wernerken‘ Fate 
sil intlöikaVden Biltdieidiungides feulistr Bandes dieles- Werkes aß in 
„stol zußristebkibdineeälnensıdKälll zavLihren Keunls lauten, 


erulil „Fit ürtı IAEISB, Möra ‚handen, wir Diebe. vteniem ale fünf 
Cöurier, ungen; ) wohl, ia gm an« 


‚sm, 

“107 Seidl Hehe 2b "ufäter 2 UWARIER ‘kamen, [6 dar 
nehmen „SukliH den lerätdn Fünf‘ Heil} Ye 
Vergiftung fo häußg, als diele, in England "vorkam, 


ne 
3) Med. Bepofit. Vol. 2, p. 382, a 
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keree wuhag eins" halbe’ Üazer diron ‚fkatt: ich 
eben <uhd farbin: er. Diluuteni: ap fürchten 
2» Qeäh" - 1 uazido ar. 
.  BHerr Hume, der auf Herrn Royfioais: :Wunfeh: dig 
Subfäind: uiiterfuchte‘ und wirklich für Kieeläute er- 
Kännite; "Täkhte ihre grfrigen Wirkungen: -deirch tif 
Ahle zu erklären, dals fie wegen: ihrer yäßserii 
Verwandtichaft zum Kalke den ia Kalk 
he "Magenhäuten zerfetze *), RR 
' Giyten- Morveau ?) erwies bald die Unzichtigken 
diefer Annahme, indem bei der menfchlichen /Eesipkes 
tur’ die ‚Rleefäurd keinen Einflafs auf, phospheifkure 
Kılk hat, und die Menge von dieleq in dem. Haäpleo 
« dtes' Magens. faft- unmerklich ift.. Hierzu: kanmanid 
noch"Tetzen, dals in dem er wälnten: ‚Falle die Magens 
Köute’äurchaus unverändert waren. Morveaz: | 
fogär', dafs in dem Royjtor’ichen Falle: Klöefäusebanger 
wantit worden fey. > oa na aginrburdtom 
" Da dın-Jahre 1815 ein: Alinlicher: ;Fallısterkam 
wälhte Herr Trömfon, einer:der Herausgeben des. Aönk 
ner med. Repofitory, zu Verfochen. mit der Klkdläirl 
ah Thteren- verankafst 3), :- Aus ihnen Tcidaifs; en] dals 
&i& Kieeläure und die Magenrhäute inahdexigesdeiitil 
sapfetzen „„alsain Theildavon: ie as! Blal beltinsweil 
diefes an mehrern Stellen das Lackmusshäsiwete,, nal 
‘\‘ gber diefe Erfcheinung nicht die ‚Todesurfache ift, fon- 
dern der Tod in der, (ympathifch i rch die Verletzung 
abs Mageiis:Bewitkten, Hera Jhd. Hermerdetzuil be- 
gründet fey, ‚asalıw 
= Yidilfen- Hellte er nur die? Verficheginidid immer 
Hi em 'Mapeti allein uk, mit cohsenteiiten: une yorb 





g,% \4 195, Ba 23 3 I &: Y.ıbrgs Hi { has gausısil 
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3) Annal. de Chimie, ER ut ee UA Ci 


3) Med; Repähit. Val, au. nn), Ns BIT Ye 
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werdes, mwittimmiüht-sahlreich gerug und 
Kb hinläuglch ohgekidert waren 3 übedies nicht mrit 
den obigen Fällen ftimmten, wo nie die Häute dee. Ma- . 
gems vonieist waren. ch BIS n LEE 
“. lndellen wurde. leihe Vermutkung. durch. ekeige' 
feätere: intereflante Fälle und noch miehr durch ‚einige 
Vestüche über ikrem Eimtlals' auf ia ‚von 
Berey >; weltidigte ©. > eine 
Zuletzt hat-Orfila die Kleofäure | wit.deg Mineral- 
Bars: xuter:. den reizenden Giften zalemmengeltellt, 
vnd.ihre: Wirkungalsblofs ätzend betrachte ?% .. 
v1: Dielen angezeigten offenbaren Widerfprüche und 
duigalbanlese, fpäter. vorkommende Umftände ıvaranı 
kfsten:uras arı der Richtigkeit der AuGcht zu zweifeln und ; 
zugeben Umterluobungen ,: um: dem Gegenftand weiter 
sufpelslären, : dis‘ wirtkeils wögen- ihrer Abweichang 
vesitdem:-Tsaber. vorbandesen , rheils weil fie einige 
merkwürdige und nützliche T'hatfachen über,.die. Wir; 
kangıdier!Gäte.überhüupt, enthalten, theils weil fie 
die Nikdebfpsüche über’ ihre: Wirkung auf den. menfch- 
Behön Kärpek Yüßen;. ‚hier yittbeilen. - eek 
2!ch Ines enitter "Iheile des: Auffatzes ‚werden. wir; die 
Verfacke-nber dien Wirkibg der Kleeläuge angeben „ jm 
dweiten che .. derfelben auf dan am. a 
Risbn —. ie | 


-I9: te no, ’ 
a Eher Theil. m 


i Manı ._ ‚dafs die Gifte anf dreifache Weile 
wirken. - 

vnnar Binige, wirkeir ärtlich,..entweder, wie die ver- 
düunten, Niinerallännenupil giriige-Icharfe Pflanzen, durch 
Reizung und Entzündung des Gewebes, oder, wie 





u n 1 e 
vier u an I ur. 


1) Diff, inaug, Edink. 1831, MR 
s) Tr. de Toxioologie, ISW. Aresanırde nid, Jay FI 
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one Mine, Iixe Alain, un einige 
metallifche Salze, durch chiemifche Zerietzung deffelben. 
= 2) Andere machen auf die Nervenzweige, worsuf 
fie wirken, einen eigentbümlichen Eindruck, der zum 
Gehirn fortgepflanzt wird. Dähin gehören Alkohol, 
Blaufäure, Tabak. 
. 3) Andere treten durch die Blut- und Saupsdera 
'in das Gefälsiyftem, und wirken dann entweder auf 
das Blut felbft oder däs Nervenfyfiem, ütler- ein 'wich- 
Ges Organ. Dahin gehören Morphium, "Söryetknkun 
a eidige andere vegetabilifche Alkalien...." 14a? 
» "Ferner wirken mehrere Gifte'auf döppelre Weile? 
fe 2.B: mehrere Metallverbindungen’ ärtli nd ah 
- ‚dureh die Einfaugung, om. font oneäubg 19 
Nach -demn- Vorigen - halten eltige‘die’'Klekfätrd 
biofe: für ätzend, andere für ätzend und" fyariarkifihı 
def.das-Gebirn wirkend zugleich. : Indellen®fdd inäug 
That ıiiefe- und manche mit ihnen verbundene Adscht 
Aa mehr oder wenigerirrig.. > Geb Hi ouniail 
.  .L Es fragt fich zuerft, ob’ diefe Subfiabz wirklich 
ein Gift ift? Dies läfst üch’derch die Upterfuckifug be» 
Bimmpen,: .ob;he allgemein im, geraden: Vieshälußfs zu 
ährer, Menge und sem Grade ihrer Oanieeixstinn Wirk 
-. ,. Dies auszumitteln, wurde eige halbe Upzek len 
fäure: ip Anppelt {o viel Waffer hai 130° er .einß 
Deffaung in der Speiferöhre. in deg,.Magen eines, om 
des gelpritzt und durch ein Band darin erhalten, ‚eine 
Methode, die bei allen folgenden Verfpehen; hefhach, 
tet wurde, In zwei Minuten trat heftiges Würgan.bis 
zur ‚zwölften Minute ein. ..Das.Athmer. wurde; volles 
‚und. :härljger, nagh..fechzehn und, eider halben. ;Miguig 
kurz, und fetzte zuweilen, einige Secunden aus. Zu- 
gleich’liefs das Tlhier den Kopf finken, fühe Tehr dumm 
aus, behielt aber volles Bewufstfeyn. Endlich fiel es 


I 


plötzlich auf die Seite, der Körper wurde einige Secup- 








Sen Ä 81% 
den, Bang krampfhak 3 upmeehrerht, und, wäch. gikkgeih 
Krämpfen er folgte der ‘od; ein. und zwanzig Minuten , 
‚nach Anfang des Verfuchs, Während, der Krämpfe 
fühlte man keinen. Herzfchlag ynd fogleich nsch. dem 
Tode ‚ der auf den letzten folgte „ war das. Harz, nicht 
contractil; die rechte Hälfte ftark. von Ichwarzem 
Blute ausgedehnt, während die ans wenig. und In 
Tot es enthielt. 

„Der, Magen wurde nach vier Minuten pH 
und ausgewalchen, Aenufserlich war er geröthet, - En, 
enthielt ‚einige Unzen einer dicken, dunkelbraunen, 
öligem Subltanz. -Die innere Fläche war mit: nicht 
Serdicktem Sableim bekleidet. Die Oberhaut war sag 
der ganzen linken Gegend und der ‚hintern Hläche. ger 
; kennt, und.bing.an.der werdern nur. lofe. in 'einselnen, 

. Sillelken., ‚yrer..aber. auch hier ‚brüchig ‚und ‚bräunlich4 
gelb,., ;Die..aintere Fläche war fehr ‚gefälgzeich, wach 


upjer Adey, Zellbaut waren Ichwarze- Streifen engeßlen: - | 


Die innere.Haut der Speiferöhre unterhalk: We cÄigen 
WAHBURZUg,.grau, aber. felt. . cs AST T 
ad; ‚Alles üfrigd war gefund. - Ban Ze Kae ey Ze 
us ? Gerade {6 verhielt es fioh in Elise "afidern Verfi 
Any undıdieV BES BUSSEn ENE ‚Delogen fich: kur’ = 
den Grad. Vera ee 
<L Die Hehizkeit des Würgens ftänd‘ trniker Mit er 
Mühe "des Giftes ih geradem Verhäfiniffe.  'Ift’&s’ Fr 
Pi ‚16 hört es’ fchneller auf, ift'es:milder, fo dauert 
es’B dweilen' zwei $tlidden. ' Immer ift das Thier ‚fehlt; 
übrig, bis &s "anf: die ‘Seite fällt. Dann fürbt eg 
ich Allgemeiner "plötzlich und unmerklich, "Nie ‚er= 
Pöfgre’ der'ToU fo felinell Als it in befchtiebeikrl Falle: ee | 


es ‚Immer , fanden wir ‘den Magen vol. "der telben ; ‚dua- 


kein. Flüffgkeit, offenbar ‚B}ut,. durch die Säure yert © 


ändert und vielleicht, mit Galle vermilcht, , ‚Die. innere: 


t 
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Boa atjamme: dankebror!, iin Alkgeiheiagn Schwer, 
Beftreift. uad.mis'körnigen Extravafat bezeichnet. \ N 
win de boitark als beiidiefem: Verlache zerfröfles, ba. 
weilemgamz: felt und unverletzt. : Immer warda der 
Brund am wenigften, :die- Mageomöndungen an nei: 
ftonähgegtüffen, DieRamzelnwarenam meifien verletzt, 
die Furchen :oft-gar: nicht, . Einmal wer..die Zöttew 
“ baut nahe ad’der Cardia onweicht; dadh erktrockteäch 
diefer Zuftand_nie weiter :oder tiefer, wie Herr: Thon: 
> Som fand... nu : oT. 
‚  Biernach fcheint die in grofser Menke und mög. 
Iichilter. Gonsentsation gegebene Säure ItarkkerErgiälsung 
insiler Sclleiuraant. und in die Hühle des Magens, oft 
‚Trennung der Oberhaut und bisweilen Krwrnscheng den 
Zeitenbaut.zu, bewirken, "rn zeanilt: girl 
-.. Bei der Übterfuchung .der Wirkyn ‚ .Ätzpnder 
Ölßse ift.es wichtig, auszumitteln;,. wie werke v ; 
ähderungen den chemifchen Proceffen oder ‚Sr eben " 
gen Gegenwirkung zuzufchreiben ‚find, — u dhelem, 
ehuf muls’ man I) die na ni ee ih 
‘dem Tode, und 2) Verfuche an todten {hie fchen SE: 
 iäthzen Anfiellen, A SE Ge = 277” ur 
, Aus’ folgender Darftellung . der ' verg) Bichendeh, 
'erfuche mit dem todten Magen werden lich 1egr a. 
Milsveritändnilfe ergeben , welche ‚dufch. Vermengung, 
beider Wirkungen entftanden. en . 
Der gefunde Magen eines Hundes wurde zwei 
‘ Minuten lang in-einer gefättigten Auflöfung vorrJ0* 
-geheiten.. Die, Oberhaut-hatte.fich: ale eisr Sinzigen:Kap- 
peil getrennt, war verdickt und ‚glänzend grauj.: und 
verhielt''ich ungefähr wie ein lebender: Magensbel die- 
fen Verfuchen. Die Zottenhaut war durchfichti; "Neiig, 
die feröfe Haut grau und runzlig. Nach fünf A jgpten: 


+ 


war die ganze Aottenhaut gallertartig. _ Er 
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Bei 500 Kabrguheit ",), ‚wer.in mensig Stunden 
die Zottenhavt-blaßs, „grönlichweifs und hing weniger _ 
felt an, war aber: feft und unverletzt. - Nach dritter 
halb Tagen war fie brücbig;, ‚ging leicht‘. ab, and.dis - 
er Häute waren weich, augefohwollen und durchs 
| Nach zwölf Tagen kosnten die ganzen kläuta 
u Fingern auseinandergezogen werden, und iQ 
dreilsig bildeten fe eine halbzerdielsende Maife,ıdie Gaki 
falt ganz in layem Waffer auflöfte, bei 130°. ‚Rahsasıy, 
heit Flocken bildete, und nach dem Kochen mit RE 
ftoff, einen Niederfchlag bildete, " 


x:Der. meifchliche Magen Schien .bei einem. a 
Verfuche, klei - zn der Säure etwas mehr Wider 
faeıdi zwileitten] ' . Tee a 


: Die Mineraläuren ‚wirken: günz anders. 


wo .‚Salı Ipefäüre, mit zwölfmal fo viel’ Watler ver-, 
cht die Häüte bald brüchig, dicht , geb, 
ob u e außzul n ';Schwefelfäure afchfarben, erft rumz- 
ug, 'dantı etwas ich ‚ In ‘vierzehn, ‚Tagen‘ entitehr‘ - 


uch‘ beide Keine fernere Veränderung. ee 
“Ua auszumtela. ‚ auf welche thierifähe Suhltanzı 


die Kleefäure zerftörend wirke,, wurden Verfucl e mit 
Eiwe eils, Galert und Faferftoff ang geftellt, die iD ‚die, 
Zulanvienfetzung, der Ma ie fo eingehen, d q a, | 
Eiweifs vorzüglich die Oberhaut, und vermuthlich di 


on Baus, Gale das ganze Ichleimige en 3 


: N vH 
weh ‘ z f Ka Ka 4. 


3) Alle dhemitchen Werke (tieinirdde Aufiöshehkeie diefsP Stine: eg 
‚Salfok :zu beftimmen. Sie foll' bei. dem. Siodebitne it; dem. 
Selhen Gewicht, bei 60° in duppelu .fo..vial, Waller, anfger 
löft werden, Wir fanden hei 60° immer. eifmal, fo viel . 
Waller nothwendig; doch aimme die Auflöslichkeit mit 

‘der Temperatur fchleunig zu. Immar wimdien® wir nur 
reine Kiscfüure am. - N er ne 


Er Se Ihe Unılas nal 3dae re asbruw ne | 


Be 


a fe Bet 
Dupjrlcpm)r 2) 
ugi hoen, ergab, fieh,crlafs goncentrirtp ef 
Ewa sega@ulint,. Aufserdem \ tobine,. Wirkung darauf 
il u ae reinen Fafer[toff giebt, he,einen hökerau Grar 
von „E AB ua „Dutchlichtigkeit,.n lälts ih pakayı 
A t oA ei Muskeln „‚bleicht!, und, iehützy SauAgE, 
ulnjt $,, RN, ihre, ‚Befchaffenheit hefondass Ausafri 
ändern, Gallert dagegen Jöft fie, jehr ‚IchneH anf, (8 
0 Bank und, zwan?ig: Gran) Haufenblaleb ig lissirlet 
at ‚senperirier Auflölungsiddiez „dir sileigi NG mau 
äure enthielt, gethan, ushagenslids Zwei bißldrap Min 
zlhn narzpniehen, nucbentäleemeltenunin unklo@aren 
zwölf bis fechzehn Stunden igraice AR Bibi gerhbenret 
ia: aeg din Aminen Eh leabermickle in 
isiay Yamdenzenun ung ıdeiälteibErmeinhung mehdi 
a (elilı kaineifchlapb 
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Kein zum gallertigen Gejtehen und bildete mit 
Gerbftoff einen ‚Niederfchlag. Eben. fo röthete fie 


Tasiietusib (dogerinig äneln diouhiernper ine I tried 

Söare wiassisı 1absihsiw srußß 1ab neganalıiW if 

-gytun 19bo gebastn aaunadbısV dorob esqumgkangd 
-  .asbıdw andod 
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TRUE AL ee 
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a des j Lage) 
Pi | 14 
n BARS äfdt Ach > A ne 
) i & 4 Aa ph Ye kai aha 
Brachig una: UNE Be ab} ehe geh o se 
ia ae, wirt über it LEben Tltkn. ber die’ Sch 
haut) Hidads y Konnte: daher Bühch'ähire Wirkun nn 
zit det 'reizenden"Sübfehrikätüßereiii, Nadem 
giefsung Veit’ Biotiändäy Ohveil’ühll die Höhle‘ I 
‚Mägebi, ’aber! wehif themifehe Zeitkttung‘ bewirkt... 
2)! 4ukitieh itätiten Miigeli wirkt Ge dagegen fh 
feltnelly' dafsi; cwindi.die Uhtesfuchung hir adch einde 
gem Miieltenbgelchiehe; dis: Kanne: Etlerhaitt‘, ' je 
äude iaufgeböltugeden. unit 1° u it n“ 





as1s Belisiu die wardbrmde fund hat ‚wein gl ihn g- 


Saweb:z dsl Winknung, ‘: mare PER ARE RETE N TREE LIE IE) Urn 
ni sDiehendiandi.Hlerr’ Fhöinfon fo Mais" Zertrelfun E 


ibdeın znduieerAdie'üönterfuskturg erfe nich" Verka 
desiiiiid.zuftellie) ‚wer '.dia: Sanıra- besehtedtt” äuf 
todten Gewebe wirktenikshäte:; 5 elaniiuhnnit vr 






8 bes. Mihgens; fon. 
‚ twobel alle’ Säuteruärtl‘ din! 
Suhlauizenilieri Gemiberlinverägdert Wiuben,> 
im sseblid Liu nal ) uayetelieg tik yes! 
si startör dl ns ‚osiishhahaifı net» Urtiesbi) 
oh setuip.stdre.nntenkughti,s ob dierfchl 
lichen Wirkungen der Säure, wie dieder reizendieu Gifte: _ 
übeghaupt, dürch' Verdünnung gemindert oder Keil 
hoben: würden. 
Hierzu würden einem, scht big zehn Pfu fch 
rar Frindeidrefuikt üreifstg "Grin YAlte Saure =. u 
Unzeh ydär, fiüben, und Gehieik Thalen „Inne, fie 
. ‚Nech zwei Minuten. treten. heftiges- en, 
nach 8}Minute einige andere metkwärtige' 
ein ,.diefich yon denen, welche die’ cöneänteirte Säure 
hervorbringt,: "fehr "unterfähieden "aber Bei der ver 
BE. d. Archis, VIIL 3. Mm | | 





1ani9) Fe eheitfcharirieung: dene Site: iftkeine | 
ayabfriigl Zenkekzüng: derielbemickl 
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dpätensemftant: Buch each gehen 

enden.‘ Nitbsiraifsig Bdimuttailfnisb ersın'r 
E “Qi! indMeu.beiidgr Wirk ungiseisierz fo:. Kleines Gabe, ar 
'.defto auffallender, da wir nach. dest Düde miw:chle 
Yallgraut: Färbüngider Mägenöberkaht fardaik.oi 
9: Minde Ehnmirichied zwiflohkanndier Alirkurig)der 
 donsbntsirten und :vertlänsten Säure. dafto dputlichenizh 
machtine. wurde beichduffen aliwıurkererfce zugebell, 
defsması beide : wit eindnddr. gehax: vergleichen köhntd, 
Sirem zleich, giofsen und ‚gleich .alten. Munde ıaunde 
. sahen hhsiaihe- Menge: is zweei._‘Pheilda: JademiWaldens 
gegeben. Nach fieben Minuten: ing: dassWargen:es, 
Rated; 1$oStunde,.wordieripewöhnlichdn Seieiptome 
«istraten , hisam Ende:der feriaken.der "Toditsfadgjted 
A“ 'ndder'Magen verkieirhch ‚ wile ollkeil ihnit Alligeimbd- 
‚tn bit die conzentrirte Bhnreargegebein:wardesh isc 
ni 'i Dikfer: Verfoch \wurde wlehrmalssmi demiehben 
Erfolge wiederholt, Sie ipntzaW Slere don nobna Idar 
ir, ‚Siernach nödtet.ztielelbe Menge Skuras Ttasik ver 
gönnt „sein ‚Thiey ehr. bis) wriliinakcichinilekoällstähe 
: erüdenteiren. Zulsaeder, ‚uadıkmmls iemelensialb ade ai 
‚blofses Reizmittel wirken, ar a7st dailbör yie | 
> ld; Hängen Jiele Wirkungen vomeimum-fyehpathi- 
schen Kiniiruche abi) der: dasch: die‘Nerven wir Aiagen 
' at emtfertuten Brgeweri:gelsitet wird (Diestaikszunnt 
-Aaln ;  möälfeni weit: vorler: einige Beineskuihgen. Aida die 
| |. tympstktipkei Wieluitng lemikite machen:.) 

Ohne Zweifel wird: die: Funtlisun pa Ooganeııı% 

Bol: dies Lieittens 'inderer Organıd! geltiiity: ungeachtet 
: aufiliefeibdt. keine Sthädlichkeiteinwirkit;Tieisseiiddid- 
. „eandiing) dieferu-T’hatfabhei auflWergifsungskaienn die 
_ + Kozikralepennsligemein salfehdickurmit.deigbrtsgnfalnen 
' «Benenenng „Tympathifcher Eindruck zwei verfchie 
‚dene Dinge bezeichnet , nämlich ı) Sympathie mit der 
vorhandenen organifchei an. Ha pie 5 








et Theilanz::2) Sysrpatkkeumid eher garen 
druck von eigestkilm lien sulkbekdimter‘ Befchaflehlieng, 
der kein‘ SEN Enle ns Bar In LER Teöhedn® Vorhan- 
denleyns aurückläßstii sn eu ch. u onal'siius orlob 

"Ein. Baifptel der often Airt giebt die Wirkung list 
ir den-Magan gebrachten. eoncentristed Miheralliurent, 
Hier-erfolgt dar: Tadı.dftr- weit frahery: alsıessdwrch 
Verletzung: der: Funetion, (dieler: Organs möglichi sit: 


In der!"Ehat aber-find :4alk alle: Verläizungen.odurraelite ' 


Leiden des Naygant auf: diefe. Weilertödtlich..:: Batfptelb 


geben’ Aiasdiepatkifche Gaftritis, felbftimechkäifehe Vieh 
er desNagens, -: 2 en ert., hit  vermlgn: er ws 
4 Biiefen Kiadrwels ‚wiedrbisweilen. äußerfr plötzinih. 
herheigefitirt.: fa.ift:Zersellsung des’Magent oft age - 


blickte tödtliekis ‚Weit allgemeiner aber; naxdlentlich 


bei des Einwinhtuag von MineraHäuren; eatwickeltär:tich . 


erft maeb einigesi Stunden odler.;Fagen::: Indiefdr Hin- 


ficht finden fich viele Ver[chiedenheiten ;: fo-delsıbiswei- 


ler die ıTyropatlilshe: Kleitiing.'gar: "nicht: eitiitt und 
der - Eodsbilofs von Erfchäpfadg:dekolgt #). «Bei, Giftin 


hat ram isher:wahl nicht, angereeeneL, dein ie fchden- 


nig tödtlich feyn. könne. - ehr "mi arısH ematold 


. vqBakagen chat man. die‘ ckleunige “Vergiftung der 


zwei Antısdes/lycnitbilchess Wirkung zugtiellid- 
beny.diefesäber nichthlolänglich van .der;erdten!anter- 
Schreien. Did Ard Heisö) dem-.Mitleiden :Antfarılesk 


Orgadesan sihäin.elgenkhtimlichen; auf. die ‚empfiodkesmsieh 2 


Nessenanten gemashten Eindrwcke begründet jtder mit 
keinen.organiichien, Verägdlerung; oder-üllerhnup& kajtıeila 
bchibiren Zeichendeiner Adnsieltakeit,vorbäindemiltine 
Dutch eistip teichen Eiidsuck können diaNermm- 
enden: Be gineiä en ‚dafs; das G%- 
: AD ee u re ar ann sh 
u nl) RT cı art: 


» Tarıra, Ego. per N aride. nitgjaue. 3," ne EETTED, 
Mm a 





age BER ek en A 








RR Einkineir u näch an Das Startlih- 

en dieier ‚Art Sym jathie Würde’vi Vor ürs 
E: Fe Ar hr ell chaft. rpm Ace Auf- 
1 N äuene 5 “Wir teilen" ee döR 
ine At ;#ähten: von Ng; Se ur hi 
ten "Argumente v von *geinelnf chart en, 
a enen "Pu ie wir zu en. A 


"ic ge "Vertis 0 ‚entlehnt. ” 

Ba bes Behwärtig e Ünterfächun; oe 
ren indet’s Anfichten, ' Toter Te als £ 

hr fArdE, 


TE SR 


| iHäese Hei’En 


de R ympathilch wirkenden. Gifte‘ eitie 
"irüher e eine Ausgezeichtiete Stelle &inng 
Die Mitiheilung.eines eignen, 












“druckes’ längs der Nerven voth Miken ai UhBeRi- 
te0 uilen ') ‚wurde vorzüglich yn = " = 
„Vörfuchen 2) ange or in‘ er ift die 
eis fi daft r, fprect MFrrakekae ka uf 
a: Sch elfigkeit det mm 2 | 
Zu € Gifte en je li in # Üenöliäke!titr 
Rn nnd. deshalh icht ? wi u 


L 
KR Ba he 


"Einfaugung = 5 allein der, li hr Ms HRARRK 
; , 


„Phyfiolö nö vielzu nano mr 


"lich. .eih“ m Eins. F oder ‚wen iger g: ee Hrn it 
"Statt, , N k a de Er, ; eh wör- 
ken, tdi es | ich, Fi En keit 
Wirkun; des Spar Br cher 


Br Era, Ken Be Ei 





anfängeh, 8 5° 

frei- 

os: Be en te Bi Gift 

sen de ü 
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dassEinde nen finfaller,dag-Äshmen. daran 


KasmpfsgitnBanzshunkerAnüphtz Dein fi { Mi 






Ien tritt ein heftiger Opifthotenus ein. In Pe wie 


fchwach und fchoell..' In einem: Falle {chlug das Herz 
fahr Aulaley durdifelnisitenkikige Tnis weitshürtgcı Die 
dsfmweoktiichrereßhsstsiin. ateker Fialae, 


es; 'auch über dem ‚Kopf. Zuglsich wird des Adıman 


wreiigessshiieiäng Hagener a 
EEE zlıletzıianf, cdnschächligesent den Biilzlae' 
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an& die Gifeftmaafsen könuen fie indelfew Anfangs hervor- 
gebracht werden, zuletzt wird das T'hier Komatös und 
xler'gänze:HKürper erichlafft.' Der Herzichlag ift kaum 
Sahlbar, das Athmnen kurz; unregelmäfsig, langfam nid 
Inner tindeutlicher, bis das Leben ohne ‚Auftähr er- 
Behr, 
. Bei einer ftärkern: Gabe RR die Kant 
‘ie früh’ und heftig ‚ die Zwifchenräume find dur Rs 
‚aißßonen und der Tod erfolgt in einem Anfalle vor 
"dem Eintritte der Unemphudliehkeit. Die Wirkung 
ia‘ daun ‚viel Achnliohkeit mit der: des Brudams ul 


'Strychnins, unterfcheidet fich aber von Anden: icio 


fie ich auch auf. das Herz erfsreckt. | 
Hier. tritt der Todin 3-4 —$ Mingtenei. 
Wird dagegen die Gabe fehr verkleinert; fo erholt 
fich das T'hier gewöhnlich, nachdem Steifheit der Hin. 
terfüfse, viel Abgefchlagenheit, Hinfälligkeit. dag gar 


- zen Körpers, Schläfrigkeit,. ohne Unempfindlichkeit 


und Krämpfe Statt gefunden hat, In folchen Fälla. 


“erfolgt kaum Entzündung, ungeachtet: der örtlichen, 


reizenden Kraft des Gifts, denn in zwei Hunden; 
eiver fich von’ einen Scrupel, der ‘andre von 33 Cr; 2 
'srholte, war der Magen normal. Dies ift erg 
ih dem verdünsten Zuftande der Säure begründe4; denn, 
wird fie concentrirt gegeben, fo folgt eine'eigne, ob 
auf die unmittelbar angegriffnen Theile 'begränzte Ent: 
zündung, wenn fie auch entfernt‘ oder .zerftärt wird, 

.  Aehnliche Abänderungen hängen von dem Grade 
der Verdünnung ab, indem Eee ee falt: 
wie Verltärkung der Gabe wirkt. 

In Bezug auf die Gewebe, fo tritt vor den Krampf 
zufällen kein Erbrechen ein, ‘wenn: das. Gift .ig.die 
Pleura oder das Zeilgewebe. gefpritzt wird,, die 


| Krampfzufälle fanden wir bei Anbringung in die feröfen 
Häute er an, härklten. .. | 
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ı a ALen 12 Arfehtr ee in ir Magen = de 
and Gledmarlsen (a ichnell,ond Stark,geftreckt, 

dam den ganze Körper üph,efta, Fafschach ‚hebt; atıı 

ıov Anterluchtımamidas!iihier fdzleich nach denn figs 

deu loi Bde Imansutettett ii Behiich ‚loch iii Banchh 
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„4. Dis: Qadaung der ‚Symipkome -Tchtin audi 
‚daRen.- (daß zuerst das Rückenmexk ‚und. Gehim; ent 
feouadär von dem Nerveniyiteo aus das Heap nad die 
Lungen leiden. 
So entfteht zyerfi Krampf und bisweilen Lähmung 
der Hiaterfülse, dann, wie der Krampf der Atkımungs 
"uskein beweift, derfelbe Zuftand im’Stärmme, hierauf 
‘ Unempfindlichkeit, alfo Anfang des Hirnieidens. - Mit 
-diefer werden die Functiönen von Herz ‚und: Langege 
'ftört, indem die.Herzfchläge fchnell und fehwäch-wen 


e den, und die gehemmte Lungenthätigkeit eigen ur 


 vollkommnen Erftickungszultand hervorbtingt.. -.: 

Diefe beiden Functioner werden unter erfahied 
‘nen Bedingungen verfchiedentlich afficirt. Bei’ einer 
rar Gabe leidet das. Herz weniger, die: Zum 


Lane u. 


Be ee N 


Peferörgs von Coma und ei: = kn 
denn hier zieht fich das Herz nach dem Tode nicht zu- 
fammen und:das:Blut. der lmlien- Hälfte ift hell. Diee 
fecundäre Affection des Herzens: wird dusch den Um- 
ftand beftätigt, dafs "gerade- diefelben Erfcheinunge? 
vorkdmmen, wenn das Nervanfyltene ichs. churoh Eis 
fangungy. fondetp durch Sysıpatbie ımitchtenktonsVier 
Jetzung des Magens kräftig gevaigt worden:ißl <in.div 
iem Falle verliert das.Herz auch. feine, Contsastiltik 
fobald das Thier ftirbt 3 und feine linke ‚Hälfte.eithäb 


| Hellrothes Blut. 


„sh Bei vergleichenden Verfachen. mit andern Pflan. 


anfang, ‚Anporntlich der Gitrgnepr Bad, Weialeii 


1 babe 
8. TS 
. 7 = 


- 





rn " 1 


1äote, fabileiweit,; def "eine Dia 10’ 23 Anthier 
‚den Waller: aufgelöfßd nieht: Gar geringfte Wirkung Her- 
vorbrachte. 


sehialffe. 


N) Conoentrirte Kleefäure i in grofsen Gaben eig. 
gebracht, reizt oder zerfrifst den Magen, indem fe die 
Gallert feiner Häute auflößt ‚und. der Tod erfolgt 
durch fympathifche Affection des Nervenfyfteins. 


- 2) Verdünnt wirkt fe weder durch. Reizung 


des Magens, noch durch Sympathie, ‚fondenp dusch - 


-Einfaugung auf entfernte. Organe. . 

9) Wird Ge gleich eingefogen, fo as Ge auch 
in den Flöfßgkeiten nicht. entdeckt werden, vermuth, 
lieh, weil fie fch in den Lungen zerfetzt und ihre Ele. 
©. fich mit dem Blute verbinden. - 

::4) : Sie ift din unmittelbares Sedans. Etö, „#9 . 


EA SE Wirkt imär Auf Gehirn und Ruckeiimerk, j 


fecundär auf Herz ufd Lungen. 
| n Die unmittelbare Todesurlache ilt bald hmung 
ne bald ER bald beides zugleich. 


uXx Be, ih: - Re ; 


Zr ı Zn Theil. ss 
Pergiftung, am. Men/chen. ..: x 


‚Wir betrachten hier 1) die Zufälle; 2) die ksank- 
haften Veränderungen der Theile; 3) die Bebandlung; 
4) die Beziehung zur gerichtlichen Arzbeikunde, 
welche ‚fich- aus..der Anwendung. unfser Verfuche auf 
disi:Verglsung: beim:Menfchen .eegeben. : 2 . 5... 

I. Wegen der Unvollkommenheit der’Daritellung 
der bisber bekaüinten "Fälle wäils man’ wenig ‘von den. 
Zufällen;' döch Kane Hian Ne iümer’Ziammienftellen; 

Nna 
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da dies nach nicht gefchehen if undhdie‘ Widerfpräche 
fich durch Berückfichtigung ‚der. Veringhe-ı an "Tieren 
zum Theil löfen laffen. | 

. ‚Elf Fälle änd: bis jetzt. in unfern Journalen m 
zeichnet en : 

Hiervon find drei blofs Notizen (2,34) und bi 
mehrern fehlt die Darftellung der Symptome, da das 
Gift zu fchnell tödtete, 

Immer wurde es zufällig genommen und für 
Ichwefelfaure Magnefia gehalten, wurde daher, varher 
immer, doch ohne Angabe der Stärke der. Auflöfung 
verdünnt. 

Die Menge variitte von 3 Drachmen — 2: Unzen: 
Allgemein wurde es früh, bei leerem Magen einge 
‚ nommen. 

. " Faft kein Gift wirkt fo fchnell und Scher‘. Upter 
den angeführten und mehrern ‚andern Fällen aus.den 
Zeitungen kamen die Kranken nur in zweien. dayapı 
Drei Jebten einige Stunden, ‚die übrigen nichtzeise, -unf 
siner, der 6 Drachmen nahm, ftarb in- x5 Miputen, Ds 
Londner Coufier vom ıften. Febr, 1823..0rwähat, ein 
Falles, wo der Tod fogar fchon in 10 Minuten erfolgt 

zu. feyn Schien. Bes 
Die Schleunigkeit des Todes hing vorzüglich von 
‚der Menge und der Länge dex Zeit- ah welche das 
Gift im Magen verweilte. - we melart 

Immer tritt fogleich brennende Hitze int Magen, 

bisweilen auch im ne ein. ee pdler in 
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Werlig Minute: n ertetgt lgerich heftiges Erbrechei und 
dauert bis falt zum Tode; inteffen fehlte es 'in zwei Fäl- 
len (7. 8.) und in einem (10,) wär es fehr geriig.' Alle 
diefe drei- Harben is -EStünde. 56 fchnell das Er- 
brechen auch eintreten ı mag, fo wenig verbürgt es einen 
glackliohen Ausgang. Eite Frau, die 2 Unzen ver- 
fchluckte, ftarb ‘nach 20 Minuten, ungeachtet fie 
fich fogleich erbrach. Die Auflöfung' war’hier fchr . 
concentrirt, dä die Säure in drei Theifen Waffer aufge- 
löft war # 
"Die ausgeworfene Sübftänz ‘war "dunkel, in 
zwei Fällen blutig, ‚wie wir es ‚auch bei T hierem 
fanden. en 
' Der Tod erfölgte gewöhnlich zu feim el, als dafs 
Gaftritis eintreten konnte. Ueberhaupt fcheint diefe 
nicht leicht zu ‚folgen, ‘denn eine Fran, die genas, 
zeigte, ungeachtet fie durch Reizmittel behandelt wurde, 
käurs" Spuren. von Entzündung und war am folgenden 
Tage gatız“ ‚gelund! : In dem andern Genefüngsfalle was 
ren 3 — 3''Tage lang leichte Entzündungsfymptome 
vorhanden ‚’ doch fand fich hierüber keine Gewifsheit; 
da der Kranke am 7ten Tage von einem fchleichenden 
Fieber ergriffen wurde und 2 Wochen nach dem Zu: 
en ftarb. 2 

Die Abwrefenheit der Kotzündung‘ nach einer fol 
abe Reizung Jälst ich fchwer erklären, kommt aber 
mit den Refultäten unferer Verfuche überein; 

: Die: Gedärme' leiden felten fehr. 

Einigemal fanden fich Schmerzen im obern Theile 
jes Unterleibes, nur zweimal Krämpfe und Durchfall 

“1.9. 'J. Die zwei, welche hergeftellt an R litten 

‚her 'an Verftopfung. | 
* "Immer war der Kreislauf fehr deprimirt, der Puls 
mmer nicht zu fühlen , felbft in den beiden, die ge- 
'ettet wurden, war dies einige Stunden lang der F all, 
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Wabpi. At. tönfiliche - Ee .- u Bde «Ri 
weilen blaue Farbe der. Nägel . und 1 Finger vor 
 haoden. 

. Meiftens fanden‘ Sieb‘ "Zeichen, , von 1 Störung des 
_ Nervenfyftems. Die beiden‘ (egeiteten ‚klagtep: fehr. 
über ‘Faybheir und Kriebeln ‚der, Gliedosgalgen; Jange 
nachderm die. heftigen Symptome aufgehört hatten, zwei 
‚andre. warden vor dem Tode unempfindlich, und vier 
‚litten kurz Yot oder i im Fode an Kränpfen,. 


Ä ‚Die Leiehenöffaungen find.fowohl joe mai 
Pr "ale ‚widerfprechend, . Indefien -laffgn. hob’ vie 
anfcheinende Widerfprache durch Berückächtigung: dee 
‚Pnftände: vereinigen, unter welchen: das Gift. wiekte, 
und. bei. grölserer - Genauigkeit. in den. Angalen und 
Ausdrücken unde dies vielleicht für- alle: möglich 


ar Bisweilen dringt ein tüthlicher Schaum: ans Mind 
- und Nafe,. In einem Falle fand fich: 10-Stundan nach 
“. dem . Tode ein ‚allgemeines. Emphylamı (8) ln: 
. des. wurde nur ig einem ‚Falle (1) der‘ änfserk:2gltand 

- &zwähnt, und hier foll er normal und’ohne Ekel 


 gewelen leyn.. 


. Das Gehirn wurde ı nur feltenk nit Eingal 
waren die Gefälse. angeichwollen,. ein anderae] fand 
fich. etwas. Ergiefsung. unter der Spipowehenhauf, Ann 
 ielleicht nicht mit der Krankheit zulammenhing: 
Der Zuftand des Herzens, Eg: aneid ad des 
Blutes wurde pie'erwähnt. 

. Magen und Darmkanal De in. "drei Fälle 
Züfserlich entzündet gewelen- feyn (1. 8. 9.), allejn da 
die: "Angabe nicht genau ift, kann man. um fo wenige 
. garauf Yaven; als in- einigen forgfältig unterfuchten 
- Fällen Goh keine Entzündung fänd. Bei Thieren fanden 


ur dies, an: el wenn der x Ion exlt nach. ande 





ehe, ande Yaniren Hure dei endet 
waren. - 


| Gewöhnlich enthält der Magen eine, bisweilen 
dicke und zähe, gewöhnlichdunkle, kaffeelatzartige_ 
Flaffgkeit, die dann wobl aus durch das Gift veränder: 
tem’ extravafiften Blute befteht, wie wir es oft bei 
Thieren Tanden, ° 


Wie Gch. pach dem, - ‚ws wir über die verlchiednem 
Folgen. von Starker ader fchwacher Säure, früher oder 
fpäter' Vaterfuchung fagten, erwarten läfss, ift där Zu- 
ftand der Magenhäute fehr ‚verfchieden, - Bei einem,y. 
30’ nach: ı Unze. Säure geftorhnen Mäddiien (3) war 
der- Darmkanal ‚ganz ‚normal, .ungeschtet fie kaumki 
gebrochen hatte. Wahrfohsinlich war :die Säure: 
fchwaeh: und die Uaterfuchung "geichabe bald. Dar 
gegen ging bei einem Mädchen, die 15’ nach. dem Vers 
fchlucken .von 6 Drachmen ftarb, die innere Haut der 
Speiferöhre leicht. ab, die Magenrunzeln waren ..breüg: 
und iticht abzuwifchen, die ‚übrigen. .Häute weichy 
ftällehweife durchlöckert „ fo dafs der Mageninhalt aus» 
getreten war und di». Milz angegriffen hatte.. Dies: 
erklärt ch leichtı das Mädchen hatte nicht us, 
und ‚die Oeffnung gefchahe am dritten Tage, & 


u ‚Oft fahe man grofsen' Gefäfsreichthum, bisweilen. 
Verdickung, der Schleimhaut, rothe und brayne Flecken 
auf ihr, geronnenes Blut in ihren Gefälsen, oft war fie 
brüchig und’ leicht zu trennen, einmal fchwamin Ge i in 
in dem Mageninhalt. 


. Brand und Fäulni/s. der Häute fanden en TE 


EBENE es hie und da angegeben wird, Statt,. und 


die Zerftörung der. Schleimhaut war. yielleicht eine, 
durch Aywelenheit einer x felten EN 3 VELULH 
fachte. Täufchung, , 2.2.2900 
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BL Knyeschtet ‚diela-- Vetpilindg: "gewähkläh 
tädtlich ift, ehe der Arzt gerufen. wird, ift doch'we 
der..die,,chemifchg, Wiskung, ‚noch ‚die Einlangupg b 
{ehleunig,. dafs nicht die fchgelle Anwendung gowile 
Mittel Hilfe {chaffen könnte. SER 

. Das erfte Gelghäft bei Vergiftung aß, immer Ent. 
fernung (des Giftes aus dem Magen ;. dach ift es bei .der 
Kleefäure felbft gefährlich, hiezu gewöhnliche Mittel ar 
zuwenden. Dewn 1) in Beztg-auf Brechinittel:tritt das 
Erbrechen van felbft fo fchnell und heftig ein, dafshie.un- 
nöthig und sicht einmal beizubringen 'fnd,; auchı das.Gift 
vor ibrer Anwendung fchon feine Wirkungen iservorge 


braebt hat. - Verdünnung, ‚die fonft-fe vortheilhaft Bo 


kufs des Erbrechens. bei Vergiftung angewandt wird, 


“ vermehrt, wie wir fehen, die Einfaugung der Kiwefgurs, 


fo ‚dafs ie aur bei. vorbandner'Gewifsheit, dafßs-Be-ie 
brechen :bewirkeh ‚werde, -angewändt werden: igagn. 
Die neulich. vorgefohlagne Methode, Aufüge Gifteidurch 
eine Röhre und: Spritze aus dem Magen: zu pumpe, 
‚ wäre wohl anzuwenden, wenn nicht die Schweligiat 
"der. Wirkung der Kleefäure ein leichter zu erhaltundes 
' Mittel ,.ein Gegengift, forderte. TE: 
„. .Gegehgiite ändern entweder: Jis ‚Nater de Gifte 
ab, ehe Ge,zu wirken anfangen, oder fie: mindern.nder 

xftören ihre Kräfte darch eine FREIEN: auf des 
örper, 

„.„ Mittel erfterer KA, die, man. für die Kleefäyre 
Fergecagn bat, find dig Alkalien, Kalk nnd Map 
nela, Ä 

I), Gegen die Alkalien Behufs der Neuizalifation 


* free Gifte ift immer der Umftand ein ;wefentlicher 


Einwurf, dafs fie nicht in grofsen Gaben gereicht we® 
‘den können, ohne die Speiferöhre oder den Magen zu 
verletzen. So war: im.einem. Falle (11) der Wpgderzt 
genöthigt,, ,‚.Yap.. dem Gebrauph ;des -Ayymopimos: ner 





a: if” Schidinde- lern Teber- 
dies find -die: :Allalien: bier -Aurchans. verwerflich; 
weil nueh Erfahrungen die klesfeuren Alkalien, wenis 
Sie gkeich den Magen :nicht angreifen ‚„ doch durch re 
faugung wenig fchwächer als die Säure wirken, 
. Seo’ tädıeten. 30 Gr. Kieefäure, die in 24 "Theilen 
Wafler aufgelöft.und genan mit. Pottafche neutrxlifrt 
waren, ein junges Kantnchen in 17 Minuten; 65 Gran 
auf ähnliche Weife aufgelöft und gefättigt, eine junge 
Katze in 30’; zwei ‚Drachmen, genau neutralifhirt = 
in 16 Theilen. Waller ‚aufgelöft einen uEeeleuen, 
x6 Pfund fchweren Hund, 

‚Das, kleefaure ‚Ammonium wirkt gleich heftig: 
90 Gr., die ungefähr 60 Gr. Säure enthalten, wurden 
jo 16 Tbeilen lauen Waffers aufgelöft und in den M& 
gen einer Katze gefpritzt., In 5X Minute fingen | die ge 
wöhnlichen Symptome an- ‚und in 9 war fie todt. 2 

‘ Die Symptome find unter diefen Umftänden die 
felben. als, bei der Anwendung der verdünnten Säure, 


= Ausnahme der Kaninchen ift der Opifthotonus Tel- 


n #entlich.- Alle Thiere wurden bald fehr fchwind- 
lich und ftarben in einem Zuftande von Unempfindlich- 
keit. Der Magen fchien einige Minuten näch dem Tode 
bisweilen ganz gelund, bisweilen hatte er eine [chwache, 

nieht durch Gefäfse veranlafste Purpurfarba, Das Blut 
der linken Herzhälfte war bellroth. 
Die Wirkfamkeit diefer Salze ftimmt mit dem 


! 


fehr allgemeinen, aber bis jetzt von den Toxikologen 


nicht berückfichfigtem Gefetze überein, dafs die Kräft 
eines durch Einfaugung wirkenden Giftes durch feine. 
chemifchen Verbindungen vermindert » aber weder zer, 
ftört noch verändert wird. 

2) Kleefaurer Kalk veranlafste nach Herrn hoinfors 
in der Gabe von 2 Drachmen bei’Thieren keinen Nach- 


theil, und Kalk befeitigte die Ichon eingetretenen übele‘ 
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Zutslls und Tällts :4i6- Tirierb Die." So’ gab er ent 
Katze 20 Or. Säure m 9 Theilen Waffer und, nic» 
dem ı die Syanpteme. eingetreten ware, etwas. Kalk 


. . wäller.. In ı0-Minuten a aaa 


auf war St hergeftellt, :) 


"sr  Dies-wurde auf den Menfchen srigewandt und 


dee Thea das Mittel (6.) mit Erfolg’ gegeben. - 
"" Unftreitig ift dies in der Unauflöslichkeit des kKler- 


" Pa Kalkes begründet. 


5 "Aus demfelben Grunde nahm 'man auch die Wirk- 


.  famkeit. der kleefauren Magnefia an, da ihr kleefaurer 
- Kalk fo wenig, auflöslich it, dafs x Unze kocher 


des Wafler, die an Marauf erkalten Nafst, nur“ unge 


’ fähr « einen Gran aufnimmt. ° 


a Pi m dies zu prüfen und zugleich sein bis 
wann das Ge Geßeng! 2 mit Nutzen angewandt werden könn, 
wurden’in jagen eines jüngen, '24 Pfund Ichweren 


» Hündes 2 Drachmen Säure in 10 Thheilen Jäufen Waffers 


aufgelöft,' gefpritzt | und durch ein Band’ um die ' Speife- 
föhre zurückgebajten, Von der gten’Minute an'träteh 
häufige Bemühungen zum Erbrechen ein; Um die 11, 
während des 4ten Anfalls, wurden 3 Drächmen Magnefa 


. in ‚Waffer eingebracht. Na 10 Minuten hörte dat 
" Würgen auf, und 3 Stunden lang liefs er nur den "Kopf 


hängen ‘und war betäubt. Nach‘ 25 "Stundeh war e 
fchwächer und fehr'matt. ‘Jeizt'würde er 'erwürgt und 


_togleich geöffnet, An einigen Stellen fehlte die Ober- 


haut des Magens, an andern \ war die'ganze Zottenhat 


. dick ünd hart; aber z derfelben waren gelund. - Die 


verletzte Oberfläche roch eiterartig, allein Eiter war 
nicht zu entdecken, Offenbar war Entzündung vorhar- 
den r gach waren die ‚Theile vermuthlich nur gerein 


2 R .. .. in DR r »* & 
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nicht argefreffem. Wehrlsheintich, war vor der. Adwen- 
dung. der. Magnehe die Wirkung ftark genug, um den 
Tod’zu veranlaffen. Auf jeden Fall ilt wohl die Megy 
nefia nach Ablauf der erlien. Minuten ohne Erfolg, 

‚Uebrigens wurde be beim Meajchen mit, Nutzeg, 
angewandt. In dem Falle, wa nachher der Tod durph - 
ein Netvanfieber eintrat, wurde fie gegeben und ‚bt 
wirkte fogleich Nachlafs der brennenden Schmerzen, .: 

Sie Icheint das beite Gegengift und.dem kohlen- 
fauren Kalk felbft wegen der Starken 'und’ pläszlieben 
Gasentwicklung; die diefer bewirkt, vorzuzieheg, wenn 
diefer gleich, weil er leichter zus Hand ift, wohl üfteg 
angewandt- werden wird. 

Von der zweiten Klaffe von Öegengiften, die durch 
Gegenwirkung auf das Syftem die Energie des Gifteg 
zeritören, willen wir jetzt, dals fie faft gar nicht exi- 
ftirt, und namentlich befitzen wir kein folches Mittel 
gegen die Kleefäute, ” 

u Doch können wir hierunter einige Mittel begrei- 
fen, die zwa® keine 'vollkomrmnen Gegengifte find, 
aber ‚doch die Symptome minderien oder entfernten. 
Im Gänzen läfst ich wegen derSchwäche des Pulfgs und 
der geringen’ Neigung zur Entzündung die kräftige An- 
wendung von Reizmitteln empfehlen. Auch wurden 
diefe in den beiden gläcklich geendigten Fällen ange 
wandt, indem nach dem Gebrauche "von Kalk oder 
Magnefia kleine Dofen von Opium gegeben wurden,; 
worauf 'das Erbrechen bald nachlielfs. In dem einen’ 
Falle thaten hierauf Brantwein, in dem andern Reibun- 
zen und warme Bähungen gut® Dienfte. j 

An die Stelle der letztern würde wohl das warme 
Bad’ am belten zu fetzen- {eyn. u 

Wegen der Gröfse der Gefahr find auch’ wohl , 
‚och kräftigere und Auchtigere Reizmittel zu em- 


‚fehlen, ee 


+ 3W5 IntinBesugt auf die ‚gefichtlithe Medicie 

 Aanet .die. een = srasig: zur 
"dar. 

Die bisher bekatt: BEBRS ONE Fälle waren ale 
E72 indern die Kleefkure Statt'der fchwelella. 
tan: Nlagnelia genomimen' wurde, und: kamen: 'vorelg- 
'Msh iei'Landon ‚durch: die‘ Nackiafigkeit der . 
ker vor... = 

In Edinburgh wird. zwar die Rieefäure Re ver- 
Kauft, doch kam noch kein Fall vdr; ‘eben fo wenig in 
‚Paris, ‘wo indeffen auch die Veranlaffung ‚wegen der 
tieren‘ ‘Anwendung der ichwefelfauren en ger 
zyaner ifts a 
r In Braufsen wird zwar. viel (chwefelfaure, Magodi 
bogde doch ift die' Vergiftung durch. Kleefäure, 
rn Herrn Wagner's Zeugniffe , auch bier. unbelsanat. 

Indeflen’ kam einer dex Sag ERERER Fäl 
"u Rlhlad var, ‚BJ. 

:.»Man: ‚hat mehrere ae kehren. unr 
_ Geegleichen Mifsgriffe zu verbüten. Nach einigen föllen 
die Apotheker überhaupt diefe Säure nicht verkaufe, 
naalı andern immer aufgelöft halten, nachy ander lollis 


jedem. ‚Päckoljen Ritterfalz eine Streife‘ Lakmispapier | 


beigegeben werden, Andre glauben, dafs keine Gefahr 





epiltehen würde, ‘wenn das Gift itmer dem Namen 


„von ätzendem Gemilch von Zucker und Salpster“ 


fhbrte.  Erwägt man aber die Art, wie die gefchehenen 


Mifsgriffe vorhelen, fo mufs man zugeben, dafs keins 


“ Vorßchtsmaafgregel.. von Nutzen feyn ‚werde, ' his dai 


Gift allgemeiner bekannt ift. So verkaufte ein Apr 


_ thekerburfche an einen Mann zwei Päckchen Ries 
ffure, . ungeachtet fie mit „Kleeläure — Gift“ be 
zeichnet, 'waren,; und der Herr führte als Ent 
'fchuldigungsgrund an, als der Burfche. sicht, Jeien 








könne v),- .Eih Maim ünd eine Frau fanden ein Päck. 
chen.auf der Strafse, dafs fie für Bitterfalz hielten ; diel 


Frau nahm es am folgenden Morgen ein, weil fie: ‚ge 
xade ein Laxiermittel brauchte ?). : > | 
- Die grofse Wirkfamkeit und die Schwieritkeit dee 
Estdeokung erweckt die fehr gegründete Furcht, dafs,: 
ungeachtet bisher die Vergiftungen dyrch Kleefänre nux: 
zufällig gewefen find, man fie doch bald ab = 
anwenden werde, Re 
Der Arzt wird auf die Anwendung: = 
I) aus den Symptomen, . . u  .; 
2) dem Leichenbefunde; | 
3) der chemifchen Unterfuchung des: Inhalte. 2 
des Makens und Darmkanals, der Magenhäute, der. 
ausgebrochuen Subftanzen und verdächtiger Rn 
Ichliefsen, 2 
. I).: So. weit die Symptome bis jetzt ie Snd,; 
können fie im Allgemeinen höchftens den, Verdacht.’ 
einer Vergiftaug überhaupt erwecken. Bisweilen .aber- 
können:: fie vielleicht gröfsere Sicherheit gewähren... 
Brennende : Hitze im Magen nach dem Genufs einegt. 
Arzuei, beftiges, Ichnell zunehmendes Erbreohen 5: 
Pulsloßgkeit, Krämpfe, Gefühlloßgkeit, . der Tod; 
binnen einer Stunde ‚bezeichnen keine von {elbft. 'ent- 
ftehende Krankheit, und zulammen ge un Gift‘, 
als die Kleefäure.. 2 Dip 
--Allein von allen diefen Meine fahit eine bige.i, 
weilen, und wenn alle vorbanden find, -fo:geben -debA 
Leichenöffnung und die ea Aa au 
gewjliere Aa” | 
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:"8)" Die Refaktate der. Leichänsffätng können, 
boten fie den Magkn äugeben, in Bezug auf ihre Be 
weisktaft in ‚vier Kiäffet? gebracht werden. 

a) Allgemeine sder'theilweile Abfonderdng de 

Oberkaut, gallertige Umwandlung ünd Durchfichtigkeit 
der Schleimhaut ‚oder anderer Häute, Gerinnung des 
Blutes in den Gefälsen. - - 
‘,. Ein folcher Zuftaud kann wohl die Todesurfache 
bezeichnen; da man aber unter diefen Umftänden auch 
die Säure immer entdecken kano,. fo : mufs immer 
darnach gefucht werden. 

b) T'heilweife Ablöfung der Oberhaut, blofs ver- 
dickte, brüchige, lofe, gelbbraune Flecken derfelben 
Deutlichkeit ihrer Poren, während die andern BHäute 
normal find. 

Hieraus kann mai auf Vergiftung, und nament- 
lich durch Kleefäure, fchliefsen, da andre Gifte fchwer 

lich diefelbe Befchiaffenheit Hetvorbringeh: würdeh: 
=: eo)’ Blofs erhabne und begränzte, brätntjche oder 
kirfchrotbe, oder fcharlachfarbne Flecken, die Geh mur 
unter :diefer : letzten Bedingung auf Gefäfse' beziehen, 
' &ber ohne andre Veränderung, auf der Öberhaut. 
* Diefer Zuftand beweilt an und fürfich nichts; kana 
ber: in Verbindung mit andern zu moralifehen‘ 'ödet 
phyßlchen Beweifen benutzt werden: 
‚. "A Der Magen ft gefünd‘, aber leicht geronn 
Dies beweift natürlich nichts Beftimmites, giehe aber 
" auch keinen Gegenbeweis ab’, em in niäricWeni Rällen 
. aeg uud ram . „Tebörig‘ Veachtnier | 

Plrkkt. . 


"Nach: unfern Verfachen an- Thieren und der 
Beobachtungen‘; an Mönfchen läfst fich aus keinem an 
dere ‘Theile des -Darmkanals ein: Beweis entlehnen. 
: Indeffen kann das Gift bisweilen’ in gefingär Mine ih 
Zwölfängerdarm vorkeinmen,  . -inans\V or ci | 











. Der Zußtshd.dies Herzens: und der Küngen mus 

auch bemerkt werden, Eine glänzende Scharlachfarba. 

der Lungen, die entweder gleichmäfsig verbreitet oden 
ı auf ftellenweile vorhanden ift, und die Anwelenkeit von 

bellreihem- Blute im linken Herzen find Bedingungen . 
die awsr. nicht immer vorhanden und; eben. fo wenig 
völlig beweifend find, aber doch, zumal bei geringer 
Verletzung des ee ‚ zu Hülfe BemSmEIER Awerden 

: RORBEn.: ’ 
ey w Die cbemilche Analyfe giebt den baftop Bes 
BEN ab. 
. Beim böchften.Grade. der Verletzung des Magens Ä 

Kader man die Säure in feinem Gewebe in Menge, fehr 
wahrfoheinlich in {einem Inbalt,. ‚gewils in den ausge- 
brochnen Subitanzen. 

. Yt nur die Oberhaut desorganifirt, fo findet fioh 
die, Säure nicht immer ‚und beitändig nur in geringen 
Meoge.in den Häuten, felbft vielleicht nicht. im Magen+ 
inbalt, in Menge aber. in den zuerft ausgebrochnen 
Subläanzen, = 

‘‚Uit der Magen felbft nicht roth oder braun, vw 
dann die Säure fchon verdünsit oder neutralifirt, feyn 
müfste,. fo enthalten die Häute, vielleicht auch der 
Inhalt, keine Säure, felbft wenn kein Erbrechen Start 
fand, war dies aber früber der Fall, To kommt fie in dem | 
ausgeworfenen Suhbftanzen vor. 

“ ‚Durch die chemilohe Analyfe wird fie alfo immer 
in. den zuerft ausgebrochnen Subftanzen, bisweilen aber 
weder im Inhalte, noch den Häuten des Magens auszu« 
mitteln feyn, usd in manchen Fällen wird, felbft wen 
kein Erbrechen Staft fand, ‚die Säure nicht in den Ma 
genbäuten vorkommen 5. ‚weil fie völlig aufgefaugt wur“ 
de. Hiezu wird erfordert, dafs hie fehr verdünnt, oder' 
vielmehr neutralirt;; die Gabe gering war, und. der. 

'Kranke die Vergiftung mehrere: a: ‚Abanlabie: Y 


< 


Die Thatfliche; dafs ein Ge: tädenie Kans‘lohne 
dafs Erbrechen Statt’ gefunden hätte‘, ‚und man es. nhch, 
dem Tode im Magen etutdecken . Aamet er | 
sicht (o felten vor.: | 


im Morning Chronicle vom gtei Feier, Eder Sch Ä 
die Leichenöffnung eines jungen Mannes, der aneinm 
Abende feinen Kameraden zu fich rief, und ihm fagte, 
dafs er Laudanum- genommen hate, förmlich "Abfchied 
nahm und am Tage darauf farb. Der \Vundarzt:komte. 
kein Laudanum im Magen entdecken urd erklärte; dab. 

‚ es den Tood nicht verurfacht haben könne‘; indeffen war 
die Zeit, während welcher der Menfth tioch lebte; zur 
Aouffaugung des Giftes vollkommen’ hinreichend. -We- 
süge Tage vorher hatte in der That eirler voh’ung einen 
völlig ähnlichen Vorfall’ beobachtet,’ wo nach’frarkan' 

“ moralijfchen und ärztlichen Gründen’ ohne "Zweifel der 
Tod durch Laudanum bewirkt war; ungesöhiter fh 

keines im Magen fand, weil die Perfonsscht'fhr. vd 
' genommen und noch 6— + Stunden Belebt hatter: ' 


. ‚In Bezug auf die Kleefäure. mufs man Befonders 
bemerken, dals die Schwierigkeit oder "Doamöglichkeit 
. der Entdeckung vorzüglich da eintritt, wo auch andre 
Beweismittel arm meilten fehlen, namentlich, "wo die, 
Säure vorher fehr verdünnt oder. nputralilirt worden 
war, indem fich dann keine krankhafte, Veränderung 
Sudet,. und der Kranke nicht weils, dafs gr etwas 
Schädliches einnahm. Kleefäure erweckt Togleich bein 
‚ Geauls einep: Verdacht, .die, alkalifchen Verbindungen 
aber. haben. einen Ichwachen, falzigen, ‚wenig "bitter, 
gar nicht unangenehmen Gelchmack , { fo dafs man fich 
Beer leicht Statt. BRPRERN UNE ZUF Würze nn 


Um. Verdächtige Sabfienzen. zu: MER, be 
diensuran Gch: ERBE. ra Pat 
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.: Dee Migen werd; mit, rainanı- aller RR I 
‚und wenn. e. PNBBEN ala: zur: EEE anf«, 
gehoben. A 


DER Ma Gyr: Ey en 


Das nee der Inhalt, .-die FRE . 


Subfiana,. die. deserganifirten Theile, und die v en 
‚tigen Speifen werden ‚abgefondert gekocht, und, 

es nosbywendig ilt, etwas Waller zugeletzt. „Wenn } Ik, 
oder Magnela angewandt. werden ‚1 wird der. Rüc - 
Tranckhauf. dam. Killeym- (mit Ausnahme des von. .den Ma’ 
genhäuten- Kammenden) zur Unterlachung auf gehoben. ; 
Die,. filtziste,, Flüfßgkeit] wird ;erft mit Lackımuspapier. 
dang wait. Salafaprep Kalk, fchwefellaurem ‚Kupfer nd. 
Ialpeterlanzem. Silber geRrah. : 

‚soll Die, Flüfhgkeit. wird, wenn dies nöthig it, 
durch, oxggenirte Salzfäure entfärbt. "Salgfaurer Kalk" 
bewirkt „ins einer, Kleeläure oder ein kleefaures Salz 
esthaltenden . Flöfögkeit einen unauflöslichen Nieder-; 
fchlag.. von. klgefgurem Kalk... Dies thut er aber mif, 


allen kghlen», fchwefel- ,. „phosphor ., weinftein - und 5 


citronenfayren. Salzen und ihren Säuren, die. Koh 
lenläure ausgeijpininen. "Dürch folgende. Methodk um 
terfchgider: man. fe. von ‚diefen. . Die Salpgtefäured 
= den fchwefelfauren Kalk picht auf, ‚aber’wenige - 

fen von ihr ‚löfen den- ‚Kleefauren Kalk'auf;- Diez 
Es löft‘ ‚den, -kleefauren ‚Kalk -nur in gröfser: 
Menge auf, während 2 —3 Tropfen den kohleufaurän,;” 
pbosphorfanren,. weinftein - und eitronenfäuren. äuf-t 


nehmen. ® 
a). Ein zweiter Antheil der F Naligkei wird une 
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oxygenirte Salzfäure-entfärbt. Br 


Schwefelfaures Kupfer "fchlägt Kleeläure Bizulichey 
weils,: die Kleefauren Sälze hellblau nieder. : .-. : ri 
Dies ift ein Sehr. zartes Prüf ungswittel, ‚zumal, :! 
wenn freie Kleeßiare vorher mit Pottalche geläjtigt wor- 
den ift, und zugleich. ift.es. fer nützlich, weil das; - 
M. d. Arakis. VIIL 3. O6 
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 Schwafelfaure Kupfer nicht auf‘ Flüßßgkeiten efswirkt, 
‚16 Schwefe}-, Salz, Sälpeter-,- Weinftein- und Oittv- 
. nenfäure oder ihre gewöhnlichen Salze enthalten. Das- 
Yogen fchlägt es die lenfäureü Salze tüd die freie oder 
-verbundne Phosphorfäure nieder, .‚Das'kleefaufe Hupfer 
:Jafet Sch ihdeffen leicht: entdeckeh ‚' weil es in Selzfänre 
: auflöslich äft, wogegeh wenig Tröpfen diefer Bädite deu 
Pen alk aufnehıhen. ’ 

3). :Sälpeterfaures Silber bewirkt einen fehwterei, 
‚Weilsen Niederfchtag mit :Kleefäure, noeh mehr mit 
“kleefanren ‘Salzen ‚' det, getrocknet und übek- ‘einem 
‘Liehte erwärmt, am Rande brain Wird, danu- plötzlich 

‘ Schwach knallt und als weifser Raüch verfehwindet. IR 
. dr unreifi, fö verbrennt er’ wie Schielspakter | aund ifı 
‚er in zu geringer Menge vorhanden; am-geßonmmelt zu 

werden, fö ver&rennt das Filteirpapiet, als wärg:es in 
‚Talpeterfaure Pottalche getaucht. : Dies if ie - 
charakteriftifche und empfi ndliche Probe: : 
: Non einem’ Viertelsgran Kiesfäurs;‘ im: we 
_ Theilen Waller aufgelöit, faniinelten wir genug Paler, 
: won das Verkriallen zweimal: zu’ zeigen: Der-Nieder- 
- Schlag allein ift nicht- zuverläffg, da er anch-mit:Bue 
“Säure, Phosphor-, Citronen - ; Weitfteinfäure und de 
: Alkalien Statt findet. ' Bei der Probe init dem Werkaal- 
len könnte’ höchitens Verwechslung wit de: Weir 
. fteiß- und Citronenfäure Siutt finden. Das weinftein- 
und eitronenfaure Silbe+ hat Bigenfchaften , welche.da 
falpeterfaure Silber zu einem der beften Mittel: dsachen, 
. fe von einander und der Kieefäufe zu untecfdissiden. 
‘ Das falpeterfaure Silber wird in der Hitze brauis, ‚fehsumt 

. auf, verbrennt dann langfam, ftölst weifse Dämpfe 

aus, und läfst eine Menge afchgrauer, bröcklioher Mafle 
von eigenthümlicher Faferung äuräck, Weinfteinfau- 

. resSilber wird braun und fehäumt wie dascitronenfaare, 

ttölst weilse Dämpfe ohne Verbrennung auss- und Ja 

















zine, u ‚ traubspähnliche; : änlelich mit Silber 
aeg Maäffe zurück, .- 
: Wurde Magnelia oder. Kalk als Gogengift gezelen, 


fo kann die kleefaure ‚Megneha oder Kalk als Pulver ' 


mit dem Mageninhalt oder. dan ausgebrochnen ‚Subltan- 
zen vermengt, fayn., . Dana mufs das Puluer von dem, 
währentl des vorangsgabgnem Proceflas auf dem Filtrun 
zurückgebliebnen durch Auslaugung gefchieden werden. 
Magaelia erfordert.;aur Kochen ‚des Palvars: in. Waller 
während :einiger  Miguten, und dann Prüfung ‘der &} 
trirten Flüffigkeit nach den drei befchriabnen Methoden, 
indem. die kKleefaure Magnefia auflöslich genug ift, um 
. felbt mit 1-Unze Waller eine Löfang zu geben, woran 
alle vorbemerkten Kennzeichen auszumiitteln find. Kalk 
erfordert: 13 Minuten lange Kochunk des Pulvers mit 


halb fo viel reiner unvollkomminer' kKohlenfaurer Pott- . 


afche, die in a0 — 30 Theileh: Walfer dufgelöft ife. 
Dann findet eine gegenfeitige Austaufchuüg Stätt, un 
. die Flöfßigkeit enthält Kleefäare und- kohlenfäure‘Poht. 
afche. Wendet mim die'Prüfungsmittet auf diefe Lö 
fung an, fo mufs das freie Alkali vorher mit Salzfäure 
gefättigt: werden, wenn falzlaurer Kalk oder fchwefel- 
faures Kupfer angewandt werden follen, mit Salpeter- 
fäure, ehe'man das falpeterlaure Silber anwendet. Im 
letztern. Falle muls fo wenig als möglich überflüffge 
Säure vorhanden feyn, weil kleefaures Silber fich in 
Salpeterfäure auflält. 

Diefe Prüfungsmittel werden fehr wenig durch die 
Anwelenheit folcher thierifchen Subftanzen influirt, die 


fich in der verdächtigen Flüffigkeit nach dem Kochen \ 


und Filtriren ünden können. Der Hauptbeftandtheil, 
der vorkommen kann, ilt Gallert. Sie allein wird 
. weder durch falzfauren Kalk, noch fchwefelfaures Ku- 
pfer, noch falpeterfaures Silber präcipitirt, afkcirt auch 


die .beiden. erften Profungsmittel nicht, und ftört qur, 
Ooa 
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wenn fie in En Menge» vorhanden ie; die Wirkuig 
des falpeterfauren Silbers. In Jielein ‚oder einem an- 
dern, nicht bemerkten Falle mufs die Kleefäure mit 
falzfaurem Kalk präcipitirt, und der unauflösliohe klee- 
. Saure Kalk mit: kohlenfaurer- Pottafche, wie oben ar 
gegeben wurde, gekocht werden. Bei dunkler Fir- 
bung der verdäcktigen Fiäffgkeit wird diefe Methode 
ämmer paffen, denn. be kann vor- Anwendung des falpe 
verfauren Silbers: nicht mit oxygenirter' Salzfäure ent: 
 Särbt werden, da diefe mit‘ diefen ac einen reich 
diohen Niederfchlag bildet. 

=. S Ungeachtet diefe Methoden zulammengeletzt fche# 
pen mögen, [o ift doch ihre Auwendung durch geübte 
“ Hände leicht, und die Gewifsbeit , die fe gewähren, 
Alt, wenn fie gleich nur von den Eigenfchaften, geringer 
. Mengen von Präcipitaten entlehnt ift,: eben fo, voll- 
kommen,- als wenn die Säure im concreten Zuftande 
‚dargeltellt wäre, indem fie auch fo. durch die angeführte 


Mehode am Si erkannt werden würde. | 
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Noch ein interellariter Beitrag i über die Ent. 
ftehung der Haare aus Een: Von C 
F. HzusinGer') 2 


Der Magen des Kukuks ih bekanntlich auf feinör . 
innern Fläche mit Haaren befetzt; wenigftens habe ich 
bis jetzt die Mägen aller alten: Kukuks (ich unterfuchte 
fünf) mit kurzen, bell goldgelben Haaren dicht befetzö 
gefunden , alle diefe Haare haben einerlei Richtung von. 
der rechten: zur linken, und ihre Wurzeln liegen unter 
dem Epithelio. Diejenigen Zootomen, welche das 
Vorhandenfeyn diefer Haare. in. dem Magen des Kukuks 
läugnen, hahen ettweder jünge Kukuke zergliedert, . 
oder fie haben nicht genau genug 'unter[ucht; denn ift 
der Magen nafs, fo kann man die dichtanliegenden 
Haare wohl allenfalls überfehen, ‘aber hält mag den 
ausgefpülten Magen in die Sonne, oder läfst man 
ihn nur troekda werden, "fo find fie Bea za-übers ' 
fehen ”) a 

Aber in mehrern j jungen, aus des Nefte genom- 
menen Kukuken, fand ich das N ganz glatt 


und wei!s. Or 





1) S. meine im fiebenten Bande diefes Archivs enthaltnen „Auf- 
fätze ‚Ueber Pigmentabfonderung und Haarbildung “ 
und „Ueber die Regeneration der Haare.“ Ich benütze 
diefe Gelegenheit einen Irrthum zu berichtigen, welcher fich 
in den erften dieler Auffätze eingefchlichen hat, es ilt nim- 
lich dort „Nees de radice plantarum mycet.“ Statt „Nees 
de muscorum propagatione“ durch ein ‚Verfeben citist 
worden, ı 

2) Auf keine Weile find fie zufällig in den Magen gekommen, 

wie auch E. Home zu glauben fcheint. 8. dellen Lectureg 

‚on comparative Anatomy. Vol. I. p. Si4. 


N 
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Nur Einen bereits vollkommen flüggen, jungen 
Kuksk unterlschte ich. ia .diefeın Sommer ;- jn .dellea 
Algen ! fielen mir mehrere roftbyaune Fleckeg auf, 
. Bei genauerer Unterfuchung fand ich, dafs diefe von 
einem unter dem mens ee Pigmene gebil- 
det warden: | 


| Ich habe Sau awar bis ‚jetzt den Vebergang dife 
Pigments in Haare noch nicht beobachtet, ich be- 
fle aber nicht, dafs derfelbe wirklich Statt: finde, 
wie unter der Haut £, j 
F . .° a ‚ en hr Es ea 
‚» Im mehrern Mägen junger Kukuke fand ich Saamen ie | 
dener Pflanzen, und — irre ich nicht fehr — in anfangender 
Verdanung. 


Bei dieler Gelegenheit fey es en erlaube zu bemerken, 
“ Asfs ich meine in dem sten Hefte des ten: Bandes dieles 
‘Archivs abgedruckte Vermutkung über den. Candylıs des 
.*.  Asiftoseteles dem kerm, Hesumsgeher bereits, iq ‚dem, Jahre 
"3820 mitzutheilen die Ehre hatte, .feit jeder, Zeig, is diele 
‘ Meinung von einem andern aa ae auch 
0 me. worden. i 
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Ueber die Haare im Magen! des Kückuks, 


Von Car. L. Nırzson, Profellor der- De 


. turgelchichte in Halle. 


Das Vorkommen feftfitzender Häare an den innern' 
Wänden des Kuckuksmagens ift fchon von Buffon') 
und Bloch 2) und neuerdings von "mehrern ornitbolo- 
gifchen Schriftftellern, als von Wolf? ), Leisler 4 )> 
Steinmälier *), Meyer* J» Ni Issarı s Js Brehm‘ ) und. 





ı) Fifa nat. des Oiseauz Vol. XI, p. 595. der Zweibrücken; 


Ausg. — „ Dans .un un jeyne Coucon trouv& mort au milieu 
des bois vers le commencement d’aofit la membrahe inter 
ne du wentrieule etoit velue, les poils lngs d’enviren 
une ligne sembleient [e diriger vera l’oelophage.“ vergl. 


. "Buff Vögel, von. Martini and Oca XX. p. 248. 
2) Ornithalogi/che Rhansodien, in der Befohüftig. der Gefälk 


Schaft naturf. Fr. zu Berlin IV. (vom Jahr 1779.) p. 585. 
„Beim erften Kuckuk, den ich unterfuchte, fand tch im Magere 


en einen recht. diebten Haarballeı, der unftreitig durch das zulam- 


mengebaekene Haar von den. ver[peilten Raupen entftarrden 
ift. Das Sonderbarfte war dieles, dafs die innere -Haut 
des Magens dicht mit Haaren: befetzt war, und äusfahe 
wie das Fell einer na/fen Maus. Dals die Haare nicht von 
ungefähr daran fitzen geblieben, erheht man daraus, weil 
hie durch den Weingeift, in. welchem ich ihn eine Zeitlang 
aufbehalten habe, nioht abgegangen find, und noch gegen- 
wärtig, da er trocken ift, daran Äitzen.“ — Eine früher 
in den Schriften der Berl. Gefellfchaft naturf. Freunde 
vorkommende Stelle, wo dem Kuckuk geradezu ein behaar- 
ter Magen zugefchrieben wird, habe ich, da mir Ueber- 
fchrift der Abhandlung und Name des Verfaflers entfallen 
Gnd, noch nicht. wieder auffinden können. m 


5) Meyers und Welfs Tafchenbuch der Vögelk, 1. p. ııt. 


4) Meyers Vägel Liv- und. Efthlands p, 55. 
5) Ormnithologia Suecica. 1. p. 118. 


' 6) Beiträge zur Vögelkunde. I. p. 467. £ 


Andorn Heäbachtet- worden! - Einige erklärten diefe Haare 
für. Haare der vom Kuckuk verzehrten Raupen, welche 
zufällig an den Mäkenwänden hafteten, andere, dafern 
fie die Sache nicht unenifchieden liefsen, behaupteten, | 
es fey eine dem Magen» wirklich: angehörende, . regel- | 
mäfsige Bildung. Die Einen wie die Andern.urtheilten 
‚nyr nach Vermuthung und Schein, ohne, wie nöthig 
war, jene Haare mikrofkopifch beobachtet, mit In- | 
fecten- zumal Raupenhaaren “verglichen , und die Art 
ährer 'An- oder Einfügung gehörig ausgemittelt zu ha 
‘ben; und wiewohl die Meinung, dafs es Raupenhazre 
feyen, an fich die | gröfste Wahrfcheinlichkeit haben 
"nufste, fo ward felbige doch nie mit hinlängliche, 
jeden. Zweifel ‚befeitigenden Gründen unterftützt; Es 
"konnte daher noch ganz. neuerlich die entgegengefetzt 
Behauptung Vertheidiger finden und indem fie Gega- 
Stand eines heftigen’ Streites ") ward,-in desmfelbe 
Tcheinbarden Sieg davon tragen. | 


a. 
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* ») Verzl. Meyer’ s Zufti und ee zum Tafcke). 
, .d. Vögelkunde p. 25. — Brehm's Beiträge zi Vögelk. I. 
„pP 898 u. f., und Okens Ifis, Jahrg. 1825. ater A. p. 222 
u.R:— Oken eitirt hier Jenners ‚Abhandlung (Philafophi 
T ‚eal Transact; Vol. LXXVIII. vom Jahr 1789. überf. in 
2 Lichtenbergs Magaz. f. d. Phyfik. VI1."Gtes St, p- 58.) und 
, Blumenbachs Handb. d. vergl. Anat. p. 541; ; allein “Jenner 
 xedet gar nicht von feft eftfi tzenden Haaren in den_Magenwär 
} den, fondem wie Göze ( Europ. Fauna IV. p- 556.) nur 
ih ; „ven freien Haarballen, über deren Natur ‚kein Zweifel ob 
Re waltet. In Blumenbachs Handb.. d. vergl. Anat, hingegen 
"Kann ich weder auf der angel. Seite nöch anderswo eine 
Stelle inden, wo irgend etwas von Haaren des Kuckulr 
megens gelagt wäre. Es mag die fragliche Erfcheinung noch 
: Imsimehreren, mir nicht bekannten, Orten erwähnt kwyerden; 
aber viele Schrift[teller , bei denen mau die Erwähhtung der 
felben vermütlien könnte, wie Heri[fant; Nozemann, Pen- 
nant, Lacham, Bechfisin., Naumann, Gerardin, Bewick, 


7} [ 


Da indellen eben..diele Behauptung ‘hell enibt.die. 
jrrig erwielen und überhaupt durch jenen Streis nichts 
entichieden ‚worden, fo ıboffe ich, es werde die Mis-- 
thslung der. nachltehenden Beobachtungen um fo we- 
niger für überfläffig esachtet wenden; als die fragliche.. 
Erfcheinung, wie fie &ch auch verhalten oder erklärt, 
werden mag, merkwürdig genug äft, ‚und wohl „ein: 
kleines Wunder “ .") genannt zu ‚werden verdient. ; 


.* Unter einer beträchtlichen Anzahl von jungen und 
alten; männlichen und weiblichen Individuen des Cu# 
dulns‘ canorus, welche ich feit einigen zwanzig Jahren 
ünterfuchte, bot mir zwar zufällig nur eilı einziges. 
weibliches und jugendliches Stück (im Auguft d. Jahres‘. - 
i816) jene dichte pelzartige Behaarung der. innern Ma- 
genwände dar, welche z, B. Bloch und vermuthlich 
alle diejenigen Schriftfteller fahen, die diefe Erfchej- 
ähng für eine felbftfländige Bildung halten; ällein ich 
habe den Magen diefes Kuckuks zu einer möglichft g ge- 
nauen Unterfuchung benutzt, ‚und, wie-ieh' glaube, 
‚dabei’alles das wahrgenommen, was zur Aufklärung des 
fraglichen. Verhältniffes zu fehen nöthig war. 


Nachdem ich den Magen geöffnet, den in "gemei- 
nen Bärenraupen (Arctia Caja)-und lofen Raupenhaaren 
"beftehenden Inhalt heraus genommen, und die‘ innere 
. Fläche abgefpült hatte, zeigte Gich fchon bei oberfläch- 
licher Betrachtung Folgendes; 


. + Die innere Fläche‘ des eigentlichen Me 'war fo 
Be behaart, dafs’die Magenwände weni wüd nur. 


a) 
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ftrichirgife ftärker kindurchichimmnierten. ‘Die Haıre 
‘waren. durchgängig von einerlei ‚geibbrauner Fark. 
Sie-waren in einem fehr Ipitzen Winkel eingefügt, und 
zum Theil ihrer ‚ganzen Länge nach an die innere Ma- 


genfläche angelegt; -Dabei zeigten fr einen ausneh | 
.mend regelmäfsigen, durchaus gleichen Strich; jeden 
die un der Bauchfeite der innern Mäpenfläche behnd- 


lichen fämuttlich abwärts nach hinten, die an derRäck- 
feite. fitzenden aber in’ Fortfetzung jenes Strichs auf 
wärts, dem Sehlund zu gerichtet waren ; während dis, 
welche an der rechten und linken Seite hafteten, fch 
um einen ‚kleinen. haarlofen Wirbel oder Alnepmh 
kreisförmig richteten. 

Alle Haare des Magens verfolgten fonach paral 
‚Ielifch eine Kreisrichtung um eine gemein/chaftliche 
Queerachje, deren Euden durch die beiden haarlojen 


Wirbel, welche den Centris der beiden äufsern, Sehnen- 


fehichten der Mag genjeiten ent[prachen, bezeichnet wer-. 
den. Die Haare waren nicht ohne Anwendung, einiger 
Gpwalt auszuziehen , jedoch folgten einige febs leicht 
dem. Zug der Zange, andere bafteten fo feft,' dafs beim 
Anziehen derfelben die innere Magenhaut mit gehoben 


ward. 


Diefe Feftigkeit, 'diefe Frequenz, diefe gleiche 
Farbe und zumal die fo ungemein regelmäfsige Richtung 


der Haare, worin fie den glattgeftrichenen Pelz eines. 


Säugthieres nachahmten,; fchienen fo ehr für eme 
aweckmälsige und felbftitändige Bildung zu Ipreghen, 
dafs ich folche vielleicht hier angenommen haben wür- 
de, wenn ich die fchon aus meinen achtongen 
bervorgebande Zufälligkeit der feltfgmen. Erfcheinung 


" mit jener Anmahıne hätte. vereinigen können, und ver- 


bindert wofden: wäre, der Sache weiter nachzufasfchen. 
Die Aufforderung zu einer genauern Unterfuchung lag 
freilich. Sehr male. Ich katze länglt von feitäitzenden 
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Hodreh Im Kucknksmagen gelefen und Jängft- die An- 
ficht gefafst, jene Haare (die ich fo oft gänzlich vermifst) _ 
könnten nichts anderes als Raupemhaare feyn. - Da ich 
nun wirklich haarige Raupen, in diefem Magen gefun- 
der hatte, fo durfte ich die Gelegenheit zu einer Ver-.. 
gleichung, deren Refultat enticheidend feyn konnte, ” 
nicht unbenutzt laffen. 

Die Haare der im Magen vorgefundnen. Bären- 
Raupen waren von fehr verichiedener Länge, auch von! ' 
verfchiedener Farbe und Stärke, einige wohl 5 bis 7 
Linien lang, dabei gröfstentbeils [chwarz, andere un- ‘ 
gefähr ı bis 2 Linien lang und von röthlich- oder gelts ' 
lichbrauner. Farbe. Diefe kürzern Haare, welche an den - 
Seiten des Körpers der Raupen fafsen, während die 
lingern den Rücken einnahmen, erfchienen fchon dem': 
umbewaffneten Auge ganz übereinftimmend mit den im: 
Magen gefundenen Haaren, und wirklich beftätigte die‘ 
mikrofköpifche Unterfuchung die wabige Re 
derfelben. 
- Die Raupenhaare hatten die ansgehsichaäte Bile> 
dung, welche die vergröfserte Figur eines Bärenrau-' 
penhaars in Ledermüllers „ Nachlefe feiner mikrojkopis 
‚fehen Gemüths- und Augenergötzung“ (erlte Samın“ 
lung 1762:t. XVII. fig. c.) darftellt. Sie waren näm- 
Jich in unregelmäfsigen Abftänden an den Seiten mie kur-i 
zen, fehr [pitzen Dornen beletzt. Diefe Dornen waren: 
alle m einem fehr fpitzen Winkel-nach dem freien Ende 
des Haares gerichtet, aber mit ihrer Spitze ein wenig. 
abwärts gebogen. Die Stärke der Haare nahm geger 
das Ende zu fehr allmählich ab; fie waren ziemlich rigi- 
de und etwas brüchig; ihre’ Färbe erfchien unter dem 
Mikrofkope heller, gelblicher. 

Ganz diefelben Verhältnifje fanden fich an deri 
Hauren, welche ich aüs den Wänden des Magens 
20g: Farbe, Stärke, Zufpitzubg und: Seitemilernen 


"verhielten fich‘ aa fo wie bei den Raupenhasren, und 
‘ beiderlei Haare unter. einander gemifcht konnten fehlt 
ıanter dem Coripofitum nicht unterfchieden werden... 
Es hat daher Ledermüller in der angeführten Ab 
bildung eines Bärenraupenhaars zugleich eine gute Dar- 
ftellung der. vpp mir gefundenen Kuckuksmagenhazre 
gegeben, und mich der Mühe überhoben, eine Abbildung 
. derfelben bier beizufügen. 
u, Diefe, vollkommene Uebereiaftimmung i in einer zu 
fammengeletzten ausgezeichneten Bildung, konnte wohl 
jeden Zweifel über die Gleichartigkeit der Magen- unl 
Raupenhaare befeitigen. Indeffen begnügte .ich mich 
»icht mit diefem Befunde, Ob gleich die fpitzen, wi ; Wo 
" gerhakenden Seitendornen ‚binlänglich zu .er 
fchienen, wie folche Haare an ‚der ionern Magenhauf 
' haften und fich felbft da einbohren konnten, fo wünlch- 
. „te ich doch nähere Beftätigung.. 
.; . ‚Indem ich verfchiedene . anatomifche. Händgrifte, 
und bald ftärkere,- bald fchwächere Vergröfserüngen 
anwandte,; fand ich Folgendes:: Keins der feftätzen- 
den Haare. batte einen Bulbus oder ein befonders’ Bebil- 
detes .‚Wurzelende, fondern fie fchienen am’ "kintern 
Ende meilt wie ‚abgebrochen oder. leicht "dbgeründet." 
Es fand durchaus keine organifche Contimvität. zwilchen 
den Haaren und den Theilen des Magens Stait. Viele 
waren nur durch einige feitliche Dornen ‚eingehakt, 
andere aber, vielleicht die meiften, waren mehr oder 
‚ weniger tief in.die innere Mägenhaut einggbchnt; je 
. doch fchien keins die Haut völlig zu durchffi 
mehreren eingebohrten war deutlich’ zu fehen, dafs eini- 
ge Dornen zugleich mit eingedrungen waren, welche 
‚nun als Widerhaken die Haare in ihrer Befeltigung zu- 
rückbielten. Wie in der Art der Anheftung, . fo zeigte 
‚ fich auch in der Stellung, Frequenz uhd ‚Länge der 
Haate-. eine Br NV ie u Ste‘ ttanden | 
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durebaus in: ungleichen Entfernungen von eiriander: 
hier viel dichter, dort einzelner;- hie und da waren fie-in 
kleine Klumpen oder Büfchel' zufammengedrängt, und 
die Lädge differirte von dem Zehntheil einer Linie n 
zu anderthalb oder zwei Linien. 

Alles dies beftätigt, und zwar zum Veberduls, Fe 
in dem von mir beobachteten Falle, die an den Want 
den .des Kuckuksmagens fefifitzenden Haare Raupen» 
haare waren; und mit diefem Refultate fteht ihre merk: 
würdige Kreisrichtung und regelmäfsige Einfügung ,. 
(he falsen nämlich immer nur mit dem Wurzel- oder 
Hinterende feft, dafern fie nicht der ganzen Länge nach 
angelegt waren) keineswegs in Widerfpruch, vielmehr. 
find beide Verbältniffe vollkommen erklärlich, 

. Die’kreisförmige Richtung der Haare um eine ge: 
dachte Queerachfe des Magens, kann nur. in Zulamment 
ziehungen des Magens ihren Grund haben, welche um. 
diefelbe Queerachfe in einer in fich felbft zurückkehren! 
den - Kreisrichtung wellenförmig fortichreitet. Wie. 
nämlich die Behaarung der Magenwände dem Bereich . 
der äufsern Muskeln oder Muskelfafern entfpricht, fo. 
entfprechen die beiden haarlofen feitlichen Wirbel dem 
Centro:der rechten und linken, äufsern Sehnenfchicht, . 
welche die Magenmusköln verbinden. Die Behaarung 
herrfcht alfo da,' wo die Bedingungen der Contraction 
und Bewegung gegeben find, und fchwindet. da, wo 
die Bewegung fchwinden oder gering feyn mufs. Indem 
nun bei den rotirerden Zufammenziehungen der Magen- 
wände der haarige Raupenball,. welcher in der Magen- 

höble fich befindet, gedrückt und gewälzt wird, fo wer- . 
den diejenigen Haare, welche in widerftrebender Rich- 
tung ihrer Dornen. mit den wellenförmig contrahirten‘. 
IMagenwänden in Berührung kommen (und zwar nur . 
folche) fich einhaken;, fie werden, wenn-fie nicht fchon a 
von. den Raupen gelöft find, abgehen oder abbrechen, 


‚ad zum=Theil bei Stirkornen oder wieklerholtern Diuoke 
zit. dem. Wurzelende wirklich io die innere Magenbaut 
sindringen, fobald diefes: Wurzelends. ( was ganz fe 
wöhnlich ‚der Fall feyo.muls) in eins Winkelzichtung 
gegen die Magenwände ‚kommt... Bio ‚Richtung, der 
.$reien Enden der aingehakten ander gingebehrten Haare 
mufs folglich der Richtung, in welcher die Zufammes 
-jehuggen des Magens ‚wellenförmig fortiekigeitet, ge 
- ade gutghgengeletzt fayn, und diele Bichtueg. wird um 

‚fg hleibender und vollkammner feyn, da die Bewegung 
der Mageawände unlftreitig immer diefelbe ift, und die 
‚Magenäärhe Stets. in’ damifelben. Kreile er die Cor 
tenia_gezogen und geliriohen wird. -. 


Dafg die Raupenhaarg nicht mit Ihrer. freien Rod 


{pitze. in die Magenhant eiedringen können ‚verhindern 
theils, die Bieglamkeit und Schwäche der. Spitze, theils 
und. vorzüglich die widerltrebenden Dörndn z--während 
diefe Dornen, vermöga ihrer Richtung und’ ikues ab- 
-fobafßgen, Sehr allmählich nach hinten in den Stamm 
verlaufenden Rückens gar kein Hindernifs-far das Ein- 


dringen des Wurzelendes der Haare Gnd, im Gegeasiheil 


.felbige folches, befördera. : Dann bei.dey. Richtung und 
‚Befchaffenheit diefer Seitendornen müllen. die Haze 
fchon durch jeden feitlicheh Druck immer eher rück 
wärts als vorwärts gefchoben werden; ‘wie dies Jeicht 
abzunehmen ilt, wenn, man mit Grannen von.Oräfero 


.@..B. der. Gattungen Elymus, Hordeum, :Secale) die 


eben folche nach der Spitze gerichtete feine:Seitendor 
"nen haben, experimentirt. Es wird, wie. wohl ee 
‘Jeder 'an Roggen - und Gerftengrännen. erfähren hat, 
"Tohwar ‚gelingen , falch& Grannen. im. Munde eder ia 
der Hand. in der Richtung ihrer Spitze weiter gu för- 
dern,. da hie immer nach kinten-gleiteri werden: Die 
Gontreetionswellen ‚des, Korkuksinagens . mögen aber 
meilt. gerade den Dornen vieler, die Magen wände he 
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s@hrender Raupenhähre' 'entgegen-'wirken; die’ Haare 
werden alfo um fo Gicherer aufgehäkt, um fo melir.nach ' 
ikrem Hinterende: gedrückt und mit diefem in die Ma» 
genhaut eingelchoben werden, wobei gewöhnlich ein 
oder mehrere Seitendornen zugleich mit eindringen uıdsl 
fodann wie Pfeilwiderhaken ‘die Haare in ee ae 
rung zurückhalten werden, : ‘. en, 
Da ich den Kuckuksmagen , weicher zu den hier 
. mitgetheilten Beobachtungen mir Gelegenbeit gab; ge 
genwärtig noch in Spiritus aufhewahre; fo kann ich.die 
beichriebenen Verhältniffe jederzeit an demfelben nach- 
kweilen ;. wie: denn ‘‚diefes Präparat feit fieben Jahreii fait. 
in jeden Semelter, io Curfus der Zoologie zu gleich 
Z,weuke von mir benutzt worden ilw Auf Veeranlaflung 
des neuerlich über diele Erfcheinung entftandenen Streitss. 
babe ich: auch (am ıgten April d. Jahres) der hikfigein 
naturforfchenden Gefellichaft die Sache vorgelegt, ud 
narnemlich den Herren von Feltkeim, Meckel,: Schweip- 
ger, Germar, Meinecke, Kaulfujs, Keferfiein, Meis- 
ser und Ssolse Gelegenheit gegeben, fioh vonder merib- 
würdipen Kreisriohtung: der Kuckukemagenhaare. und. 
von ihrer .Ucbereinftmmung mit Ledermüllers Abbik- 
dung ne zu MDeraugen ) Diele 
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1) Es ftand mir bei jener Demonftration nur die gedachte Äb-. 
" bildung zur Vergleiching zu Gebote, indem die im Magen 
vorgefundenen Raupen mir verloren yegangen find, und: ice 

j 'aufserden keine Rärenraupen ‚damals zur Hand batte. Jerzt, 
indem, ieh: dielen Auflarz zum Druck befördere, kann ick 
mehrere lebende Raupen der Arotia Caja vergleichen. , Die 
kürzern Seitenhaare diefer Raupen kommen in Stärke und 
Bildung ganz vollkommen mit denen überein, "die in denk 

“ gedachten Kuckuksmagen hizen; nur ilt die Farbe der Ist. 
sern (wabrloheielich in Folge der beizanden Wirkung: dns 
nn baauner und nicht fo Jehös braunroch als, die 
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:Neturfosfcher" werden daher.dia Ribhtigkeit der:obigen 
Sekilderung in der.Hauptfacke beftätigen können. : 
Bis: ife- übrigens: nicht wahrfcheinlich, dafs-eise 
‚durch fo zufällige. Urfacken bedingte Erfcheisung, wie 
‚die Behaarung des Kuckaksmagens ift,' Geh: immen in 
‚alien Punkten genau fo. verhalten. werde, -als in dem 
“von mir beobachteten Falle. : Ss .wie dei’ Magen des 
MKuckuks, inföfern entwader.:die. Nahrung: des(Vogels 
. »oder: die: Befchaffenheit der Magenwände nicht de na 
shigen Bedingungen zur Behaarung gaben, häufigft ganz 
@ett und nackt ‚gefunden wird, fo. werden im gegen, 
%heiligen: Falle die fefıätzenden Haaze,bald diehter, bald 
einzelner ftelien, wund.feibft von verfchiedener Farbe, 
Länge: und Bildung feyri können; denn uater dan-ver- 
dehiedenen Baarigen Infekten- "belonders Baupenarten, 
weiche wüfer Kuckuk verzehrt, it fehr wahrfcheislich 
die gemeine. Bärenraupe nicht die einzige, deren Haare 
geeignet. find, in den Wänden des-Mägens felt zu kaf- 
<en.. Wenigftens haben die Haare gar yieler. aehn, 
_ arten. ud: felbft die mancher vollkomnınea Infekte 
e..B: Käfer, eine älinliche Befchaffenhait, namen! 
‚Abnliche-fpitze, kurze Seitendornen.. Zwar ec 
alle mit Seitendornen 'befetzten Infektenhifire gleicher- 
. mafsen zum Haften geeignet feyn, da felbft in ‚deni be 
fchriebenen Falle keines der langen Rückenhaare der 
Bärenraupen,. wiewobl aych diefe darnig And; Schi in 
. der: Magenhaut feltgefetzt ‚hatte, was jedech vielleicht 
zufällig‘ war; allein ich bin jetzt überzeugt, das, 
.Jokald die Haäre im Kuckuksmagen merklich feffitten 
‚und einen dichtern Pelz bilden, diefe Haare immmder, 
wie in den be/chriebenen Falle, fowghl mit Seisendornen 
“ verfehenals auch kreisförmig-geriohtet feyn werden ;. ob- 
Kleich beide Verkältniffe von alten -Deobächkern;; welehe 
den Haarpelz im re Verse 
überfhen. worden Ban a er 
| : Um 
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. Um. die. Desupe der Haare, weiche in.der ins 
mir Haut  eineg Kuckuksmagens Äitzen, deutlich zu 
‚, Sehen, werden freilich fchlechte Suchgläfer, die nug 
wenige Male vergröfsern, nicht ausreichen. Map mufg 


‚ zu diefem Zwecke die Haare ausziehen, auf einen glär 


fernen Objectträger bringen und im wohl erleuchteten _ 
_ Sehfelde, unter einem guten Compohtum oder einer fehe . 
, ftark vergröfsernden einfachen Linie, beobachten. Kg 


_ werden vielleicht, zuweilen ausaehmend Itarke Vergeö- 
; Sserungen, hiesu.vöthig feyn'). .. nd 


Dals die feft eingehakten oder eingebohrten Dor- -- 


| nenhaare an den Wänden eines frifchen oder feucht auf ,! 


ww. - 


Ba Zu 


“ Ko “Al, 


sy in der ‚jonemn ER EN einef, Kuckukr, welchä 
‘Herr Profellsr Heufinger in Jena mit Besiehung auf Sind 
Meinääg, ).dals der Kuckuksmagen diefe Haare. felala.prugu- 5. 





dire, dem Hersn Herausgeber zugefchickt und letzterer. Mifyr, i 


ch „als der Druck des obigen Auflarzes begontien, zur Um 
Bütigfe mitgetheilt hat, Ende ich felifitzende, x 
FA zwar unläugbar Infektenhaure, aber "ihn dei 1? 


bh er Bä’tnraupe Jehr verjchieden find. Diele. Haare .* 


Snaı Kch Sein „ kaum den zehnten oder zwölften 12 
Fhez) Jo disk &ls Bürtnranpenbaare (dabei von Teht blalsgelb; ’, 
. „britanlicher: glg hlonder Farbe; h® bilden »ur einen [pam 
$amen Pelz, aber, fie hun, wie im meinem Falle, Jowohl auf 
E da Hisiimäfsigfie sin Krelfe gerichtet als auch mit Sch 
dä Bendontiitimaheni. "Die Scitendornen, dis hier viel dich- ... 
‘ Tgaelaly aruuden. Bürestanpesihaagen Sehen, find jedock a 
an noph yiel £ainet als die Haaze felbft, und .. 
kat dent Uompbhtum erft bei Anwendung eines Objeerimn 
‚alahs,' welcher den Durchme/Jer ivanigftens 156 Mal vers’ \ 
E Br rt} "dehtlich zU Sehen. — Wer nur lolcbe-Fein® Haazy '' 
"Kuokularıapen. Wefolsden kat, dem -bat.-os freilich auble. ns 
‚gusen. ‚optifohen:, Bslbugitirhe richt fo. leicht, wie 
an die’ vrabre iee, dieler Erlcheinung kennen, 
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‚senrabrten, ‚unyerkehrten Kunakulmagene nicht indır 
‚als chief, ‚in einem. {pitzen.: Winkel .anftzen können, 
‚and, einen im. Kreile fortgehenden.Strich haben möfen, 
‚det. aus den. Bedingungen. ihrer. Anheftung herr. 
Wenn aber. dia innera Fläche der behaarten Magenhart 

' yomgewendet , folglich aus ihrer Höhlung. eing-Wölbung 
gemacht ‚worden, und die Haut obendrein getrockıt 
„und zufammengefchrampft ift, fo werden .die Hure 
„allerdings mehr oder weniger aufgerichtet,,. vielleicht 

„auch verworren erfcheinen, und daraus erklärt ‚ah wohl, 

wie Einige die Stellung der Haare des Kuckuksmages 
= die Fläche der. innern Hayt vr Auhreeh, DenneB 


lt 0. 


'.Ob der Ir Nigin des Kuckuks anal In einielh 
er ‚Alter'oder zu gewilfer Jahreszent der‘ iniiier ie 
. net fey, mit Raupenhaaren befetzt zu werden j;>äardber | 
"fnöchte die Entfcheidung vor der Hat IRW fen. 
"Es ift indeffen nicht unwahrfcheinlich Wrd df Use 
"gen Beobkchtungen Icheinen dafür zu Frechen antik | 
sneidkigee inütre Magenhaut des iigerdif Wick dei 
Er neigter ift, als die - ziemlich harte der a | 

hlecht ‚in diefer Hinficht, wohl keinen 
Gehes en Freilich heh Ri RR Ze, i ae 
dpi ‚gr .diele Behasruag für nn hie, 





Bureh die Natur ı and arg Urfäche aueh | ehinung 
‘Yon felblt „widerlegt. ‚Ich. wieder 72 a, Aaher, gur m 
Alan ‚Ueberäufs, dafs: ich bei mehreren weiblichen alt 
and: jungen . Kuckuken . nicht :die \mindefte -Spür m 
Maären in der Innern Mägenhaut fand; „ve dies u 
Heniich. ‚bei drei alten Weibchen), „die is ich am i Nat 1814 
yrz, hinter einander echiglt, und hai einen weil 
| UNDIEONERNEINE vufur wel aber junHerblt galct 


x 
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00 
- fen ward, der Fall» war. 1), Bi aber nicht Hofsöil | 


‘ Magen der Weibchen Ranpenhaare haften können! Fehr 
felbft aus Herrn Brehirs Beobachtungen hervor‘, "da 
derfelbe: bei einipen Männchen: die innere Migenhiuät 
einzeln behaart gefunden zu haben berichtet. ° '-'" 
Der feftfitzende Haarpelz im Kuckuksmagen wird 
durch ‘den öftern oder anhaltenden Genufs von Bären - 
oder andern dornhaarigen Raupen verftärkt und et. 
neuert werden. Er wird aber ‘auch ohnedem einige 
nach, durch Abnutzung ihrer felbft und allmähliche Et- 
neuerung ter ienern Magenhaut; 'fich wieder verlier 
mögen. Man wird daher nicht immer in einem behaar- 
ten Kyc agen. die Raupenart, weiche die Haare 
dazu lieferte, ‚fonderg. öfters ganz andere oder. ai 


vorfinden, - 
Keiner unferer einhei mifchen Vogel wählt die Ray. 





pen. fo zu feiner Hauptnährnng, und mag zumal fo oft ge 


Bärenragpen freffen, deren .Haare vor allen gerig 
zu Jay Aber. 3. den dielts Kipa des Pe 


: „ER 2. me. 





") Ich führe gerade = Tndividoen hier lee an, uni, 
"ph "bei der Zerglialerding derfeibed den ' Mingef “der Hacıe 


' Ba Meier "aiedrücklieh iin’ ınien. Adverlarien Ibemieriit. 


Be =. Bigs der genannten alten Weibchen, walehes ‚nlır 
| Bpgellahen geichoflen war; lagserunter Sonderbarem: Acch 
ein-Ei in .der Stube. — Der fogenannte Cwoulis rufus HE 
"" din jugendlicher oder jüngerer Coculus canorus. Es sehe 
"es" aus dem Vorkommen SAcher Individuen: welche np 
':. „graue Kleid: der Alten nech. mit. einigen Feisen: von 
Farbe und Zeiehnung des C. rufus: wermi/gkt kaben, nk 
‚. iugbat hervor. Ein folches; Exemplar fand jgh auch, auf 


“noch nicht völlig entichieden [eyn, ob das ‘rotlibraune 
eine: Varietäc des : Jugendkleides überhaupt, 'oder dur dx 
re issue Ss ne Kasie- ifa;, .i 
1 ee N. 


| 
» 


. ‚dem. Berliner :zoologifchen. Muleum. Nur darüber, dürfte 


\ 


seräulaffen ,' wie der Kuckwk.: Bet 'denjenipee Vöpelı 
aber ‚weiche nur mitunter foldbe Raupen, oder dır- 
nenhaarige Infekten verzehren, ift vielleicht überden 
Sie Befchaffenheit der innern Magenhaut der ‘Anheftus 
der Haare meift hinderlich. Hieraus erklärt fich wohl, 
‚ warum jene Erfcheinung bisher nur beim gemein« 
Kuckuk beobachtet wörden it. Indeffen habe ich ei» 
zelne kleine Böfchel ziemlich feftfitzender und eingebohr 
ter Haare.auch im Magen eines Caprimulgus europaeu 
gefunden. Sie falsen nur in der obern weichen Region, 
ir der Nähe der Cardia und des Pylorus. Leider wurde 
‚ich an der Unterfuchung derfelben verhindert; ver. 
muthe aber dafs es. Haare von Käfern !), :etwi 
zon Melolontha Jolfiieialis, waren, infofern die Haare 
| diefer Art feindornig und. zes zum, Hafıen | 
eignet find, 

"Hoffentlich wird nunmehr der. ‚Streit Ober die 
Ä aire im Kuckuksmagen für immer beendigt, und 
künftig,picht wieder von einer felbftftändigen Beharunz 
dieles Magens die Rede feyn, deren Annahme an fcı 
fo wenig dürch wahre Analogie ?) unterftützt ward, 
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N) Banpen habe ich. nämlieh ‚noch nis im Mogen jenen of ve 
mir usterluchten--Vogeis-pefnnilen,- andern ‚Kale olae Aus 
nahme Kifer, gewähnlich Miltküfer (Searabaeus vernili 
und Itercorarüıs). .. köünnse eg mitwuses auch wol 
Raupen a. u 

e) Wiewohl ein RER TOSEE der Masenwände an Behke 
neswegs für unmöglich zu halten ilt, fo ife folches doch niemal; 
bei-Rückgraththieren und vielleicht überheupt nur am Falır 
magen einiger Infekten beobachtet worden. Bei mehreren Papt 
geien (namentlich bei Prittacus militaris, Macavuannd, per 
tinaxz und Erithacus) fan ich die innere Fläche des Magens 
(unftreitig als regelmäfsige, vielleicht der ganzen Gatur: 

r zukommende Bildung‘) mit Zotten beferze: diele Zotten abeı 

"Bad unmittelbare oberflächliche gleichartige Fortfürze deu 


"7 1 


und 


\ 


fo viele Zweifel begrüßdände Umftände gegen. fih 


hatte, ‚dafs. man fich wahl wundern mufs, wiefalbige. . 


[4 


fo,leichtgläubig und unvorfehtig gefalst und vertkeigjgt" 
werdeh Konnte, = en 


. er ia 
. ’ 2 % 14 er [3 Ba 

Yo... Aw ! « ’ 4 & ® ® » oJ nem, . 
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ara 


ern Megenkäut; und Sehr von Haaren verfchisden. — Die 
oma Haarbildüngen. in inneren 'Fheilen des Menfchen' 

umä änderes Säugthiee,' welche Herr Brehm zur Beltätigung: 

feiner Meitung, dals der weibliehe Kuckuk oonftanı Haare: 
im.Magen habe, anführt, konnten diefer Meinung nur eu 
Sehr unvollkommene Stütze gewähren; auch baruht das, 

was, Aemfelben Schriftfteller (S. Beiträge z. Vögelkunde III. 

p- 901.) von dem haarigen Magen eines vorlänglt' in Witten- 
berg Ietenden Frelleus erzählt worden ifs, auf ieinem lächer® 
Ijchea Irtthum;. denn .das ih dar Wittenberger Anatcmi» 
fchen: Sammlung befmdliche.. von. mir ofs gelehene Prüper 
rat, welches von Unkundigen für des [genannten Fre/s; 


 ‚Küahle's Magen gehalten ward, und die Fabel vom Behaart* 


faytı deffelben einzig und sllsin veranlafst hat, ift ein durch 
Hernis enorm ausgedehnten und darum (ausgeftopft undg 
erocknet) aufbewahrtea. Serotum, am welchem Ereilioßb 
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.“ (er Haut). der ‚Gliederthiere zu beweilen, , A 
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et 2. EUCH a: AR a Sr Wi 


Dr. Tasonan ao über, das ‚Skelet. der 
Käfer, „mit einem ’Vorworte und, ‚einer 


ER 


„Nachlchrift von C.:F. Hausinsen. 


Baum hate, ‚man die " EintheiJung,, in Wirbelthiere 
upd ‚ip. wirbellofe Thiere ‚aufgeltellt. und. allgemein an- 
gsuommen,, ‚als man auch Ichon wieder bemüht, war, 
diefe Kluft-zwifohen den angenommenen beiden grolsen 
Abtheilungen des Thierreichs hinwegzuräumen, Zu- 
er 'gelan; es den Uebergang ı der fkeletlsfen, un 

derten Thiere in die Wirbelthiere. durch, die Klaffe der 
Gephalopaden „achzuweilen, in denen man zuerft 


' einen Kopfkoorpel entdeckte; bis: Meickel fpäter das 
| Vorbandenfeyn ‚auch anderer Kuochen- ‚Rudicents in 


ibtien. nach wies.' = 


"PN, 1m den Ikelstlolen Gltedarihieren. dagegen Boähte 
“ ma den Uebergang auf eine'andere Art n Fuweike: 


Sehöi Jarige, echt man noch einen richtigen. Begnilf vo 
dern Hautorgan hatte, pflegte’ an .dier harsen: share 


‚ Yheile vieler "Thiere mit dem: Namen eines äulseren Ske- 


Jets zu ‚belegen; :und:in heuern.Zeiten.haken Sch mehr 
rere Naturforfcher bemüht, die Gleichheit des Skkelets 
der Wirbeltbiere mit dem Togenannfen Aufsern Skelet 


> GT mu. 
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Herr Geoffroy Ss. Hilaire fuchte in einem von 
Paradoxien wimmelnden Auffatze?)) zu beweilen,- dafs 
die Körperringe der Gliedertbiere Wirbeln, die Extre- 
initäten 'derfelben aber Rippen zu. vergleichen Wären.: 


Diefe Anfıchten theilte auch Herr Blainville 2 = 





RraE: 


1) Aanales gändrales des Sciences phyfiques. Ani. ıB20, 


2) Bulletin de la Son. Pilee Mon ind Jnimal de Fuyigon 


1819. 
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- Ach Herr Aüdoike ; ‚bg in einer übrigens fehr 
chtigen und die Wiffenfchaft {ehr. ‚tördernden A 
lung *) in diefe "Anfichten eilt; Helfer erwähnte In effeh! 
zugleich : ‚‚Ein ‘vom "hiötern Miäle eined’jeden: Riope “ 
ıbgehender Fortfätz'erhibt Gch dis.einrfeakrechtär ; Bis- 
seilen Y förmiger Theil, und ift der Entothorax. Er, 
febt Befeftigungspünkte für Uie Muskeln ab und te“ 
ülle‘ den: Märkitreng. Ein’ ihm entfprechendes Stück‘ 
tommt: Im Kopfe und bisweilen ta deu ‚seite Hhiter“’ 
eibsring vor ?).® 

Endlich hat fich auch Carus durch einige, wie Ri 
nie fcheint‘fehr willkübrliche Suppofitionen verleitet, 
ür giefe Gleichheit des Hautorgans und des Skelets ers, 
lärt und diele IT äufsern Tiieile Urwirbel, 
tenannt 3). A 

Auch Rudolphi hat ich für se erklärt, > Pa 
2 dia Körpsreblrhaitte, der‘ ‚Alederibiere als Wirbel 
mm ...en. os nern 

3° Indien her mm: An Ri einem ns Wegö. 

tutikheits. ‚eines: Skelets in :den»Infekten. aufzuändem 
eglautits indem: man. »nätnlich won -der.. Idee ausging); 
fs: das Sheler veigoänglich. ea na er 
ans- feyab Hann Mer et 
" AR eewiie Yehon, "dafs in der Crufik 
een eine ' Art-von’ wirkende für das’ Banchinäkhe 
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a MEI hut Arist FE us je 
a due e* a ri ı — a ee i = ae 
„Jah „meri\iY and 
n Ann ENTER end gs Tom. vm. P.. ea 
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Kae. U rar mung ae 


2) a Archiv a2 op Bi 
), Doneipane Zeitfchr; ui die Nator- “ Heilkunde, ni | 

Hie. 8, (18äa) pit B he! 
6) Phyfiologie, Bi. 1. Abe ı m” en u e 


% 'S 


BE innen oo 


- vorbanten”fey?).: Carus wid Trövirasiis Trab fpie 
ter. ebenfalls Ar Bemerkung 'gemacht‘, : dafs man’die 
Rinne, in: die das Bauchmark. des ‚Krebies verläuft, 
»ner Wirbelfäule vergleichen könne, Beltimmter aber 
Beben Audouin (1822)?), Diemarfeh (18232)3) und 
Delonders: Carus (1822) +) gewille knorplichte ode 
harte Theile befchrieben, die in den Infekten an meh- 
rern Stellen das Bauchmark umgeben, und zum Theil 
Muskeln zum Anheftangspunkt dienen, Die drei g* 
nannten Naturforfcher haben ihre Entdeckungen zuerft 
bekannt gemacht, indelfen  beweift der gleich mitzı- 
$heileode . Brief des Herrn Dr,. Thon an den Her 
Dbermedieisalrath Blumenbach, vom 37. Januar 1815, 
Hafs derfelbe 6 Jahre früher bereits digfelben "Theile ant- 
deckt, und als Rudimente des Skelets befchrieben 
hatte, dafs derfelbe auch feine Entdeckung der Bekannt- 

nachung. beftimmi.. hattf',. und ‘dals diefelbe npf' durch 
fall unterblieben ift; ich halte’es um fa meht. für 
meine Schuldigkeit , diefelbe jetzt nach bekannt: zu 
- MBiächen, däicht@adurch Teltfft'nur Me Unterlafungs 

MAnde wieder gut mache, ‘Der Verfäffer:imt mich #amlich 
im’ Jahr 1820 den Herrn Obermedictnairsehi Blumen 
Bach’ an jenen Briefizu’erianern, und'ich habe die Er 
innerung, ‚wahrfcheiolich aus: ähnlichen (Gründen , als 
der verehrte. Vater der.!t- vergleichenden "Änstamie in 
Beutichland. sie ‚Brkapntmagbang, ps Briefs,.. unter 
laffen. Ich theile daher diefen Ein? bier mit; 
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z ı) Beiträge zur ar Antlropologie und, sie Nagel 
E ı812. p. 89, 

# 2) Siehe die oben angeführte Sale, 


he | z 
4)a,a.0, 
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Me > E weiche überhakıpt-für We-Pficht einss. jeden 
Sehriftktellera ‚halte ,. einem Gelehrten. fein Eigenthum, 
allo auch bier. Hera Thou ‚Batdeckung, au,0pr 
kalten; 

» weil ich’es. für die Phiche eines jeden: Deut. 
foben: halte, van: Dentichen gemachte Entdeckungen 
feiner Nation zu erhalten; (kätte .aber nicht. Harz 
: Thon 6: Jahre früher jene Rudimente: des Skelets ent. 
. deckt, fa würde Audouin immer .der. Erfte gewelen 
leyn, ter Ge-etwas genauer beichrieban-hat.) - 

3) weil ich felbft, wie erwähnt, un einge 
Bünde wieder gut: mache, 2 
Ich reuls übrigens bemerken, ‚dafs ich mie en 
von Herrn ‚Than gegebenen Deutungen diefer T'heile 
eiheswegs einverftanden bin, derfelbe.hat fich aber auch 
ain ex pnofello mit der Anatomiis.befchäftigt, Die Be- 
fahreitungen .diefer Rudimente von: Than, Audasin, 
Dismarfch und Carus ergänzen fioh 'awar gegenfeitig, 
indelfen hewsifen mir einige füchtige Zergliederungen 
fchon, wie. Manches: noch zu than iey in der Beitim- 
. diefer Theile. Ei | 

De ng felbft a aun folgender; S oe 


= . Herrn "Workith Siumenbach“ 
ee, in Göttingen, 


Bifenach, den 22. Jap. a8. 
„Em. Wohlgsboren werden verzeihen, rdafe ich 
"Sie, als ein Ihnen Unbekannter, mit' einer Aulolrift 
" beläftige;, indeffen glaube ich mieh .dunch den Ge- 
"„genftand derfalbes(; da er eine Wiffenfchaft betrifft, 
„dieSie fo thätig fördern, entichuldigen zu Können, 
„Das Sradhfin deb-Emtomologie’brachte nich bald 
»yanf. die Gedanken, den. anatomifchen Theil’ 'dieler 
Willenichatt ivens mähns. zu beadhtan«.. 


‘, nn B sr 


“a! 


! 


De BR zu. TEE 
jugeristh auf, Gegenftände, die mir, fo weit meine Be 
„Kannticheft. misi.der Litesetur ‚reicht , ‚noch. nicht an 
„terfucht. zu. feyn fchienen, Da ich felb£ noch, zu 
„Ichwach in dialem Fache .bin, ‚fa. darf. ich- wich, um 
„dan- Werth meiner Arbeit. kennen zp lernen, ‚wohl aa 
„Ew.:Wohlgeboren wenden, indem ‚Sie, als ein fo 
sigründlicher: Keyner , der vergleichenden Anatomie, 
„Jeicht ‚enticheiden ‚werden, ob, meine. Bepbachtungen 
„neu und einer genauern Usterfuchung würdig: find. 
„Bällt Ihre Antwort: :zu meinen Qunlien aus, fo werde. 


„ich mich ‚beftpeben ‚ weiter fortzwarbeiten, und einige 


„Früchte, ‚meiner Lpterfuchungen- nöcb- im. Laufe des 
„nächiten Sommars:Ihrer Prafung:vorlagen.:. ra ca 
. -. „Auch wünfchte.ich der Societät der Wilfenfchafi: 
„ten meine. Arbeit mittheilen zu köngeg, um Be such 
„za verbreiten. ind. andere Natuxforfcher zur Profung, 
„meiner ‚Beobachtungen aufzufandern ; ; wend ande. 
die Geletze diefer. Gefellichaft:eine: Mittheilung ven 


demjenigen, der nicht Mitglied itt, ‚geitstten, .: 52, 


‚ „Um weitläuftiger Balohreibungat überholen, Jeyn 
„zu können, Jege ich dinige: Präpapets'hey, dim. weit, 
„fie gleich die Forderungen,. welche ich an fie mache, 
»npch. nicht erfüllen, doch eine ziemlich, deutliche An- 


„Echt | gewähren. . SR A rcro) (f 


+ ® 


„Sie würden wich daher verbinden; wein Sie, 


Siin Fall weitere "Beobachtungen nicht uinnnrz” ‘Wären, 
"  »mir-einige Winke über En Beröcckehtigen- 
Kngrergr: geben meanten: oa Frituint ( 
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£ „Anmerkungen zu den Präparaten; 


"Ne 10 Der.erite’Bauchring, des Luckiras, areas 


Le Pe 


nme ‚Wegnalins der Flögildechen und der darunter 
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Zenpiissseiniie- Linien, worderen Teil Schlifst 
„das Sohildahen. Auf der unteren, oder Bauchfeite - 
„die Gelenikkapfeln des ‘zweiten Psars der Füßse, 'in- 
„nen mit einigen unbeltimmten Fortfätzen. Auf der 
„einen Site 'ilt .nooh eine flachbecherfärmige Knie- 
„;fcheibe (a): diefes Schenkelpaars: au fehen, die in eiher 
„;ichrägen: Riokturig angewachfen, und nur Wenig be- 
„weglieh. it, weil einige Anfätze (clavieula?), fie 
„mit einiein Stücke des Bauchrings verbinden ?), 
9» %wei.ähnliche Kniefcheiben, welche, da fe nur 
'„üureh: Bänder befeftigt find, ganz beweglich lie- 
„gen’, zum dritten Foispaar gehörig, an dem Grunde’ 
* des‘ widderkopfförmigen Fortiatzes (prooellus arieti- 
saus?), der‘ ta Darinkabal zur Stotze Zu dienen 
icheier ?); » > 
mu „Nrsa 2° Die übers Saite des Kopfs von Tecsiie 
‚jeervüs, "au deffen hinterem, am "Thorax anltehende 
‚FTheile fick ein Bögen," and auf diefem ein galgenför- 
Awmiger: Fortfatz: behndet, den Dürebgang der Speife- 
„röhre bildend 3). : | 
er 5Nr3. Dee (fab =) wihnte Forlatz mit det 
ee Deich 2 . 
«.12.° ET © ee Zu vn 
ar - ER > 
2 Vorzüglich anagebiläst (abe Ich diefe Seicke, die din Kai, 
“mer eines zweiten Wirbels :darftelles, ia Hydrophilus 
‚ge bilden einen vollftändigen Ring um die Ganglien- 
2 der ‚Sienen ‚gem Darmkanal zur. Stürme. . 
N: Iwan | | Heufinger, 
“s Diefer Theil, des fehr alles vöshehin ID 'und den man 
vielleicht einem dritten Wirbel mit Berslätzeh vergleichen 





Yanpı Kar, dr veriaiäiedenen Gastungen eine fehr verfchisdene 
Geil, Er Ale Erilich such Träger von Tracheen. 
IE 3 En Houfinger. 


or an ehe in der ulchreibung leicht den auch von Carus 
u dofgefundendn "eslten oder Bchädelvrisbel, us 


Te Er ie wie Bao) a de er kJHeufiager, 
j v 


\ \ 


co NT. Kapk. don- Arabue! corisoden, "in-wei 
„chem. der. gujlgenförmige-Fortistz Nr.;2, wand noch 
„einige: andere,in ihrer: Verbindung ”- dam Munde 
alshr deutlich. zu Jahen Gnd, De 
= ryNesrg. - Des ‚gleiche Sthekk, wie ib N. ı, 
„aber sos'Carakiss seriaveuß, weichen zwar mieht-gauz 
' „rein .prüparist lift; wearan ‚jedoch die grofte Werfehie. 
YYenkeit ‚des. Pröcefius akietirius-eines Caraivoren von 
- „dem sihes Pliytepbagen! fohn. kenntlich wird; fo wie 
„anch die Er Da 
u | "RwÄhtchrift DE 
En, key:m Br vergösnt, hier: einige Betzachtangen 
| er um zu beftimmen, weiche Theils-wig.ala 
AIheile dines; Skeldtz:zu regen berssbtige Byael,, und 
re ‘ae RE Ze 7; 17 5, ee 
. .Gehan: Wir Im:idiefer' Ahficht den orten Anfängen 
r% Thiierreiche. nach ![eußnden wir: Tiere‘, :itn.denen 
es fchwer wird eine innere, Darmithikki 'volr. einer 
Sulssren Matnichicheizw unterfcheiden | dem Idfuforia. 
vasculofa, Vorticellen, Polypen’ u..Iviw!’ foleiman. es 
nigftens' noch aus einer durchaus homogesidn Meile. g= 
bildet; allgemein finden wir-aber doch eine innere ;; e; auf: 
fiahmende eg afhrättiränder. Öble,. 
* oder‘ ejnen Darm, und eine äufsere; st eaidende: 
(repellirende),.. aikmende. Körperfläche , ‚ dder eine. 
dire = he ar finden. fich, mit denfalben. 
; len Zn Br 220 I FEN) se 
| en. en u a 
y ie "wahl ngeaenat. rd ES" 722 77 7,’ 


su 55 4 Il: 9aR: 
sp lch. habe diefe Aufichten, eine ausgeführt i in des te 
Luil, 2 ODE. ‚Hiftelagia-.pnd. ig meinen. Progranınga, Da Drga- 
:. nogenia; und, How Bigingilie han defalben augepemmen. 
Ran d’ Anatemis compazde. ee I: Ingogutien) 





Veikthtengen; Yard ale Titärkkellin: us‘ zu dent 
era) hinauf. Ä 

- Der .Darm nimmt neue Subkenz Oekmaug Bekund 
ande: fie in Bildungsgewebe (infuforiale' Mafle, 
Urthierftoff% In den Protozoen braucht fich dieler dem 
Körper des Thiers nur ummittelbar anzuletzen, . denn 
das ganze 'Thier befteht ja nur aus diefern homogenen 
Bildungsgewebe;, io den höheren Thieren aber wird - 
der gebildete Bildungsftoff in den Körper aufgenom- 
men, um zur Bildung differenterer Gewebe zu dienen. 

Als Verrichtung der Haut können wir im Allge- 
meinen angeben, die verirdeten Theile: aus dem Körper . 
zu 'ftoßgen;' wir ‘können fie ein Äntirdungsorgan mens 
nien;! die: verirdeten Theile. werden aber ausgeftöfsen, 
enfweder als Koble (die entweder an der Oberfläche 
verbrennt und als’ Kohlenfäure ‘entweicht, oder als 
Pigment abgelagert wird), oder als Erden, oder wohl 
wahrfcheinlicher als Bafen der Erden, die erft an-der: 
Öberfäche fich oxydiren, wenigftens nicht alt Salze *). 
In manchen Tbierklaffen und 'Thierfamilien wird mehr: 
Kohlenfäure, in andern mehr Pigment, in noch andern 
werden mehr Erden abgefchieden, letzteres vorzüglich. 
nr niedern Thierklaffen. Inden niederften: Thieren ift:- 
die eigentliche Haut alleiniges Entirdingsergan, ‚aber: 
bald entwickeln Ach auf der Haut: der: Wafferthiere Kiex- 
men, auf der der Landthiere Haare, Federn, Tr. 
cheen u. f. w.; in dem zulammengefetzten Körper der 
höchften Thiere fehen wir Lungen, Leber und Nieren 





. 3) Giebt es einen Beweis; dafs ein. Uebargang von anorgenilchen, 
_ und Elemantar- Stoffen in arganilche Materie Statt finde, [o_ 
dürfte es gerade der feyn, dals offenbar fortwährend.eine - 
grofse Menge organilcher Materie verirdet, anorganifch wird,” 
und dafs diefer Verluft durchaus aus der auinpaiicun ze 
5 "wieder eiletzt werden mälle. = 


De 


Sch nit der Bent i ia das Katinduingegnlchite Ehsilen. 
‘ Bei diefer Anfcht von der Verrichtung der Haut kam 
68: -uns gar ‚nicht befremden, dafa in fo vielen njedern 
"Thieren. eins fo bedeutende Menge von Pigmenten nnd 

“ ‚Erden. ia der‘ Haut fortwährend zer wird, » wie 
3m den Mollysken, Infekten, 


| Io den Thieren, in denen, wir die erften Sparen 
von Muskelfafern finden,, nämlich in den Echinoder- 
men, finden wir auch die erften Nervenfafern, | 


Je mehr fieh aber das Nervenfyftem ia den Thie- 
yon ‚ausbildet, um fo mehr wird die Organilation des 
- kanzen ‚Körpers abhängig . yon der Organilatign.. des 
Nervenfyftems; daher müflen denn natürlicher Weile 
alle Syftame des Körpers ‚ alflo Haut, Skelet ,. Gefäls- 
{yitem, Muskellyftem u. f. w. nach einem und demfel- 
‚Selben Gefetze gebildet feyn;. aber die Haut wird, weil 
Ae nach demielben Gefetze gebildet. ift,. als: das Skelet, 
‚deswegen nicht zumSkelet; fo wenig als etwa.das Mus- 
kelfyftem eine Haut. wird, weil es ebenfalltınach dem- 
felhen Geletze ‚gebildet, ift. :Dafs dieles Herr. Geoffroy 
. kei feinem Herumtappen nicht gefablt hat,;bafremdet 
. mich nicht; dafs die. Herfn Blainville und Audouin) 
die, deutfchen Phybologen mifsveritehend,; ‚une faloh& 
Lies ‚ausfprechau kannten , befcemdet. mich auchniächt; 
in Rugolphi’s Phykolggie ‚peist fie auch ; wie:ie abet 
2.. B. Carus mit feinen übrigen phyfiologifchen Anflch-, 
ten. hat reimen- können,. das. 'begreife ich nicht. Die 
Ringe der Infekteuhaut bleiben gichts als Haut, und 
können mit-dem Skelet der Wirbelthiere nicht vergi#t 
chen werden; eher lälst ich noch Öken's Anficht. hören, 
der die Ringe mit Luftröhrenringen - -_— 
“der Vergleich euch nicht palfend ift. 


- Gehen wir. den 'erften Spuren das Skelets PR: 
fo köänen wir'drei a We RP TEDE FEB 


Sn 





2. ‚Nerv; und Musi} dieizägjeich Jh der. "Thiein 
‚weile auftreten, find Seh, ınach. allen Ericheitiungen, 
‚, und, wie jetzt: wohl ulle Plsyßolögen: annelimen, polär 
, gegenüber geltellt. - Der Nerrftelit den 'centraleii, pob- 
. tiven,. der;Muskel den: peripberiichen, nögstiven Pol 
dar. Das Auftreten :des.Skelets zwifchen beider inuls 
uns anf den Gedanken bringen, dafs. es vielleieht nue 
dis indifferente, polarifirende Schicht. zwilchen ‚beiden 
därftellen könne; in diefer Anfıcht werden ‚wir beftärkt 
werden; wenn wir die Theile deg Skelets in dem Fötus 
-auerlt unter der Geftalt indifferenter Knörpel auftreten 
‚fehen; eben fo And die Skeletftücke in den Sn line 
Bacapel, eben bi in vielen Fifchen, Ä 


’ 


a int u. Wir haben bereits zeichen, date: bremftöff. 


#eicha $ubftanzen, Kohle, Pigment, Erden fortwäh- 
wend auf der Oberfäche des Körpers, ih der dem Därr 
Mi efetzten Haıt;' abgefchieden' werden; ‚eben fo 
zeigt ‚Sobi auch.:in’dem Nervenfyftem’urid befönders ia 
des Contralarganen deffelben ein Streben fich niit brenn- 


stoffreichew Hüllen zu umgeben; fo fehan wir die Gangk | 


Isa mehrerer: Mollüsken mit ziein]ich dielten Bigment: 
Sebiclitea. umgeben, eben fo däs Bauchmark des Blut 
Sgels,; »das Giehirnganglion mancher Cruftaceen, und 
gie Retina. hatıauch..noch: im den-böhern Tieren ein® 
Pigmenthülle, : Das Bekirn.der Fifche, deren Knochen 
wenig Erdi enihälten;, bat wenigftens eine Hülle von 


Tot, Da: wir min’ anch in dem Hantorgan Pigmente 


ünd Erden zuglsich,; und vielleicht fich einander.er- 
fetgend ‚auftreten fehen, fo: können wir wohl anneh- 
men, dafs audı die Kuochenerde die Stelle des Pigments, 
das fich. in den ijiedern Tieren findet, vertrete? Wird _ 
deswegen um [6 mebe Erde in den Knochen abgefondert, 
je mehr.äch das, Neryenfyltem ausbildet, .in dem Thiere, 
wis ia der * Diebe? Auskalien- demweggn die..das: 


\ 


BR 


= 


5868, I — 
—. deg. Nervanfyuns (RE umgebenden Theile 
7 PN da. als andere Kngohen? Kainie anadiazd: BE 


IT. Endlich aber läfst Kin Hin Re. gt 


Kal erade I« [ehr Ra wo mech ani as 


Ni Pac baten 
jr i a kr ii nn Br 
Be 


PR ah Ai 2 eh 

Fair - es ezibihwaher 

So entftände allo das gu“ als polarifrendd 

Löge zwilchen. Nerv und Mus Bi Hülle und ver- 

eg = Kogsliknerda Twohls wichtftphesphorfuer, 

Een: dire arte 
meer Fra N ne se rn 


skally Asch %: 
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Hi song 














H tem einen I ARE a CH 
dest Ablahaitte des; 












dieler Thiere Keaniehgr Skelet zu nennen. 


„au Tdegs80 BE ine | 
‚ Varfebiuelswagen m 
Nerigerienie wie z.B, zum ee fchon in den EAN Wi en 3 


Auf dem Kopfe der Hühner entitehen Löcher, wer-tich- 
die Enrieunvadase sapoki genen 


| eier sus un zuob ıloi sad. cool Pe 
dh 






TE rn er 





Belchreibung einiger‘ Mirkelvarietätem, Van. 
]. F, M EC K £ L: ),. e LE “ 


An einer mänillichen Leiche, die mir im Wihter igen n 
= 1823 zur Demonftration der Muskeln des 'Stamie 
mes diente, und deren Gliedmaafsen aufserdem, zumal 
wagen der zuerft. dort: gefundenen "Abweichungen ‚von e 
den Studierenden, . die‘teh mit ihrer Präparation be 
fchäftigten, und mir forgfältig: unterfucht' wurden, fan« 
den fich folgende, gröfstentheils in wiehrerer Binfeht 
AHREREENE Varietäten, 


I Stamm 


u Räckenfiächn 


Unter den Ruckenmuskeln entlprang der breica 
Rückenmuskel beider Seiten. nicht .von den vier un« 
terfien Rippen, fondern von der achten, neunten, 
zehnten und elften. Das voa der achten Rippe kom» 
mende Bündel war fehr Ichwach und erfchien als ein - 
wenig gelungenes Streben, ‚den Mangel des gewöhn« 
lich der zwölften angehörigen zu erletzen. 

Ferner entftand, gleichfalls auf beiden. Seiten, 
der hintere T’heil.des Schulterblattbebers von der zwei« ® 
ten Rippe etwas hinter der Mitte ihrer Länge, Dies’ 
Bündel war ungefähr zwei Zoll weit von di Baupr 
muskel getrennt. 

Merkwürdig. ang Fehlte dagegen Bbe die:un- 
ter, „ dem pe des- vierten Haluck ber 





rY 


1) Bet dr Dr Ai digen, zuden. 
gas. Doch ‚habe ich dert aux. einige der.hiss heisktinbe- 
men Varietäten kurz # „EEE 


Me Are Pi Qa 


st 


885 tung A 
a ae 
ftimmte Zacke, als hätte’ fe fich pach unten, zu dem 
Tieile des weich Naben irbei 
“ Diefem "unten" Bendel anatcik Wa Ku 
ee das vom "Risteri'Rande’ 3% Malin 
der: Läuge'von. zwei Zollen abging ülid’ er “en 
swebe zwilchen den PRRRESRUHDEREN: ‚Bpd’der Brgiihe 
verlor 'j- - - 
. . Auch init damit eine von Ba ?) und. 
mir 3) beichriebehe Bildung überdin.. | 
- Ayılsendept. hot ‚dio Aickenfäche: niebte Amer | 
Syürdiges. dass ' mar. fehlten die gewöhrdiehrie griäfseres 
oder geribgerer. Zahl vorhandenen Katlchendenieniel 
kein ee Nackess, ee Er 3b IuA 
ee tr io 1ug2 2619 
= 2 eu: RfL: PX £ en eer-znsd asgägöd | 
Die: ‚Bauchfläche bot eine bock ardigehesAt? 
weichung dar. 162 nısbne 19b lus 
"Der Niederzieher des Zu genpeidri(ötkralhıyoi 
deus) nämlich entiprang auf. beiden Seikbnvwidderidct | 
gewöhnlichen Anheftungspunkte syiteinem ‚ol 
| langen. aber dünnen Bauche durch.ein@lange, >y 
bne von der Wurzel des Schulterhakend, illeid wer: 
. ren beide nur ia der Höhe von zwei. Kollenitzunatgei 
‘verbunden. „or ishlidog gielie 
‚ Aufserdem war der E Rückipärtszjehee, £ 
Beins ‚(Omphyoideus) | in jeder Hinfebt WwAlie: ER 
und: vom vorigen gan2 getrennt vorhände ya FORT: ı 


| Während in der.obern Hälfte de A 
Höhe auf diel& Weile Mehrzahl Ss ran Ran 


rade' äm EUER Ende de A ee errhinderi, 


Tr ame an gilte: 
u: Bel "ra pe. An EN ne & air 3b ‚Syn. 


ae: 


5) Handb, der eeeichlihen Asa, Bi, FR ns > 















ee {7 
sta darı „Tat an gllädl als „Asset Sr), 
fung eingetreten; dem Schaut beiden Beitan (map 
den ‚ Pyrätnidenmuskein, dupghens, ‚keine. Sprt, fand; 
Veberein/timmend dapnit warn auch die geiaden Butsole 
imüskeln' etwas, unvollkommger. alg.gewäbglieh.. indes 
fich. nur die drei .phern Sehnenfireifen, nund);aneh 
ibnen die obern fchwächer als gewöhnlich, Saudaaine, 
m. „Gliedmaalsen. 2 a _— 5 
s::Astidem: obere ‘Gliedmaafsim waren kurs Ser 
tan. allein nicht auf: ganz gleiche Wäle die Beugemüg 
kelndaokiouiterannswon denRegel-äbweichend BübiNetl 
Auf der rechten Seite nämlich fehta ne gend 
eine Spur feiner Anwefenheit der kurze Kopf des zwei« 
köpfigen Beugers, ' "Auch‘ der" länge‘ "Kopf war nicht 
etynasftärker al gembhnlich. eder'ais ah ae | 


auf der ändern Seite. al BL SACHONG 


& 


2 Mernkiprdig: gene: war aber: wohl: Örrastke als 
srsähnlinhen Brfatz;: wien: den;äßfigert’ bier’ "Belehrieh 
, bense ‚Mkllstn 5 :elie. Anweelanbeit-: eines: dihtehilöreng 
‚ detußfiäte ‚sies:/Oberaimbeifis- Kobunenddn,; ungefgliei 
drei; hinien diekessi Kopfes-auf der- inken'BuRE SR 
übrigtan stiashoillengewshintielich Köpfe Weg wege 
mälsig gebildet waren. SIERT 
, „manDiäler Köpffetzie-füh anhe game Eiche un«_ 
tensBeimeirktitiht bet fhrex Aubbffüng‘ ac a8 Sei 

ne ice gr ile die Teftliche Ss mmetrie | 

Ba ee Mein? ar a Yand’ Gch_de agegen auf. 

. beflen’Seiten Wi lg Iben "Typus. Veen In, 

‚ dere! a 22 wo geh Rielewärtstvenders e ein 
völlig von ihr getrennter, ungefähr einen hätden Folge‘ 

langer, drei Linien dicken Adnskalnı gr ng 


zen Sehnenfalern in der Lä Sag Zollos y 
‚vordern Rande des Oberarmbei S ;, etwa zwei Zo gen üb er. 


‚dem innern ce äfefchfalls durch 
Qq2 


EN re 
“2 ws 
ai ah ; 


m. 


j 


kirze SOHRenBIIER her Taboo Barak 
en HS ent die‘ Speiche: keftste, U m, 
ER är durchaus dberalt’vor den‘ = 
trennt, ehörte aber der "Lage und aadach 
"offenbar T ihre Klafie;: - 2 taz ie ES = 
bes ijer Mangel eines, Köpfes des :zweiltäpfsen Wot- 
i A6rerinbeügers ift eine felir feltene Erfcksiibgi lie: : 
"Eobflein führt einen Rall devorad ‚nolistıaberau 
:härerken, welcher von beiden’ Köpfen fehlte}. ser 
al] Suüterfchied Ach von dem 'meilige dusch, ;ögleich- 
Yyeitige' Anywelenheit des Bildungsfehlärs iakıfu heiden 
"Seiten: De ae nel Fl onist 
"0:15! Der Gehftand, dafs 5% möhren Säaktkierewider 
“kurze Kopf regelmäfsig fehlt, macht>er wohrkehein- 
“jich‘, "dafs, wenn der Mängel eities. Kopfts bairsnMheh- 


"chen fegeliiidrig Yintritt, "diele Abweicklingh midin 


er ‘dem "vorliegenden Falle , gleichfalls shirafkiteg maierde 
ie Me Anwefenheit: des dittehilkuradn- Kıopfagisit 
eine weit gewöhnlichere Erfcheinung; doch wersiendeier 

-Igfinıfer ul3Tn. dei meilten von’ mie ee 

mul weit feheuer‘ iR. der gmletzv: "helahaiduene 
ee -- teret bs , re 


Einigermafsen damit ein vo to 


Aißefohviebener übereia, der,’ weit, Ikleineg,alg, ‚ARE innere 


oA mmimuske;: vom:äuftern, Theile der worderg; 
zsflächwenAfpreng;. fol: ‚aber wicht. ap die Antichen 
‚län .naben dem ienera: Argpnyskel,an,. Arm 
‚ ehe der Ellenbogenröhre heftete, und des 
ihm kleiner innerer Arınmuskel genannt wird. 


pr 


Eine Annäherung an die von mir gefchene-Bildang 


sicht äggellen Rudolphi wAL vom n rechten Arm einer: männ- 


ya geas Mu 2? ca 





 nkr)'Compeer mund Farnlik, da: anbdering de Fruieur ex. 


Ei FRak.p. a Jenun!, ıG z li yo 11 


a) Blumenbuche med, Bibl. Bd, r, 5, 176% 


lichemLäiche-ant vWönehnliermBanche desageikanf- 
‚ gen Beugersnämlioh ‚ging, 3hmit ich ‚eig, Ängerglic As 
Badded:eb..und, Setzte ich, .yöllig yon, der ‚gemeigf baR 
Jichen Pehpsigeixanat,, an..die Speichen tn se 
"Mit den von mir gefehenenMirskela; Rem pn 
merkwiedigisfäske} «defs-fiohi-tn. diefam, Falleangleigh - 
"zufoderfeiben, Beite.die inch Hildebrandt. ‚gelehene Va- 
ridtät fändi > Deeri ufieentiptang gemreinfchaftlich mit 
den äulsesh. Kayifasdesisisern.‚Assamuskels van dem 
äu [sdeniifchanfaıl Winkelitdes:Oberatmbeins;, iQ.: ia 
feine Fafern anfangs auch mit denen des langen Re S 


Verlaufovgetsenkt,Tetzte.'er fch ‚durch eine: dent)iche 
Selineı:ad den Aulserin Rand ‚des-Speichenhöckers ;z wi- 
[chen der Gele :des.. aweiköpfhgen. Armmuskels. upd 
dessiengea:Ruckwwärtswensiers an, - Er hatte die Länge, 
abucmur ndier.Hälfte: dar Dicke des langen Vorwärts” 
"gendlersa 32 ee et I 


‚a2! jermmwäite; ein kleiner Innerer Armanskal,. egt- 
Tpräng wach’ alfsen‘: vont: gewröiliches..innern Arm- 
muskel, und fetzte fich an den Kronfortlatz der: Ellen- 
Vogehröhler"" mn eben ae N - 
ante Yygleich'der von" Hildebrands nd denk wio! air 
| = Befehlen onInsket-enkiprach" ein anderer ; len Ach 
zn aemilfiken? Meht Huch dem rechten. Aumeieiper 
| ange ahnlichen geichre kläichfalls "ih dicker: Min 
L Ct Asa A ur iO RLSTERENT ah ag’ 
RR DET mn A KASSE rat aA u 
ismereis:: Sr mus sims asia ni 
anal wusselorun warst Alm, "cf. 
p. 12. | 
28 SEE ab war Lanf" räperthduierm ge nsaclngefonher Arm. 
S 'uinb. med, and furg. Journal, 1822, Re. LiRöp. 82. 
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 hefiete, nachstem er ich WU 


u Are n PATSTeN 
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Ipal ete lich der lange Daumen 
ER Dn Hay in ‚einen Kiefern obern ' ind, 28T, 
shera2 erh Bauch, a fick‘ bei Au pn Ki 


ER un 
K 
id EHRE weil Nur 


berarın (irren am Kinn des Gen Oborarrubeine a 









ru S DE BEIN Br ä ihnlichen,, y ungef 
Bu Y ieh und ‚angen | Fortfagz bildete ara 
wenn ; gleich ı Dicht ı imajer , 'hch zit ehe y 
des Biceps zugleich Endet. I ar 


dran untere entitand. 5 "vom ar 
derk bedeckt; har 

va ober als er, ih 
Kentähre:;- fern P- 













Va | 
2a 
9 Ä } 
= ic Obeher Mäder Bose? 
Yun ds ‚eich ı 4 der. ange e Yor 3 Ne 
ich, Fa ans int Dh Mb, „Aaib ol dlsiıt 


© mnstiähian mare; anlaich iefar Nüstkeläoeinecähere 
unfleiae untere zerfallen. ‚unc.es..hatzd.Geh eiaheigader. 


dem vorher bafphriebenen ähnlisker gebillint ssknitedekii 


Behurlatsplare. Jingliche WERNER virkäinden 
hatte, :d asigoslbauldo® 25h 
" ToniMierwürdig He idhtiei, sarah Aka zu 


“gleich mit Anwefenbeit: diefes . unge wahhlichasiiiug“ 


er Fange Hohlhändmuskel art 
Sr Das en fand ich ip bist ee Yorkam jer 
aäteh alichpr Kopf des langen. Päniiie HosRE erg, ea 


der. „vom öbern Ende” des’, öbg r cn 
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Achtere und neuere - 
medizinifch = chirurgifche und "naturbiftorifche 
Bert He, 
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erfhienuen find 





ums rast, D. W. €, Boni» henufte ölsilkinine ver Wars 
men Mineralgseiien. ıw.umd bep Zöplik. ar. 8. 2797. Mit 3 
ee Serben nl Bipsibanin« «thir. 
au; ‚Oruap- ı Ihl. ı2 gr. 
re . Befuh eihel Sufteiihne sun Gebrauche der warmen. 

P tenelurrine nbsp. sÄonıbeg 
4 äf. 


ern ch in u Cihreibpapier gr. Drudpgpiez 
Arnmfrong’s, Sohn, praktifche Erläuterungen über das Tpphuss 
fieber, das "setwöhnliche anhaltende Sieber, und.über Entzäns 
Dungsfrankheiten u.f. wm. Aus des Engl. nach der dritten Ausgabe 
überfest. Hetansgeg. dv. D. €. ©. Kühn. ge. 8. 1821. athle. 12 ar. 
Benediet’s, Di. &. W. 8., Handbuch Ver praktifhen -Augeus 
.. Beillunde. ır Bd. Don den ibiopathifchen Dpbtbelmieee: Mit 


a Kupfer. gr. 6; 2822, ı thir. ı8 gr. 
- —_ 2 a Bon den fompyathifchen. Opbthalmieen. Mit 
"ı Kupfer. gr. 8. 1823. . ı thlr. ı2 gr. 


‚Burbach, D. 8. Sr., Über die Aufgabe der Morpholsgie. 8. n 


8g 
u u Berichte von ver Einigl. anatom. Anfalt in- Köuigäbers, 
— ır Beridt. Wit einer DBefchreibung des untern Endes 
des Küdenniarks. är. 8. 1818, 4 gr. 
—  — ar Beide Mit Bemerkungen aus dem zootsmrifchen 
Sasebudhe. gr. 8. 1819. 4.98. 
— —  5r Berihte. Mit Benserkungen aber den Mechanismus 
"der Heriliappei. er. 3. 1820, 6 gr. 
u Ar Bericht. Mit Nadhträgen sur Morphelsgie des Kopfs. 
Nebkt einer Steintafel gr. 8. 1821, . dgr 
— — 52 Beriht. Mit m. des Eleetros Masnetisums. 
Yıebk einer Kupfertafel. gr. 8. 1822. 8 gr. 
— — 67 Bericht. . Mit einer teberficht von parefisifchen- und 
gedoppelten Menfdeuförpern, Mebk einer ‚Kupfertafel. gr. 8. 


1825, 32 gf 


Bur dA &, D. 8. 8r., Spfem der Arjnelmisteliehre 4 Bbe. ate 


umpearbeitete Ausgabe. ge. 8. 1817 —ıBı9, Br 
—  —  Bom Baue und Leben des Gehirns, ı7 Bd. Mita Kuyf. 
gr. 4, 1819. - engl. Diucpapier 4 thlr. 


' weißes Drudp. 5 thlr. 12 gt. 
- - “ Bd. Mit 7 Kupfern. gr. 4. 1822. 
- engl.- Drudpapier 5 ti. 
weißes Druckpapier 4 £hlr. 12 gr. 
Hebenfkreits, D.E.B.@., Xebrfäge der medisinifchen ..- 
twiffenfchaft, mit eingefteuten Hterarifchen Anmerkungen. ge 8. 
1791. 2008, 
Home, Everard, praltifhe Beobachtungen über die Behandlung 
“ Der Krankheiten ber Dorfieherdräfe: Aus dem Engl. Äberfeht san 
D. W. Sprengel. Mit 4 Qupfern. gr. 8. 1817. ax:$hlr. ı2 gt. 
u.‘ ns, Franz Heineich, vollkdndige Anweifung zur therapeutis 
" fhen Anwendung des Galvanismus. Nebf einer Gefchichte dieled 
 Bellmittels in Hinficht auf die medisinifhe Ummwendung, vom 
erften Urfprunge ber Entbedung bis auf Die neneflen Zeiten, für 
:> Serfte und Wundärzte, und Alle, die fich über diefen Begenkand 
“ wäher unterrichten wollen. gr. 8. 1803. a thle 4 
ende, D. €, 3. €., ausführliches Handbuch dee gerichtlihen 
Medizin, für Gefengeber, Mechtögelehtte, Aerzte und Wand 


dste. ı7, ar und dr Bd. gr. 8. 1819 -— 1820, 7 tblr. 12 gt. 
_— — son der Bewegung‘ der Gtimmeige beim Atbemholen, 
eine neue Entdbedung. gr. 4 1816. . & gr 


- Sammlung, neue, auserlefener Abhandlungen. um Gehraude 
praßtifcher erste. ır bis Gr Bb. 58 St. gr. 8. Er 
Jeder Band aus 4 Stüden befiebenbd. h. 


5 tl 
Jedes ©tüd einzeln der. 
Aud) unter dem Titel: 


Gammtung auserlefener Abhandlungen n..f; w. a5r bis 3or bass 
18,28, 38 Stüd. 

(Die erfien 24 Bände diefes Werks, udnlich 2? PM 138 
:3d., neue Auflage In. 4.-Bänden, und ıöe bis sr Bd. nett 
Nesiftern, find im Preife auf 6 tblr. berabgefeht, und durd 
alle Buchhandlungen zu bekommen). . 

-Gähmeigger, D. A. $., Handbuch ber Naturgefchichte der 
-  flelettiofen ungeglieberten Thiere. gr. 8. 1820. 53 thir. 12 gr 


+ &ne, 9, Gefhihte des Galvanismus uud aller bis jege über 


diefen Gesenkand gemachten Beobachtungen. Aus dem ran: 
sölifchen Überfent und init Anmerkungen begleitet von D. L.C.X. 
Elarus. 2 Theile. gr. 8. 1802 — 1803, ; 2 fhlr. 8 gr. 
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